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Die Sowjets Ileifen^crahSr/,

sichtlich langsa^Jund yorsiäfe^
tig nach den Gewässern des
Persischen GoIfesSSfcfieser
Ölregion verfugt

über eine Reihe militärischer^“

und politischer Stützpunkte.

Wenn die Sowjetunion aus ei-

nem Land verjagt ist, taucht
sie in einem anderen wieder
auf. Dies schreibt Helmut
Schmidt in seinem Buch „Ei-
ne Strategie für den Westen“

,

aus dem die WELT heute die

siebte Folge ihrer Serie ab-
druckt. Seite 7

POLITIK

Raketen; Das niederländische

Parlament hat den Vertrag mit

denUSA überdie Aufstellung von
Mittelstrecken-Raketen mit 79 ge-

gen 70 Stimmen gebilligt Ein An-
trag der Opposition auf eine

Voiksabstmummg über die Sta-

- tiohienmg wurde abgelehnt (S. 5)

Benzin: Die Preise für unverblei-

tes Benzin sind erneut irm pfnen

Pfennig gesunken. Die Differenz

zwischen verbleitem und unver-

bleitem Kraftstoff beträgt jetzt

zwei Pfennig je Liter.

Ansgeliefert: Der frühere KZ-
Wächter Demjaniuk ist von den
USA an Israel ausgeliefert wor-

den! Unter dem Vorwurf; für die

Tötung von fast 900 000 Juden im
KZ Treblinka mitverantwortlich

gewesen zu sein, soll er vor ein

Sondergericht gestellt werden.

Tarife: Bei den Verhandlungen

für die 370 000 Beschäftigten im
Bankgewerbe haben die Arbeitge-

ber eine Anhebung der Gehälter

um drei Prozent angeboten. Die

Gewerkschaften fordern zwischen

6 und 6,5 Prozent

Tschad: Frankreich hat damit be-

gonnen, mit amerikanischen
Großraumflugzeugen Luftab-

wehrraketen vom Typ „Hawk“
und Radaranlagen nach Tschad zu
fliegen, um einen möglichen liby-

schen Angriff abzuwehren.

Juan Carlos: Mit dem Besuch kul-

tureller Einrichtungen in Mün-
chen hat Spaniens Knmrg seinen

Staatsbesuch in der Bundesrepu-

blik abgeschlossen. Bei einem

Empfang würdigte Ministerpräsi-

dent Strauß die politische Lei-

stung des Monarchen „beim Auf-

bau einer stabilen demokrati-

schen Ordnung" in Spanien

Brasilien: Zur Eindämmung der

galoppierenden Inflation hat Bra-

siliens Präsident Jos6 Samey ein

drastisches Stabilitätsprogramm,

angeordnet So sollen alle Preise

für Güter und Dienstleistungen

von sofort an „eingefroren" wer-

den.

Rüstung: Die USA und ihre-

NATO-Partner haben eine enge
Zusammenarbeit bei der Entwick-

lung von sechs neuen Rüstungs-

Projekten beschlossen. Die Rü-
stungsdirektoren Unterzeichneten

entsprechende Absichtserklärun-

gen. (S. 8)

WIRTSCHAFT
Mexiko: Das X^nd befindet äch
in keiner kritischen- Notlage; es

besteht kein Bedarf an einem
rasch geschnürten Fmanzpaket
Auf diese Formel haben sich die

Finanzminister der USA und Me-
xikos, Baker und Herzog, in Wa-
shington geeinigt Mexiko ver-

folgt einschneidende Spaipläne;

die Ausgaben für Staatsuntemeh-

men werden gekappt (S. 9)

Mftteflairs
.
2^185 (2^085) Mark.

Goldpreis pro -Fänunze 338J25
(3364)0).

Börse: Zum Wochenschluß beleb-

te sich der Aktienmarkt deutlich.

Die feste Tendenz am Renten-

markt hält an. WELT-Aktienindex
269,88 (261^81 BHF Rentenindex
106,639 (106,413). BHF Performan-

ce Index 102,559 (102^15). Dollar-

L3ll2S64=tH-

c as2n.a.»aazz2B.
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KULTUR
„Weiße Rose": In Erinnerung an
die Geschwister Scholl, aber von
vordergründiger Geschichtsaufar-

beitung befreit An derHamburgi-

schen Staatsoper wurde Udo Zim-

mermanns Oper „Weiße Rose“ ur-

aufgeführt (S. 15)

„(Hello**: In einen Öperaregisseur

hat sich Peter Stein verwandelt
Sein „Otello“ an der Nationaloper

in Cardiff ist ein Wurf, der Wellen
schlagen wird. An dieser Inszenie-

rung kommt die deutsche Oper
nicht vorbei (S. 15)

SPORT
Fußball: Zwei Spielabsagen gab

es in der Bundesliga. Die Begeg-

nungen Hamburg - Schalke und

Uerdingen - Kaiserslautern sind

der schlechten Witterung zum Op-

fer gefallen. (S. 28)

Ski: Markus Wasmeier (Schlier-

see) belegte beim Super-Riesen-

slalom in Hemsedal (Norwegen)
den zweiten Platz. Sieger dieses

Wettbewerbs wurde der Schwei-
zer Zurbriggen. (S. 28)

AUS ALLER WELT
Montur: Rechtzeitig zur ,.Eiszeit*

in der Bundesrepublik probt die

Bundeswehr eine neue Winter-

montur. Nach dem Kälteschock

des Vorjahres sind 250 Millionen

Mark bereitgestellt um die Solda-

ten vom Socken bis zum Gesichts-

schatz winterfest zu machen.

Doch auch Nachteile tun sich auf:

Wie soll er schießen, wenn er im
Fausthandschuh den Finger nicht

krümmen kann? (S. 16)

usa 22

Liebesgrnße: Briefmarken mit ei-

ner persönlichen Mitteilung (Foto)

sind die neueste Mode in den

USA. Die erste Serie mitdem Auf-

druck „Love“ hat reißenden Ab-

satz gefunden. Im kommenden

Jahr wird man sich auch „gute

Besserung“ wünschen können.

sw»
Geistige WELT

Seite 25
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Leserbriefe und Personalien
~

Deuter Stellenanzeigen für

eg frei für neue Ausweise,

uim verteidigt Kompromiß

DER KOMMENTAR

Klares Ja
GOTTFRIED MEHNER

der Oppositionm Karlsruhe ungewiß / SPD beruft sieb aufDatenschätzer I

PETERPHILIPPS,Bonn
Nach erregten Debatten im Bun-

destag ist es soweit:Vom 1. April 1987

an werden die neuen, maschinenles-
baren »nri (fast)

Personalausweise ausgegeben, vom
1. Januar 1988 an die weinroten Eu-
ropapässe. Knapp drei Stunden hat-

ten die Abgeordneten am Freitag

noch einmal diebekannten Argumen-
te pro und contra ausgetauscht, dann
folgte das Marathon mit zahlreichen

„einfachen“ und acht namentlichen
Abstimmungen.

Im Mittelpunkt der Auseinander-

setzung zwischen der Mehrheit aus

CDU/CSU und FDP sowie der Oppo-
sition der SPD und Grünen stand vor

allem die unveränderte Kontroverse,

ob der neue maschinenlesbare Pla-

stikausweis und die über ein Artikel-

gesetz mit dem Paßgesetz verbunde-

ne Änderung der Strafprozeßord-

nung (§ 163d) unter Berücksichtigung

aller Datenschutzmögüchkerten ei-

nen „Sicherheitsgewinn" für den
Bürger bringen oder über einen „na-

hezu grenzenlosen Zugriff* ein

Schritt hin zum „totalen Überwa-
chungsstaat

11
Rind.

Für die Koalition verteidigte u. a.

RnnriftginnpnmfnistAr Friedrich Zim

-

mwmann die neuen Gesetze?-Nach

fest zehnjähriger Diskussion sei es

„Heuchelei“ der Opposition, davon

zu sprechen, daß nicht hinreichend

beraten worden sei Im übrigen seien

die Beschreibungen von möglichem
Mißbrauch reine „Geisterbeschwö-

rungen“. Zimmermann erinnerte die

SPD daran, daß sie während ihrer

hoben auf ihre Verdienste in de" ver-

gangenen Wochen ab, die -Entwürfe

verbessert zu haben. Nun seien, so
Hirsch, die „notwendigen Grenzen
staatlicher Macht und bürgerlicher

Freiheit sicher gezogen“.

SEITEN 2 UND 4:

Weitere Berichte

Regierungszeit das Projekt des ma-
schinenlesbaren. Personalausweises

selbst mit vorangetrieben habe, und
er verschaffte sich auch Genugtuung
gegenüber seinem Vorgänger Baum:
Der habe bereits 1979 öffentlich er-

klärt, daß der alte Papierausweis im
Kampf gegen Schwerstkriminalität

nicht mehr ausreiche.

Für die SPD wies der Abgeordnete
GemotFischervor allem auch aufdas
Gtesetzgebungsyerfahren hin und
warfderKoalition vor, ihre ^Mehrheit

als Keule“ gegen die Opposition zu
benutzen und dabei „die parlamenta-

rische Demokratie zu beschädigen“.

Bei seiner inhaltlichen Kritik zitierte

er die kritischen Stimmen etwa aus
den Reihen der Datenschützer und
konzentrierte sich insbesondere auf

den neuen § 163d: Der „Freiheitsfrei-

raum“ werde zu eng eingeschränkt,

das „Schleppnetz noch enger ge-

knüpft“.

Baum selbst ging ebenso wie sein

FDP-Parteifreund Hirsch zur Vertei-

digung der jetzt gefundenen Geset-

zesregelung ans Rednerpult Beide

Zwar steht noch die Drohung der

Opposition im Haus, vor das Bundes-
verfessungsgericht zu gehen. Doch
ironisch wurde gestern aus den Uni-

onsreihen daran erinnert, daß die an-

gekündigte Klage zum Verzmun-
mungsverbot auch nie in Karlsruhe
PingPgwngAn sei.

Zostimniiing zur geplanten Reform der Gemeinschaft weniger deutlich als erwartet

G. MEHNER/DW. Kopenhagen

Zufriedenheit herrscht in der Euro-

päischen Gemeinschaft über das Er-

gebnis der Volksbefragung in Däne-

mark: 56,2 Prozent der Bevölkerung

stimmten für diegeplante Reform dar

EG-Verträge. Das Ergebnis fiel aller-

dings weniger klar aus als erwartet

Politische Beobachter führendiesauf

Meinungsumfragen zurück, die noch

am vergangenen Wochende eine Zu-

stimmung von 62 Prozent vorausge-

sagt hatten. Deshalb seien Teile der

bürgerlichen StamnrwäMerschaft

dem Referendum, das eine Beteili-

gung von 74$ Prozent hatte, femge-

blieben.

zu: „Eine ausführliche Debatte hatten

wir ja.“

Die Bundesregierung und die

Opposition in Bonn haben am Freitag

die Zustimmung derDänen einmütig

begrüßt Bundeskanzler Helmut Kohl
gratulierte dem dänischen Regie-

rungschefPoul Schlüter in einem Te-

legramm und sprach von „großer

Freude“ überdenAusgangderVolks-
befragung.

„Es hätte ein historisches Desaster

SEITE S:

Wog frei

sen, dagegen wertete den hohen An-

teil der Nein-Stimmen (43,8 Prozent)

als Ausdruck dafür, daß „die Dänen
skeptisch hinsichtlich einer stärkeren

EG-Integration sind“. Angesichts ei-

ner 30-Mülionen-Kronfin-Kampagne

interessierter Wirtschaftskreise, die

den Wähler mit „den verheerenden

Folgen eines Neins bombardierten“,

sei auch das Ja keineswegs so „dröh-

nend“ ausgefallen. Die Sozialdemo-

kratie werde aber das Resultat

respektieren.

Noch in der Nacht zu Freitag kün-

digtederdänischeAußenministerUf-

fe EDgmarirfrJenserian, erwerde tags
‘

darauf- wieItalienundGriechenland
- die reformierten Verträge in Den
Haag unterzeichnen. Außerdem wer-

de Dänemark „unter den erst«! Na-
tionen sein, die das Vertragswerk im
Parlament ratifizieren“, ein Gesetz-

entwurf zur Ratifizierung könne zu-

gig eingebracht werden. Er fügte hin-

bedeutet“, so kommentierteMinister-

präsident Söldüttr den Ausgang der

Volksbefragung, „wenn das Nein des
FolketingsfürDänemarkbindend ge-

worden wäre. Es :war richtig, an das

Volk zu appellieren.“ Das deutliche

Resultat gebedie Basisfüreine „ruhi-

gere Haltung“ in EG-Ftagen. Die dä-

nische Beitrittsentscheidung von
1972 sd bekräftigt worden.

Der Vorsitzende der Oppositionen

len Sozialdemokraten, Anker Jörgen-

Im „Marktausschuß“ des Folke-

tings - dieses Gremium kontrolliert

als Quasi-Nebenregierung dieEG-Po-
Irtik von Schlüters Mmderfreitskabi-

nett - kündigte JÖrgensen eine kon-

struktive Arbeit an. Im Zuge der Ver-

wirklichung des Binnenmarktes, also

beim Abbau der bestehenden rund
300 Handelshemmnissezwischenden
Partnerländern, werde die Sozialde-

mokratie aber opponieren, wenn bei

Umwelt,Gesundheits- oderChemika-

lienfragen dänische Standards ge-

fährdet würden.

Bonn und Paris stärken Militär-Allianz
Mitterrand verspricht Konsultationen über französischen Atomwaffeneinsatz

PETER RÜGE, Paris

Bundeskanzler Kohl sprach von ei-

nem Gipfeltreffen „von weitreichen-

der Bedeutung“. Auf der gemeinsa-

men Pressekonferenz mit Staatsprä-

sident Mitterrand im Elysäe-Palais

sagte Kohl: „Wir haben einen ent-

scheidenden Schritt im Rahmen des

deutsch-französischen Vertrages von
1963 in Richtung auf eine erweiterte,

operative Zusammenarbeit im Vertei-

digungsbereich getan. Wir werden ein

gewaltiges Wegstück künftig Zusam-
mengehen“:

über den Einsatz prä-strategischer

Nuklearwaffen auf deutschem Gebiet

mit dem Kanzler in Konsultationen

eintreten wird.

Im Hinblick auf eine bessere Effi-

zienz im Bereich der Strategie und
des* militärischen Zusammenarbeit
werden schon 1986 entsprechende ge-

meinsame Manöver abgehalten wer-

den, die vor allem über einen besse-

ren Einsatz der französischen Streit-

1988 gewählt ist „Dies ist keine aus-

schließliche Freundschaft zwischen

Regierungen, sondern zwischen Völ-

kern“, wobei der Kanzleran die Geste

der Versöhnung auf den Schlachtfel-

dern von Verdun erinnerte.

SEITE5:
Gemeinsame Hilfe

Dennoch mußte es sich Helmut
Kohl gefallen lassen, daß seine Visite

zu diesem Zeitpunkt an der Seine

kritische Fragen in den Medien auslö-

ste. Vor allem das Ermittlungsverfah-

ren gegen den Kanzler beschäftigt

viele Kommentatoren.

Ohne Zweifel dürfte von der verab-

redeten gestärkten Militär-Allianz ein

deutliches Signal ausgehen. Und ge-

rade auch deswegen, wefl die Über-
einstimmung von Deutschen und
Franzosen zu der Antwort Reagans
auf die Abrüstungsvorschläge von
Generalsekretär Gorbatschow im
Mittelstreckenbereich betont wurde,
kommt diesem gfrynpinftamem

Wunsch nach einem engen militäri-

schen Zusammenspiel größte Bedeu-
tung zu. Der französische Präsident

hat nun auch formell bestätigt, daß er

kräfbe in Deutschland und der schnel-

len Eingreiftruppe FAR Aufschluß
geben soQen.

Knapp drei Wochen vor der Wahl
demonstrieren Bundeskanzler und
Staatspräsident in Paris ein herzli-

ches Einvernehmen, als ob den Sozia-

listen in Frankreich nicht der Vertust
der Mehrheit iii Parlament drohten.

„Wir sehen ip erster Linie die Kon-
tinuität der Üeutsch-franzosischen

Beziehungen“,
j
sagte Helmut Kohl

zum Präsidenten gewendet, der bis

Dies erklärt, warum aufdiesem 47.

Gipfel mit den Franzosen vorrangig

über Sicherheit, Technologie und Ab-
rüstung gesprochen wurde. Kohl er-

klärte sich bereit, über eine Beteili-

gung an „Hermes", der französischen

Weltraumfähre, nachzudenken. Prä-

sident und Kanzler setzten rieh auch
für eine Modernisierung des Airbus-

Bauprogramms ein. Wie Helmut Kohl
sagte, „die Bürger in Europa sollen

im Hinblick auf die deutsch-französi-

schen Beziehungen etwas zum Anfas-

sen bekommen“.

„Keine Bedingungen

von Gorbatsck

Der KGB spricht

von Abtrünnigen
Mubarak entläßt

Innenminister
DW. New York DW. Moskau

Die Sowjetunion bat durch ihre

Botschaft bei der UNO klarzustellen

versucht daß Parteichef Gorba-
tschow keine Bedingungen für ein

Gipfeltreffen mit US-Prasident

Reigan gestellt hat Wie ein Sprecher

in NewYork erklärte, brachte Gorba-

tschow aufdem Parteitag der KPdSU
lediglich seine Absicht zum Aus-

drude, bei einer neuen Begegnung
mit Reagan „etwas Positives zu tun“.

Dieser Aspekt sei von der amerikani-

schen Presse falsch wiedergegeben

worden. Die „New York Times“ hatte

geschrieben: „Jetzt droht Gorba-

tschow damit, die Dinge damit noch

zu verschlimmern, indem er seinen

Besuch in diesem Jahr absagt“ Gor-

batschow sei der Ansicht sagte der

Sowjet-Sprecher, daß beim nächsten

Gipfeltreffen in zwei Bereichen eine

Einigung möglich sei: bei der Einstei-

kmg von Klmwaffenversnchen und

dem Abhau sowjetischer und US-Mlt-

telstreckenwaffen in Europa.

Der Chef des sowjetischen Ge-
heimdienstes KGB, Wiktor Tschebri-

kow, hat auf dem 27. Parteitag der
KPdSU die ungewöhnliche Enthül-

lung gemacht,; daß in der jüngsten

Zeit in einigen|sowjetischen Ministe-

rien und Ämtern „eine Reihe von
Agenten imperialistischer Geheim-
dienste“ entlarvt worden seien. Er
charakterisierte sie als Abtrünnige,

die an ausländische Organisationen

wichtige Dienstgeheimnisse verkauft

hätten. Aus einem Tass-Bericht ging

nicht hervor, in welchen Minstezien

und Behoiden'die Agenten aufgefto-

gen sind. Der KGB-Chef sagte, daß
diese Personen entsprechend den so-

wjetischen Gesetzen schwere, aber

gerechte Strafen bekommen hatten.

In der Sowjetunion steht aufSpiona-
ge in der Regel die Todesstrafe.

Gleichzeitig beschuldigte Tschebri-

kow westliche Geheimdienste, sie

kompromittierten die sowjetische In-

nen- und Außenpolitik.

DW. Kairo

Die Unruhen in den vergangenen
Tagen in Ägypten haben dem ägypti-

schen TnnATvmmistAr ftphmeri Rusch-

di das Amt gekostet Er wurde am
Freitag, drei Tage nach dem Aus-

bruch der Meuterei der Bereit-

schaftspolizistöl, von Staatspräsi-

dent Mubarak abgelöst Nachfolger

ist der bisherige Gouverneur der Pro-

vinz Asriut, Generalmajor Saki Badr.

Die kasernierte Bereitschaftspolizei

untersteht dem Innenministerium.

Die über die Hauptstadt Kairo ver-

hängte Ausgangssperre wurde am
Freitag für sechs Stunden aufgeho-

ben,um gläubigenMoslemsGelegen-

heit zur Teilnahme am Freitagsgebet

zu geben. Am Mittag kam es vor ei-

nem Besuch Mubaraks in dem Poli-

zei-Ausbildungslager Giseh erneut zu

heftigen Schußwechseln. Zn den Dü-
nen hatten sich rund 1000 weitermeu-

ternde Polizisten verschanzt Die Vi-

site Mubaraks sollte dokumentieren,

daß die Lage ruhig ist

Ayf it keinem großen Ja, wohl
lYlaber mit einem klaren Ja
haben sich die Dänen wieder
aus dem europäischen Rampen-
licht verabschiedet Ist damit
die Welt wieder in Ordnung ge-

kommen? Das hieße doch wohl,
die Phalanx derAblehner zu un-
terschätzen: Die 44 Prozent zei-

gen, daß die Dänen weiterhin
sehr skeptische Unionseuro-
päer sind. Rückblende: 1972,

nur zwei Jahre nach einer über-
zeugenden Beitritts-Volksab-
stimmung mit 63 Prozent brach-

te eine Meinungsbefiragung wie-

der eine ablehnende Halbing
der Dänen zur EG zu Tage.

Skepsis ist also angebracht

Wurfe, sondern kleinste Schrit-

te.-

Der Gedanke einer Europäi-

schen Union wurde in der gan-
zen Kampagne auch nicht an-

satzweise diskutiert Zusam-
men mit Ministerpräsident Poul
Schlüter wollen viele Danen
diesen Punkt am liebsten weit
vertagt sehen: Er könne sich

nicht vorstellen, daß er noch ei-

Uberhaupt Schlüter mußte
in die Verfohrenstrickkiste grei-

fen, um über eine konsultative
Volksbefragung ein parlamen-
tarisches Nein nachträglich in

ein Ja umzumünzen. Das ist

nicht ganz das repräsentative
Muster anderer Demokratien.
Aber Schlüters Kalkül ging auf
Nur der Durchschnittsdäne hat
in der Wahlkabine nicht über
die verzwickte EG-Reformma-
terie, also Aufwertung des EG-
Parlaments, über Umweltfragen
und die beabsichtigte außenpo-
litische Zusammenarbeit abge-
stimmt Er hat einfach erneut Ja
zur Gemeinschaft gesagt

A ber hat er nicht doch - we-
nigstens teilweise - Ja zur

ne Europäische Union erlebe;

aber vielleicht wünschten seine

EG erleichtert über das Ja der Dänen

aber vielleicht wünschten seine

Kinder eine. Alles also wie ge-

habt, kein Europa des großen

zVnigstens teilweise - Ja zur
Union gesagt? Es ist auffällig,

daß gerade in dem an Schles-

wig-Holstein angrenzenden Jüt-

land die Zustimmung zum
„EG-Paket“ deutlich höher war.

Dort läßt das tagtägliche Mit-

einander mit dem südlichen
Nachbarn insulare Tendenzen
der Großstadtregion nicht auf-

kommen. Hier immerhin gibtes
einen ermutigenden Lichtblick.

130 Milliarden

für Umweltschutz
Die USA wollen

Nordirland helfen
DW.Köln

Die Industrie in der Bundesrepu-
blik Deutschland hat von 1971 bis

1985 insgesamt 130 Milliarden Mark
für den Umweltschutz ausgegeben.

Davon waren 50 Milliarden Investitio-

nen und 80 Milliarden Aufwendun-
gen für Betriebskosten. Mehr Um-
weltschutz sei nurmöglich, wennUn-
ternehmen und Behörden bei der

Umsetzung der „drastisch verschärf-

ten Anforderungen“ zusammenarbei-
teten, teilte der Bundesverband der

Deutschen Industrie (BDI) mit
Seite 9: Gegen eiligeNovellierungen

DW. Washington

Die amerikanische Regierung ist

bereit, zur Beruhigung des nordiri-

schen Konflikts 250 Millionen Dollar

zur Verfügung zu stellen. Ein auffünf

Jahre befristetes Hüfsprogramm wur-

de in Washington bestätigt, nachdem
Präsident Reagan dem Kongreß Ein-

zelheiten über dieses Vorhaben zuge-

leitet hat
Washington wül mit der kräftigen

Finanzhilfe das Abkommen unter-

stützen, das Ende vergangenen Jah-

res zwischen den Regierungen in

London und Dublin zustande kam.

Aquino will Dialog

mit Kommunisten
116-Streit: Minister

warnen Lehrer
DW. Manila DW. Bonn

Die neue philippinische Präsiden-

tin Corazon Aquino denktan die Pro-

klamation einer Revolutionsrepe-

rung als eine der Möglichkeiten, poli-

tische und wirtschaftliche Reformen
rasch zu verwirklichen. Sie seizum

Dialog mit dpn kommunistischen Re-

bellen von der „Neuen Volksarmee“
bereit und erwäge, die Menschen-
rechtsverletzungen unter ihrem Vor-

gängerMarcos von einerSonderkom-
mission untersuchen zu lawwn

Seite 5: Bonn bietet Hilfe an

Mit dienstrechtlichen Konsequen-
zen müssen Lehrer rechnen, dieam 6.

Marz während der Unterrichtszeit ge-

gen die Änderung des Paragraphen

116 demonstrieren. Mit dieser Andro-
hung reagierten die Kultusministe-

rien in NRW und Bayern auf einen

entsprechenden Aufruf der Gewerk-
schaft Erziehung und Wissenschaft

(GEW). Ein Fernbleiben vom Unter-

richt stelle eine Verletzung der

Dienstpflicht dar.

Seite 2: Der vermarktete Amtsbonus

Kursrückgang des

Dollars gestoppt

Abrassimow
zurück in Tokio

DW. Frankfurt

Der starke Kursrückgang des US-
Dollars ist am Freitag an den wichtig-

sten europäischen Devisenbörsen
zum Halten gekommen. In Frankfurt

wurde beim Füging ein Mittelkurs

von 2^185 Mark festgestellt, nach-

dem der Dollar am Donnerstag mit

2^085 seinen niedrigsten Stand seit

mehr als vier Jahren erreicht hatte. In

Zürich notierte der Dollar mit 1,8717

Schweizer Franken (Donnerstag

L8645). Für 100 Mark wurden 84,34

Schweizer Franken gezahlt

DW. Tokio

Der sowjetische Japan-Botschafter

Pjotr Abrassimow, um den es in den
letzten Tagen Ablösungsgerüchte ge-

geben hatte, ist nach der Teilnahme
am XXVIL Parteitag der KPdSU von
Moskau nach Tokio- zurückgekehrt.

Der 73 Jahre alte Diplomat viele Jah-

re lang Botschafter in der „DDR“ und
einst ein enger politischer Verbünde-
ter Breschnews, hat nach westlichen

Informationen kein gutes Verhältnis

zum jetzigen Parteichef Michail Gor-

batschow.

Freischärler aus El Salvador

in Bonner Kliniken gepflegt
Vermittlung der Aktion auf Initiative der Kirchen

WALTER H. RUEB, Bonn

In zwei Bonner Krankenhäusern

wurden in den vergangenen Wochen
15 GuerrUla-Kämpfer aus EI Salvador

gepflegt die auf Vermittlung der Kir-

chen Ende vergangenen Jahres in die

Bundesrepublik Deutschland geflo-

gen worden waren. Nach Angaben
der evangelischen Kirche zählen die

Angehörigen der linksgerichteten

„Nationalen Befreiungsfront Fara-

bundo Marti“ zu den 228 inhaftierten

und verwundeten Guerrifieros, die

die Regierung in San Salvador im
Oktober 1985 gegen zwei Dutzend ge-

fangengenommene Bürgermeister

und die entführte Tochter von Präsi-

dent Jose Napoleon Duarte aus-

tauschte.

ren Angaben. Ein Sprecher verwies

auf das Engagement der Kirchen.

Die Initiative zum Austausch und
zur Pflege entstand auf Vermittlung

des salvadorianischen Erzbischöfe

Arturo y Damas, der die christlichen

Kirchen Deutschlands einschaltete.

Klaus Lefringhausen von der evange-
lischen Kirche in Bonn: „Als der Erz-

bischofum Unterstützung bat, waren
wir sofort dabei Die Kirchen hatten

schon vorher eine Atmosphäre des
Dialogs gefördert Die katholische

Kirche warvertreten durchden Weih-
bischof Emil Stehle.“

Nach einem Zwischenaufenthalt in

Kuba wurden die Ausgetauschten

dann zur Behandlung in die Bundes*

republik weitergeflogen. Die Guerril-

la-Kampfer mußten sich verpflichten,

keinen Asyl-Antrag zu stellen; die Ko-

sten für ihre Behandlung übernahm
die Bundesregierung. Das Auswär-

tige Amt machte zur Rolle Bonns bei

der humanitären Aktion keine nähe-

Nach Angaben von Lefringhausen

hatten die Kampfer aus El Salvador

wahrend ihres mehrwöchigen Klinik-

aufenthaltes keine Kontakte mit der

Botschaft ihres Landes; die politi-

schen Differenzen sollten fern der

Heimat nicht wieder aufflammen. In-

zwischen ist mehr als die Hälfte der

gepflegten Guerrilleros wieder in die

Heimat zurückgebracht worden. Vor
einem Jahr seien, so Lefringhausen,

in der Bundesrepublik schon einmal
zwölf Gueirilla-Kämpfer aus El Sal-

vador gepflegt worden.
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wg. Staatsanwalt
Von Enno v. Loewenstem

Der Auftritt des Flick-Buchhalters Diehl als Zeuge im Pro-

zeß gegen GrafLambsdorff, Friderichs und andere ist von
manchen als der endgültige Stein des Einsturzes der Anklage
gewertet worden. Der Verfasser der sprichwörtlich geworde-

nen „Diehl-Liste“ mit ihren „wg.“-Kürzeln hat berichtet, daß er

keineswegs immer die Namen eingetragen habe, „wegen“ de-

rer Geld entnommen wurde. Vielmehr habe er manchmal

irgendeinen Namen nach Belieben vermerkt, wenn er verges-

sen hatte, den gemeinten Namen zu erfragen. Ebenso interes-

sant ist, daß er manchmal Lambsdorff eingetragen hat, wo
FDP gemeint war, denn „GrafLambsdorffwar fürmichFDP“.
Obendrein stimmen nicht einmal die Daten; das Geld kann
jeweils auch Tage später entnommen worden sein.

Das allgemeine Staunen ist verständlich, aber die Aussage

ändert nichts an der Qualität der Anklage - sie war von
vornherein unhaltbar. Denn die ungeheuerliche Beschuldi-

gung der Bestechlichkeit gegen GrafLambsdorffwurde immer
nur damit „bewiesen“, daß sein Name inder Diehl-Liste stand.

Die Staatsanwaltschaft hat nie auch nur den Schatten eines

Beweises dafür angeboten, daß Graf Lambsdorff die auf ihn

eingetragenen Summen tatsächlich übergeben wurden.

Insofern bringt der Vorgang nichts Neues; dennoch ist er

erschütternd als Indiz für die Arbeitsweise einer deutschen
Staatsanwaltschaft. Wenn sie denn schon annahm, daß ein

Eintrag in die Diehl-Liste beweiserheblich war, hätte sie

müssen, ob Diehl selbst seine Einträge für absolut

hielt Als Diehl nun seine Aussage machte, hat d?
Team der Bonner Staatsanwaltschaft nicht et*
ein Vemehmungsprotokoll voigehalten, in de- :

Richtigkeit seiner Einträge garantiert hab>: ;

erklären, daß sie ihrem Haupt-Zeugen in .

nicht die Haupt-Frage gestellt haben? Wie i*

daß mit solcher „Beweis“-Führung nicht nu
ins Zwielicht gerückt, sondern eine auf dem
beruhende Regierung ins Wanken gebracht werden konnte?

Noch etwas ist anzumerken. Eine der beiden Anzeigen Schi-

lys gegen Kohl stützt sich aufdie (schon „wg. Brandt“ diskredi-

tierte) Diehl-Liste. Kann das eine wissentlich richtigeAnschul-
digungsein?

daren
ldlich

tfann-

aigen
;olute

as zu
Sache
lären,

iürger

IWahl

Ende eines Theaterspiels
Von Peter Philipps

Die Abstimmungen im Bundestag über das neue Paß- und
das Personalausweisgesetz waren gestern notwendig, um

den korrekten Gang der Gesetzgebungsarbeit bis zur Verab-
schiedung einzuhalten. Die knapp dreistündige Debatte davor
jedoch war überflüssig wie ein Kropf- es sei denn, ein Beob-
achter kann sich an Fensterreden und Heuchelei delektieren.

Nicht ein neues Argument wurde in die Diskussion gewor-
fen. Statt dessen führte sich der hessische Innenminister Win-
terstein in einer bedrückend schwachen Jungfernrede aufdem
Rostrum des Bundestages auf; als ob er ein Abgesandter aus
dem datenschutzrechtlichen Paradies wäre. Ein paar Zitate aus
dem letzten Bericht seines Landes-Datenschutzbeauftragten
Simitis über das Hessische Polizei- und Informationssystem -
und Winterstein war entzaubert als einer, der sich glücklich
schätzen könnte, hätte er im Landesrecht so viel Daten- und
Bürgerschutz, wie die neuen Bundesgesetze vorsehen.

Nachdem mit Unterstützung der damaligen sozialliberalen

Koalition ehe Ausweispläne 1978 geboren wurden, gab es zwar
mehrfach Überlegungen, das Ganze wegen der Kosten-Nut-
zen-Rechnung abzublasen. Doch dies wäre das einzige Argu-
ment dagegen. Die modernen Lesegeräte erlaubendas elektro-

nische Abtasten auch jedes herkömmlichen Ausweises. Jede
Klage über den totalen Uberwachungsstaat ist also auch hier
pure Heuchelei

Die Abgeordneten hatten lange genug Zeit, sich mit dem
Thema grundsätzlich zu beschäftigen. Der Schluß-Galopp
durch die Instanzen war überflüssig und führte schließlich nur
zu Pfusch wie bei der ursprünglich an falscher Stelle ange-
brachten Berlin-Klausel. Irgendwann sind eben alle Argumen-
te bekannt, muß entschieden werden. Was den Datenschutz
der Bürger angeht - da brauchen Paß- und Ausweisgesetz
keine Nachprüfung zu scheuen. Und auf die Argumentation
der Grünen einzugehen, die von Grund auf alle staatlichen
Organe als potentielle Straftäter und die Polizei als verhinderte
„Geheime Staatspolizei“ ansehen, erübrigt sich.

Das vergessene Morden
Von Wemer Thomas

Z acatecoluca, eine 35 000 Einwohner zählende Stadt in El
Salvador, war in den letzten Tagen Schauplatz heftiger

Gefechte. Vierhundert Partisanen der marxistischen Gueril-
la-Organisation „Nationale Befreiungsfront Farabundo Marti“
(FMLN) haben die Provinzmetropole überfallen und terrori-
siert. Die Luftwaffe bombardierte sie schließlich in die Flucht

Ein vergessener Bürgerkrieg rückte wieder kurz ins
Rampenlicht Wahrend sich die internationale Aufmerksam-
keit auf Nicaragua konzentriert, besonders in diesen Tagen, wo
die Reagan-Regierung eine erneute Militärhilfe für die anti-
kommunistischen Contra-Kampfer plant, liefert die Salvador-
Situation nur noch selten Schlagzeilen.

Eine Lösung dieses Krieges ist genausowenig in Sichtwie in
Nicaragua Die FMLN-Comandantes wollen zwar ihre Ver-
handlungen mit der christdemokratischen Duarte-Regienmg
fortsetzen, bestehen aber auf den alten Forderungen: sofortige
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mrvg seiner Tochter Ines un vergangenen Jahr, einemtraumati-
schen Ereignis, hat er allerdings die letzten Hoffnungen für
eine friedliche Einigung verloren.

So konzentrieren sich die Partisanen aufTerror: Emtesabo-
tage, Bombenanschläge, Brandstiftung, Kidnapping und
Mord. Mittlerweile erwartet die FMLN eine verstärkte Unter-
stützung ihrer engsten Verbündeten, Nicaragua und Kuba.
Ferman Cienfuegos und Shafik Jorge Handal, zwei der wich-

tigsten FMLN-Führer, flogen Anfang Februar mit dem nicara-
guanischen Präsidenten Daniel Ortega von Managua zum ku-
banischen Parteikongreß und beschworen dort ihre gegensei-
tige Hilfe. In seiner Schlußrede würdigte Fidel Castro des
„Revolutionäre Mittelamerika“ und wünschte viel Erfolg in El
Salvador. Das Stichwort „Regionalisierung“ (der marxisti-
schen Revolution) kursierte in Havana. Aufdem sowjetischen
Parteitag betonte Fidel Castro die Notwendigkeit solidarischer
Schritte mit der Dritten Welt Er wird dafür sorgen, daß der
vergessene Bürgerkrieg nie ganz in Vergessenheit gerät

IM GESPRÄCHMoshoeshoelL

Endlich Paramount Chief

tVro Völker Stahr

New Diehl KLAUS BÖHl£

Freibrief für Verführer?
Von Peter R. Hofstatter

Es war von vornherein klar, daß
sich die SPD-Oberen aus wahl-

taktischen Gründen mit Windeseile

von den Forderungen der Arbeitsge-

meinschaft Sozialdemokratischer Ju-

risten (AsJ) distanzieren würden. Mit

der Aufhebung des strafjgesetzlichen

Schutzes Jugendlicher vor der sexu-

ellen Verführung durch Männer im
Altervonachtzehn odermehrJahren,
für die vor pinpm Jahr auch' die Grü-

nen im Bundestag einen Gesetzent-

wurf eingebracht haben, ist gewiß,

nicht viel Staat zu machen. Schon gar
nicht, wenn man landaufund landab

davon spricht, daß sich drei von vier

AlDS-kranken Männern früher aus-

schließlich oder vorwiegend homose-

xuell betätigt haben.

Die Wahlen werden vorübergehen,

und im Tanfo der neunziger Jahre

dürfte es bereits einen Impfstoff ge-

gen die Immunschwäche geben, aber

die Verführung junger Männer zur

Homosexualität wird ein Diskus-

sionsthema Weihen, weil ältere Ho-
mosexuelle seit jeher eine seltsame

Vorliebe für ganz junge Partner zu
h»W Schemen.
Es geht im Augenblickum den be-

reits auf ein Minimum, reduzierten

Paragraphen 175 StGB, der dem Ge-
richt ohnedies bereits die Möglichkeit

einräumt, von einer Bestrafung abzu-

sehen, wenn „bei Berücksichtigung
des Verhaltens desjenigen, gegen den
sich die Tat richtet, das Unrecht der

Tat gering ist“. Im Klartext Privile-

giert wird dadurch offenbar der Kon-
takt mit Strichjungen, jedoch könnte
auf diese Weise auch die schwärme-
rische Hingabe eines Jünglings sei-

nem Verführer zugute kommen.
Selbstverständlich beruft man sich

in der Diskussion auf Griechen und
Römer, die ganz offen - die Römer
allerdings erst relativ spät in ihrer

Geschichte -derKnabenliebe huldig-
ten. Jünglinge, die stolz waren aufdie
große Anzahl und/oder die Bedeu-
tung ihrer Liebhaber, werden in der

Tat oft genug beschrieben. Trotzdem
taucht die Frage auf ob sie schon als

Knaben von homosexuellen Neigun-
gen geleitet waren. Da gibt es zum
BeispeiimKorpus der „priapeischen

Gedichte“, die aus dem zweiten Jahr-

hundert n. Chr. stammen, das Ange-
bot des Gartengottes Priapus an die

Knaben, die im Garten nach Obst su-

chen wollen: „Was alles dir mein Gar-
ten bieten kann, das kannst du straf-

los haben, wenn du gewahrst, was du

in deinem Garten mirzu bieten hast!“

(5,314). Dasselbe wird in dem Gedicht

(38) noch einmal, hier mit einer nicht

wiederzugebenden Deutlichkeit, ge-

sagt Daß der an ihnen verübte Akt

die Knaben erfreuen könnte, wird so-

mit gar nicht unterstellt: Sie möchten

Obst klauen, und sie dürfen das

„straflos“ tun, wenn sie auf das Ge-!

schaft eingehen und sich auch einen

Schaden zufügen lassen.

ln der Tat sie sollen den Akt auch
gar sicht genießen. Zu den Spielre-

geln gehört, daß dergeliebte Jüngling

die Annäherung seines Liebhabers

aus Respekt und Dankbarkeitduldet

dabei „teilt er nicht des Mannes Ver-

gnügen an dem Verkehr, wie das eine

Frau tut“, zitiert das Standardwerk

von K. J. Dover („Homosexualität in

der griechischen Antike“, 1983) Xe-

nophon, der sich in seiner Jugend
dem Sokrates angeschlossen hatte.

Nach der Zustimmung des Opfers

fingt auch das dritte priapeische Ge-

dicht nicht im Gegenteil: Der Autor
betont dafi er einpn bartlosen - also,

noch sehr jugendlichen - 'Knaben
eben nicht mit feinen Worten um-
schmeicheln, sondern brutal zum
Nachgeben aufzufordern gedenkt
Kurz, wer sich heute auf die antike

Knabenliebe berufen will, sollte prü-

fen, inwieweit es sich dabei um eine

mit Belohnungen operierende Ab-
richtung zur sexuellenWillfährigkeit

handelte - oder im Sinne des Menan-
der-Wortes, das Goethe seiner Auto-
biographie voranstellte, um das

«Schinden“ im Dienste einer kuh

Ed(e Jünglinge hassen den Verfüh-
ren Wutarch foto: camka press

turspezifischen Pädagogik. Es ist

denkbar, daß dieser oder jener mit

der Zeit dazu gelangt die durch die

nachfolgende Belohnung konditio-

nierte körperliche Beziehung selbst

als „lustvoll und begehrenswert“ zu
empfinden. Daß Sich das Verhältnis

aber auch ganz anders entwickeln
kann, merkt jeder, der im Alltag ec
homosexuellen Männer-Paaren die

Tendenz des Jüngeren zum Absprin-

gen beobachtet hat Weiter geht Plut-

arch im „Amatorius“ (768 E) mit der

Behauptung, „daß Jünglinge von ed-

ler Natur, die durch listige Verfüh-

rung und Gewalt dazu gebracht wur-
den, sich hinzugeben, keinen Men-
schen auf der Welt so zu hassen pfle-

gen wie ihren Verführer“.

Da es viele Belege dafür gibt daß
! sich heterosexuelle Männer in der

Notlage einer Gefangenschaft homo-
sexuell betätigt haben, ist es sicher

falsch, „eine Prägung zum Homose-
xuellen bei über vierzehnjährigen Ju-

gendlichen“ für ausgeschlossen zu
halten. Wahrscheinlich gibt es ohne-

dies nureineangeborene Bisexualität
mit einem Übergewicht aufder einen,

oder anderen Säte. Wie viel oder wie
wenig jemand von seiner gegenge-

seMechtlichen Natur zeigt oder auch
sich selbst eingesteht hängt von den
Erfahrungen ab, die er gemacht hat
und von den Vorbildern, auf die er

sich emsteilt

Den Beleg dafür liefert die tragi-

komische Wanderung der Homose-
xualität durch das in den USA von
Gerichten, Krankenkassen und Kli-

niken offiziell anerkannte „Diagno-
stic and Statistical Manual ofMental
Disorders“ (DSM). Es stieß auf den
wütenden Protest interessierter

Kreise, als es 1968 (DSM-ID die Ho-
mosexualität als „Krankheit“ auf-

nahm. Der Sachverhalt wurde daher
1973 eingeengt Als krankhaft gelten

nur mehr Fälle von „ego-dystoni-

scher Homosexualität“, das heißt die

Leiden von Personen, die ihren Hang
zum anderen Geschlecht im Zuge ei-

ner Behandlung loswerden wollen.

Damit die Krankenkassen ihre Thera-
pie bezahlen, bedürfen sie einer Be-
stätigung, daß es sich bei ihnen tat-

sächlich um eine Krankheit handelt.

Es gibt diese Fälle in gar nicht so
geringerAnzahl; herauszufinden, wo-
durch sie in ihrem Leben fehlkondi-

tioniert oder eben auch verführt wur-
den, ist dannvielfach dieAufgabe des
Analytikers.

-JL oraeme er nut-uem —
MachtKönig Moshoeshoe ILvon Le-

sotho (ehemals „Basutofand ). zur

Unabhängigkeit 1966 inthronisiert,

l wurde' er schon bald von einem

machthungrigen Premier auf ein Ab-

stellgleis geschoben, das auch mit

„repräsentativen Aufgaben“ nux iro-

nisch zu umschreiben wäre. Erst ein

Militärputsch hat ihn im Januar end-

lich an die Macht gebracht

Moshoeshoe wurde 1938 als Sohn

des Obersten Häuptlings („Para-

mount Chief*) geboren. Bereits mit

zwei Jahren mußte er nach dem Tod
des Vaters Nachfolge antre-

ten. Das haßt: Er wurde als Herr-

scher ausgerufen- die Regierungsge-

schäfte erledigte nach alter Stammes-

tradition die erste Frau des Verstor-

benen. So konnte sich derjungeMo-

shoeshoe in Ruhe seiner Ausbildung

widmen: inYorkshireundamCorpus
Christi College Oxford, woerPhiloso-

phie, Politik- und Wirtschaftswissen-

schaften studierte. Mit 21 Jahren (er

studierte noch) erfolgte dann die offi-

zielle Inthronisation.

Moshoeshoeträgt einengroßen Na-

men. Moshoeshoe L batte Anfang des

19. Jahrhunderts die verschiedenen

Sotho-Stämme unter seiner Führung
(im Kampf gegen die Zulus) geeint

und das Herrschaftssystem der „Sons

of Moshoeshoe“ geschaffen. Die un-
eingeschränkte Herrschaft des Mo-
shoeshoe-CIans reichte bis weit in die

britische Protektoratszeit

Als London das Land 1966 in die

Unabhängigkeit entließ, trug man
diesen Traditionen Rechnung. Mos-
hoeshoe wurde Staatsoberhaupt ei-

ner konstitutionellen Monarchie nach
britischem Vorbild. Gleiche Systeme
installierten die Briten mich inSwasi-
land und (bedingt) in Uganda. Die
Erfahrungen waren unterschiedlich:

Während der in Uganda als Präsident

amtierende Mutesa IL von Obote 1966

aus dem Land gejagt wurde, über-

nahm in Swasiland 1973 Sobhuza IL
wieder dieanwnWMyoht

In Lesotho riefPremier Leabua Jo-

nathan Fnrfp der sechziger Jahre den
Ausnahmezustand aus und errichtete
pinpn autokratischen Einparteien-

staat Den König hatte er zunächst

Herrscher der Sotho:
shoeshöell.

König Mo-

unter Hausarrest gestellt; 1970 jagte:

Pi-ihnaußerLandes. NachachtMona-
ten ließ er ihn wieder zuiücfckehren,

forderte jedoch als Preis absolute po-

litische Enthaltsamkeit FürMoshoe-
shoe IL wurden die folgenden fünf

Jahre zu einer Art Exil im eigenen;

Tand Der junge Monarch setzte in

der Isolation seine Studien fort Er

darfheute wohl als einer der gebildet-

sten Regenten der Welt gelten.

Währenddessen verfiel sein Wider-

sacher Jonathan einer Art Größen-

wahn und riskierte es schließlich, auf

Kollisionskurs zu Pretoria zu gehen

und enge Bande zum ANC und der

Sowjetunionzu knüpfen, obwohl sein

kleines Land völlig von Südafrika

umschlossen ist Dies kostete ihn die

Macht Südafrika verhängte zu Jah-

resbeginn eine totale Blockade, und
schließlich putschte das Militär.

General Lekhanya setzte den im
Volk überaus beliebten und mit sei-

nen 47 Jahren noch jugendlich wir-

kenden, hochaufgeschossenen Mo-
narchen wieder in seine alten Rechte
ein und gab ihm als Zugabe noch
einige Macht der einstigen „Paramo-
unt Chiefs“ hinzu. Moshoeshoe ist

jetzt mächtiger denn je zuvor-doch
zugleich Herrscher von Gnaden der
Militärs. Ob dieseihm tatsächlich alle

Macht lassen weiden, wird erst die

Zukunft zeigen.
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DIE MEINUNG DER ANDEREN
LE QUOTIDEEN DE PARIS
Dm* Blatt kommentiert die Abdel*
Reagan». Im nSehttea. Hanotaalt die gtt-.

' ungaanegaben erneut dratlicfe sn *i«i-

Sein Vorschlag einer Verringerung

der Mittelstreckenwaffen darf nicht

über seine Entschlossenheithinsicht-

lieh der anderen Waffensysteme-vor
allem des SDI-Projekts - hinwegtäu-

schen. solange die Sowjets ihre so

großzügig formuliertenIdeen nicht in
die Praxis umgesetzt haben. Für den
Augenblick dürfen die Vereinigten

Staaten daher nicht in ihrer Wach-
samkeit gegenüber der UdSSR nach-
lassen.

in Ordnung zu bringen und die Erträ-

ge gerecht zu verteilen, dann ent-

sprir^ das im Kampfgegen diefcomt
munfatiachen Guerrülas dem Wert

von zehn Divisionen . Eine realisti-

sche Wirtschaftspolitik in Manila vor-

ausgesetzt, könnte Washington diese

sicherlich fördern^wenn die Zeit für.

eine wachstumsorientierte Umstruk-

turierung der philippinischen Aus-

landsschulden gekommen ist

KÜlNERfK)KGENPOSr

Zn» Auftritt Diehl» im Lambsdorff-Ver-

Äirfjner Merkur

Er bemerkt nt des Erwartungen der
Banen:

Derzeit kann niemand sagen, was,
wann, wie und wo eine Losung der
landwirtschaftlichen Probleme mög^
lieh ist Bundesernähningszninister
Kiechle, der immer alles besser weiß,
hat bisfang nicht einmal vermocht,
mit seinenMinisterkollegen eine Stel-

lungnahme zur Neugestaltung der
Agrarpolitik zu verabschieden.

Sfce JfetoJjorkShttes

US-Untentötuag kSnpe Flau Aqpdno»
Aafeabe erleiefctera, glaubt de:

Wenn es ihrer Mannschaft gelingt,

die angeschlagene Wirtschaft wieder

Nun ist Diehl endlich einmal leib-

haftig in Erscheinung getreten, und
was er zu sagen hatte, ist ungeheu-

erlich. Seine berühmte Liste, so Diehl

vor dem Bonner Landgericht, gebe

zwar Auskunft über die Summen, die

Flick spendete, jedoch kaum etwas

über die Empfänger. Die Vermerke
seien oft erst nachträglich, mitunter

sogar willkürlieh angelegt worden.

Und Naxoenshinweise müßten kei-

neswegs immer etwas mit Personen
zu tun haben - der Name „Lambs-
dorff“ stehe z. B. oft für „FDP“. Wenn
das in der Tat zutrifft- und der peni-

ble Rentner macht nicht den Ein-

druck, als wisseer nichtum das Straf-

maß fürMeineid dann stellt sich die
Frage, weswegen die Staatsanwälte

dies nicht bei den Ermittlungen be-

rücksichtigt haben.

Zeichen der Zeit: Der vermarktete Amtsbonus
Zu einem seltsamen Vorgang im Streit um deb Paragraphen 116 / Von Ernst B. Nagelmann

Der wAmtsbonus“ ist ein Bonus,
also ein Gut, mit dem man po-

litische und andere Geschäfte ma-
chen kann. Gegenwärtig wild über
das Arbeitskampfrecht politisch ge-
handelt und gehandelt Das ist zum
einen eine komplizierte und für den

' tischen Laien kaum durchschau-
Sacbfiage, zum andern - gerade

der Undurchsichtigkeit - ein
t geeignetes Thema für den

Vorwahlkampf.SPD undDGB haben
sich vereint darangemacht, die Regie-
rung erneut als arbeitnehmerfeind-
lich abzustempeln. Man braucht ei-

nen Ausgleich für das blamable De-
bakel der „Neuen Heimat“ undgegen

Großen Koalition. Er Dr. jur. h. c.

und wurde wahrend seiner Amtszeit
am Bundesverfassungsgericht Hono-
rarprofessor. Heute lehrt Benda in
Fraburß. Zu Paragraph 116 hatte er

an eine feste Meinung:von
Noch bevor der Entwurf zur Neufes-

lenube

die ...

starkenWi
die Wähler.
Der

vo
eben, vor
eben
sehen
deckt Die

des unerwartet
auf

ifum Paragraph 116 wird
~~ irrit wissenschaftli-

iten geführt. Die politi-

äe bleiben ver-

spielt gleichsam
.unter Wasser“.
Von beiden Seiten werden renom-

mierte Gutachter ins Gefecht ge-

schickt Der Arbeitsminister von
Nordrhein-Westfalen nun hat sich et-

was ganz Besonderes ausgedacht: Er
vermarktet den Amtsbonus des ehe-
maliges Präsidenten des Bundesver-
* ~

’±ts, Benda, in derForm
eines Gutachtens. Benda war vor sei-

ner Präsidentschaft Rechtsanwalt in

Berlin und CDU-Innenra im'ster der

sung desParagraphen überhauptvor
lag, wußte der Altpräiident bereits,
daß dieser verfassungsrechtlich be-
denklich sei Jetzt hat er diese Be-
denken bei der Anhörung vor dem
zuständigen Bundestagsausschuß in
der Form einer „Gedanpenskizze“ er-
läutert

Bis Mitte März will! er sein Gut-
achten vorlegen. Mas {darf gespannt
sein. Denn schon jetzt jst ein Wechsel
derArgumente bei Benda beachteris-
wert Öen noch gar nicht vorhande-
nen Entwurf einer Neufassung des
Paragraphen 116 hatte er mit dem
Hinweis attackiert, die Begrenzung
von Sozialversich—
beim „Stellvertreter

verfassungsgesetzlich

nicht bestreikten Betrieben niemals
Leistungen erbracht wurden. Benda
muß alrö konstruieren, daß die ein-
fachgesetzliche Neuregelung von
1969 sofort „verfassungsfest“ gewor-
den sei Damit schränkter das Gesfal-
tungsermessen des einfachen Gesetz-
gebers ganz entscheidend ein. Dieser
konnte, ungeachtet offensichtlicher
Veränderungen der Arbeitskampf-
praxis, einmal geregelte Leistungen
auch für die Zukunft nicht mehrmo-
difizieren.

Benda stützt seine Ansicht vor al-
lem durch den Hinweis aufdie nir»ht

gewerkschaftlich organisierten Ar-
beitnehm«

"
einerseits keinen

kschaftlich ge-
und die ande-

der Sozial-

Leistungen

greife in
lUtzte Ei-

gentumsrechte der betroffenen Ar-
beitnehmer ei

, ““r Dage0en wiesen die
an der Diskussion beteiligten Staats-
und Sozialrechtler nahezu geschlos-
sen darauf hin, daß nabh bisherigem,
geschertem Verständnis die Sozial-
versicherung keine Streikversiche-
rung sei.

Das Argument Bendas ans dem Ei-
gentum wird auch dadurch in Frage
gestellt, daß vor 1969 an Kfavikhedingt
nicht beschäftigte Arbeitnehmer m

ier, die
TSmfluB auf die
führten Streiks
rerseits ohne
Versicherung aufdie
wiesen seisi. Er läßt dabei
tet, daß die Nichtorganisierten ohne
eigene Leistungen an den gewerk-
schaftlich erkämpften Tarifvorteilen
unbekümmert teflnehmen. Die Breite
und Dichte des wissenschaftlichen
Widerspruchs gegen seine „Eigen-
tumsthesen“ haben dazu geführt,daß
Benda zwar insoweit noch von „Be-
denken“ spricht Sein Hauptvorwurf
lautet aber jetzt anders: Dm- neue Pa-
ragraph 116 soll die in Artikel &Abs£
des Grundgesetzesgewährleistete Ta-
rifautonomie verletzen.

Benda eikennt damit jetzt zutref-

fend, daß Paragraph 116 einen Teil
der Gleichgewichtsproblematik in ei-

nem staatsfreien Tarifsystem regelt
Art 9, Abs. 3 (Tarifautonomie) hat in-

soweit eindeutigden Vorrang vorArt
14 (Eigentum).
Zur Tarifautonomie hat das Bun-

desverfassungsgericht die zutreffen-
de These entwickelt, daß ihre Ge-
währleistung „ganz allgemein“ sei
und nicht diejeweilige konkreteAus-
prägung des Tarif und Arbeite-
kampfrechts betreffe. „Sie läßt dem
Gesetzgeber einen weiten Spielraum
zur Ausgestaltung der Taruautono-
mie“, heißt es wörtlich. Diesen Ge-
staltungsspielraum nimmt, der hier
bisher untätige Gesetzgeber jetzt in
Ansmuch, well erum die Neutralität

:Bundeder BundesanstaltfürArbeit fürchtet
Und genau da tritt ihm da- Allpräsi-
dent mit dem Argument entgegen,a
dürfe im Bereich da Tarifautonomie
keine „inhaltlichen“, sondern nur
„organisatorische“ Regelungen tref-
fen. Die Unterscheidung führt hier in -

die Irre, weü der Arbeitskampf ein™™er
.

nur organisatorisches
HaftouttelderTanfautonomie ist Er
erfordert ein Mindestgleichgewicht
der Tarifparteien und che Neutralität
des Staates, auch die der Sozialversi-
cherung. Diese ist vom Gesetzgeber
hi gewährleisten und, wo sie vedetzt
wird, durch Gesetz wiederherzustel-
ien. Das verkennt Benda.
Doch was immer im

Gutachten Bendas stehen mag-tW
Voreanc insgesamt stimmt nach-

Die Präsidentschaft im

Bundesverfassungsgericht ist ein po-
litisches Amt. Kpinpr lrflnn Hag besser

wissen als Benda selbst, wenn er sei-

nen beruflichen Lebensweg betrach-
tet Außerdem sind Richter zu politi-

scher Zurückhaltung verpflichtet In
den letzten Jahren warbeirechtspoli-
tischen Äußerungen von Präsidenten
Oberster Bondesgericbte nicht nur
gelegentlich ein gewisser Schwund
der Maßstäbe und des Stilgefühls zu
beobachten. Bezahlte Gutachten von
Expräsidenten zu rechtspolitischen
Projekten sind eine Neuheit.
Bue Besonderheit beruht auf zwei

Gründen. Erstens: Derjeweilige Auf-
traggeber vermarktet nicht primär
die wissenschaftliche. Qualifikation
oder Autorität, sondern den durch
das Präsidentenamt begründeten
Bekanntheitsgrad des Autors. Zwei-
tens: Do- Marktwert des Amtsbonus
in der verKffentlieliten Meinung wird
noch gesteigert, wenn der Expräsi-
dent im bezahlten Auftrag des politi-
schen Gegenspielers gutachtet. Was
er als freie wissenschaftliche Mei-

:unl
rm Dienst des politischen Gegners
zum Politikum. Der Expräadent
wird - blind oder sehend? -zum Ob-
jekt der e

imVorwöl
Amtsbonus liegt nicht im Interesse
des Ansehens und der Objektivität
von Wissenschaft und auch niebt. der
Loyalität von Inhabern hoher Staats-
amter.
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Wenn gefeiert wird,dann zeigt

man sichvon seinerbesten
Seite. So inacht es «ach :f
Ost-Berlinzam 750. Geburtstag
der Stadt. Es Wird r

—

1

und gebaut- alles ii

Devisen.
"

-

"

Von HAMS-RKABOTZ
’emi die Stadt im nächsten

'.Jahr öiren TM. Geburtstag
feiert, weist die SED ein

StückhelleAlt-BerlinerWeltvor- ein
Quartier rings um die älteste Kirche
der Stadt Eine Mixtur aus Original
und Kulisse, Heinrich ZiDes JM21-
jöh“ im Puppenstuben-Format Samt
Glockenspiel, nächtlichen Lichtef-
fekten und Kneipen-Landschaft

Ost-Berlin, das ist das 7.ioi der
SED-Fühnmg, soll sich 1987 als das
„eigentliche“ Berlin, als die „soziali-

stische Metropole“ erweisen.

Vor 40 Jahren türmten sich 20 Mil-
lionen Kubikmeter Trümmerschutt
auf Ost-Berlins Halden, mehr als im
Westen. „Bau auf; bau auf1

, lautete

das Kampflied dieser Zeit Erst in den
siebziger Jahren, als ganze Altbau-

Quartiere zum Slum abzusinken
drohten, schaltete die Staatspartei

um- Die Betonriegel der Trabanten-
städte im Osten Ost-Berlins stapelten

sich zwar weiter, doch Erich Honek-
ker warf das Steuer herum ; Fortan
flankierte Altbau-Sanierung die Ver-
kündung immer neuer Neubaurekor-

de.

Er erntete dabei viel Lob, denn die

Ost-Berliner waren die Wohnkäfige
der „Wohnungsbauserie 70“ leid. Kü-
che, Durchrdche, Schrankwand -

100 000 Mal spuckten die Taktstraßen

diesen realen Sozialismus auf Ost-

Berlins Brachland.

Die Partei ordnete nach dem west
liehen Muster «Bettet die Städte

jetzt“ den Rückzug in die Cityan:Am
Prenzlauer Berg und andernorts, wo
Berlin noch heute am berlinischsten

ist, war nun wieder Idylle gelitten.

Vogelkäfig im Fenster, Blumen vorm
Souterrain, blinkende Zunftzeichen

aus 'Metall, aus den Fassaden in die

Straßen hineinragend- .

Kleines Glückim Winkel warange-
sagt, die SED nahm den Hang zur

vidritierten „Nischen-G^dlschaft“

auchmaWohnenundPrÄleben Inn.

Mit dem heraufeiehenden 750. Ge-
burtstag Berlins und seinen politi-

schen Herausforderungen erweist

sich der Rückzug indie Heimeligkeit,

das «verdichtete" Beieinander, das

Nachbarschaftliche für die Partei so-

gar als Vorteil; Denn aufdiese Weise

läßt sich werbend ins Feld führen,

was im ohnedies stete republika-

nisch-bürgerlicheren Westen der

Stadt nie vorhanden war. Alt-Berlin,

besser Ah-CÖlln.

Die Wiege der Doppel-Stadt - nun
als Museum unter freiem Himmel an-

gelegt, geplant, errichtet Berlin zum
Anlässen. Gedacht auch als Lock-

speise für die erwarteten (frei bis vier

Millionen Touristen - darunter min-

3

Wird aufgobaut: Dos Nikotat-Vieitel rings un das älteste Gotteshaus Berlins Fora DIEWEIT

destens 1,5 Millionen aus dem We-
sten. Man wird sie 1987 in Ost-Bezfin

mit offenen Annen empfangen, und
sie sollen reichlich Gelegenheit ha-

ben, Devisen auszugeben.

Jenseits des Brandenburger Tores

wächst das neue, alte Berlin empor.
Wilhelminisches liegt in der Luft, mü-
des Latemenlieht, Arbeiterkneipen

und beflissene Gemütlichkeit vom
Beißbrett, alles inklusive. Frau Bero-

lina ma^ht „keep smfling“.

Das Nikolai-Viertel rings um das

älteste Gotteshaus Berlins, unterdem
bei Ausgrabungen Hinweise auf ein

noch betagteres Alter Berlins als 750

Jahre hervorkamen, erstreckt sich

unmittelbar zwischen der Spree und
dem Ostberliner Rathaus mit seinen

roten Klinkern. Hier werkeln Tau-

sende der insgesamt 20 000 FDJ-

Blauhemden aus der gesamten

„DDR“, die helfen sollen, Ost-Berlins

Gesichtszuge zu glätten.

Sie versicherten dem »lieben Ge-

nossen Erich Honecker“ mit Brief

und Siegel, daß sie mit „kämpferi-

schem Elan, Enthusiasmus, Initiative

und Tatkraft'* daran mitbelfcn wer-

den, „unsere sozialistische Metropole

immer schmier zu gestalten“.

Jugendliche Brigadiers

mit der Maurerkelle

Die jugendlichen Brigadiers, oft

mit dem Volksarmee-Drillich im Ost-

Berlin-Stadtbild präsent, stellten al-

lein im vergangenen Jahr 11 300Woh-
nungen fertig und Übergaben 4518 sa-

nierte Domizile. Im Nikolai-Viertel

wollen sie nun bis zum Start des 1L
SED-Parteitages am 17. April weitere

„41 Wohnungen, fünf Läden, zwei

Gaststätten und ein Cafe“ übergeben.

Die Jungen mit Maurerkelle und
Spritzpistole müssen in diesem Jahr

3,9 MilliardenMarkverbauen. Baumi-
nister Wolfgang Junker (SED) trieb

kürzlich das Zahlenspiel noch weiter

Insgesamt werden 1986 in Ost-Berlin

7,2 Milliarden Mark in Beton angelegt

werden, um rechtzeitig im Jubilä-

mngjahr 1987 Voflzugsmeldung ma-

chen zu können. Manche Terminnot

wird bereits sichtbar - so verlor der

Baudirektor des City-Bezirks Mitte,

wo die „Bau-Schlacht“ am ärgsten

tobt, seinen Posten. Da mag wohl ei-

niges nicht richtig gelaufen sein.

Die kurioseste Front, an der die

speziell aus der Staatsjugend-Ehte

formierte JFDJ-Initiative Berlin“

kämpft, vedäuft-um die beiden jetzt

weithin sichtbaren spitzen Doppel-

türme von St Nikolai. Der Magistrat

übernahm den Wiederaufbau der zer-

bombten Ruine. Drinnen wird nie

wieder Gottesdienst gehalten - das
Mfatrisrho Museum breitet in der

dreischiffigen Backsteinhalle einen

Teil seiner Schätze aus.

Ringsumher hat die ErholungVor-

rang. Die Destille „Zum Nnßbaum“,
wo Heinrich Zflfe seineMoRe zischte

und zeichnete, entsteht als Neubau -

fernab von ihrem echten Standortim
alten Fischerkiez. Dort schlug einst

das Herz von Ait-Berlin. Die SED
ließ, wie 1958 das Stadtschloß der

HohenzoHem,dieBesteniedeneißen,
die der Krieg verschont hatte.

Nun möblieröi die Experten vom
„VEB Ingenieurbau" das Nikolai-

Viertel als letzte Bastion altberlini-

scherTraditionmitdenRehquienaus
jener Zeit Ahe schmiedeeiserne Git-

ter werden angeschweißt, vergoldete

Wetterfahnen knattern auf den ver-

weltlichtenTürmen von Sankt Niko-

lai Brunnen mit steinernen Stufen

und bronzenen Hangeketten, Schin-

kel-Leuchten, Straßenpflaster nach

alter Weise, arrondieren die Wohn-
häuser mit ihren 800 Appartements in

Traumlage.

In pfrugp informativen,. reich illu-

strierten Buch legt der Architekt die-

ser Ostberliner Attraktion, Günter

Stehn, dar, was den Passanten im
nächsten Jahr erwartet . . zusam-

men mit dflrn vorhandenen Baumbe-
stand »nd den Basenflächen bis hin

zu Bankpflanzen und Blumenkästen
an den, Fenstern werden Straßenbe-

leuchtung in historischer Form »nd

Werbung in Gestalt geschmiedeter

Ausleger das Bild prägen. Glocken-

spielund nächtliche Tlluminatinn bil-

den jn Verbindung mit dem Chor der

Glocken vomRathaus, demDom (mit

Mitfein westdeutscher Landeskir-

chen wiederaufgebaut, die Red.) und
der Marienkirche weitere, das Stadt-

zentrum bereichernde Elemente.“

Zwei DenJanaler: Marx
sitzt und Engels steht

Dies alles findet sich in unmittelba-

rer Nachbarschaft einer Anlage, de-

ren EinweihungamVorabend des 1L
SED-Parteitages die Ost-Berliner

schon heute mit hochgezogenen Au-

genbrauen entgegensehen. Auf dem
JMänc-Engds-Fbrum" werden Denk-
mäler der beiden kommunistischen

Klasdka- errichteteMars sitzt, Engels

steht

Nikolaiviertel-Mieter oder die Gä-
ste des Cafes „Flair“ beispielsweise

bücken dann direkt auf die beiden

„DDR“-Urväter. Dem Duo wäre es

vermutlich nicht rechtgeheuer, wüß-
te es, daß in diesem mit deutscher

Gründlichkeit bestenshergerichteten

Viertel auch der Westen seine Hand
im Spiele hat Der Senat von West-

Berlin lieferte nämlich, noch unter

Richard von Weizsäcker, fein säuber-

lich die 2493 Einzel-Steine für den
Wiederaufbau des „Palais Ephraim"
am Bande des Nikolaiviertels. Das
Stadthaus des Bankiers des Großen
Friedrich war 1935 von den Nazis ab-

gerissen und eingelagert worden.

Ost-Berlin erbat sich die Quader des

fillminanten Rokoko-Eckbaus aus

dem Westen. Bisher blieb eine Gegen-
leistung aus Ost-Berlin aus.

Keiner sagte ein Wort über

den Aufstand der Ingenieure
Schuld an der Explosionvon
„Challenger“ ist- das istso gut
wiesicher -nicht eine
Einzelperson. Schuld ist die

^amäfehrtbürokratie“, dienur
ihren tMhnjsfhw» n^fpn
Computern vertrante and dabei
den warnenden, gesunden
Menschenverstand anderacht
ließ.

Von FRITZ WIRTH

Vor der Untersuchungskommis-
äon der „Challenger-Kata-
strophe saßen aufgereit jene

vier Männer, die am 28. Januar beim
Start der Weltraumfähre das letzte

Wort hatten. „Hat einer von Ihnen
von den Bedenken gewußt, die es

unter Ihren Mitarbeitern gegen den
Start Challengers gab?“ fragte Kom-
missionsleiter William Rodgers. Sie

antworteten in lahmender Überein-

stimmung mit einem vierfachen

„IJflein“.

Es war der Schlüsseldialog einer

dreitägigen Anhöhrung im amerika-

nischen Außenministerium, bei der
Dutzende von Männern zu Wort ka-

men, die in denletzten 48 Stunden am
Entscheidungsprozeß zum Start der

Unglücksfahre beteiligt waren. Die

Vorstellung dieser Männer war be-

druckend. Das Ergebnis ihrer Aussa-

gen faßte am Schluß dieserVeranstal-

tung der ehemalige Außenminister

Wüham Rodgers in einem erstaunlich

milden Satz zusammen: „Wir hatten

zu Beginn dieser Anhöhrung gesagt,

daß der Entscheidungsprozeß bei der

Nasa wahrscheinlich fehlerhaft sei

Heute wissen wir: Er ist es.“

Selten ist Inkompetenz, die zum
Tod von sieben Menschen und zur

größten Katastrophe der amerikani-

schen Raumfahrt fuhrfte, müder und
nachsichtiger beurteilt worden. Die

passende Vokabel im Umgang mit

dieser Inkompetenz lautet Skandal.

Denn diese dreitätige An-

höhrung enthüllte: Es gab in

den letzten 24 Stunden Dut-

zende von Warnungen gegen

den Start Sie endeten die-

samt im Gestrüpp eines Na- ,

>

:Jr
sa-Systems und einer Behör-

-

"

de, die in ihremNüttel-Mana-

gement fürdieseWarnungen
auf eigenartige Weise taub

war und sie nicht an jene

Männer weiterleitete, an ih-

rer Spitze Baumfahrtdirek-

tor Jesse Moore, die am 28.

Januar um 11.38 Uhr unge-

warnf das fatale „Go ahead“

sprachen.

Heute wissen wir Moore
hätte nicht nur dieses Start-

signal nicht geben dürfen,

schon seit spätestens dem
19. August letzten Jähes hat-

te das Shuttle-Programm
stillgelegt werden müssen.

Zu diesem Zeitpunkt hatten

die Ingenieure der Firma
Thoikol, die die Festtreib-

stoffrakete („Booster“) her-

stellt, in einem Memoran-
dum auf die Unzuverlässig-

keit der Abdichtringe an die-

sen „Booster“ hingewiesen

und gewarnt, daß dieser De-
fekt Menschenleben kosten

könne. Es geschah jedoch

nicht

In der Nacht vor dem Start

gaben diese Ingenieure noch einmal

Alarm. Es waren für den StartAußen-

temperaturen von 38 Grad Fahrenheit

angesagtworden. Die Dichtungsringe
aber waren noch niemals Starttempe-

raturen von weniger als 53 Grad aus-

gesetzt gewesen. Larry Mulloy, Rake-
tenexperte der Nasa, verlangte von
den Ingenieuren, Daten für ihre War-
nungen zu liefern. Als sie ihm gelie-

fert wurden, sagte er, er könne darin

keine Logik erkennen. Für Mulloys
Vorgesetzten Stanley Reinartz, Chef
des Raumfahrtzerrtrums in Hunlsvfl-

le, Alabama, war der Fall damit erle-

digt, zumal die Firmenleitung von
Thiokol inzwischen ihre eigenen In-

genieure überstimmt hatte und die
von ihnen produzierten „Booster“

zum Start freigab.

Reinartz und Mulloy saßen am
nächsten Morgen beim Start von
„Challenger“ in Cape Canaveral di-

rekt neben dp™ Männern, die da«

Startsignal gaben. Und dennoch sag-

ten sie kein Wort über den Aufstand
der Ingenieure.

Daß die Dichtungsringe am „Boo-

ster“ der Raumfähre die Un-
glückgsursache waren, ist bis zur

Stunde nur eine Vermutung. Die

Nachforschungen der Untersu-

chungskommission dauern noch
hundert Tage. Zweifel an dieser Un-
glücksursache wurden in dieser Wo-
che wahrend der Anhörung jedoch

durch Fotos noch weiter ausgeräumt,

die der Kommisäon bisher unbe-

kannt waren und beim Start bei ei-

nem der Dichtungsringe deutlich er-

kennbare schwarze Verbren-

nungsspuren zeigten. Die Mitglieder

der Kommission, unter ihnen ein No-
belpreisträger und die beiden ehema-
ligen Astronauten Neil Armstrong

und Sally Ride, zeigten spürbare Ver-

ärgerung darüber, daß ihnen dieses

Beweismaterial bisher vorenthalten

worden war.

Ihr Ärger wuchs zum Zorn, als sie

’W-

in den letzten Stunden dieser öffentli-

chen Anhörung erfuhren, daß nicht

nur die Ingenieure der Festtreibstoff-

rakete, sondern auch die Firma Rock-
well, die die Fähre baute, in dem die

sieben Astronauten saßen, vom Start

abgeraten hatte. Rockwell war über

die starke Eisbildung an der Start-

rampe 39 B beunruhigt, an der Eis-

zapfen von über einem Bieter Lange
hingen. Rockwell fürchtete, daß beim
Start Eisstücke gegen die Raumfähre
geschleudert werden könnten und
Teile des Hitzeschilds zerstörten.

Es war auch ohne Eisbildung ein

altes Problem für die Nasa. Bei frühe-

ren Starts waren Werkzeuge, die auf

der Startrampe liegengeblieben war
ren, und Hartgummiteile gegen die

Raumfähre geschleudert worden und
hatten zuweilen Teile von dreißig

Zentimeter Durchmesser aus dem
Hitzeschild herausgerissen.

Die Eiswamung von Rockwell

(„Wir halten einen Start für nicht si-

cher“) erreichte den Flugdirektor Jes-

se Moore nur als eine „Sorge“, dievon
Rockwell geäußert worden war, nicht

jedoch als ein Veto. Den spürbar ge-

reizten Kornmissionsvorsitzenden
William Rodgers veranlaßte es zur

Feststellung: „Wir hören hier furcht-

bar oft ein .vielleicht“'. Ist denn da
niemand, der entschlossen zu seiner

Meinung stand?“

Es ist heute bereits abzusehen: Es
wird am Ende dieser Untersuchung
keinen Schuldigen geben. Angeklagt

und verurteilt werden dürften so un-

greifbare und anonyme Phänomene
wie „Entscheidungsprozeß“ und
„Raumfahrtbürokratie“. Und diese

Bürokratie hat eine Bibel an die sie

glaubt: Es sind technische Daten,

computergespeichert Danach hätte

die Katastrophe niemals passieren

dürfen. Die Daten sagten es so. Der

gesunde, skeptische, warnende Men-
schenverstand war in dieser Stunde
der fatalen Entscheidung nicht ge-

fragt

•"•'.'S*

Der Experte derNasa für

die Hilferakeien der

Raumfähren, Lawrence
Mulloy, war von den
Warnungen mehr
überzeugt, die

Raketenspezialisten der

Herstellerfirma ihm am
Vorabend des
„Challengers-Absturzes

gegeben hatten. Ein
Nasa-Foto vom 27. Januar

-einen Tag vor der
Explosion- zeigt die starke

Vereisung an der

Startrampe. fotos: afp
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Der neue Bosch Fuchsschwanz

Janmfc

mm jedes Material

w sägen: Holz, Kunststoff, Ata;
Stahl Im Handwerkerter^^ ***

sich technische System

Vorsicht: Der neue
Bosch Elektro-Fuchs-

schwanz sägt alles

kurz und klein. Inter-

nationale Eisenwaren-

messeKöln 1986.Bosch

Stand 60-70, Halle 14.

BOSCH
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Russische Kriegsgefangenenlager

waren die Keimzelle der NVA
Von G. WAGENLEHNER

Forradl begeht die Nationale

Volksarmee der „DDR“ am heuti-

gen 1. Man: ihren 80. Jahrestag. Aber

mit den Feierlichkeiten nimmt man
es nicht so genau. Der fbstakt fand

vor einer Woche statt. Staatsratsvor-

sitzender Honecker verlieh der NVA
«in Würdigung ihrer hervorragenden

Verdiensteum die allseitige Stärkung

derDDR 1
* den Kari-Mara-Qrden und

ein Ehrenbanner des ZK dm* SED.
Dann flog er nach Moskau. Tatsäch-

lich geht der offizielle Jahrestag auf

eine willkürliche Entscheidung der

SED-Führung zurück. Weder wurde

am L-MBra 1956 die NVA gegründet

noch ihre Aufstellung verfügt, ein Ge-

setz erlassen oder der Name geprägt

Vor 30 Jahren geschah nichts, was

mit der NVA in irgendeinem Zusam-
menhang gestanden hätte.

Seit 1940 wurde der L März als Tag
«zur Unterstützung der Sowjetar-

mee" begangen, als Abschluß der

„Woche der Waffenbrüderschaft“. Sie

beginnt mit dem „Tag der Sowjetar-

mee" am 23. Februar und endet nun
mit dem „Tag der NVA". Doppeltes

Kuriosum: Beide Gedenktage haben

keinerlei Bezug zu dem, was gefeiert

wird.

Josef Stalin setzte den 23. Februar

1918 als offiziellen Beginn der Roten

Armee, um die Erinnerung an den
eigeptlfchim Gründer Leo Trotzki zu

verdrängen. Walter Ulbricht legte den

1. März 1956 fest, um die Vorge-

schichte der NVA auszulöschen. Die

„Woche der Waffenbrüderschaft“ hat

nim finm falschen Rahmen.

Der Name Nationale Volksarmee

und ihre Aufstellung sowie ein ent-

sprechendes Ministerium wurden

von der Volkskammer der «DDR“
«»ingrimmig wie immer am 18. Januar

1956 beschlossen. Schon drei Monate
später, am 30. April 1956, war die

erste Division aufgestellt, und schon

am nächsten Tag, am L Mai 1956,

paradierte die Nationale Volksarmee

auf dem Marx-Engels-Platz in Ost-

Auf dem Weg zum
Europa-Telefon

dpa, Paris

In der Bundesrepublik Deutsch-

landund in Frankreich sollen künftig

die gleichen Telefonapparate benutzt

werden. Die PostministerbeiderLän-
der vereinbarten beim 47. deutsch-

französischen Gipfeltreffen in Paris,

noch vor Ende dieses Jahres die Ent-

wicklung eines Telefonapparates mit
gemeinsamer technischer Grundlage
auszuschreiben. Mit dieser Marktöff-

nung werdeder ersteoffeneFemmel-
deverbund in Europageschaffen, teil-

te Regierungssprecher Friedheim Ost

in Panis mit Außerdem werden die

Versuchsgerate fürdas bereits früher

vereinbarte gemeinsame Modelleines
europäischen Autotelefons nach sei-

nen Angaben noch in diesem Früh-

jahr ausgeliefert Die Ministerverein-

barten zusätzlich, Glasfaserkabelver-

bindungen zwischen den beiden

Städten Nancy und Karlsruhe zu

schaffen. Außerdem soll Kur beide

Länder eine gemeinsame Telefonkre-

ditkarte entwickelt werden.

PfarUn. Und wieder fünfMonate spä-

ter, «m 7, Oktober 1956, dem Grün-

dungstag der „DDR“, meldeteder da-

malige Verteidigungsminister (und

heutige Mmistemrtsvorsitzende) Ge-

neraloberst Willi Stoph in seinem Ta-

gesbefehl, die NVA sei aufgestellt

Josef Stalin hatte vorgesorgt Ab
1943 wurden in den Kriegsgefange-

nenlagern die Keimzellen fürdie mili-

tärischen Kader der Nachkriegszeit

Vinzenz Müller

gegründet Deutsche Kommunisten
arbeiteten mit den dazu bereiten

Kriegsgefangenen im Rahmen des

Nationalkomitees Freies Deutsch-

land zusammen. 1948/49 kamen die

umgeschulten Offiziere als eiste Ka-

der für die Armee eines sozialisti-

schen Deutschlands in die sowjeti-

sche Besatzungszone: zehn Generale,

sechs Oberste, 30 weitere Offiziere

der Wehrmacht soweit ihre Namen
überliefert sind. Sie arbeiteten die

Pläne für die Aufstellung der bewaff-

neten Streitkräfte in der SBZ aus.

Der wichtigste Mann: Generalleut-

nant VinzenzMüller, als Kommandie-
render General des XH. Armeekorps

1944 bei Minsk in sowjetische Gefan-

genschaft geraten, im kommunisti-

schen Jargon also ein „Hitler-Gene-

ral“, wurde 1952 Generalinspekteur

der Kasernierten Volkspolizei, dann
Chefdes Stabes derKVP. Dies bleibt

er auch nach der Uml
Nationale Volksarmee als

leutnant dar NVA, bis er 1958 von
rfwn erprobten Altkommunisten

Heinz Hoffmann abgelöst

Bis zum Frühjahr 1952 Ratten die

kasernierten Verbände untfr denver-

schiedenem Tarnbezeichnungen in

der SBZ eine Stärke von 130 000

Mann erreicht mehr Soldaten als sei-

nerzeit in der Reichswehr im Deut-

schen Reich vor 1933.

Die Festredner z»™ 30. Jubiläum
preisen die Stärke derNVA Erstmals
verfüge sie über treu ergebene Kader.

99 Prozent der Offiziere sind SED-
Mrtglied. Dennoch ist seit Gründung
der „DDR" eine kampfstarke Divi-

sion der „DDR"-Streitkräfte in die

Bundesrepublik geflohen, seit 1962

über 2000 Soldaten,aller Dienstgrade

bis zuzn Oberst Vollständig zuverläs-

sig famn die NVA also nicht sein.

Eine weiterer Grund für die Stärke

der NVA ist in dem Augen der SED-
Führung die totale Unterwerfung un-

ter die Kontrolle der Partei und
«ihiiaflUnh Hau feste Bündnis mit der

Sowjetunion, die faktisch über die

NVA als „sozialistische Koalitionsar-

mee“ verfügt

Die NVA wird in harter Ausbil-

dung auf ihren Einsatz vorbereitet

Der sozialistische Wettbewerb zwi-

schen den Einheiten soll zur ständi-

gen Steigerung der Gefechtsbereit-

schaft führen. Als Lohn winken Prä-

mien, Urlaub, Auszeichnungen, Be-

förderungen. In regelmäßigen Manö-
vern mit den „Waffenbrüdern“ ge-

prüft, gesteht sich die NVA hinsicht-

lich Waffen und Einsatzbereitschaft

den Platz zwei im Warschauer Pakt,

gleich hinter der Sowjetarmee, zu.

Ihr Auftrag heißt Zerschlagung ei-

nes Angreifers auf Einern eigenen

Territorium. Der kürzlich verstorbe-

ne. Verteidigungsminister Hoffinann

umschrieb das einmal mit d«m Wor-

ten, es sei völlig klar, daß „unser Ver-

teidigungsauftrag nicht an der Elbe

und Werra endet“.

Hillermeier spricht von

„Gesinnungsterror“
Badnrai» Minderheit setzt WAA-Anhänger unter Drude

FETTERSCHMALZ, München

Über den Widerstand der Bevölke-

rung in der Oberpfelz gegen den Bau
der Wfaderaufarbdtungsanlage bei

Wackersdorf liegen sehr unterschied-

liche Einschätzungen vor. Glaubt
wuwi der SPD, die den Kampf gegen

das Projekt zu ihrem herausragenden

Wahlkampfthema erkor, steht eine

geschlossene Phalanx von Oberpfäl-

zern gegen den Bau, glaubt man den

Angaben des Innenministeriums, die

auf Wohnortangaben von Demon-
stranten zurückgehen, wird der Pro-

test weitgehend von außen herange-

tragen. Von 1767 Personen, die seit

Beghm der Rodungsarbeiten von der

Polizei registriert wurden, stammten

nur 45 aus dem Landkreis, 1298 nicht

einmal aus dem Regierungsbezirk.

„Bei uns ist die Überwiegende

Mehrheit für die WAA“, sagte Anton
Oswald, Lehrer und CSU-Fraktions-

vorsitzender im Wackersdorfer Ge-
meinderat. „Aber die meisten wagen
nicht mehr, sich dafür zu bekennen.

Wir leidy» unter einer unglaublichen
Verfaetzungskampagne.“

Die Reifen zerstochen

Tatsächlich ist die Anzahl der De-

monstranten gering, die Bayerns In-

nenminister Karl Hillermeier bei ei-

nem Besuch in Schwandorf und
Wackersdorfempfangen. Die Radika-

lisierung der drei bis vier Dutzend

ahm* ist erschreckend: Der Minister

wird als „Drecksau“ und „Heimat-

mörder“ beschimpft, seinen Beglei-

tern wird zugeschrlen: „Euch gehö-

ren die Bäuche aufgeschlitzt.“

Im Pfarrsaal von Wackersdorf; wo-
hin der Schwandorfer CSU-Kreisver-

band zu «wer internen Sitzung gela-

den hat, hört der Minister dann, was
die Befürworter der Anlage, von der

sie sich einen beachtlichen wirt-

schaftlichen Aufschwung erhoffen,

tagtäglich erdulden müssen. Dem In-

nenministerkommt das Wort „Gesin-

nungsterror“ in den Sinn.

Juliane Urban, eine resolute Ge-

meinderätin, berichtet, wie sie „Mör-

derin“ und „Volksverräterin" ge-

schimpft wird, wie ihr zugerufen

wird, sie und ihre Kinder sollten „an

Krebs verrecken- . Telefonisch wurde

ihr schon mehrfach Prügel ange-

droht, felis sie sich am Baugelände

blicken ließe. Sie weiß von Rodungs-

arbeiten, denen schon,fünftnal Reifen

zerstochen wurden, von einem Leh-

rer, der im Deutschunterricht über

die WAA spricht und den Kindern

sagt* „Hier weiden bald Atombom-
bengemacht“

Was tut die DWK?
Was der CSU-Ortsvoreftzende von

Wackersdorf zu erdulden hat, kommt
abends im Pfarrsaal nicht zur

Sprache, denn der Mann wagte sich

nicht aus dem Haus. Vornehmlich

nachts wild ihm seit Wochen anonym

gedroht, man zünde sein Haus anund

steche ihn ab. Seine Frau ist einem

Nervenzusammenbruch nahe.

Dagegen hört Hillermeier Klagen

über die örtliche Zeitung, die Negati-

ves über die WAA groß und Positives

nur klein veröffentliche, und auch

über die WAA-Bauhemn DWK und

ihre als mangelhaft empfundene Öf-

fentlichkeitsarbeit „Die DWK lacht

sich ins Fäustchen und läßt uns den

Dreck machen“, schimpft Bürgermei-

ster Julius Schmatz aus dem Nach-

barort Nittenau.

Den Hauptschuldigen an dieser Ra-

dikalisierung sehen die Betroffenen
aber in der SPD, deren führende Ver-

treter von „Wahnsinnsprojekt“, von
„Terror in Vollendung“ und von
Jkri^gcmaaigem Einsatz" der Polizei

sprechen und sich nicht scheuen, ei-

ne Verbindung zwischen der Wieder-

auferbeitung und der Atombomben-
produktion herzustellen.

Hoffmann für ,neuen Anfang
4

mit der Richterschaft
WELT-Gesprach mit dem Kieler Justizminister / Besorgt über Versuche zur Politisierung von Schöffen

GEORG BAUER, Kiel

Für einen „neuen Anfang“ zwi-

schen derRichterschaft und der Lan-
desregierung hat sich der Justizmini-

ster Schleswig-Holsteins, Heiko Hoff-

mann, ausgesprochen. In einem Ge-

spräch mit der WELT meinte Hoff-

mann, bei seinen ersten Kontakten
mit Vertretern der Justiz in seiner

neuen Funktion als Justizminister ha-

be es zwar kritische Anmerkungen
des Richterverbandes gegeben, doch
seien die Richter zu einer Verständi-

gung bereit Hoffmann: „Der Richter-

verband sieht hier eine Chance“.

Der frühere CDU-Fraktionsvorsit-

zende im schleswig-holsteinischen

Landtag spielte damit auf die massi-

ven Proteste der Richterschaft gegen

das von der Landesregierung im ver-

gangenen Jahr verabschiedete Rich-

terwahlgesetz an. Das von Hoffinanns

Vorgänger, dem jetzigen Minister für

Bundesangelegenheiten, Henning
Schwarz, initiierte Gesetz bestimmt,

daß die Präsidenten und Vizepräsi-

denten der Gerichte auf Vorschlag

des Ministersvom Regierungschefer-
nannt werden. Bis dahin war ein

Wahlausschuß, TiiBammpngeBfltzt aUS
Richtern und Parlamentariern, für,

die Nominierung zuständig gewesen.

Hoffmann, den Ministerpräsident

Uwe Büschel auch wegen seines auf

Harmonie ausgerichteteri Charakters

.

ins Kabinett geholt hatte, räumte ein,

daß sich der Unmut noch nicht voll-

ständig gelegt habe. In .seinen Ge-
sprächen mit den Richtern habe er

aber eine Gesetzesänderung abge-

lehnt

Hoffinann ließ durchblicken, daß
der Berufeverband dieses Thema
noch nicht ad acta gelegt habe. Die

Hoffnungen des Verbandes richteten

sich auf eine mögliche Koalition von
CDU und FDP nach der nächsten
Landtagswahl im Herbst 1987.

Unmißverständlich machte der Po-

litiker und Jurist auch klar, daß er

von sich aus die Mahnung an die 35

Lübecker Richter und Staatsanwälte,

die sich in einer Zeitungsanzeige ge-

gen die Raketenstationierung gewen-
det hatten, nicht aus den Personalbö-

gen streichen werde. Die jüngstvom
ObervKwaltungsgerichtin Luneburg
bestätigte Mahnungdurch den Präsi-

denten des Landgerichts in Lübeck
bezeichnete Hoffmann als „korrekt“.

Die Betroffenen seien hier in einer

„falschen Form“ aufgetreten. Sie hat-

ten ihre Berufebezeichnung nicht mit
dem Appell verbinden dürfen.

Grundsätzlich halte die Richter-

schaft die ihr gebotene Zurückhal-

tung ein, die sie ihrem Amt schuldig

sei Es gebe keine Hinweise, daß Ge-
richte in Schleswig-Holstein aus poli-

tischen Motiven heraus sach- und
rechtsfremde Entscheidungen träfen.

Kritisch verfolgt Hoffinann jedoch
vereinzelte Versuche zur Politisie-

rung von Schöffen. Dies sei kein Fall

für die Parteipolitik, meinte er.

Im Abbau der Belastungen für die

Justiz sieht der Christdemokrat eine

seiner Hauptaufgaben für die Zu-
kunft Allerdings stoße einepersonel-

le Verstärkung angesichts des Konso-
lidierungskurses., des..Landes an fi-

nanzielle Grenzen! In diesem Zusam-
menhang wies er auf die Qualifika-

tion und Leistungsbeieitsduft des
Nachwuchses hin.

Im Jugendstrafvollzug wül sich

Hoffinann vor allem der sozialther-

apeutischen Betreuung widmen. Die
zur Entlassung anstehenden Gefan-

genen. die eine längere Haftstrafe zu
verbüßen hatten, müssen seiner An-
sicht nach besser auf ihr Leben in

Freiheit vorbereitet werden. Als Mo-
dellhaftanstalt stufte Hoffinann die

Strafvollzugsanstalt Moltsfelde bei

Neumünster ein, mit deren Bau im
nächsten Jahr begonnen werden soEL

Schwierigkeiten mit einer Überbele-
gung der Gefängnisse des Landes ha-

be man zur Zeit nicht

Galen-Prozeß:

Bankchefs
waren gewarnt

rtr,Frankfart

Der ehemalige Leiter der Kreditab- v
teüung der Frankfurter Privatbank

Schröder, Münchmeyer, Hengst und

Co (SMH), Gerwald Böttcher, sagte

vor der Wirtschaftsstrafkamms* des >

Frankfurter Landgerichtes aus, erhalt-:

;

beim Sommer 1982 allen vier Gesell-
'

schaftem der Bank „festtäglich“ sei-

ne Sorge über das große Kreditenga- -

gement beim IBH-Baumaschinen-

konzem mitgeteilt

Die wegen des Verdachts der Un-

treue und des Betruges in besonders v

;

schweren Fällen angeklagten ehema- :

lägen Mitinhaber der Ende 1983 zu-

sammengebrochenen SMB-Bank,
Ferdinand Graf von Galen und Hans

Lampert, hätten aber seine frühzeiti-

gen Warnungen mißachtet

Die Staatsanwaltschaft wirft Graf

Galen und Lampert vor, durch über-

höhte Kredite an den Mainzer IBH- ^
Konzern und dessen Tochter Wibau

AG die Bank ruiniert zu haben.

Länder gegen höhere £
Fernsehgebühren

DW. Hamburg

Die Ministerpräsidenten der Bim-

desländer lehnen eine Erhöhung der

Rundfunk- und Femsehgebühren vor -{-

Ende 1988 ab. Das geht aus einerüm-/. , -

frage in der neuen Ausgabe der Pro-^' ;v

grammzertschrift „Funk Uhr“ beiden

elf Länderchefs hervor. Uneins sind ->

sie jedoch über das neue Satelliten-

femsehprogramm „Eins Plus“, das

die ARD am Ostersonnabend als V.

neues Vollprogramm für Kabeheü- <;

nehmer starten wÜL Als rechtliche

Grundlage für seine Zulassung ver-

langen sie zunächst einen „medien-

politischen Konsens“. Besonders die

Werbung im Dritten Programm des

Hessischen Rundfunks stehtdem bis-

her im Wege. Auch zur bundesweiten

Verbreitung aller fünf Dritten Pro-

gramme derARD im Kabel haben die

Ministerpräsidenten unterschied-

liche MeiwMnge»- Für Lothar Späth
(Baden-Württemberg) steht damit das

bisher ausgewogene Verhältnis zwi-

schen ARD und ZDF „vor einer Be-

währungsprobe“. Er sieht auch eine

Verschlechterung der Chancen für

private Programmanbieter und droht

der ARD „auf mittlere Sicht Konse-

quenzen" an.
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Gegendarstellung
:In derWELT vom 19.12.1985 wird

auf- Seite 4 unter, der 'Überschrift

„Zimmermann erinnert die SPD an
ihre •.unzulässige#- Anfragen“ -über

-mich unter Bezugnahme auf einen

Bericht des Ver&ssungschutzes be-

hauptet

Der Abgeordnete der Bediner Al-

ternativen Liste, Dieter Kunadmann,
sei 1971 wegen menschengefahrden-

der Brandstiftung zu neun Jahren

und einem Monat Haftstrafe verur-

teilt worden.

Zu ergänzen ist,daßder Bundesge-
richtshof dieses Urteil aufgehoben

hat und ich anschließend wegen die-

ses Vorwurfes rechtskräftig freige-

sprochen wurde
Berlin, den 21. Febriiar 1986

Dieter Kunzefanann

p. p. Bonn
Das Paßgesetz sowie die Ände-

rung der Strafprozeßordnung durch

den neueingefügten § 163d sind in

einem „Artikelgesetz“ miteinander

verknüpft, weil sie auch gemeinsam
für die Übernahme durch das Berli-

ner Abgeordnetenhaus vorgesehen

sind („Berlin-Klausel“). Das Perso-

nalausweisgesetzwird wegen des be-

sonderen Status der Stadt nur für

das übrige Bundesgebiet in Kraft

treten. Die wesentlichen Bestim-

mungen der „Sicherheitsgesetze“:

• Paßgesetz: „Der Reisepaß enthält

eine Zone für das automatische Le-

sen. Diese darf lediglich enthalten:

Die Abkürzung „P“ für Reisepaß,

die Abkürzung „D“ für Bundesrepu-
blik Deutschland, den Familienna-
men, den oder die Vornamen, den
Doktorgrad, die Seriennummer des
Reisepasses, die rieh aus der Behör-
denkennzahl der Paßbehörde und ei-

ner fortlaufend zu vergebenden Paß-
nummer zusammensetzt, die Abkür-
zung „D“ für die Eigenschaft als

Deutscher, den Tag der Geburt, die
Abkürzung JT

41

für Paflinhaber
weiblichen Geschlechts und „M“ für

Paßinhaber männlichen Ge-
schlechts, die Gültigkeitsdauer des
Reisepasses, die Prüfziffern und
Leerstellen." (§ 4, Abs.2

)

-Bei der Bestimmung Hpr Musters
des Reisepasses sind die Entschlie-
ßungen der im Rat vereinigten Ver-
treter der Regierungen der Mitglied-
staaten dar Europäischen Gemein-
schaften Über die TümfiHiTimg pirvpy

Passes nach pinhpitliphom Muster in
den Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Gemeinschaften zugrunde zu
legen.“ (| 4, Abs-4)

„Der Paß ist zu versagen, wenn
bestimmte Tatsachen die Annahme
begründen, daß der Paßbewerber
die innere oder äußere Sicherheit
oder sonstige erheblicheBelange der
Bundesrepublik Deutschland ge-
fährdet; sich einer Strafverfolgung
oder StrafvollstreckungoderderAn-
ordnung oder der Vollstreckung ei-

ner mit Fteiheftsenfziehung verbun-

Die wesentlichen Bestimmungen der
drei „Sicherheitsgesetze

denen Maßregel der Besserung und
Sicherung, die im Geltungsbereich

dieses Gesetzes gegen ihn schweben,
entziehen wül ...“($ 7)

„Der Faß darf weder Fingerab-

drücke noch verschlüsselte Angaben
über die Person des Inhabers enthal-

ten. Die Seriennummer und die

Prüfkißem dürfen keine Daten über
die Person des Paßinhabers oder
Hinweise auf solche Daten enthal-

ten. Jeder Paß erhäh eine neue Se-
riennummer. Beantragung, Ausstel-

lung und Ausgabe von Pässen dür-

fen nicht zum Anlaß genommen wer-
den, die dafür erforderlichen Anga-
ben außer bei den zuständigen Paß-
behörden zu speichern . .

.

Wann wird gespeichert?

Eine zentrale, alle Seriennum-
mem umfassende Speicherung darf
nur bei der Bundesdruckerei und
ausschließlich zuzn Nachweis des
Verbleibs da Pässe erfolgen. Die
Speicherung der übrigen Angaben
bei derBundesdruckerei ist unzuläs-

sig, soweit sie nicht ausschließlich

und vorübergehend der Herstellung
des Passes dient, die Angaben, sind
anschließend zu löschen. Die Serien-
nummem dürfen nichtso verwendet
werden, daß mit ihrer Hüfte rin Ab-
ruf personenbezogener Daten aus
Dateien oder eine Verknüpfung von
Dateien möglich ist

Abweichend hiervon dürfen die
Seriennummem verwenden 1. die
Paßbehörden für den Abruf perso-
nenbezogener Daten aus ihren Da-
teien, 2. die Polizeibehörden und
-dienststellen des Bundes und der
Länder fürden Abrufderin Dateien
gespeicherten Seriennummern sol-

cher Pässe, die für ungültig erklärt

worden sind, abhanden gpjcmtmrgn

sind oder bei denen der Verdacht
einer Benutzung durch Nichtberech-

tigte besteht Die Seriennummer
darf nicht im Melderegister gespei-

chert werden.“ (S 15)

„Behörden und sonstige öffent-

liche Stellen dürfen den Paß nicht

zum automatischen Ajbruf personen-
bezogener Daten verwenden. Abwei-
chend hiervon dürfen die Polizeibe-

hörden und -dienststellen des Bun-
des und dar Länder sowie, soweit sie

Aufgaben der Grenzkontrolle wahr-
nehmen, die Zollbehörden den Paß
im Rahmen ihrer Aufgaben und Be-
fugnisse zum automatischen Abruf
personenbezogener Daten verwen-
den, die für Zwecke i der Grenzkon-
trolle, 2. der Fahndung oder Aufent-
haltsfeststellung aus Gründen der
Strafverfolgung, St
oder der Abwehr
die öffentliche Siel

liehen

werden.

Über Abrufe, die
|

Stellung geführt hab
behältlich gesetzlichjer Regelungen,
keine personenbezogenen Aufzeich-
nungen gefertigt werden. Personen-
bezogene Daten dürfen, soweit ge-
setzlich nichts anderes bestimmt ist,

beim automatischeniLesen des Pas-
ses nicht in Dateien gespeichert wer-
den; dies gilt auch nur Abrufe aus
dem polizeilichen [Fahndungsbe-
stand, die zu einer Feststellung ge-
führt haben." (9 16)

„. . . . Die Paßbehörden dürfen an-
deren Behörden aufderen Ersuchen
Daten aus dem Paßregister übermit-
teln. Voraussetzung ist, daß 1. die
ersuchende Behörde aufGrund von
Gesetzen oder Rechtsverordnungen
berechtigt ist, solche Daten zu erhalt

ten, 2. dieersuchende Behörde ohne
Kenntnis der Daten nicht in der La-

Gefohren für

hot im polizei-

gefuhrt

keiner Fest-

dürfen, vor-

ge wäre, eine ihr obliegende Aufgabe
zu erfüllen und 3. die Daten bei dem
Betroffenen nicht oder nur mit un-
verhältnismäßig hohem Aufwand
erhoben werden können oder nach
der Art der Aufgabe, zu deren Erfül-

lung die Daten erforderlich sind, von
einer solchen Dateneriiebung abge-
sehen wenden muß. Hinsichtlich der
Daten, die auch im Melderegister
enthalten sind, finden außerdem die
in den Meldegesetzen enthaltenen
Beschränkungen Anwendung . .

.

Gleiche Bestimmungen
Wird die Paßbehörde von dem

Bundesamt für Verfassungsschutz,
dem Bundesnachrichtendienst, dem
Militärischen Abschirmdienst, dom
Bundeskriminalamt oder dem Gene-
ralbundesanwalt um die Ermittlung
von Daten ersucht, so hat die ersu-
chende Behörde den Namen und die
Anschrift des Betroffenen unter Hin-
weis auf den Anlaß der Übermitt-
lung aufzurekhnen. Die Aufzeich-
nungen sind gesondert aufzubewah-
ren, durch technische und organisa-
torische Maßnahmen zu sichern und
am Ende des Kalenderjahres, das
dem Jahr dar Übermittlung folgt, zu
vernichten.“ (9 21) .

• Personalausweisgesetz: Das Per-
sonalausweisgesetz enthält im we-
sentlich die gleichen Bestimmungen
wie das Paßgesetz mit der Ergän-
zung: „Unter den Voraussetzungen
des 9 7 Abs.1 des Paßgesetzes kann
die zuständige Behördeim Eintelfell
anordnen, daß der Personalaus-
weis . . . nicht zum Verlassen des
Gebietes des Geltungsbereichs des
Grundgesetzes über eine Auslands-
grenze berechtigt“ (§2, AbsJl)

„Anordnungen nach Absatz 2 dür-
fen im polizeilichen Grenzfahn-

dungsbestand gespeichert werden.“
(52,Abs^)

• Strafprozeflorrinnng § 16M: „(1)

Begründen bestimmte Tatsachen
den Verdacht, daß 1. eine der in 9 11
bezeichneten Straftaten oder 2. eine
der in 5 100a Satz 1 Nr^,4 bezeichne-
ten Straftaten begangen worden ist,

so dürfen die anläßlich oinor

grenzpolizeilichen Kontrolle, im Fal-
le der Nummer 1 auch die bei pinw
Personenkontrolle nach $ 111 anfal-
lenden Daten über die Identität von
Personen sowie Umstände, die für
die Aufklärung der Straftat oder für
die Ergreifung des Täters von Be-
deutung sein können, in einer Datei
gespeichert werden, wenn Tatsa-
chen die Annahme rechtfertigen,
daß die Auswertung der Daten zur
Ergreifung des Täters oder zur Auf-
klärung der Straftat führen kann
und die Maßnahme nicht außer Ver-
hältnis zur Bedeutung der Sache
steht Dies gilt auch, wenn im Falle
des Satzes 1 Pässe und Personalaus-
weis automatisch gefasen werden.
Die Übermittlung der Daten ist nur
an Strafverfolgungsbehörden zuläs-
sig:“

„(2) Maßnahmen der in Absatz 1
bezeichneten Art dürfen nur durch
den Richter, bei Gefahr im Verzug
auch durch die Staatsanwaltschaft
und ihre Hilfebeamten angeoidnet
werden. Hat die Staatsanwaltschaft
oder einer ihrer Hilfabeamien die
Anordnung getroffen, so beantragt
sie unverzüglich die richterliche Be-
stätigung der Anordnung. Die An-
ordnung tritt außer Kraft, wenn sie
nicht binnen drei Tagen von dem
Richter bestätigt wird.“

„(3) Die Anordnung ergeht Schrift-
hch. Sie muß die Personen, deren
Daten gespeichert werden sollen,
nach bestimmten Merkmalen oder

so genau bezeichnen,

wie dies nach derzur Zeit derAnord-
nung vorhandenen . Kenntnis von
dem oder dem Tatverdächtigen mög-
lich ist Art und Dauer der Maßnah-
men sind festzuztegen. Die Anord-
nung ist räumlich zu begrenzen und
auf höchstens drei Monate zu befri-

sten. Eine einmalige Verlängerung
von nicht mehr als drei weiterenMo-
naten ist zulässig, soweit die in Ab-
satz 1 bezeichneten Voraussetzun-
gen fortbestehen.“

Öffentliche Sicherheit

„(4) Liegen die Voraussetzungen
für den Erlaß der Anordnung nicht

mehr vor oder ist der Zwecke der
sich aus der Anordnung ergebenden
Maßnahmen erreicht, so sind -diese

unverzüglich zu beenden. Da durch
dieMaßnahmen erlangten personen-
bezogenen Daten rind unverzüglich
zu löschen, sobald sie für das Straf-

verfahren nicht oder night mehr be-
nötigt werden; eine Speicheittng/die
die Laufzeit der Maßnahmen um
mehr als drei Monate überschreitet,
ist unzulässig Über die Iüarihiing1 ist

die Staatsanwaltschaft zu unterrich-
ten. Die gespeicherten personenbe-
zogenen Daten dürfen nur für da<g

Strafverfahren genutzt werden. Ihre
Verwendung zu anderen Zwecken
ist nur zulässig, soweit rieh bd Gete-
ßfcoheit der Auswertung durch die
speichernde Stelle Erkenntnisse er-
geben, die zur Aufklärung einer an-
deren Straftat oder zur Ermittlung
emer Person .benötigt werden, die
au- Fahndung oder Aufenthaltsfest-
steüung aus Gründen der Strafver-
folgungoder Strafvollstreckungaus-
geschrieben ist“

«(5) Von den in Absatz 1 bezeich-
neten Maßnahmen sind die Perso-
—V o-ö-“ —w •nuowmvuug Ucl

Datei weitere Ermittlungen geführt
worden sind, zu henarhrirh^ppn

,
es

sei denn, daß eine Gefahrdung des
Unfersuchungszwecks oder der öf-
fentlichen Sidieriieit aai besorgen
ist“
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Franzosen undDeutsche
leisten gemeinsam Hilfe
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PETER RÜGE, Paris
Ein ganz neuer Typ von Entwick-

Gericht verhängt

harte Strafen

über Kurden

Äste U-"t;
/,r

* a£?

K !*-
st; m

*

— - •— »wh<ihwmuuci Mini pjiq
Staatspräsident Mitterrand geschaf-
fen worden.
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Die Merkmale dieses Dienstes- Sei-

«Jtawüligen sind jünger, rund 22
Jahre alt, was sie wesentlich von den
hochqwlifiaerten Experten unter-
scheidet, die bisher in Beraterfünk-
tionen hinausgeschickt wurden. Sie
haben eine Berufsausbildung
im handwerklichen Bereich-und sie
werden jeweils ein deutsch-französi-
sches Team bilden. Drei Monate lang
wurden sie aufihre'Aufgabe vorberei-
tet zuletzt in Eviy vor den Torenvon
Paris; neun Deutsche and 13 Franzo-
sen.
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Daß diese erste deutsch-franzö-
sische Entwicklungshelfergruppe
beim Gipfeltreffen offiziell vorgestellt
wurde, hat keiner vonihnen.erwartet;
„Wir mußten in Jeans zum EÜysde
gehen“, sagt lachend Detlev Spreu
aus Langen. Der 25jährige fUektroan-
lagenbauer wird in einerWoche wach
Mauretanien abreisen.

Gemeinsam, statt gegeneinander
.

wie an so vielen Orten, wollen die
Bundesrepublik Deutschland und
Frankreich vorerst in sechs Ländern
Afrikas auf eine neue Art helfen. Ein-
fache Techniken für den Alltag sollen
diese jungen Praktiker vermitteln;

Brunnenbau, energiesparendes Ko-
chen und Heizen, Bewässerung
durch einfaches Stauen. „Unseren er-
sten Schock haben wir alleweg1

*, sagt
der Schlosser Rainer Trüby aus

. Rheinfelden. „Mit den Franzosen zu-

sammenzuleben stellt schon viele

deutsche AnsichtenaufdenKopf Ich

glaube, jetztgewöhne ich mich auch
an Hirsebrei in Bema“
In dieser hflateratenEntwickhmgs-

belfergruppe ist eindeutsch-französi-

sches - Kauderwelsch Umgangs-
sprache. „Man akzeptiert sich jetzt

gegenseitig“, meint die Soziologin Li-

liana Thüfrng aus Berlin» „Drüben in

der Sahel-Zone werden wir wohl
kaum als Franzosen oder Deutsche
angesehen. Das ist ein neues Gefühl:

Nur noch Europäer zu sein.
1
* Sie ver-

bessert sich: „Nein, das ist mehr, dort
werden wir begreifen, was es heißt,

Europäer zu sein.“

Jn Bukrna Faso“, so ergänzt der
Vertreter des Deutschen Entwick-
lungsdienstes (DED), der die deut-
schen Teilnehmer ausgesucht hat,

„meinte man, wieso dieses Angebot
einer gemeinsamen Entwicklungs-
hilfe? Es bestünden doch separate

Verträge mit Frankreich und der

Bundesrepublik. Als wir sagten, daß
wir diese deutgch-ft**"»feigfthg Zu-
sammenarbeit als europäische Initia-

tive ansehen, als Einladung gewisser-

maßen an die anderen EG-Mitglieder,
stimmten die Afrikaner begeistert zu:

„Wenn wir euch helfen können, Eu-
ropa zu stabilisieren, dann schickt

mal eurejungen Leute.“

Daß die Industrie dem neuen
Trend Rechnung tragt; zeigt das Bei-

spiel VW: Das Unternehmen will sol-

chen Mitarbeitern, die in diesem
Dienst nach draußen gehen, unbe-
zahlten Urlaub gewahren, ihnen den
Arbeitsplatz also sichern. DerDED in

Berlin wird in Kürze eine zweite

Gruppe deutsch-französischer Ent-
ipfcMungghplfor nnammmripllw
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Rumäniens Sonderrolle
Ceausescu in Moskau: Verschiedene Wege zum Sozialismus

mä&ße.

rsr

APP, Moskau

Da rumänische Staats- undPartei-

chef Nicolae Ceausescu hat auf dem
XXVH. Parteitag der KPdSU von
verschiedenenWegen für denAufbau

des Sozialismus gesprochen. Währ
rend die anderen Gestredner aus den
Ostblock-Landern, insbesondere

„DDR“-Staatschef Honecker, nach

Angaben der sowjetischen Parteizei-

tung „Prawda“ die „unzerstörbare

Einheit“ des sozialistischen Lagers

betonten, unterstrich Ceausescu, daß

sich der Sozialismus „indenverschie-

denen Etappen und den verschiede-

nen Ländere auf ugteeshfedliche

Weise“ aufbaue. Die rumänische KP,

so der Gast aus Bukarest, bestehe auf

der ^Notwendigkeit einer voBständi-

geaEbenbürtj^eit, derWahmng der

Unabhängigkeitund des Rechtsjeder
Partei, ihre politische Linie und revo-

lutionäre Strategie selbständig auszu-

arbeiten.“

Auch im außenpolitischen Teü sei-

ner Ansprache setzte sich Ceausescu

deutttch von den anderen Gastred-

nem ab. Als enzigerbegrüßte er aus-

drücklich die Annäherung zwischen

Moskau und Peking,
während er in

Abrüstungsfragen mehr Distanz zu
ripn sowjetischen Positionen zeigte

als seine Amtskollegen anderer Lan-

der, besonders der „DDR“ und Bul-

gariens. Wahrend Honecker den Ab-
rüstungsvorschlag von r KrendChef
Michail Gorbatschow „uneinge-

schränkt“ unterstützte, sprach Cean-

sescu nuf von der „besonderen Be-

deutung" dieses Planes.

E.ANTONAROS, Athen
Wfihresd ein Gericht in der osttür-

kischen Provinzhauptstadt Diyarba-

kir die Urtaleim bishergrößten Pro-
zeß gegen kurdiache Separatisten

verkündete, kam es im Landerdrei-

eck zwischen der Türkei, Syrien und
dem Irak zu neuen Zusammenstößen
zwischen rebellischen Kurden und
türiüschen Armee-und Gendarmerie-
einheiten.

Nach einer winterlichen Ruhezeit

sindjetzt- wfe westliche Diplomaten
in Ankara berichteten - bei einem
Gefecht inder südöstlichstenProvinz

der Türkei, Hakkari, mindestens

sechs Türken umsLebengekommen.
hi Ankara änd die Behörden zwar

sichtlich darum bemüht, die Bedeu-
tung des gut anderthalb Jahren an-

haltenden Kurdenau&tandes herun-

terzuspielen. Es hanHlp sich angeb-

lich nurum „vereinzelte Terroraktio-

nen“. Aber die Tatsache, daß die als

„Operation Sonne“ bekannte Säube-

rungsaktion gegen die Kurden an-

halt, zeigt, daß die kurdische Revolte
irnnw noch zerschlagen wor-

den ist

Die drakonischen Urteile, die nach
einer fest fünfjährigen Gerichtsver-

handlung gefeilt wurden, sollen mit

Sicherheit in oster Linie dazu die-

nen, die Kurden emzuschüchtem.
Von den insgesamt 479 Angeklagten

wurden 23 zumTode, sechs wtebens-
langerHaft, weitere 174zu Gefängnis-

strafen bis zu 24 Jahrenverurteilt 270

Angeklagte wurden freigesprochen.

Sie alle sollen derverbotenen, nach
Moskau orientierten Ifriiriisrhan Al-

beiterparteä (PKK) angeboren. Auf
ihr Konto gehen angeblich Dutzende

von gewaltsamen Aktionen in den
Jahren 1978 bis 1981.

Konkret wurde den Angeklagten

vorgeworfen, eine separatistische Be-

wegung zur Gründung eines Kurden-

staates gestartet, ihre GueniHa-Aus-

bfldung iw T.ftwnnn und Syrien erhfll-

ten und hei Attacken gegen Dörfer

mindestens 25Menschenumgebracht
zu haben. Die Hälftevonihnenwurde
nach Scheinprozessen vor „Volksge-

richten“ hingerichtet Die Separati-

sten hattpn sie in den südostanatoli-

schen Gebieten gegründet die sievor
rtwn Putsch daGeneräle hn Septem-

ber 1980 kontrollierten.

Da Prozeß hat zweifellos da
PKK-Partei das Genick gebrochen.

Entscheidend wird a allerdings die

Kiirdem-ppoltpkaumbeeinflussen. Es
gibt nämlich so viele Teilorganisatio-

nen, die in da Regel untereinander

verfeindet sindund deshalb völlig un-
abhängig voneinander operieren. Die

Türken dürften es daher schwer ha-

ben, alle Gruppen zu zerschlagen.

. (SAD)

Nachzügler unterzeichnen EG-Reform.
Weg frei für praktische Fortschritte
Ein Nein der Dänen hätte die Entwkkhmg der Gemeinschaft ober Jahre belastet

Bonn bietet

Manila
Hilfe an

wtt,hkt.mhaDIEB, Brftisrl

Den Europapolitikero fiel ein Stein

vom Herzen, als sich die Nachricht

vom Ausgang des dänischen EG-Re-
fereadums verbreitete. Ein Nein der

Dänen hätte die Entwicklung der Ge-
meinschaft über Jahre hinweg bela-

stet Kaum jemand in Brüssel hatte

sich ernsthaft Gedanken darüber ge-

macht was im Falle eines negafiron

Votums zu tun gewesen wäre.

Erleichterung über das Ergebnis
benscht vor allem bei da holländi-

schen EG-Präsidentschaft.Außenmi-
nister Hans van den Broek hatte sich
nämlich y»m Teil offener Kritik aus-

gesetzt, als er rach da Ablehnung
des Reform-Pakets durch das Paria-

matt in Ttnpgnhflgpn die übrigen
Partner zur sftfprtig^n zpjpimpng des
Vertragswerkes drängte.

Nicht wenige Beobachter warfen

ihm vor, imVorfeld des Referendums
unnötig Druck auf die Dänen aus-

üben zu wollen. Maßgebend für die

Politik der Präsidentschaft war je-

doch die Überlegung, daß da ge-

samte Konsens über die EG-Reform
wieder zunichte gemacht werden
irnprip, ftTfo die Unterschriften weiter
zurückgehalten worden wären.

Die Hofländer (und mit ihnen die

Mehrheit da übrigen EG-Regiaun-

gen) nahmen es hin, daß das italieni-

sche Parlament Außenminister An-

dreotti bis zum Referendum die

Zeichnung versagte. Noch einmal
konnte Rom dadurch vor aller Wett
klarmachen, daß es gioh muti-

geren Schritt in Richtung auf mehr
Rechte des Europäischen Parlaments
versprochen hatte.

Die Griechen verfolgten bis zuletzt

einen schwer durchschaubaren Kurs.
Sie begründeten ihr Zögern schließ-

lich mit dum Hinweis darauf, riaB das
Reformwerk nur von allen gleichzei-

tig oder gar nicht unterzeichnet wer-

den dürfe.

Die Unterschrift da drei Nachzüg-
ler unter die „Einheitliche Europäi-
sche Akte“ ebnet den Weg für eise

Reihe von praktischen Fortschritten

im Integrationsprozeß und stellt die

wirtschaftliche und politische Zu-
sammenarbeit indaEG erstmals un-
ter gemeinsames vertragliches Dach.
Ke noch bevorstehende parlamenta-
rische Ratifizierung in zwölf
MitgHadidSndam dürfte nach vor-

herrschender Auffassung nun keine

Probleme mehr stellen.

Erreicht wird mit da Revision da
Grundervertrage vor allem die Kon-
zentration da Zielsetzung da Ge-
meinschaft auf die Schaffting ginA

fl

einheitlichen europäischen Binnen-

marktes bis 1992 sowie eine engere

Zusammenarbeitim Bereich vonFor-
schung und Umweltschutz. Dafür
wird auf einigen Gebieten das Gebot
da Ehretiinmigkeit aufgehoben. Es
hat bisher bereits auf den unteren
Beratungsebenen jedem nationalen
Beamten eine Art Vetorechtgegeben.

Zugleich soll das Straßburger Par-
lament starker am Gesetzgebungs-
ver&hren da EG beteiligt werden.
Auch künftig wird zwar das letzte

Wort beim Ministerrat bleiben; doch
können die Regierungen nicht mehr
ohne Diskussion sich über die Mei-
nung des Parlaments hinwegsetzen.

Nach Einschätzung da Experten
am Sitz da EG schafft die Reform
durchaus die rechtlichen Vorausset-

zungen für eine wesentliche Straf-

fung des Entscheidungsprozesses.
Die Frage ist allerdings, ob die Mög-
lichkeiten im Alltag auch genutzt

werden.

Die Präsidentschaft versuchte

schon vor da Ratifizierung da Ver-

träge häufiger von Mehrheitsabstim-

mungen Gebrauch zu machen. Ande-
rerseits hat da Streit um das „Lu-
xemburger Paket“ die Grenzen auf-

gezeigt, die für Fortschritte im Inte-

grationsprozeß bestehen.

BERNTCONRAD,Bonn
Die neue philippinische Präsiden-

tin Corazon Aquino hat den Wunsch

nach einer vertieften Zusammenar-

beit mit der Bundesrepublik
Deutschland geäußert In einem Ge-

spräch mit dem Asien-Beauftragten

Nach sechs Jahren: Den Haag sagt ja
Das Parlament billigt die Raketen-Statiozuerung / NATO-Reihen nun geschlossen

TTBT.MT7TH f!T7KT
^
FUrn Hang

Auch ein Konfettiregen, den Ange-
hörige da niederländischen Frie-

i densbewegung über den Köpfen des
Haager Parlamentes von der Zu-
schauertribüne aus veranstalteten,

konnte nichts mohr daran ändern:

Nach einer zweitägigen Debatte fiel

gestern die Entscheidung.

Eine Mehrheit da Abgeordneten

stimmte dem von da christlich-libe-

ralen Regierungskoalition unter Füh-

rung von Premier Ruiid Lubbers zwi-

schenDen Haag undWashingtonver-
einbarten Stationierungsvertrag zu.

Damit wurde endgültig da Weg für

die mit da NATO-Nachrüstung vor-

gesehene Aufstellung von 48 ameri-

kanischen Mittelstreckenraketen auf

Territorium geeb-

net

Nach einer, abgesehen vom Kon-
fettizwischen&Il, ruhig verlaufenen

Debatte war es jedoch in da Nacht

zum Freitag noch einmal spannend
geworden, als sich vor da Abstim-

mung abzeichnete, daß sechs Abge-

ordnete da christdemokratiscben

Regierungspartei (CDA) ihren Pre-

mipr imri damit die Regierungin die-

sa Frage nicht unterstützen wollten.

Da die christlich-liberale Koalition

aber nur über genau diese Mehrheit

von sechs Sitzen im Parlament ver-

fugt, mußte sich die Regierung bei

da kommenden Abstimmung ganz

entscheidend auf die Abgeordneten

da klonenrechtsgerichteten christli-

chen Splitterparteien stützen. Sie lie-

ßen Lubbers jedoch nicht im Stich.

Mit da Annahme des Stationie-

rungsvertrages, da eine Laufreitvon
fünf Jahren hat und nicht einseitig

durch das Haager Parlament auf-

kündbar ist, haben die Niederlande

nun als letztes NATO-Land den 1979

gefaßten Doppelbeschluß daAllianz

ausgefühxt Die amerikanischen Mit-

telstreckenraketen des Typs Cruise

Missiles können jetzt, sollten sich

Amerikaner und Sowjets nicht noch
vorher in Genf auf eine Abrüstungs-

variante mnigpu, 1988 auf dpm Mili-

tärstützpunkt Woendsdrecht im Sü-

den des Tanrips aufgestellt werden.

Auch wenn die holländische Frie-

densbewegung für das kommende

Frühjahr bereits neue Proteste an-

kündigte und de" uneingeschränkten

Stationierungsstopp fordert, dürfte

da Parlawumtfiontfirbridung ein end-
gültiger Schlußstrich unter die seit

sechs Jahren geführte Nachrüstungs-

debatte gezogen sein. Außenminister

Hans van den Broek betonte, daß es

das langfristige Ziel da Regierung

sei, alle Mittelstreckenraketen aus

Europa zu verbannen.

Politisch und psychologisch

kommt diese Entscheidung zu einem

äußerst wichtigen Zeitpunkt, da die

NATO-Reihen nun geschlossen and
und die zwischen Michail Gorba-

tschow imd Ronald Reagan kürzlich

da Öffentlichkeit vorgestellten Ab-
rüstungsvorschläge tangieren. Denn
durch das holländische Votum kann
Washington sicher sein, daß alle

NATO-Partner uneingeschränkt hin-

ter ihm stehen. Das dürfte nicht ohne

Wirkung auf Moskau bleiben. Auch
Störmanövern des Kreml ist durch

das Mehrheitsvotum im Parlament

jetzt ein Riegel vorgeschoben wor-

den.

in Manila reagierte sie positiv auf die

ihr aus Bonn übermittelte Sympathie

und Kooperationsbereitschaft.

Keil war von Bundesaußerunini-

ster Hans-Dietrich Genscher nach

Manila geschickt worden, um Kon-
takt mit da neuen philippinischen

Führung aufeunehmen und ihr part-

nerschaftliche Unterstützung anzu-

bieten. Zu seinen Gesprächspartnern

gehörten auch Außenminister Salva-

dor Laurel, Verteidigungsminister

Juan Ponee Enrile und da Bischof

von Manila, Kardinal Jaime Sin, der

beim Sturz des Marcos-Regimes eine

wichtige Rolle gespielt hat. Alle Un-

terredungen valiefen in einer freund-

schaftlichen Atmosphäre.

In Bonn war die zunehmende Des-

tabilisierung der Philippinen unter

Präsident Marcos mit besonderem

Unbehagen verfolgt worden, weil die

Bundesregierung da Kooperation

mit da südostasiatischen Staaten-

gruppe Asean, da auch die Phlippi-

nen angehören, große Bedeutung bei-

mißt Als erste Nachrichten üba Fäl-

schungen der philippinischen Wahl-

ergebnisse durch die Marcos-Regie-

rung Vorlagen, reagierte Bonn sofort

scharf Staatsminister Jürgen Mölle-

mann äußerte am 20. Februar im
Bundestag unter allgemeiner Zustim-

mung „große Betroffenheit“ über die

Vorgänge und versicherte: „Ohne

durchgreifende politische, wirtschaft-

liche und soziale Reformen wird es

auf den Phlippinen keine innere Be-

friedigung geben.“

Da philippinische Botschafter in

Bonn, Ramon del Rosario, da sich

noch vor dem Sturz von Marcos zu

da künftigen Regierung Aquino be-

kannt hatte, blieb in da Bundesrepu-

blik akkreditiert. Die von da Bun-

desregierung begrüßte Übernahme
der Macht durch Frau Aquino machte
keine förmliche Anerkennung durch

Bonn notwendig, weil die Bundes-
republik „nicht Regierungen aner-

kerint, sondern nur Staaten“.
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wissenschaftlich begründatss Entspannung*-
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rischer Betätigung und KrsativttÜstralnlng als
förderlich erwiesen.
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SPANIEN Dann wenden Sie sich bitte an

folgende Anschrift:

und wollen in der WELT
inserieren?

DIE®WELT

Juan A. Gonzalez

c/Antonio Casero, 30-T

Madrid-30
Tel.: 2743667

Sicherheit auf
allen Wegen
Dazu; Günther WöÜner,

Grafiker, FrankfurtM Meine Meinung

/ / ist;Zwf ist nicht,

nur Geld, sondern bedeu-

tet im Berufsverkehr vor

allem Sicherhwt, Das gib

ebenso für Fußgänger. '•

Dean wer Zeit hat, kann

es skh leisten, die Straße

auch dann am sicheren

:

Überweg zu überqueren,

wenn's «n kleiner

Umweg »t

Ihre Berufsgenossenschaft und der

Deutsche Verkehrssicherheitsrat

post
10.-15. Miz 88

Besichtigen* Sie

über 6000 Gelegenheiten be-

quem zu Hause. Gratistatalog

sofort bei uns arrfordem!

Wertvollen Schmuck, Uhren,
Tfepplehe, Pelze, Kunst, AnB-
quKSten,«HeWeine,mltSach-
verstfindlgen-Gutachten und
30-Tege-Garsnöe, auf270Sei-
ten in Farbe abgebildet. “Vor-

beachtigung in unserem Haus
ab 28. Febr.86,tägl. 10-18 Uhr
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... UHaub nach Ihrem Geschmack!
Mitten im Mittelmeec. wo das Wasser so sauber ist wie die

Luft, liegt MALTA. Hier können Sie Ihren Urlaub gestalten

.wie Sie Lust haben: Mit Entdeckungsfahrten über die

. Inseln Malte, Gozo und Comino oder Besichtigungen selte-

; ner kulturhistorischer Statten, Ausgrabungen. 5000 Jahre

sichtbare Geschichte, Paläste, 300 Kirchen, Festes erwarten

Sie. Und rund um die jnui* 246 qkm große Insel Malte:

Surfmeet; Bademeer, Tauchmeec, Segelmeer. Dazu alle

Möglichkeiten für andere Sportarten, Oder nur zum Fau-

lenzen in südlicher Sonne. Das ganze Jahr über. An rund

280 Sonnentagen, bei erfreulich niedrigen Nebenkosten.

MALTA: Nur rund 3 Flugstunden von Deutschland.

AIR MALTA fliegt Sie hin. Von Frankfurt und München

(Linie), yon Hamburg, Köln, Stuttgart und München (Charter)

MALTA. Und Ihr Urlaub wird zum Erlebnis.

>s
•rvM IDAKI An das Fremdenverkehrsami Malta, Abt.:WH, Schillerstraße 30-40.

LUurUNi 6000 Frankfurt l.Telefon: (069) 285890. Tlx: 4 189001 malu d BTX sfc 50333 9
•

. f;
~

{\ Bitte senden Sie mir ausführliches Informaiionsmalcrial Q_
den Klima-Report Q unc* Informationen überden »TLRISTA CLUB« Q-

TÜRIS
fin NEU: »»TURISTA CLUB« - Mitgliedschaft und Clubiasche mit InformationenAA über Malta, nützlichen Hinweisen. Zusammenstellung von Hotels, Restaurants,

Bars, Aulovermietern, Sporteinrichtungen usw„ die Preisnachlässe oder sonstige

>— Vergünstigungen gewahren, erhallen in Kürze - ohne jegliche Verpflichtungen

-

alle Touristen bei ihrer Ankunft in Malte.

iTURfSTA CLUB;
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Es war der Krieg von 1973 zwischen daß Japaner, Europäer und viele hören, schreibt Helmut Schmidt zum Es wäre ein gravierender strategi-

Israel und seinen Nachbarn, der den Amerikaner zu allererst an ihre Öl- Kapitel Nahost. Er schlägt den Bo- scher Fehler, Japan in Spannungen
ersten Olpreisschock durch die Opec Versorgung denken, wenn sie schlech- gen zu Fernost: „Japan spielt eine mit dem Westen oder mit seinen

aüslöste. Daher ist es verständlich, te Nachrichten aus dem Nahen Osten große und immer wichtigere Rolle. Nachbarn zu treiben.“

Die Europäer können die Ölquellen nicht verteidigen

Die Wirtschaftsdepression
seit den beiden Ölschocks
hat uns daran erinnert, -daß
fest ganz Europa (England

und Norwegen ausgenommen),
Japan und viele andere Länder in
hohem Maß vom öl aus -dem Persi-
schen Golf und dem Nahen Osten
abhängig sind. Allein" aus
Grund, aber auch aus verschiedenen
anderen Motiven, ist esvon äußerster
strategischer Bedeutung,denFrieden
in dieser Tbagintrauftechtzuofaalten

-

Die Vereinigten Staaten, Kanada,
Venezuela, Mexiko, China, die So-
wjetunion besitzen alle eigenes Öl,

und einige verfügen außerdem über
Erdgas und Kohle. Aber die Japaner
und die-Europäer sowie die meisten
Tjtemamerikäner, Afrikaner und
Asiaten haben überhaupt kein ÖL Sie
sind abhängig vom unbehinderten
Ölimport, von der unbehinderten Öl-

produktion im Nahmt Osten, von
freiem und kontinuierlichem See-
transport, von ausreichenden ölmen-
gen und von vernünftigen internatio-

nalen Ölpreisen. Das gilt in hohem
Maße auch für die Vereinigten Staa-

ten. Es war der Krieg von 1973 zwi-

schen Israel und seinen Nachbarn,
der den ersten Ölschock der Opec
anslöste. Daher ist es verständlich,

daß Japaner, Europäer und viele

Amerikaner zuerst an ihre Ölversor-

gung denken, wenn sie schlechte

Nachrichten aus dem Nahen Osten
hören.

Es ist ebenfalls verständlich, Haß

die meisten Amerikaner und Euro-

päer in diesem Zusammenhang zu-

erst an die Situation in Israel, Ägyp-
ten, Jordanien, Syrien und im Liba-

non denken. Einige Industrielle in

derwestlichen Welt hoffen aufzusätz-
liche Waffenkäufe. Einige Bankiers
denken zuerst an die Einlagen ihrer

arabischen Kunden.

Ein fast unentwirrbarer

Komplex von Konflikten

Die Planungsstäbe in den Außen-
und Veiteidigungsministerien in

West und Ost betrachten den Nahen
Osten als eine Regten, deren Zukunft

1

besonders schwer vorauszusagen ist,

I .wo abä: Veränderungen leicht -zu

, Verschiebungen im globalen Macht
1

gleichgewicht führöL können. Und
die Erfahrenen in riipam Stäben wis--

! sen - im Gegensatz zur breiten Öf-
_
fentlichkeit - daß der Nahe Osten

nicht allein durch den einenKonflikt

-um Israel gekennzeichnet ist, son-

derndaß er einen fastunentwirrbaren

und schwer durchschaubaren Kom-
plex von Konflikten, Rätselnund Ge-
heimnissen darsteOL

Offensichtlich greifen die Sowjets

langsam- und vorsichtig nach den

wannen Gewässern des Persischen

Golfe oder des Indischen Ozeans, ln

dieser Ölregion der Welt verfügt die

Sowjetunion bereis übereine Reihe

militärischer und politischer

Stützpunkte. Sie besaßen sogar

schon einen Stützpunkt in Ägypten,

bis Anwar Sadat sie 1972 binauswarf;

aber da»n tauchten sie in stärkerer

Position in anderen Länden wieder

auf, beispielsweise in Syrien. Die_So-

wjets sind auch imJemen, den frühe-

ren Aden an de südlichen Spitze de
, arabischen Halbinsel, sowie in Äihio-

pkyn präsent. Außerdem unterhalten

die Sowjets enge Beziehungen zu

Gaddafi in Libyen.

Auch die Vereinigten Staaten hal-

ten ihre militärische und politische

Präsenz im Nahen Osten aufrecht

Die Vereinigten Staaten arbeiten poli-

tisch in gewissem Umfang mit den
Sandig T^aarnrngn; weitaus limfaS-

sender und auch die Wirtschaft ein-

v schließend ist die Kooperation mit

• --- Ägypten. Die Vereinigten Staaten

>und Israel haben ein strategischesAr

-

rangement, und das bedeutet für die

übrige Bevölkerung dieser Regten,

i. - daß die Vereinigten Staaten hier Par-

'\ tei and. Einige arabische Staaten fot

gern aus dieser Konstellation, daß die

. Amerikaner auf keinen Fall in der

: . , / JLage sind, den Frieden im Nahen
~
Tpsten herbeizuführen-

- - - < Dazu kommt natürlich der perma-

nente Konflikt zwischen Israel und

• aWn unmittelbaren arabischen

- * .
. Nachbarn - Syrien, Libanon, Jonla-

;
•

/ nien und Ägypten. Der

i ng zwischen Israel und Agypt^,

. - 'der durch Sadat und die Camp-Da-

i -/jkwBpTreffenvonl978undM79zug^-
' - 7 dääm, erstreckte sich nicht mifSyn-

>
:V en, den Libanon und Jordanien- Die

' Probleme der von Isrul

*;•-besetzten Westufer des Jordans, em

l* das bis 1967 zu Jordanien ge-

. 7
* ^fae^blieben ungelöst

'

-Der' Krieg zwischen dem ton und

•

:

;
0^an‘ Irak, die ja beide Ölliete^

beide intervenieren favnm
afee beiden Land«*

' ^^fediingen, die sich invotaertsehm.

“^ «iääMi des Irak kämpfai
die Kiir-

pimfle leben im

Sowjetunion, ande-

re in der Türkei Als
ein Volk, das auf
vier verschiedene

Staaten aungeteilt

lebt, wollen sie-wie-

dfir «»«unirwnlnnm.
men Tfrinw lrann

die Ereignisse in

diesem (vergleichs-

weise) klemen. Kon-
fliktgebiet um den
Irak herum kontrol-

lieren; und doch ist

dies nur an Kon-
fliktgebiet unter

zwei Dutzend. -

Ägypten. sieht

rieh mit . riesigen

Wirtschaftsproble-
mon konfrontiert,

die durch _ seine

wachsende Überbe-
völkerungnoch ver-

stärkt werden-Sein

\
' >^Sfeum.ihre Fre

t - ri
’ 1 • -k

- •

i : • •: by

Freiheit eimge leben im

SS«* im Lsn, einige m der

^dfcJ'verlagGmbH Berlin

kommt aus dem Su-
dan; faigfinh ist die

politische Haftung •

des Sudans von
größter Bedeutung
für Hosni Mubarak
in Kairo. Er strebt

nicht die arabische

Führung an - er ist

ein bescheidener

Mann aber er be-

müht sich, wieder
normale diploma-

tische Beziehungen
zu den arabischen

Staaten herzustel-

len; sein Treffen mit Yassir Arafat

von der FLO sollte unter diesem

Aspekt bewertet weiden.

Aus dem gtoichgn Grund, das

heißt, nm ihreVerhandlnngfrn mit Is-

rael und Shimon Peres zu legitimie-

ren, scheinenKönig Hussein vonJor-
danien nnrf die arabischen Führer

von der WestBank diePLO und Ara-

fat zu benötigen; sie nehmen das zu-

sätzliche Prestige, das Arafat aus den
Begegnungen ziehen könnte, inKauf
Nur Syrien unter Assad kann es sich

leisten, Arafatzu bekämpfen, weilAs-

sad keine Notwendigkeit für Ver-

handlungen mit Israel sieht.

Syrien ist keineswegs «iy» Mario-

nette cier Sowjetunion, aber es ver-

traut darauf immer genügend sowje-

tische ffilfe-gegen israelischen

Überraschungsangriff zu erhalten.

- Assad fühlt sich stark genug, den Ver-
such einer indirekten syrischen Kon-
trolle über den Libanon zu unterneh-

men. Er mag eines Tages auchvösu-
chen, die arabische Führung zu über-

nehmen. Aber er hat kein Ol, er ist

arm. Er ist nicht nur pnvergieichlirh

viel ärmerak König Fahdvon Saudi-

Arabien, sondern seine Mittel erlau-

ben ihm nicht einmal, es mit der gut

finanziertenDiplomatie Gaddafisauf-

zunehmen.
Was Saudi-Arabien anbelangt, will

es sich nicht an irgendein arabisches
TJanri hjndpn; r^an ist Sehr Vorsichtig

in Riad. Nahezu alle Staaten im Mitt-

leren Osten haben verwundbare poli-

tische Regime. Die Morde an Indira

Gandhi und Anwar Sadat erinnern

daran ebenso wie die Hinrichtung des
pwirigtsnisohen Präsidenten und des

iranischen Premierministers und die

schier endlosen und allgegenwärti-

gen Terrorakte.

Kein einziges Problem
wurde bisher gelöst

Das herausragende Beispiel liefert

natürlich der Libanon. Dort existie-

ren sechs große religiöse Gruppen
und 17 offiziell anerkannte Sekten.

Sie spielen Machtpolitik miteinander

und führen Bürgekrieg gegeneinan-

der. Einige werden von Syrien unter-

stützt, andere vom Iran, wieder ande-

re von Israel oder vom Westen. Au-
ßerdem befinden sich im Libanon re-

guläre syrische Truppen, Vertreter

der Vereinten Nationen und schließ-

lich Tausende von Palästinensern.

Drei Jahre direktermilitärischerOpe-

rationen Tgrarfg im Libanon lösten

k»in einziges Problem; und das glei-

che gilt fih die vorübergehende mili-

tärische Präsenz dar USA
Ich habe nicht versucht, ein voll-

ständiges Bild der Situation im Mitt-

leren Osten zu zeichnen; ich wollte

lflritgtieh eine genügende Anzahl von

Beispielen liefern, um die Komplexi-

tät dieser Region zu illustrieren. Mei-

ner Ansicht nach besitzt der Westen,
Kodtren die Vereinigten Staaten kei-

neChance, eine „Lösung“ fürdie Pro-

bleme dieser unruhigen Region zu

fjnripn, die zu einem stabilen Frieden

führen kann. Nur ein idealistischer

Utopist könnte daran glauben.

Wenn die Sowjetunion ans einem

Land verjagt ist, taucht sie in einem

andern wieder auf; niemand kann das

verhindern. Im allgemeinen würden

die Araber sich lieber auf die Ameri-

kaner als auf die Sowjetunion verfas-

sen, aber sie sind von der in ihren

Augen proisraelischen Politik der

Vereinigten Staaten enttäuscht Und

viele sind berat, sich mit den Russen

eiszulassen: Je weiter ein arabisches

T.ar>H von der Sowjetunion entfernt

ist, desto großer ist seine Bereit-

schaft, sowjetische Hilfe anzuneh-

gen ln jedem Fall Selbstvertrauen an, das gegenwärtig

Der Krieg zwischen Iran und Irak gefährdet die Ölversorgungvom Golf

men, und das beißt sowjetische mili-

tärische Ausrüstung und sowjetische

Militärberater ins Land zu lassen.

E«n amerikanischer, kein sowjeti-

scher -und auch kein europäischer

-

Staatsmann sollte sich auchnureinen
Angpnhlirk lang der Vorstellung hin-

geben, er oder ein anderer verfüge

über «re Lösung für die Probleme
zwischen Israelund Arabern oder für
die Spannung zwischen den ölrei-

chen konservativen arabischen Län-

dern nnri den radikalen Bewegungen
»nid Rpgimgn. Es wundert mich
Twi-ht, daß die amgrflranisrhp Politik

jm Nahen Osten öfter als in irgendei-

neranderen Regten derWelt gewech-

selt bat; dann keiner dieserVersuche

hat je zu einem dauerhaften Erfolg

geführt Moskaus Politikwarvorsich-
tiger. Die Sowjets waren zufrieden,

die Hand im Spiel zu behalten.

Die Europäer haben sich bisher et-

was klüger verhalten und im großen

Und gaTiren eine Ninbtptnmiybnngs-

pofitik betrieben. Sie haben normale
diplomatische rmH Hnrokldyrehiin-

gen mit allen Staaten dieser Region
aufrechterhalten and nie irgendeines

dies»* Lander davon ausgeschlossen
- ebensowenig die Organisation der
ölexportierenden Länder oder ir-

gendeine Opec-Untergnippierung.

Dabei muß man im Auge hah^n
,
Haß

zwei europäische Länder, Großbri-

tannienund Norwegen, zwarnicht als
offizielle, aber sozusagen als Ehren-

mitglieder der Opec bis vor kurzem
erheblich von deren Preispolitik pro-

fitiert haben. Die Europäerwissen ge-
nau, daß sie die Ölquellen um den
Persischen Golf in einem Krieg nicht

verteidigen könnten. Was sie besten-

falls zusammen mit den Vereinigten
Staatei tun konnten, sind strikt be-

grenzte Operationen, beispielsweise

die Entsendung französischer, italie-

nischer oder britischer Friedens-

truppen in den Libanon.

hi Wahrheit ist niemand auf der
Wett in der Lage, das Öl am Persi-

schen Golf zu verteidigen, wenn ein

Verrückter, eine terroristische

Gruppe oder eines der beiden Län-
der, die jetzt an der nördlichen Spitze
des Golfe im Krieg miteinander he-

gen- Iran und Irak den Entschluß

dam fassen konnten, dieÖlfelderum
den Golf herum armiamden lmd in

die Luft gehen lassen. Niemand
könnte die Welt vor den wirtschaftli-

chenKonsequenzenemesrolchen Er-
eignisses schützen. Was wir besten-

Mstunkramen, ist, unserGewichtin

den verschiedenen Einzelkonfükten

von Fall zu Fall ein wenig von der

einen auf die andere Seite zu verla-

gern, um das Gleichgewicht aufrecht-

zuerhalten und zu verhindern, daß
aus Buschfeuern Waldbrände wer-

den. Es mögen Situationen Vorkom-

men, wo der Westen dies gemeinsam
mit der Sowjetunion tun muß.

Dauerfrieden zuletzt

im Osmanischen Reich

Die idealistische amerikanische

Auffassung, «ne amerikanische

„Grand Strategy“ für den Nahen
Osten könne dessen komplexe Pro-

bleme lösen und «dngn gerechtenund
stabilen Frieden herbeifuhren, er-

scheint mir unrealistisch und ana-

chronistisch. Sie erinnert mich an
John Galsworthys Bemerkung, wo-
nach der „Idealismus zunächst in di-

rektem Verhältnis zur eigenen Ent-

fernung vom Problem wächst*. Dau-
erhafter Friedöi wurde in dieser Re-

gion zuletzt vom Osmanischen Reich
erzielt, das harte Regime errichtete

und überall Truppen unterhielt Die
Vereinigten Staaten kfinnpn Hag heu-

te nicht tun- trotz all ihrer interkonti-

nentalen strategischen Zerstörungs-

macht Sie konnten nicht einmal die
aTTWH-flcanigrhPTi Geiseln aus Teheran

durch einöl konventionellen militäri-

schen Einsatz befreien, wie ihn die

Israelis bei der Befreiung der Passa-

giere eines entführten Flugzeugs in

Entebbe durchführten und die Deut-

schen unter viel günstigeren Umstän-
den in Somalia.
Man kann im besten Fall darauf

hoffen, explosive Situationen von
Fall zu Fall zu entschärfen, Kriege zu

stoppen und ansonsten die sorgfäl-

tige psychologische Diplomatie wei-

terzuführen, die die Amerikaner-un-
ter anderem Henry Kissinger - im
Nahen Osten seit langem betrieben

haben. Auf-mehrzu hoffen, wäre ver-

geblich. Aber natürlich erfordert

sorgfältige Diplomatie eine gewisse
Zusammenarbeit zwischen Amerika-
nern und jeden europäischen Mach-
ten, die traditionell Einfluß im Nahen
Osten gehabt haben, nämlich Eng-
land, Frankreich, im erstaunlichen

Ausmaß Spanien sowie einige andere

Die Sowjets haben in dieser Region
ebenfalls Einfluß, ob uns das gefallt

oder nicht Auch sie haben Angst vor

einem Krieg am Persischen Golf.

Aber sie wolfen ihren Einfluß alhnah-

lieh erweitern, Schritt für Schritt Das
zwingt den Westen zurEindämmung,
aber auch zur Zurückhaltung. Wir
kt>pnpw davon »nggphpn Haß Hie Fol-

gen eines größeren Krieges im Nahen
Osten für die Sowjets genauso unkal-

kulierbar wären wie für uns.

*
Vor kurzem habe ich mich eine

Zeitlang in der Volksrepublik China
aufgehalten. Mein Eindruck ist daß

die Chinesen im Augenblick haupt-

sächlich Hamit beschäftigt sind, die

geplanten Wlrtschaftsrefonnen zu

verwirklichen. Nach fünf oder whs
Jahren erfolgreichen Experimentie-

rens auf dem Gebiet der Landwirt-

schaft erweitern sie diese Reformen
nun auf die Städte und die städti-

schen Industrien.

Peking hat jedoch durchaus auch
strategische Sorgen. Die Chinesen
sind über die Sowjetunion beunru-

higt - über die SS-20-Raketen in

Arien, die Verstärkung der sowjeti-

schen Hotte im Pazifik und die so-

wjetischen Stützpunkte im vietname-

sischen Da Nang und CamRanh Bay.

Natürlich erstreckt sich die Besorgnis

der Chinesen auch auf Afghanistan

und aufdie sowjetische Billigung der

Eroberung von Laos und Kambo-
dscha durch Vietnam. Sie hoffen, daß
die Aufmerksamkeitder Sowjetunion
durch Westairopa; die Vereinigten

Staaten und das Atlantische Bündnis
absorbiert wird. Und sie haben ein

wenig Sorge, daß die Vereinigten

Staaten in Zukunft im Pazifik undim
Fernöl Osten nteht stark genug sein

könnten.

Trotz dieser außenpolitischen Sor-

gen haben sie der Entwicklung ihrer

Industrie, der wissenschaftlichen

Forschung und der Erziehung den
Vorrang gegeben. Die Armee steht

erst an vielter Stelle, was im übrigen

eines der vielen Probleme darstellt,

die im Zuge der Reformen bewältigt

werden müssen.

Die Revolution ist definitiv vor-

über. Wir haböi es jetzt in China mit

einer Reform-Ära zu tun. Oder, um
vorsichtiger zu sein: Ob es eine Re-
form-Ära wird oder nicht, hängt da-

von ab, wie langeDengXiaoping phy-
sisch durchhaft und wie lange er un-

erwartete Situationöl meistern kann.

Die Chinesen werfen versuchen, ge-

genüber Washington wie zu Moskau
eine Strategie der Äquidistanz zuver-
folgez^ Von Zeit zu Zeit werden sie

Washington ihre russische Karte zei-

gen, und von Zeit zu Zeit wiederum
Moskau ihre amerikanische Karte zei-

Mß m
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DerComputer als Symbol: China aufdemWeg in die Zukunft

wird es eine Strate-

gie der Äquidistanz
sein. Um ihre Wirt-

schaftsplane durch-
zuführen, wird die

chinesische Füh-
rung China der
Weltwirtschaft öff-

nen. Sie sind bereits

dabei, eine solche
Öffnung gegenüber
Hpn Weltmärkten
vorzunehmen - un-
ter Einschluß der Fi-

nanzmärkte. China

ist die einzige große
Nation der Wett, die

noch nicht von der
weltwirtschaftli-

chen Unordnung er-

faßt worden ist

Warum? Weil es

noch nicht in die

Weltwirtschafts-

Struktur integriert

war. Die jetzt begon-
nene Kursänderung
bringt zwar einige

Risiken mit sich, er-

möglicht aber zu-

gleich, die Vorteile

westlicher Manage-
ment-Kenntnisse,

westlichen techno-

logischen Know-
hows, westlicher In-

vestitionsgüter und
so weiter schnell zu
nutzen.

Der größte Nutz-

nießer von Chinas Eintritt in den
Weltmarkt wird Japan sein. Japan
braucht ÖL und in wenigen Jahren
wird China in der Lage sein, Öl und
auch Kohle nach Japan zu exportie-

ren. Die Einftihr von Technologie aus
Japan verursacht den Chinesen kein

Unbehagen. Sie beziehen viel lieber

Technologie aus Japan, als daß sie es

aus den Vereinigten Staaten tun und
damit in gewisser Weise von einer

Supermacht abhängig werden. Viel-

leicht ziehen die Chinesen es sogar

vor, Technologien »mH Investitions-

güter anstatt aus den USA aus Eu-
ropa oder aus Deutschland zu bezie-

hen.

Die Chinesen haben in ihrer Re-

gion kpine Freunde. China ist einfach

zu groß und hat sich in denvergange-
nen Jahrhunderten kleineren Län-

dern gegenüber nicht besonders

rücksichtsvoll verhalten. Ansonsten
gibt es Spannungen zwischen Peking
und allen benachbarten kommunisti-

schen Regierungen - mit der Sowjet-

union, dö Mongolei, Vietnam und
den Marionettenregimen in Kambo-
dscha und Laos. Es ist paradox, daß
China gute Beziehungen zum kapita-

listischen Westen unterhält und eher

schlechte, wenn nicht gar gespannte
Beziehungen zu seinen kommunisti-

schen Genossen.

Bück der Sowjets über
die Schulter nach Osten

China wird möglicherweise in den
nächsten 15 Jahren wenigstens auf

dem Weg zu enormen Erfolgen sein.

Dies hangt davon ab, ob die Chinesen

es vermeiden können, noch einmal so

schwerwiegende Fehler zu machen
wie die Kulturrevolution*

1

oder den
„großen Sprungnachvom**, oderwas
an Unfug sie noch in den letzten 25

Jahren begangen haben. Je stärker

China wirtschaftlich wird, desto mehr
müssen die Soujets über ihre Schul-

ter nach Osten blicken. Und das tun

sie schon heute. Vermutlich wird
Gorbatschow auch hier seinen neuen
Stil erproben und freundliche Gesten
in Richtung Peking machen. Ebenso-

gut sind ein paar freundliche Gesten

Pekings vorstellbar, aber dann wird
man sich daran erinnern, daß dies nur

ein Spiel mit der russischen Karte ist

Dieser Wink soll Washington begreif-

lich machen, daß es zum Beispiel die

MHitärhüfe an Taiwan nicht übertrei-

ben sollte.

Ich werde das große Fest am 1.

Oktober 1984 anläßlich des 35. Jah-

restages der Gründung der Volks-

republik China nichtvergessen. Deng
Xiaoping nahm als Oberbefehlshaber

eine riesige Militärparade ab. Dann
hielt er eine Rede, hoch oben von

dem Tor, das vom Tien-An-Men-Platz

zur ehemaligen Verbotenen Stadt

führt. Es war eine sehr kurze Rede,

nur acht Minuten - in Ton und Hal-

tung sehr militärisch. Die letzten Sät-

ze lauteten: „Wir haben gerade mit

der britischen Regierung einAbkom-
men über Hongkong abgeschlossen.

Jeder Chinese in Hongkong kann mit

diesem Abkommen zufrieden und
stolz darauf sein . . . Jeder im Aus-

land lebende Chinese kann zufrieden

und stolz sein.“ (Diese Worte richte-

ten sich natürlich an die Adresse dö
Chinesen in Taiwan und die 16 oder

17 Millionen Chinesen in anderen

asiatischen Ländern.) Und zum
Schluß sagte er „Jeder Nachkomme
des Gelben Kaisers kann stolz darauf

sein.“ Diese Worte aus dem Mund
eines kommunistischen Staatsman-

nes zu hören -welch' eine Erfahrung!

„Jeder Nachkomme des Gelben Kai-

sers!“ Darin klingt das enorme

in Peking vorherrscht

Ich hoffe, sie werden Erfolg haben.

China ist ein Entwicklungsland, und
reine Führung betrachtet es auch als

solches. China wirf, verbal zumin-

dest der wichtigste Sprecherder Ent-
wicklungsländer in den Vereinten
Nationen und andernorts sein. Aber
faktisch suchöi die Chinesen wirt-

schaftliche Kooperation mit dem in-

dustrialisierten Teü der Welt Bis zur

Jahrhundertwende wirf China die

dritte Weltmacht geworfen sein, ob-

wohl nicht notwendigerweise eine

Supermacht- übrigens verabscheuen
die Chinesen dieses Wort Während
wir uns dem Ende des Jahrhunderts
nähern, sollten wir uns auf einen

Wechsel von einer bipolaren (Moskau
und Washington) zu einer Dreiecks-

Machtkonstellation vorbereiten. Wir
wären gut beraten, wenn wir im We-
sten Hen Aufstieg Chinas akzeptier-

ten, und zwar aus den gleichen Grün-
den, die Richard Nixon leiteten, als er

kurz nach seinem Amtsantritt poli-

tische Kontakte zu China aufhahm.
Nixon warjedenfalls ein guterStrate-

ge; die Qualität seiner Innenpolitik

will ich nicht beurteilen. Es wäre
klug, den Aufstieg Chinas wirtschaft-

lich und technologisch zu unterstüt-

zen. Es wäre ebenfalls khig, mit Hilfe-

leistungen an Taiwan sehr vorsichtig

zu sein. Letzten Endes sind beide chi-

nesischen Staaten Diktaturen. Dö ei-

ne Staat hat aber über eine Milliarde

Einwohner, der andere etwa 80 Millio-

nen.

Die ähnliche Lage
von Japan und China

Aber der Feme Osten besteht nicht

nur aus China; auch Japan spielt eine

große und immer wichtigere Rolle.

Eines dö wahren Geheimnisse des

japanischen Wirtschaftserfblges be-

steht darin, daß Japan jährlich nur
ein Prozent seines Bruttosozialpro-

dukts für Verteidigung aufwendet,

während die Vereinigten Staaten sie-

ben Prozent und wir Europäer etwa

vier Prozent dafür ausgeben. Die

starke japanische Konkurrenz und
seine aggressive Exportpolitik bringt

die Amerikaner verständlicherweise

in Versuchung, auf Japan Druck aus-

zuüben, damit es seine Verteidi-

gungsanstrengungen zu einem um-
fassenden Aufrüstungsprogramm er-

weitert.

Aber ich bin überzeugt, daß jede

wesentliche Aufrüstung, besonders

eine unter amerikanischem Druck,

äußerst unklug wäre. Alle Staaten

dieser Region würfe das beunruhi-

gen, einschließlich der Volksrepublik

China. China könnte dadurch in eine

falsche Richtung zurückgetrieben

werfen. In gewisser Weise ist die

japanische Situation ja dö chinesi-

schen Lage ähnlich: Die Japaner ha-

ben ebenfalls keine Freunde in der

Region. Die Erinnerung an den japa-

nischen Imperialismus ist auf den
Philippinen, in Korea, in China, in

Indonesien, in Thailand, in Singapur

und in Malaysia noch sehr lebendig.

Japan hängt sicherheitspolitisch von

den Vereinigten Staaten ab, es muß
sich auf die Vereinigten Staaten ver-

lassen, weil es weder Bündnispartner
findet noch - infolge der von General

MacArthur geprägten Verfassung -

genügend eigene Streitkräfte aufetel-

len darf. Zwar könnte und sollte

Japan etwas mehr tun, um die seinem
Territorium benachbarten Seewege
zu schützen, aber es sollte nicht auf-

gefordert werfen, darüber hinauszu-

gehen. Aber auch Südkorea besitzt

keinen Freund in Südostasien. Kore-

aner und Japaner haben st*, jeher

füreinander nichts übrig. Südkoreas

und Taiwans Verteidigung ist eben-

falls von der militärischen Macht der

Vereinigten Staaten abhängig.

Die wirtschaftliche Situation im
Femen Osten scheint durch den Fort-

schritt in Japan, Südkorea. Taiwan,

Singapur und Honkong ausgezeich-

net zu sein. Aber diese Länder könn-
ten mit zeitlicher Verzögerung doch
noch von der weltweiten Rezession

getroffen werden; folglich darfihr Er-

folg nicht überbewertet werden.

Es liegt in unserem gemeinsamen
Interesse, Japan als integralen Be-

standteil der wirtschaftlichen und po-

litischen Struktur des Westens zu be-

trachten und es nicht zurückzuwei-
sen. Das ist einer der Gründe, warum
es äußerst unklug wäre, einen Han-

delskrieg gegen Japan zu beginnen
und uns diese sehr wichtige fernöst-

liche Nation zu entfremden. Die La-

sten der Vereinigten Staaten im Fer-

nen Osten sind schon jetzt schwer
genug. Sie können weder von den
Europäern noch von den Japanern

erleichtert werden. Es wäre ein gra-

vierender strategischer Fehler, Japan

in Spannungen mit dem Westen oder

mit seinöi Nachbarn zu treiben.

Morgen in der WELT
Wirtschafts- und finanzpolitische

Herausforderungen. Der struktu-

relle Umbruch der Weltwirtschaft.

Wenn Sie einzelne Folgen dieser
Serie versäumt haben sollten,aber
nachlesen wollen, rufen Sie an:
02054/101541. Frau Karin Kuhlmann
schickt sie Ihnen gern zu.
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Frankfurter Urteil - erste

Stufe eines langen Streits
Wie die JRechtswidiigkeit^ des Franks-Erlasses begründet wind

DW. Bonn können, daß die Zahlung den Streik

zugunsten der IG Metall verändert“

habe.Die 7. Kammer des Frankfurter So-

zialgerichts hat zwar - in erster In-

stanz - den „Franke-Erlaß“ als rechts-

widrig bezeichnet (WELTvom 28.02.),

die Stunde der Richter in Sachen

„Neutralität der Bundesanstalt für

Arbeit" ist damit noch lange nicht zu

Ende. „Für dieses Urteil müssen Sie

mit einer Richterschelte rechnen, das

ist Ebnen doch wohl klar", rief der

Prozeßbeobachter aus dem Bundes-

arbeitsministerium der wegen ihrer

Eigenwüligkeit bekannten Sozial-

richterin Mechtild Reuter zu. Und
Frankfurt, so waren sich alle Verfah-

rensbeteiligten einig, ist in der juristi-

schen Auseinandersetzung um die

Rechtmäßigkeit des Erlasses, der

mittelbar vom Streik betroffene Ar-

beitnehmer von der Kurzarbeiter-

geldzahlung ausschloß, nur ein Vor-

spiel für einen sich möglicherweise

für Jahre hingehenden Rechtsstreit

Zwar sind alle Beteiligten - schon

mit Blick auf das Bonner Gesetzge-

bungsverfahren - an einer raschen

höchstinstanzlichen Klärung der An-

gelegenheit interessiert. Ob das letzte

Wort früher als vor 1989 - so DGB-Ju-
stitiar Heinz Gester - gesprochen

wird, liegt in der Hand der Bundesan-

stalt Sie muß entscheiden, ob sie sich

auf eine „Sprungrevision“ einläßt,

die das Verführen unter Umgehung
des Landessozialgerichts direkt zum
Bundessozialgericht nach Kassel hie-

ven würde. Die Bundesanstalt wQl
ihre Entscheidung aber erst treffen,

wenn die schriftliche Begründung
des Frankfurter Urteils vorliegt

„Eng auslegen“

Die Richterin hatte erklärt, mit der

Zahlungsverweigerung durch Präsi-

dent Franke sei die Stellung der Ta-

rifparteien verändert worden. Nach
dem Gesetzestext solle die Zahlung
des Geldes der Regelfall und die Ver-

weigerung die Ausnahme sein. Die
Pflicht den Streik nicht zu beeinflus-

sen, bedeute nicht, daß die Zahlun-

gen in jedem Fall unterlassen werden
müsse. Zudem sei nicht erwiesen,

daß die Überweisung des Geldes an
die mittelbar Betroffenen den Streik

tatsächlich beeinflussen könne. „Die

Neutralitätspflicht muß eng ausge-

legt werden." DieKammer habe „kei-

ne Anhaltspunkte dafür erkennen

Frau Reuter, die ihr Urteil über

weite Strecken an den Standpunkten

der IG Metall orientierte, widersprach

auch der Darstellung der Bundesan-

stalt, die Gewährung von sogenann-

ten Lohnersatzleistungen sei die Aus-

nahme; das geltende Recht lasse, so

die Richterin, den Schluß zu, daß Ar-

beitnehmer grundsätzlich einen An-
spruch auf Kurzarbeiter- oder Ar-

beitslosengeld haben, während ihre

Verweigerung die Ausnahme sei Das
habe zur Folge, daß die Bundesan-
stalt auch im Fall eines Arbeitskamp-

fes Arbeitnehmern in nicht um-
kämpften Tarifgebieten grundsätz-

lich Leistungen zahlen müsse.

Beifall der IG Metall

Der Prozeßbeobachter der IG Me-

tall, Hermann Unterhinnmghofen,
kommentierte den Verfahrensaus-

gang mit den Worten: „Wir fühlen uns

in unserer Auffassung voll bestätigt

Es zeigt deutlich, daß es keinen Be-

darf für eine rechtliche Klaratellung

des Paragraphen 116 Arbeitsforde-

rungsgesetz gibt“

Dagegen fühlt sich der Arbeitge-

berverband Gesamtmetall in seiner

Forderung nach einer „gesetzlichen

Klarstellung der Neutralitätspflicht

der Bundesanstalt für Arbeit“ bestä-

tigt Ähnlich äußerte sich auch die

Bundesregierung. Der Sprecher von
Minister Blüm, Ludger Reuber, hob
vor der Presse in Bonn hervor, daß
das Frankfurter Gerichtnicht nur den
Franke-Erlaß, sondern auch dessen

rechtliche Grundlage, nämlich den
Paragraphen vier der 1973 ergange-

nen Neutralitätsanordnung für

rechtswidrig erklärt habe.

Reuber erläuterte, der Paragraph
116 des Arbeitsförderungsgesetzes

über die Neutralität des Staates im
Arbeitskampf enthalte eine General-

blausel und den Hinweis auf die Re-

gelung von Einzelheiten in einer An-
ordnung. Weil die dann 1973 erlasse-

ne Anordnung nach dem Urteil und
der in der Anhörung vertretenen An-
sicht namhafter Rechtswissenschaft-

ler rechtswidrig sei, müsse die ent-

standene Lücke geschlossen werden,

denn der geltende Paragraph 116 sei

zu unbestimmt.

Diepgen lehnt

Vogels Forderung

nach Rücktritt ab
D.D.Beriin

„Ich bin fest entschlossen, mitdem
von mir geführten Senat alle anste-

henden Probleme zu lösen." Mit die-

sen Äußerungen hat der Regierende
Bürgermeister von Berlin, Eberhard

Diepgen, die Forderung des SPD-
FrakÜonsvorsitzenden im Bundestag,
Hans-Jochen Vogel, nach einem
Rücktritt des gesamten Senats zu-

rückgewiesen.

Vogel, der 1981 für fünf Monate
Regierender Bürgermeister war, hat-

te die Berliner Bau-und Korruptions-

affare zum Anlaß genommen, Diep-

gen einen Brief zu schreiben. „Ich

bitte Sie ... ernsthaft zu prüfen, ob

Sie und Ihr Senat nicht für diese Le-

gislaturperiode einem Senat Platz

machen sollten, der aus Persönlich-

keiten gebildet wird, die mit den frag-

lichen Vorgängen keinerlei Berüh-

rung gehabt haben“, heißt es in dem
Schreiben.

Der vom Parlament (WELT v. 28.2.)

eingesetzte Untersuchungsausschuß
werde „die Rolle einzelner Senatoren

und auch Ihre Rolle über geraume

Zeit zum Gegenstand lebhafter Erör-

terungen werden lassen". Vogel ver-

trat die Auffassung, daß der Ruf der

Stadt „schwersten Schaden“ genom-
men habe. Diepgen machte er den

Vorwurf außerstande gewesen zu

sein, dieser Entwicklung rechtzeitig

zu begegnen.

In seiner Antwort wendet sich

Diepgen vor allem dagegen, daß Vo-

gel in seinem Brief den Versuch un-

ternehme, „global einen bösen Ver-

dacht" auf die CDU zu lenken. „Zur

Lösung der Probleme, die sich seit

Jahrzehnten - gerade auch unter der

Regierungsverantwortung Ihrer Par-

tei - in Berlin herausgebildet haben,

bedarf es unkonventioneller und in-

telligenter Maßnahmen“, schreibt

Diepgen. Vogels Vorschlag entsprä-

che „einem üblichen, aber billigen

Klische, nicht Probleme zu lösen,

sondern Menschen zu ersetzen“.

Zu dem Briefwechsel von MitteFe-

bruar, der aber erst jetzt bekannt ge-

worden ist, hat auch der Berliner

CDU-Generalsekretär, Klaus Lan-
dowsky, Stellung genommen. „Ein

Mann (Vogel, Anm. d. Red.), der es in

fünfeinhalb Monaten seiner Amtszeit

als Regierender Bürgermeister ge-

schafft hatte, Berlin fest auf den
Nullpunkt zu bringen, hat weder die

politische noch die moralische Legi-

mitation, unserer Stadt von außen
Belehrungen zu erteilen", erklärte er.

Nordatlantik-Pakt sieht wachsende Bedrohung / Neue Verteidigungsprojekte

NATO denkt nach Reagan-Vorschlag

über Pershing-2-„Abmagerung“ nach
^ _ ... .. , l Porchinir-

C.GRAFBROCKDORFF, Brüssel

In der NATO wächst die Sorge,

daß die Bundesrepublik Deutsch-

land bei Realisierung des von Präsi-

dent Reagan vorgeschlagenen Abrü-
stungsplans in eine einzigartige Lage
geriete: Sie würde Ende 1989 näm-
lich, wenn nach Reagans Plan alle

Mittelstreckenwaffen (Reichweite:

mehr als 1000 Kilometer) auf der Er-

de beseitigt sind, der einzige NATO-
Staat sein, der über ballistische Ra-

keten kürzerer Reichweite verfügt

Gemeint sind die 72 Pershing 1A der
Bundeswehr mit einer Schußentfer-

nung von 800 Kilometern.

Für den Fall einer Einigung Wa-
shingtons und Moskaus über die stu-

fenweise Verschrottung der Mittel-

streckenwaffen wird in der NATO
schon jetzt die Möglichkeit unter-

sucht die nach dem Abrüstungsplan
ebenfalls zu beseitigenden 198 ameri-

kanischen Pershing-2-Raketen zu ei-

ner neuen Waffe kürzerer Reichweite

(weniger als 1000 Kilometer) „abzu-

magem“. Gegenwärtig verfügen die

USA auf dem Boden der Bundes-
republik Deutschland über 108 Per-

shing-2- In den USA gibt es 90.

Amerikanische Experten befürch-

ten jedoch, daß die „Abmagerungs"-
Idee in Europa auf politische Wider-

stände trifft Denn, so die Amerika-

ner, die Europäer neigen dazu,- aus

jedem Raketenabbau eine Steige-

rung der Sicherheit abzuleiten. Ohne
Reduzierung der sowjetischen Rake-

ten kürzerer Reichweite ergibt sich

allerdings nach einem Abbau aller

Mittelstreckenwaffen eine erdruk-

fcende Überlegenheit Moskaus an
haffisHsrhp.n Raketen dieser Katego-

rie. Das Verhältnis würde dann eins

zu zehn zugunsten der Sowjetunion

sein.

NATO-Oberbefehlshaber General

Bemard Rogers ist angesichts der

rund 700 sowjetischen Raketen kür-

zerer Reichweite (nicht zu verwech-

seln mit sogenannten Kurzstrecken-

raketen) über die mögliche Entwick-

lung der nuklearstrategischen Lage
in Europa besorgt Er wies darauf

hin, daß die NATO in eine schlechte-

re Lage als vordem Nachrüstungsbe-

schluß von. 1979 geraten würde,

wenn es nicht gelänge, die sowjeti-

schen Atomraketen kürzerer Reich-

weite drastisch zu reduzieren. Inbe-

sondere die Bundesrepublik befin-

det sich im Wirkungsbereich dieser

700 Raketen, mit denen anstelle von
Atomwaffen auch chemische Kampf-
stoffe ins Ziel gebracht werden konn-

ten. Die „Abmagerung" der 1800 Ki-

lometer weit reichenden Pershing-2

in eine Waffe von rund 1000 Kilome-

ter Reichweite würde das entstehen-

de strategische Problem nach

NATO-Auffassungen nicht lösen,

sondern nur mildern. Sowjetisches

Territorium konnten sie nicht errei-

chen, wohl aber wäre die Bundes-

republik nicht mehr der einzige Be-

sitzer von Raketen dieser Art in der

Allianz. Die Fershing-IA der Bun-

deswehr - sie würde im Kriegsfall

mit amerikanischen Atomgefechts-

köpfen ausgestattet ist in absehba-

rer Zeit wegen Veraltung ablösungs-

reif.

Alliierte Experten glauben des-

halb, daß es bei einer globalen

„Null-Losung“ für Mittelstrecken-

waffen Anstrengungen bedürfe um
die Koppelung Europas an die inter-

.

kontinentalen Systeme der USA zu

siebtem. Dies sei
.
das Kernproblem

der Ahsrlirerfaing
,
damit Europa

jenseits jeder Spekulation sichtbar in

der Schicksalsgemeinschaft mit den

USA verbleibe. Eine Vermehrung

der dem NATO-Kommandobereich
Europa zugeordneten amerikani-

schen Atom-U-Boote und Nuklear-

waffen tragenden Flugzeuge sei wün-
schenswert, um diesem Ziel Aus-

druck zu verleihen. (SAD)

Einigung bei Rüstungsvorhaben
DW. Brüssel

Die Vereinigten Staaten und 14

weitere Mitgliedsländer der NATO
haben gemeinsame Rüstungsprojek-

te verabredet Entsprechende Ab-
sichtserklärungen wurden, wie der

für Rüstungsfragen zuständige stell-

vertretende NATO-Generalsekretär

Robin Beard bekanntgab, zum Ab-
schluß einer Konferenz in Brüssel

von Rüstungsbeauftragten unter-

zeichnet

Die Zusammenarbeit werde auf

Seiten der USA durch 200 Millionen

Dollar finanziert, die aufgrund eines

vom demokratische Senator Sam
Nunn eingebrachten Gesetzes fürdie

Teilnahme von US-Untemehmen an

gemeinsamen Rüstungsprogrammen
mit den Partnern des Atlantischen

Bündnisses bereitstehen. Dieser Be-

trag sei jedoch nur ein „sehr kleiner

Teil" der nötigen Gesamtausgaben,

über deren Höhe Beard keine Anga-

ben machen wollte.

Den Projekten wird erhöhte Be-

deutung zugemessen, seit sich ab-

zeichnet, daß bei einigenMitgliedern

einschließlich der Vereinigten Staa-

ten und Großbritanniens mit erhebli-

chen Einsparungen aufdem Militär-

sektor gerechnet werden muß.

Zu den Vorhaben zählen neben

dem seit langem geplanten System

zur Freund-Feind-Erkennung bei

Flugzeugen eine Anlage, die angrei-

fende NATO-Flugzeuge vor der Ent-

deckung durch das Radar von Feind-

maschinen schütten soll Sieben Na-

tionen nehmen an einem For-

schungsprogramm für neue Raketen

teil, die aus der Luft abgefeuert wer-

den. Ein „multifunktionales Infor-

mationsverteüung5system" (MEDS)

wird von sechs Ländern entwickelt.

Dabei handelt es sich um hochmo-

derne Sende- und Empfangsgeräte,

die trotz starker gegnerischer Stör-

versuche arbeitsfähig bleiben.

Präzisionsgelenkte Artüleriemuni-

tion, ein System zur Überwachung
und Zielauffassung und die Weiter-

entwicklung dom bereits teilweise

von der NATO benutzten Computer-

sprache and weitere Vorhaben.

Die bei den Rüstungsprogrammen
zusammenarbeitenden Länder wur-

den von Beard nicht genannt Da
sich alle Forschungsprogramme in

einem sehr frühen Stadium befan-

den, werde sich ihre Verwirklichung

zunächst von Regienmgsfachleuten
- noch nicht aufindustrieller Ebene

-

geprüft -
.

Im Flick-Prozeß

Aussagen über

Gelder der FDP
W. KL Bonn

Der fühere FDP-Scfaatzmeister

Uphit Herbert Karry ließ über Spen-

der für die Freien Demokraten offen-

bar selbst im Führungskreis der Par-
. ru« «lihiliown Tbc Ul TT CT

V- 'I

v
*

bei der Fortsetzung des Bonner £
Flick-Spendenprozesses aus der -

Aussge des früheren FDP-Bundesge-

sehäftsführers Günter Verheugen

hervor. In sechs Jahren habe es „kei-

ne einzige Liste“ gegeben, sagte Ver-

heugen, der nach dem Regierungs-

wechsel 1982 zur SPD übergetreten

war. Er sei darüber „ganz froh gewe-

sen, weil somit Entscheidungen nicht

beeinflußt werden konnten". Über

das Haus Flick habe sich Kany be-

schwert, daß Spendenzusagen nicht

oingphfliten worden seien. Nur ein-

mal hat Verheugen nach seinen Anga-

ben selbst eine Groß-Spende-yon ei-

ner Million Mark in den Kassenbü- ,

ehern quittiert Dieses Geld sei von
Hans Friderichs für die Friedrich-

Naumann-Stiftung vermittelt wor-

den. Weil der Spender anonym blei-

ben wollte, habe er den Vermerk.an-

gefertigt, bei Anfragendes Finanzam-

tes oder des Bundesrechnungshofes

könne Friderichs Auskunft über den
Geldgeber geben. Am kommenden
Donnerstag soll Friedrich Karl Flick,

der Sohn des Konzemgründers, als

Zeuge vernommen werden.

Flüchtlingsdrama in

München beendet

dpa, München

Völlig mittellos, ohne Passe und
Flugtickets saßen zwei afghanische

Familien, die Anfang des Jahres ihr

Heimatland verlassen hatten, nach ei-

ner dramatischen flucht auf dpm
Flughafen München-Riem fest Die

sieben- und fünfköpfigen Familien

wurden nach einer ersten Versorgung

durch die bayerische Grenzpolizei

dem Kreisverwaltungsreferat Mün-
chen übergeben, das ein Asylverfah-

ren einleitete. Wie das Grenzpolizei-

präsidium mitteilte, hatten beide Fa-

milien Ende 1985 ihr Hab und Gut
verkauft und waren aus Afghanistan

nach Pakistan geflüchtet Derweitere
Weg führte in den Iran und dann nach
Bombay. Dort fielen sie berufsmäßi-

gen Schleusern in die Hände. Die F%
milien mußten 6000 beziehungsweise

8400 US-Dollar für Flugkarten und
Dokumente zahlen.
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Die letzten

beißen . . .

fc (London) - Gänseblümchen-
Ketten, die sieh junge Mädchen

den Hais hängen, schüren
jetd glichen Olhänrilera inLondonum Rotterdam die Kehle ab. Ge*
jnfiint sind natürlich nicht ee-
sehhmgene Ketten des hübschor
Rasenunkrauts Bellis perennis, son-
dern Ol-Kettengeschifte auf "dem
Papffir, die im Fachjargon ^Baisy
chains“ genannt werden. Der jung-
ste dramatische ölpreisverfell läßt
die finanzielle, Zukunfteinerganzen
Reihe von Ölhandeüsfinnen, die
sich an solchen Termm-Kettenge-
schäften beteiligen, als höchst un-
gewiß erscheinen.

In London und Rotterdam wer-
den von Händlern auf dem Papi«*
ganze Tankerladungen von Rohöl
aus dem britischen Nordseeölfeld
Brent gegenseitig verkauft oder ab-
gekauft. Diese .Kettengeschafte
spielen ,sich an einem ungeregelten
Terminmarkt ab, der in den späten
siebziger Jahren entstand, um mar-
ginale Ölmengen zu handeln. Da es
sich um eine besonders gute Mög-
lichkeit handelt, Preisrisiken bei
wirklichen Öttransaktionen d»TY»h

Termingeschäfte außerhalb gere-
gelter Markte auszugleichen, ver-
längerten sich diese Kletten'einan-
der verkaufender und abkiaufendef
Händler.

Doch am Ende dieser «Papier-
Ketten“ steht nun einmal die tat-

sächlich vereinbarte Abnahme von

Rohöl am festgelegten Tag zur fest-

gesetzten Uhizeit am Shetland-Öl-

terminal Sullom Voe. Für Abliefe-

rung März etwa'standen 300 Kon-
trakte an. Aufdie Termin-Verkäu-

fer warten hohe Gewinne. Dies sind

entsprechend auch dieVerluste, die

meist die letztenin der Kette tragen
müssen.

Geschwür
. Mk.- Der Dirigismus breitet sich

wie ein Krebsgeschwür aus. Die so

hoch gelobten „Erfolge“ auf dem
Milchmarkt, wo die Produktion

leicht gedrosselt wurde, wären ob-

solet, wenn die Milchimitate nicht

überall in derEG verboten würden.

Sojakäse, Sojamilch, Kaffeeweißer
und fir»MagqaFnv> auf pflanzlicher

Basis sind in der .
Bundesrepublik,

aber auch in Frankreich, Luxem-
burg und Tteiipn hn Gegensatz zu
Großbritannien, Irland und Belgien

nicht erlaubt Da dieses auch für

Einfuhren gilt, wird der freie Wa-
renverkehr in der EG behindert

Daher hat die Kommission die

Deutschen aufgefordert,. ihre Be-

stimmungen zu ändern. Aber dies

ist natürlich auf Widerstand gesto-

ßen. Wenn die Ersatzstoffe, die billi-

ger sind, so verbraucht würden wie

in den USA, dann würde derMüch-
konsum in der EG um just jenen

Betrag sinken, um den mit einem
Kraftakt die Produktion zurückge-

fahren wurde. Für die angeblich so

dirigistische Kommission reicht ei-

ne bessere Kennzeichnung, die ach

so liberalen Deutschenkämpfen für

ein Verbot Verkehrte Welten?

Störender Kapitalhunger
Von HARALD POSNY

D ie gegenwärtige Situationan den
deutschen Aktienmärkten ver-

fuhrt zu bildhaften Vergleichen. Man
spricht von Schaukelbörsen und Tur-
bulenzen, von schwerer See und
Wechselbädern. Alle diese Bilder ha-
ben eins gemeinsam: Das scharfeAuf
und Ab derKurse-nicht selten bis zu
50 Mark an einem Tag, wo früher

Schwankungen um zwei und drei

Marie Unruhe auslösten - gehört in

den letzten Wochen zum täglichen

Börsengeschehen tmd verunsichert

den sich in langen Monaten zuvor in

Sicherheit wiegenden Anleger. Vor-
sicht im Engagement rmri Sorge um
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außenwirtschaftliche Situation bis

zur Gewinnentwicklung der Unter-

nehmen, viel zu gesund.

Nicht gewollt, vielleichtaberin den
Wirkungen ftl«* eingeschatzt, war
eine Reihe angekündigter, nichtgera-

de als attraktiv zu bezeichnender
KapHalorhnhungpn über dreiMilliar-

den Mark (Bayer, Commerzbank so-

wie die imMärzvorgeseheneKapital-
exhöhung der Dresdner Bank)- Emigp

von ihnen batten deutlich zu hoch
angesetzte Bezugspreise. Es ist schon
außergewöhnlich, daß eine alte Aktie

zeitweilig unter den Ausgabekurs der
neuen sackt Die flugiSnHigrhpn AhIa-

ger fühlen sichwegen ihrer nidrt rea-

lisierten - weil überzogenen - Er-

tragserwartungen enttäuscht Umso
mehr reizten sie Wahrungsgewinne.

DtE@WEHBW»

das Erreichte prägen das Büd. Die

Börse zogt deutliche Schwache.

Vielleicht waren die Anleger wirk-

lich allzusehr verwohnt Das Jahr

1986 hatte mitSuperlativen begonnen
wie keines seiner Vorgänger. Binnen

weniger Stunden waren 3,4 Millionen

Aktien im Kurswert von 3,8 Mffliar-

den Mark „ausverkauft“. Die Börsen

in Frankfurt und Düsseldorf melde-

ten Rekordumsätze und mußten ihre

Börsenzeiten verlängern. Und dann

zur Januarmitte der absolute Index-

gipfeL

S
either sind die erzielten Kursge-

winne wieder abgetragen. Eine

Konsolidierung nach den haussearti-

gen Bewegungen war schon von der

Makttechnik her nötig. Neuorientie-

rung heißt jetzt die Parole. Aber Neu-

orientierung ohne Trendwende? Zum
Rückzug aus der Aktiegibtes auchin

den kommenden Monaten keinen

Grund. Dazu sind die Umweltbedin-

,4 gangen für den Aktienmarkt,^von der

- allgemeinen Konjunkturiage über die

UMWELTSCHUTZ

plötzlichen Kapitalhungers, für

1986 rechnet man mit mindestens 15

Milliarden Mark per Kapitalerhöhung
und Neuemissionen, verstimmten
auch Vorratsbeschlüsse auf noch zu
ynriimigpnA» Eapifoferhflhnnggn

bei Siemens und Thyssen. Das zeigt,

daß deutsche Aktienvielleichtaufab-
sehbare Zeit nicht mehr so knapp
sein werden wie vor Jahren noch.

Der Markt ist durch die Verdreifa-

chung der Kurse seit 1982 viel breiter

geworden. Und es ist fraglich, ob das
Ausland weiterhin „Knappheitszu-

schlage“ für ihre einst unterbewerte-

ten, jetzt aber goldgeränderten Lieb-

lingswerte Daimler, Siemens und
Deutsche Bank zahlt Deutsche Akti-

en sind eben nicht mehr preiswert

Nachdem man im letzten Jahrund
Anfang 1986 noch sein Geld Jm
Schlaf* verdienen konnte, muß der

Anleger heute selektiv denken und
kaufen. Die Ölpreise bedeuten ver-

besserte private Kaufkraftund gegen

Null tendierende rnflationsrafen. Das
ist ein warmer Regen für Karzfhaus-

werte, Gewitter aber für Bankaktien

wegen der wieder aufflammenden
Schuldendiskussion über einige ÖL
förderlandfiT.

Ein unbedachter Rückzug ans der

Aktie kann nur schaden. Der fallende

Dollarkurs engt zwar den Export, we-
niger vielleicht die Exportgewinne,

ein. Und daß im Rahmen des Euro-

päischen Wahrungssystems immer
wieder einmal von einer Aufwertung
derDM gesprochen wird, dürfte auch
die deutsche Aktie für ausländische

Anleger wieder interessant machen.

BDI spricht sich gegen eilige

Gesetzesnovellienmgen aus

J.

go.Bonn

Mehr Umweltschutz ist nach Mei-

nung des Bundesverbandes der Deut"

sehen Industrie (BDI) nur möguch,

wenn Unternehmen und Bdiorden

V

Zusammenarbeiten. Statt eiliger No-

veBiewngai müsse der praktische

Umweltschutz vor Ort verbessert

erden. Zudiesem jsrgeoms geuuie«

s- BDI-UmweKausschuß in seiner

strigen Sitzung.

Seiner Auffassung nach giK es, <üe

«är bescheidenen Ansätze zu mehr

azkt im Umweltschutz auszuschop-

a and auszubauen, um mehr um-

gfcschutz so kostengünstig wie

zu erreichen. Ue® Modet

nittfh ^KannÄäckerLand
.wodifi

HSDensationsregelung der

einem Prasstest

unterzogen werde, komme daher

große Bedeutung zu.

Nach Angaben des BDI hat die

deutsche Industrie von 1971 bis 1985

rund 130 Mfitianien Mark für den

Umweltschutz ausgegeben, davon 50

Miniarrten Mark für Investitionen

und 80 MilliardenMark für Betriebs-

kosten. DerWert der fürdenUmwelt-

schutz eingesetzten Anlagen sei in

diesem Zeitraum auf mehr als das

tergrund spricht sich der Industrie-

verband entschieden gegen ständig

neue Gesetzgebungsvorbaben aus.

Neue Abgaben und Sondersteuem,

yhe sie immer wieder von Politikern

gefordert würden, leisteten keinen

praktischen Beitrag zur Verbesse-

rung der Umwelt Auch wäre die Er-

hebung eines „Wasserpfennigs“ nach

Ansicht des BDI ordnungs-und um-

weltpolitisch unvertretbar.

FINANZMINISTER / Steuerliche Mehrbelastung für die Bausparkassen diskutiert

Leitlinien für Betriebsprüfungen

zwischen Bund und Ländern strittig
HEINZHECK, Bonn

Das Bonner T^nflngrninigtpriiirn hat sich mit seinem Vorschlag zur
Anwendung bundeseinheitlicherLeitlinien für Betriebsprüfungen aufderw Ä (FMK) der Länder nicht durchsetzen können.

t politischen Lager sorgt, aufder Tagesordnung.'

Denn in zwei Jahren soll überprüft

werden, ob Fortschritte in Richtung
einer ränhpitlic*hpn Prüfungspraxiszu
beobachten and. Vor allem Bayern
hat sich unter Hinweis auf Verfas-

sungsargumeate gegen den Vor-
schlag der einheitlichen Regelung ge-

wandt, den Hä-
fele auf der Konferenz erläutert hat
Bayern argumentiert, es gehöre in

die „ureigenste Länderverantwor-
tung, eine ordnungsgemäße Besteue-
rung siehPTmstpllAn B

- Der Bundes-
rechmmgshof; derin seinen 84er„Be-
merkungen zur Haushalts- und Wirt-

schaftsführung“ die unterarhifrd'lirhft

Prüfungspraxis kritisiert hatte, habe
Bayern ein gutes Zeugnis ausgestellt

Auch die Kritik, die der ÖTV-
Hauptvoretand zu rifewn Thpma in

einem Schreiben an Finanzminister

Stoltenberg geäußert hatte, war Ge-

genstand derBeratungen derLänder-
fmanzminister. Aus einem Bericht

der Steuerabteflungs-Leiter an die

FMK überden Stand dersteuerlichen
Betriebsprüfung geht zwar hervor,

daB die regionale Schwankungsbreite
des Prüfungstumus 1984 gegenüber
friihpmn Jahren TinTif-Irgpgnngpn ist

(bei Großbetrieben jetzt 3,1 bis 6,2

Jahre, bei Mittelbetrieben 5,1 bis 13,0

Jahre und bei Kleinbetrieben 9,1 bis

313 Jahre); doch wird zugleich darauf
hingewiesen, „daß sich die Lage der

Betriebsprüfung nuraufder Grundla-
ge des Prüfungstumus nicht ab-

schließend beurteilen laßt“.

De- Bericht gibt, wenngleich ver-

schlüsselt, zu erkennen, daß der
Grundsatz der Gleichmäßigkeit der
Besteuerung verletzt wird. Die Be-
triebsprüfung nach gegenwärtigem
Stand reiche jucht ans, in alten steu-

erlich relevanten Fällen die zutreffen-

de Besteuerungsicherzustellen. Es ist

davon daß au«*h bei vie-

len der nicht oder nur teilweise ge-

prüften Betriebeebenfalls Fehler vor-

liegen, die nicht aufgedeckt werden.

rung ynd JBmnahroeausfelle sind die
Folgen.“

Die T 5'nriprfina'n'TiniTiigter hatten

sich fernermit Vorschlägen zur Sam-
melwertberichtigungsverordnung ZU
befassen, die im Ergebnis zu einer

steuerlichen Mehrbelastung altein

der Bausparkassen von schätzungs-

weise rund 100 Millionen Mark jähr-

lich fuhren würden. Ungewöhnlich
dabei erscheint, daß der FMK unter-

schiedliche Voten der Steuer- und
Bankenabteilungsleiter zur Beratung

Vorlagen Bis zur parlamentarischen
Sommerpause soll der Bundesfinanz-
minister die beiden widerstreitenden

Empfehlungen in einen geschlosse-

nen Vorschlag umwandeln.

Unter anderem geht es um die Fra-
gen, ob Vor- und Zwiscbenfinanäe-
rungskredite von Bausparkassen un-
ter Wertbgichtigungsg*«irht«yuT>k-
ten als kurz- oder langfristig anzuse-
hen sowie, ob Vor- und Zwischenfi-
nanzierungen von Ttetiriartehon bei

Berechnung der Wertberichtigung
um die angesparten Guthaben des
Bausparers zu kürzen sind. Die Steu-
erabteilungsleiter srhlflgtfn fQp Vor-
Und ZwisphenfinanTiprnngftii den
niedrigeren, für langfristige Kredite

geltenden Sammelwertberichti-
gungssatz vor, dessen Anwendung
die höhere steuerliche Tteiagtnng mr
Folge hätte.

Dem widersprechen die Voten der
Bankenabtefliing des Bundesfinanz
ministeriums ebenso wie die des
BTind«*fiaiifeTehh8flmLg für das Kredit-

wesen, dessen Präsident Wolfgang
Kuntze seine „große Besorgnis“ in

Schreiben an alle Finah7mmisfa»rifnri
•Senatoren sowie die Bundesbank
zum Ausdruck gebracht hat Ange-
sichts der wirtschaftlichen Lage der
Bausparkassen wird nicht damit ge-

rechnet, daß sich die FMK den Vor-

schlag aufSenkung der Sammelwert-
berichtigung mit der Folge der steu-

erlichen Mehrbelästig «tfrigon ma-
chen wird, fall* der Finanzminister

ihn im Sommer präsentieren sollte.

AUF EIN WORT BUNDESANSTALT FÜR ARBEIT

Weiterbildung sollte noch
stärkeres Gewicht erhalten

» Wir sind gut beraten,
.

auf die freie Entfaltung

der Untemehmertalen-
te zu setzen und nicht

auf eine Investitions-

lenkung, selbst wenn
diese sch in der Form
einer spatmerkantQisti-
schgn Foischungsförde-
rung durch den Staat
anbiedert

Prot Dr. Herbert Giersch. Präsident
des Instituts für Weltwirtschaft, Kiel

FOTO: 1 DAÄCHINGER

Leistungsbilanz mit

höherem Überschuß
AP,Wiesbaden

Durch einen Ausführüberschuß
von «rieben MrcL Mark imrf unter Ein-
bezug der Ergänzungen zum Waren-
verkehrhatdie deutsche Lristungsbi-
lanz im Januar mit einem Überschuß
von 3,5MrcLMark abgeschlossen.Wie
das Städtische Bundesamt mitteilte,

wurde die Höhe des Überschusses

nicht zuletzt durch die sinkenden Öl-

preise beeinflußt Im Januar 1985 hat-

te die Iteigfamg<ghflan? mit rinpm De-
fizit von 0,2 Mrd. Mark abgeschlos-

sen, im Dezember 1985 war in der
Leistangsbilanz rin Aktivsaldo von
6^ Mrd. Mark und in der Außenhan-
delsbilanz em Ausfuhrüberschußvon
73 Mrd. Mark erzielt worden.

nl Stuttgart

' „Informationstechnisches Anal-

phabetentum können wir uns in Zu-
kunftimmerwenigerleisten. “ Dies zu
bedenken gab Heinrich Franke, Prä-

sident der Bundesanstalt für Arbeit,

deraufdem Stuttgarter Kongreß „Be-

rufund Weiterbildung“ zu den künfti-

gen Perspektiven der Arbeitsland-

schaft sprach. Wichtig sei seiner Mei-

nung nach dabei vor allem die Ver-

mittlungvon Grundlagen. Diese wür-

den nicht nur im Berufsleben, son-

dern immer mehr auch im Alltagsle-

ben benötigt Es liege auf der Hand,
Haß deshalb der Weiterbildung große

Bedeutungzukomme.
Nach Worten Frankesmüßten Erst-

ausbildung und Weiterbildung viel

stärker als bisher als Einheit gesehen
und zu einer Gesamtkonzeption ver-

bunden werden. Weiterbildung heiße

nicht nur, veraltete Kenntnisse aus

der Berufsausbildung zu aktualisie-

ren, sie werde immer mehr zum Be-

standteil einer vollwertigen Berufs-

qualifikation.

DieTendenz zur Besetzung derver-
fügbaren Arbeitspläze mit Personen
höherer Qualifikation gehe weiter.

Die dispositiven, die Büro-, For-

SChungS- und Enihvickiiingstätigkei.

ten sowie die Tätigkeiten im Bereich

der Entscheidungsvorbereitung und
Dienstleistungen hätten den größten

Teil an diesen Veränderungen. Fran-

ke bezifferte den Bedarf an Hoch-
schulabsolventen in jenen Tätigkei-

ten bis zum Jahre 2000 auf 1,4 Mill

Personen.

Insgesamt könne der Bestand an
erwerbstätigen Akademikern von 23
MilL im Jahre 1982 nach der mittleren
Wachstumsvariante (23 Prozentjähr-

liches Wirtschaftswachstum) bis zum
Jahre 2000 auf 3,7 MilL ansteigen.

EG-ANHÖRUNG ZUR SCHIFFAHRT

Reeder wollen zunehmenden
Protektionismus vermeiden

Ha. Brüssel

Reederund Gewerkschaftenhaben
sehr unterschiedliche Erwartungen

über eine gemeinsame europäische

Seeschiffahrtspolitik; dies winde bei

einer vom Verfcehrsausschuß des Eu-

ropaparlaments organisiertei Anhö-
rung in Brussel deutlich.

Wahrend die, SchrEfeejgner trotz

des schrumpfenden EG-Antrils an
der Welttonnage „rückhaltlos“ eine

liberale Politik förderten, trat der

Ausschuß der ’Transportarbeiterge-

werkschaften in der Gemeinschaft

für eine vordringliche Berücksichti-

gung der beschäftigungs- und sozi-

alpolitischen Interessen ein.

Für den Dachverband der Reeder
(CAACE) ist es ‘„von entscheidender

Bedeutung“, daß die Schiffahrtsun-

temehmen ungehindert durch pro-

tektionistische Binsrhranktingan in

der ganzenWelttätig werden können.
Die Zunahme protektionistischer

Maßnahmen von Drittländern und
das „unlautere Preisbildungsverhal-

ten“ stark subventionierter oder

staatlich kontrollierter Gesellschaf-

ten habe erheblich zum Niedergang

der Branche beigetragen.

Auch die Reeder räumen ein, daß
die Aufrechterhaltung eines kommer-
ziell konkurrenzfähigen Systems im
internationalen Seeverkehr und die

Wahrung einer der Bedeutung derEG
entsprechenden Position in der
Schiffahrt „äußerst schwierig“ sei

Sie meinenjedoch, die Lösung dieses

Problems könne nicht darin beste-

hen, daß auch die EG eine protektio-

nistische Politik verfolge.

Demgegenüber forderten die Ge-
werkschaften Unterstützung von der

EG-Kommission. Sie verwiesen dar-

auf, daß die meisten Regierungen der
an der Seeschiffahrt beteiligten Län-

der ein gewisses Maß an Hilfe und
Schutz gewährten.

UNTERNEHMENSUMFRAGE /Nur 15 Prozent der Exporte werden in Dollar abgerechnet

Keine Furcht vor weiterem Kursverfall
dpa/VWD, Hamborg

Die deutsche Industrie nimmt den
jüngsten Kursrückgang des US-Dol-

lar gelassen hin. Nur zwischen zehn

und 15 Prozent ihres Auslandsge-

schäfts rechnen die Unternehmen in

Dollar ab. So das Ergebnis einer

dpa/VWD-Umfrage bri dm größten

deutschen Industriekonzernen und
-verbänden. Im übrigen stünden Er-

lösmindertingen im US-Geschäft

Vorteile bei den Rohstoffen und

Importen gegenüber, so daß der Ver-

lust nafrgai ausgeglichen werde. Und
schließlich“, meint der Anlagen-

bauer Lurgi, „sind wirauch beieinem

Dollarkurs von L70 DM einigerma-

ßen über die Sunden gekommen.“

Für die Bayer AG ist der Wert des

Dollar nur ein Aspekt, denn, so das

Chemieunternehmen, „über 50 Pro-

zent unseres weltweiten Geschäfts

entfallt auf Westeuropa“. Dies kann

auch die deutsche Elektroindustrie

bestätigen. Nach Aussagen des Zen-

tralverbandes der Elektroindustrie

bleiben 70 Prozent des deutschen
Elektroexports in Europa. Auch die

Automobiluntemehmen sehen in der

augenblicklichen Dollarentwicklung

keine Gefahr. Daimler-Benz rechnet

das Geschäft sowieso in D-Mark ab

und VW weist darauf hin, daß „mit

einem sinkenden Dollar auch die

Verkaufechancen für die in den USA
produzierten Wagen steigen“. Für

Porsche wird sich bei weiter fallen-

dem Dollarkurs nur die Konsequenz

der Preiserhöhung in den USA «ge-
ben. BMW, so Vorstandschef von
KupnhriTn kürzlich, werde auch bei

130 DM exportieren.

Schwierigkeiten ergeben sich nur
fürjene Unternehmen, die in direkter

Konkurrenz zu US-Firmen stehen.

Dem davon betroffenen Maschinen-

baukonzern Gutehoffungshütte

bleibt daher nichts anderes übrig, als

Ertragseinbußen hinzunehmen. Doch
ein Sprecher weist ebenfalls darauf

hin, daß der Dollarkurs schon niedri-

ger gelegen habe.

Sorgen bereitet die jüngste Ent-

wicklung einigen Unternehmen der

Baubranche, die hauptsächlich Ge-

schäfte mit den Ölländern machen.

Doch noch stärker belastet der sin-

kende Ölpreis, weil Aufträge aus den

Opec-Ländem ausbleiben.

Der Krupp-Konzern beurteilt das

Exportgeschäft zur Zeit als „wieder

schwierig“, was den Stahlkochern al-

lerdings nicht in Panik versetzt.

Schließlich würden die übrigen euro-

päischen Länder von der Dollar-

schwäche in gleichem Maße tangiert.

„Das gleiche gilt auch für Japan.“

Die Textilwirtschaft fürchtet zur

Zeit vor allem die fernöstliche Kon-
kurrenz. Bei der augenblicklichen

Dollarentwicklung werde der. Markt

wieder mit Waren aus den ostasiati-

schen Ländern überschwemmt, wäh-
rend gleichzeitig der Export erheb-

lich erschwert werde.

VERSCHULDUNG

Mexiko ist auf rasche Hilfe

der USA nicht angewiesen
Sbt Washington

Mexiko befindet sich nicht in einer
kritischen Notlage; es bedarf keines
schnell zusammengeschnürten Fi-

nanzpakets. Auf diese Formel einig-

ten sich die Finanzminister der USA
und Mexikos,James Bakerund Jesus
Süva Herzog, nach dreitägigen Ver-

handlungen in Washington. An den
Gesprächen, die in großer Offenheit

und sogar Härte geführt wurden, be-

teiligte sich zeitweise auch der Vor-
ritzende des Federal Reserve Board,

Paul Volcker. Silva Herzog traf zu-

dem mit US-Außenminister Shultz,

dem geschäftsführenden Direktor
des Internationalen Währungsfonds
(IWF), Jacques de Larosfere,und dem
Präsidenten der Weltbank, AW.
Clausen, zusammen.

Wie zu erfahren war, hat Süva Her-

zog die Drohung des mexikanischen
Staatspräsidenten de la Madrid nicht

wiederholt, wonach das mittelameri-

kanisebe Land künftig den Zinsen-

dienst für seine Auslandsschulden

96,4 Mrd. Dollar) von seiner „Zah-

lungsfähigkeit“ abhängig machen
werde. Statt dessen erläuterte derMi-
nister Einsparungspläne seiner Re-
gierung, wobei vor allem die Ausga-

ben für die Staatsuntemehmen ge-

kappt werden sollen. Klargemacht
hat Baker, daß Mexiko in seinem Be-
mühen, von den Banken Zinsnach-

lässe zu erhalten, nicht mit Washing-

tons Unterstützung rechnen kann.

Bemängelt hat die Treasury, daß
die Mexikaner bisher mit weit über-

höhten Ereditforderungen operiert

haben. Immer wieder genannt wur-

den rund 9 Mrd. Dollar. Baker legte

indes Kalkulationen vor. die den Aus-
fall der Exporterlöse seit dem Oh
preisverfall auf 2 bis 2,5 statt 4 bis 6

Mrd. Dollar bezifferten. Demnach be-

trüge Mexikos Bedarf an „frischem“

Auslandsgeld 6 bis 63 Mrd- Dollar.

Vermutlich wollte die mexikanische

Regierung, die sich bereits auf die

Wahlen 1988 vorbereitet und Austeri-

ty-Programme vermeiden möchte,

die USA und die Geschäftsbanken
stärker unter Druck setzen.

Der Kalkulation der Amerikaner,

die mit Berechnungen privater Insti-

tute überein5tiinmt, soll Silva Herzog
schließlich zugestimmt haben. Etwa 6

Mrd. Dollar stehen Mexikojedoch be-

reits von Privatbanken und multilate-

ralen Organisationen zur Verfügung.
So hat das Land beim IWF 1,04 Mrd.

Dollar noch nicht gezogen, 1 Mrd.

Dollar spart Mexiko durch die Refi-

nanzierungskredite des Pariser

Klubs; übenlies gewährt die Inter-

amerikanische Entwicklungsbank

zusätzlich 200 MilL, Washington
Agrarexportdarlehen in Höhe von
mehreren hundert MilL Dollar. Die

Geschäftsbanken haben außerdem
schon die Einräumung von 2,5 Mid.

Dollar signalisiert.

Angekündigt hat Silva Herzog, daß
Mexiko die amerikanischen Mineral-

Ölgesellschaften auffordem wird,

mehr Rohöl vom südlichen Nachbarn
zu kaufen. Dadurch würde Mexiko
jährliche Frachtkosten in Höhe von
50 MüL Dollar sparen.

WIRTSCHAFT#JOURNAL
Steuereinnahmen des Staates 1986

direkte
, „ _

Steuern: 23731

OwieBw-Prognose.

In diesem Jahr werden die Steuereinnahmen des Staates insgesamt um
rund 3,5 Prozent steigen.1985 stiegen die Steuereinnahmen um fünf
Prozent, 1984 gar um 5,9 Prozent. Die indirekten Steuern nehmen 1986
kräftig zu, denn durch die Steuerentlastung werden der private Ver-
brauch und damit die Umsatzsteuereinnahmen spürbar steigen. Trotz der
Steuerentiastung wird der Rnanzierungssaldo des Staates nur um rund
drei Mrd. DM aufknapp 1 7 Mrd. DM weiter absinken.

QUBLLE:Oeulsches Institut fürWinSchaftsforschung

Lederwarenhersteller

sind zuversichtlich

Offenbach (AP) - Auf ein besseres

Konsumklima, das die Umsätze in

diesem Jahr steigen lassen wird, hof-

fen auch die deutschen Lederwaien-
hersteüer. Nach Einbußen von zwei

Prozent (real 4,6 Prozent) 1985 bei

einem Umsatzvolumen von 1,85 Milli-

arden Mark sieht die Branche optimi-

stisch der 81. Internationalen Leder-

warenmesse entgegen, die morgen in

Offenbach beginnt und vierTage lang
parallel zur Internationalen Frankfur-

ter Frühjahrsmesse lauft. 459 Ausstel-

ler aus 23 Ländern zeigen auf 11.700

Quadratmetern Ausstellungsfläche

den Fachbesucbem aus aller Welt
modische Taschen- und Reise-

gepäckkollektionen sowie Kleinle-

derwaren für den Sommer 88.

AEG-Aufeichtsratsvorsitz
Stuttgart (nL) - Im Zuge der Mehr-

heitsübemahme durch Daimler-Benz

bei derAEG hat Dr. Klaus Kuhn sein

Mandat als Aufrichtsratsvorsitzender

bei der AEG zur Verfügung gesteht.

Zugleich schlug er dem Aufsichtsrat

vor, Professor Dr. Werner Breit-

schwerdt, Vorstandsvorsitzender der

Daimler-Benz AG, auf der nächsten

Aufeichtsratssitzung am 30. April

1986 als ARrVorritzenden zu wählen.

Breitschwerdt wird anstelle von Dr.

Jochen Holter in den AEG-Aufeichts-
rat rinrücken. Kuhn werde, wie es in

der Daimler-Benz-Mitteilung weiter

beißt, auf gemeinsamen Wunsch bei-

der Unternehmen weiterhin dem
AEG-Aufsichtsrat angehören und sei-

ne bisherige Beratertätigkrit fortset-

zen.

Neue Währung
Rio de Janeiro (dpa/VWD) - Mit

eitern Bündel von Schockmaßnah-

men will Brasiliens Regierung die ex-

plodierende Inflation des größten la-

teinamerikanischen Landes bändi-

gen. Wie vor derRede des Staatsober-

haupts aus Regierungskreisen verlau-

tete, soll die Schocktherapie im we-

sentlichen daraus beestehen, daß

sämtliche Preise eingefroren, Löhne

und Gehälter nur noch einmal jähr-

lich angehoben werden und die Wäh-

rung reformiert wird. Der bisherige

Cruzeiro heißt jetzt Cruzado. 2000

Cruzeiros sind einen Cruzado wert.

der brasilianischen Währung gegen-

überdem US-Dollar hören auf, es soll

ein fester Wechselkurs festgesetzt

werden. Die Inflation in Brasilien hat

einen neuen historischen Höchst-

stand erreicht Wie das statistische

Amt in Rio de Janeiro bekanntgab,

kletterte die jährliche Geldentwer-

tungsrate Ende Februar auf 255 Pro-

zent (Januar 238 Prozent).

Stiftung gegründet
Bonn (Go.) - Eine „Stiftung Stahl-

anwendungsforschung“ ist jetzt in

Bonn errichtet und durch Erlaß des
Bundeswirtschaftsministers mit ei-

nem Vermögen von 100 Millionen

Mark ausgestattet worden. Verwaltet

wird sie vom Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft in Essen. Wie
Wirtschaftsstaatssekretär Dieter von
Würzen gestern in Bonn erklärte, gibt

es bereits eine Reihe von Projekten,

die aufRealisierung durch diese Stif-

tung warten. Hierbei gehe es unter

anderem um die Verwendung von
Stahl im Waggon- und Fahrzeugbau,

bei Stahlkonstruktionen, um Werk-
stoffkombinationen im Bau- und Ver-

kehrswesen oderum den Einsatz um-
weltfreundlicher Materialien.

Höhere Pauschbetrage
Bonn (Mk.) - Wer eine Geschäfts-

reise macht, bekommt jetzt mehr
Geld. Zum Jahreswechsel wurden die

seit 1978 unveränderten Pauschbeträ-

ge nicht nur für Dienst- und Ge-
schäftsreisen im Inland angehoben,
auch für Auslandsreisen winden die

Pauschalen geändert Wie sich dies

auswirkt, hat derDeutsche Industrie-

und Handelstag (DIHT) in Bonn zu-

sammengestellt Die Broschüre ist ge-

gen einen Kostenbeitrag von acht

Mark von dort zu beziehen.

Tourismus-Börse eröffnet

Berlin (AP) - Der Regierende Bür-

germeister Eberhard Diepgen hat die

20. Internationale Tourismus-Börse
ITB Berlin 1986 eröffnet 2137 Aus-
steller aus 142 Ländern versammel-
ten sch auf der 72 000 Quadratmeter
großen Fläche unter dem Funkturm.
Im Mittelpunkt des Messegeschehens
stehen unter anderem Urlaubsreisen,

Erholungsreisen, Büdungs- und Ge-
sundheitsuriaub, Städteprogramme,
Kurzurlaube und das internationale

Kongreßgeschäft-
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NCR / Produktion von Personalcomputern verdoppelt

EDV-Branche
DANKWARD SETTZ, Manchen

Allen Grund hat die deutsche NCR
GmbH, Augsburg, der Zukunft opti-

mistisch entgegenzusehen. Die Kon-

junktur für die EDV-Branche läuft

Ja voller Fährt“. Die Zuwachsraten

der meisten Hersteller liegen noch
immer weit über den Wachstumsra-

ten in anderen Industriezweigen. Und
derzeit deutet nach Einschätzungvon
Rainer Liebich, Vorsitzender der Ge-

schäftsführung, nichts darauf hin,

da fl die Nachfrage nach EDV-Pro-

dukten in absehbarer Zeit nachlassen

könnte. Ganz im Gegenteil: „Für die

nächsten Jahre kann weiterhin mit

kräftigen Zuwachsraten gerechnet

werden.“

So will denn auch diese Tochter

des US-Konzerns NCR Corp., Day-

ton/Ohio, im laufenden Geschäftsjahr

1985/86 (30. 11.) erneut einen kräfti-

Anaalga

Geistige

Klarheit
kann man abonnieren.

Bitte:

An: DIE WELT. Vertrieb. C/
Postfach 3058 JO, 2000 Humburs 3«

BiUe lierem Sie mir vom nächsterreich-

baren Tennin an bis auf weiteres

DIE®WELT
tMMl.<(ICE rWIStllTIW ffl DIITSiltOO

zum monatlichen Bezugspreis von

DM 27.10 (Ausland 37.10. Luftpost auf

Anfrage/, anteilige Versand- und
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer

eingcschlosscn.

|

Vomame/Naroe:

|

Sinfie/Nr.:

|

PLZ/Ort —
1

Beruf:

I
Vorw./Tel: — - - -

I

l Datum:

I Ich habe das Recht, diese Bestellung

i innerhalb von 7 Tagen (rechtzeitige

< Absendung genügt) schriftlich zu wider-

(
rufen bei:

DIE WELT. Vertrieb.

[

PlostCich 305830, 2000 Hamburg 36

I Uniencbrifi:

I
01-463 I

Sie haben das Recht, eine Abonnements-

bcSteilung innerhalb von 7 lägen (recht-

zeitige Abseodung genügt) schriftlich zu
widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb,

Postfach 3058 30, 2000 Hambutg 36

in voller Fahrt
gen Wachstumssprung erreichen.

Nachdem man mit einemAuftragsbe-
stand von 226,3 MÜL DM (plus 16

Prozent) in das Jahr gestartet ist und
die ersten drei Monate einen gegen-

über der entsprechenden Vorjahres-

zeit um 22 Prozent höheren Auftrags-

eingang brachten, erwartet Liebich

letztendlich ein Umsstzpbus von 20

Prozent auf annähernd 860 MÜL DM.
Der Ertrag wird damit wohl nicht

ganz Schritt halten können, obwohl
unverändert an dem Motto »Klasse

statt Masse“ festgehalten werden solL

Als ein ausgesprochenerRenner er-

weist sich dabei für NCR, die sich in

den letzten Jahren vom Registrier-

kassen-Hersteller zu einem bedeuten-
den EDV-Anbieter gewandelt hat, der

Personalcomputer (PC). Wurden 1984

davon erst 20 (WO Stück hergestellt,

waren es 1985 bereits knapp 40 000.

Hauptabsatzmarkt waren dieUSA (40

Prozent), während in der Bundes-
republik etwa 3500 verkauft wurden.

Bereits 1986 soll die FC-Produk-

tion in Augsburg noch einmal aufan-
nähernd 90 000 Stück verdoppelt

werden. Gehegen wird diese Auswei-

tung, wie Liebich andeutete, zu ei-

nem erheblichen Maß dadurch, daß
in den USA Speny und Honeywell

als Vertriebspartner und in der Bun-
desrepublik als erster Olympia (über

2000 PC) gewonnen werden konnten.

Derzeit befindeman sichin aussichts-

reichen Gesprächen mit weiteren gro-
ßen deutschen firmen über „beacht-

liche Liefervolumina“. Dies alles gibt

liebich die Zuversicht, daß NCR
„einmal zu den weltwert fünf größten
PC-Herstellem" gehören wird.

Dem Geschäftsjahr 1984/85 erteilte

Liebich die „Note 1 bis 2“. Der Um-
satz stieg um 14,6 Prozent auf 713

MÜL DM. Daran hatten PC bereits

einen Anteil von 36 (20) Prozent Die

übrigen Geschäftssparten umfassen
Geldautomaten, Großcomputer, Kas-

sensysteme und Software-Produkte.

Der Auftragseingang erhöhte sichum
14 Prozent auf 463,1 MÜL DM. Be-

schäftigt wurden Ende November
3320 Mitarbeiter (plus fünf Prozent).

Der Jahresüberschuß wurde um 18

Prozeit auf 26,6 Mfll DM gesteigert

Der Cash flow verbesserte sichum 17

Prozent auf fast 70 MilL DM. Die Ab-
schreibungen lagen dabei mit 28,2

(26,5) MOL DM erneut deutlich unter
den Sachinvestitionen von 36,6 (35,5)

MÜL DM.
Die NCR Corp. erzielte 1985 einen

Umsatz von 4,3 Mrd. Dollar (plus 6

Prozent) und einen Jahresüberschuß

von 315 MDL Dollar (plus 1 Prozent).

NAMEN
Dr. Chrysanth Marnet, stellvertre-

tender Vorstandsvorsitzender der

Stadtwerke Düsseldorf AG, wurde
zum Vorsitzenden des Technischen

Beirats der Vereinigung der Groß-

kraftwerksbetreiber (VGB), Essen,

gewählt

Hans Hermann Waitz, derzeit Ge-
schäftsführer der Ameropa-Reisen

GmbH, Frankfurt, und DER-Direktor

Peter Landsberger, Leiter des Haupt-

bereiches Nordamerika und Transat-

lantik-Verkehr, wurden zum L Mai
1986 zu stellvertretenden Geschäfts-

führern der Deutsches Reisebüro

GmbH (DER), Frankfurt, berufen.

Mit dieser Entscheidung wird sowohl
dem anstehenden Wechsel von DERr
Geschäftsführer Dr. Gerhard Heine
in denVorstand derTU! als auchdem
ausgeweiteten Geschäftsumfang des

Unternehmens Rechnung getragen.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Arnsberg:

Franz-August Berkemeier; Augsburg:
Herbert Sailer, Bad Oldesloe: Hans-
Friedrich Meyer, Heinfeld; Berliu-
CharlOttenburg: Nach! d. Johannes
Pohlmann; AVAL-Ges. t angewandte
Computer Hard- u. Software mbH;
NachL d. Rainer Sibiger, Bielefeld:
Gottfried Wilkc, Maurermeister, Hal-
le-Hesseln: Bochum: D. O. S. Data
Dienst GmbH; Bonn: Edmund RossoL
Königswinter; Braunschweig: Mondi-
aiplast Kunststoffe GmbH & Co. KG:
Dortmund: Josef Hermann GmbH.
Lünen: BRUNA Verwaltungs-GmbH;
Düren: Marie- Luise Rinkens, Linnich;
Essen: Manfred Lucht. Kaufmann:
Geilenkirchen: Franz Josef Dohxnen;
Hochheim: Dieter Fischer Kaminiso-
lierung GmbH, Flörsheim; Homburg:
Tennigbeit GmbH KunststoffVerar-
beitung, Kirkel; Köln: Nitsehe Beton-
stahl-Handelsges. mbH; Konstanz:
Textitgcsellschaft L. Stromeyer & Co.;

Limburg: Wolfgang Gelsen sen., In-
stallationen. Brechen 1; Marburg:
Wagner Bauelemente GmbH. Miroch-
hausen-Simtshauscn; Mayen: Film-
vcrlrieb E. Rech GmbH. Andernach;

Mönchengladbach: P. Tchorz & Cie,

Grevenbroich; Neunkirchen: Helga
Bach; Neuss: Mutert GmbH, Kaarst 2;

Nordenham: Vredeborch GmbH. Me-
tallwarenfabrik u_ Kamerawerk: Pa-
derborn: NachL d. Anna Margarete
Persch; Pirmasens: NachL d. Annelie-
se Bohlinger geh. Ehresmann; Regens-
burg: Alfred Andres; Helmut Schma-
derer. Cham; Remscheid: Staboba
GmbH. Stahlbetonbau, Hoch- ul Indu-
striebau; Trier. Johann Anton Wint-
rich; Wesel: Tennisdub Surick 1977
e.V.; Wuppertal: Gideon Holland-
Kunz; FEGA Industrie- u. Textil
Export/Import GmbH; NachL d. Wil-
helmme Josefine Bertram geb. Rah-
ner.

AnschlnSkonknrs eröffnet: Dort-
mund: R. u. FL Brune Nach! GmbH &
Co. KG; Homburg: Melanie Frech, Fi-
nanzberatung, Vermögensberatung.
Immobilien; Stuttgart: Bauer &
Fleischmann Bauuntemehmung
GmbH, Kirchheim/Teck.
Vergleich beantragt: Hamburg: KG

L Friedr. Leinau Söhne (GmbH& Cb.l;
Rottweil: Sommer GmbH, Schram-
berg.

WIRTSCHAFTSKRIMINALITÄT / Bundestag verabschiedete neues Gesetz

Höhere Strafen für Computertäter
. ... .. . . • ul;. ..M.iinn nur OorcnnM hf

HARALDWATERMANN,Bonn
Der Deutsche Bundestag hat in

dritter Lesung mit den Stimmen der

Koalitionsparteien und der SPD das

Zweite Gesetz zur Bekämpfung der

lyirtyhaftglcriminalität verabschie-

det. Bundesjustizminister Hans En-

gelhard nannte das beschlossene Ge-

setz „eines derwichtigsten strafrecht-

lichen Refbrmvorbaben der Bundes-

regierung in der laufenden Legisla-

turperiode“. Wirtschaftsstraftaten

seien keine Kavaliersdelikte, sondern

Straftaten, die mit System und Intel-

ligenz begangen werden und an die

Substanz der Wirtschaftsordnung

gingen.

Der Schwerpunkt da1 beschlosse-

nen Regelungen liegt aufdem Gebiet

der Computerkriminalität Sie reicht

von Computermanipulation über

Computerspionage bis hin zum Ein-

bau logischer Zeitbomben in Compu-
terprogramme und war, obwohl allge-

mein als strafwürdig klassifiziert, mit

dem bisher geltenden Strafrecht

nicht zu erfassen.

Künftig muß nun derjenige mit bis

zu drei Jahren Haft oder Geldstrafe

rechnen, der sich aus besonders gesi-

cherten Datenspeichern Informatio-

nen verschafft Das bloße Einschlei-

chen in gesicherte Dateien, wie es

etwa die „Hacker*
1 mit ihren Heim-

computem betreiben, bleibt dann
straffrei, wenn von den dabei gewon-

nenen Daten kein Gebrauch gemacht
wird.

Ebenfalls strafbar macht sich, wer
Daten unbefugt löscht, verändert, un-

brauchbar macht oder Computersa-

botage verübt Damit soll verhindert

werden, daß etwa verärgerte oderum
den Verlust ihres Arbeitsplatzes

fürchtende Angestellte aus Rache
wertvolle Dateien oder Programme
zerstören und so dem Unternehmen
ungestraft schaden können.Auch Be-

trug mit Hilfe von Computern steht

künftig unter Strafe - wer sich bei-

spielsweise unbefugt an Geldautoma-
ten bedient kann als Betrüger ange-

klagt werden. Bisher war dies nicht

möglich, da nach den geltenden Be-

BBC / Umsatzspnmg durch Hochtemperatur-Reaktor

Auftragsplus im Anlagenbau
Wb. Frankfurt

Die Brown, Boveri & Cie. AG,
Mannheim, blickt mit zwiespältigen

Erwartungen aufdas Jahr 1986. Zwar
sorgt die steigende Inlandsnachfrage

nach Investitionsgütern für einenver-

haltenen Optimismus im Anlagenge-

schäft Andererseits aber lassen die

nationalen Finanzprobleme der Drit-

ten Welt und der Opec-Staaten mit

einer gewissen Zurückhaltung dieser

Auftraggeber rechnen. Wichtig wäre
es zudem, daß sich die günstige Ent-

wicklung im Geschäft mit techni-

schem Serienmaterial auch in diesem

Jahr fortsetzt so der Vorstand des

Elektrokonzems in einem ersten Jah-

resüberblick.

Die Umsatzkurve des Jahres 1985

wird vom Abschluß eines einzigen

Auftrags bestimmt Die Abrechnung
des Hochtemperatur-Reaktore in

Schmehausen ließ den Umsatz des

deutschen BBC-Konzemteils um 70

PTOaent auf 8,16 (4JI2) Mrd. DM
emporschnellen. Ohne ihn hatte sich

das Gesamtgeschäft um rund zehn

Prozent erhöht Der Serienmaterial-

Umsatz allein, traditionell etwa ein

Drittel des Gesamtvolumens, nahm
um zwölf Prozent zu.

Obwohl die Kostensteieerungen

„nur in begrenztem Maße“ in den

Preisen weitergegeben werden konn-
ten und trotz der Altlasten langfristi-

gerAufträge im Anlagengeschäft, die

in früheren Jahren mit erheblichen
Pw^ypaigpgta,nHniRai»n hereingenom-

men worden waren,wurde dasErgeb-
nis verbessert Dazu trugen weitere

Kapazitätsanpassungen und Kosten-

einsparungen bei Die Investitionen

von 20Q MilL DM flössen in erster

Linie in die Rationalisierung und den
Ersatz alter Anlagen.

Ein Personalrückgang im Bereich

der Stromepw’gu'ngstechnik wurde
durch die leichte Aufstockung in den
Serienmaterialbereichen aufgefan-

gen. Insgesamt nahm die Konzembe-
legachaft geringfügig um 105 auf

36 155 Mitarbeiter zu.

Recht gut liefdas Neugeschäft Mit

5,99 (5,38) Mid. DM lag der Auftrags-

eingang um gut elfProzent über dem
Vorjahreswert wobei Anlagen- und
Serienmaterialgeschäft in etwa glei-

chem Maße zulegten. Mehr als zwei

Drittel der Auftragseingänge entfie-

len auf das Anlagengeschäft. Die In-

landsaufträge nahmen - wesentlich

bestimmt von den Anlagenbereichen
- um acht Prozent zu, die Auslands-

aufträge um stolze 17 Prozent

Stimmungen nur Personen betrogen

weiden konnten.

Das Gesetz enthalt außerdem eine

Rafty» VPT» 'RggHTTiTwnngon, mit denen

Scheck- und Kreditkarteibetrug be-

kämpft werden soü. Wer solche Kar-

ten mißbraucht und damit zahlt, ob-

wohl er zum Beispiel weiß, daß sein

Konto nicht gedeckt ist, wird künftig
mit bis zu drei Jahren Haft oderGeld-

bußen bestraft

Eine weitere Neuerung ist das Ver-

bot sogenannter „Schneeballgeschaf-

te". Verschärft werden auch die Be-

stimmungen über Industriespionage.

S/»hticRiif»h wird die Hochs&uße für

Straftaten erhöht, die Verantwort-

liche von Unternehmen zahlen müs-

sen. Die Bestimmung hat unter ande-

rem Bedeutung für Verstöße von Fir-

men gegen Umweltschutzgesetze.

Der Schaden aus Wirtschaftsstraf-

taten hat 1984 rund 5,7 Mrd. Mark
betragen, da»» kommt noch eine be-

trächtlicheRchadcnsdimlrglTiffprvon
geschätzten 10 MfcL Mark. 42 500 Per-

sonen wurden geschädigt

Westbank erhöht

die Dividende
dpa/VWD,Hamburg

Die Vereins- und Westbank AG,

Hamburg, will für das Geschäftsjahr

1985 ihre Dividende um 2 DM auf 12

DM je 50-DM-Aktie erhöhen. Diesem

Vorschlag des Vorstandes hat der

Aufsichtsrat auf seiner Sitzung am
Donnerstag zugestimmt Die Haupt-

versammlung wird darüber am 16.

April in Kiel abstimznen.

Der Vorstand hat mit Zustimmung
des Aufsichtsrates außerdem be-

schlossen, vom genehmigten Kapital

22,7 Millionen DM in Anspruch zu

nähmen und das Grundkapital im
Verhältnis sechs zu eins zum Preis

von 200 DMje Aktieauf157 Millionen

DM zu erhöhen. Die Bezugsfrist läuft

vom 6. bis 21. Marz. Nach der Kapital-

erhöhung betragen die Eigenmittel

der Vereins- und Westbank 575,1 Mil-

lionen DM.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat

die Bank einen JahresüberschuB von

42^ (1984: 344*1 MillionenDM erzielt

Daraus sollen den offenen Rücklagen

10 (7,3) Millionen DM zugeführt wer-

den, so daß ein Bilanzgewinnvon32^
(26,9) MillionenDM verbleibt Die Bi-

lanzsumme erhöhte sich um 9,7 Pro-

zent auf 13,13 Milliarden DM und das

Geschäftsvolumen um 9,4 Prozent
auf U70 MilliarHpn TWüT

Blick auf die Börse

Die Anleger stochern

unsicher im Nebel herum
Im Mittelpunkt der Börsendis-

kussion steht weiter der US-Dollar.

De- rasante Kursverfall der ameri-

kanischen Wahrung, die in dieser

Woche 2^0 Mark streifte, hat die

Börsen deutlich verunsichert Er

hat dazu geführt, daß die Phase der

Abkühlung am überhitzten Aktien-

markt die Mitte Januar begann,

nun doch länger dauert, als zu-

nächst angenommen worden war.

Von der Mphräahl der Banken und

Börsendienste wird aber daraufhin-

gewiesen, die fundamentalen

Faktoren der Wirtschaft positiv

spien
,
so daß der „Aufwärtstrend

am Aktienmarkt bleibe“, wie die

DresdnerBank formuliert

Das Institut sieht eine Vielzahl

yngin und den privaten Verbrauch

im besonderen .stimuliertem. Die

Struktur von Aktiendepots sei dar-

an auszurichten.

Die Bank empfiehlt die Anlage-

Strategie so auszurichten, daß sie

nKonsuinschubgewinner“ und „02-

preisgewinner“ besonders berück-

sichtigt Die Bank nennt Conti

Gummi Phoenix, Kolbenschmidt
Bayer und Höchst aber auch Hypo-

thekenbanken als„Zinsgewinner“.

Die Mn^hner Börsenbriefe

empfehlen gleichfalls die Farben-

nachfolger wegen der gesunkenen

Ölpreise, aber auch Beiersdorf und
Tfankri, wobei von Henkel aller-

dings einschränkend bemwekrt

wird, es sei wegen der hohen Be-
II1NUUU Ätcuu ™ , w_ ... . -

von alternativenAnlagemögtichkei-
' Wertung nureine Halteposition.Auf

. nirfan7 mhM'ilu
ten und nennt aus-

gewählte Aktien

der Breichs Kon-
sum, Chemie.

Fahrzeugbau,

Banken «nd Inve-

stitionsgüter. Die
Commerzbank

weist gleichfalls

darauf hin, daß
sich der wirt-

schaftQriche

Wachstumstrend

1986 deutlich festi-

gen werde und
wundert sich dar-

über, daß in Bor-

senkreisen „zur

Zeft eher im Nebel“ gestochert wer-

de. Dies zeige sich vor allem in Ge-

winnmitnahmen sowie einem vor-

sichtigen und selektiven Handeln
der Marktteilnehmer. Die Bank rät

die Anlagepolitik weniger offensiv

zu gestatten und für Schwächepe-
rioden eine strategische Liquidi-

tätsreserve aufzubauen. Selektivi-

tät, Flexibilität und Timing seien

die entscheidenden Gebote der

Zeit

Aufbesonders exportorientierten
Aktien und früheren Auslandsfavo-

riten lastetet jetzt nachlassende

Auslandskäufe, ein weniger dynar

misches Exportgeschäft und gerin-

gere Währungsgewinne: Aufderan-
deren Seite rückten stärker binnen-

marktabhanige Titel in den Vorder-

grund des Interesses, da sinkende
Olpreise, niedrige Zinsen und
Impulse aus derEinkommensteuer-
refornL die Inlandsnachfrage allge-

Tauchfahrt
ZEICHNUNG: BÖHLE

Distanz gehen 7

die

Börsenbrief mit

den Autowertem
lediglich VW
könnte auf der ge-

genwärtigen Baris

noch gekauft wer-

den. Bei Daimler

Benz hingegen sei

die seit April 1985

anhaltende Auf-

wärtstrend, gebro-

chen. Die Empfeh-
lung lautet hier

Verkaufen.

Eine andere Be-

wertung nehmen
dagegen die Frankfurter Börsen-

briefe vor. Das hohe Phis bei den

Kfz.-Zulassungen im Januar spre-

che ganz klar für Auto-Aktien. VW
wird besonders hervorgehoben.

Von AEG wird festgestellt sie zähl-

ten markttechnisch zu den stärk-

sten deutschenAktien. Werantizyk-

lisch denke, wird aufdie imAbseits
liegenden Zement-Werte aufmerk-

sam gemacht

Die Bank für Gememwirtschaft

rät in deutschen Qualitätstiteln en-

gagiert zu bleiben. Zukäufe werden
in den renditestarken Großchemie-
und Versorgungswerten empfoh-

len. Bei Elektro- und Maschinen-

bau-Aktien spipn Sipmgns, Mannes-

mann und GHH noch kaufenswert.

Im Automobilbereich blieben VW
interessant Auch ausgewählte 'Hel

des Konsums böten noch Kursch-

ancen. Bauaktien werden als ver-

nachlässigt bezeichnet

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
3500 neue Arbeitsplätze

Köln (DW.) - Die privaten Banken
haben 1985 mehr als 3500 neue Ar-

beitsplätze geschaffen. Gegenüber
dem Vorjahr wuchs die Beschäftig-

tenzahl um zwei Prozent auf über
172 000. Wie der Arbeitgeberverband

des privaten Bankgewerbes mitteilt,

beschäftigen die privaten Banken
heute mehr als doppelt so vieleMitar-

beiter wie im Jahre 1960. Diese Ent
Wicklung sei um so bemerkenswer-

ter, als die Beschäftigtenzahl in der

gesamten Wirtschaft im gleichen

Zeitraum um fest eine Million abge-

nommen habe. Auch fürdie nächsten

Jahre wird mit einem positiven Be-

schäftigungstrend im Bankgewerbe
gerechnet

Sam’s Quick an Wendy

Düsseldorf (Py.) - Die belgische

Warenhausgruppe GB inno-bm und
die französische Casino-Gruppe ha-

ben die ihnen gehörende Fast-food-

Kette Sam’s Quick mit 10 Restaurants

an das US-Unternehmen Wendy ver-

kauft, das auch, soweit möglich, die

Mitarbeiter übernehmen wird. Die
Entscheidung, sich trotz guter Er-

folgevom deutschen Marktzurückzu-
ziehen, wird mit der immer stärkeren

Konkurrenz und dem schwierigen

Immobihenmartt begründet. Dafür
will Sam’s Quickverstärkt in Belgien.
England, Italien und Frankreich
expandieren.

Durchsatz verringert

Hamburg (rtr) - Die Raffinerien in

der Bundesrepublik Deutschland

wollen die Verarbeitung von Rohöl
und Halbfertigprodukten in diesem
Jahr um sechs Prozent auf 83,6 MilL
Tonnen verringern. Der Mineralöl-

wirtschaftsverband (MWV) teilte in

Hamburg mit, dieser Rückgang der

Durchsatzleistung konzentriere sich

auf die Verarbeitung von Halbfertig-

produkten. Der Rohöldurchsatz solle

dagegen mit 68,4 Millionen wieder
das Niveau des Jahres 1985 erreichen,

als es 68J5 Millionen Tonnen waren.

Kunststoffbereich gestärkt

Düsseldorf (J. G.i - Zur Stärkung
seines bislang mit 450 MilL hfl Um-
satz relativ kleinen, von der Wupper-
taler Enka AG geführten Produktbe-
reichs „Technische Kunststoffe“ hat

Hollands Chemiekonzern Akzo N. V.
vom US-Konzem Plastics Speciali-

ties& Technologies Ine. dessen Spar-
te -Wüson-Fiberfil International“ (550

Leute mit knapp 100 MilL Dollar Um-
satz) gekauft Das Engagement zielt

insbesondere auch auf den Einsatz

der neuen hochfesten ' Aramid- und
Kohlenstoffasern, die Enka seit 1985
in Holland und jetzt auch im Werk
Oberbruch bei Aachen produziert, als

Verstärkungsmaterial fiir hochwerti-

ge Kunststoffe. Das Kohlenstoffaser-

werk Oberhruch (50MSLDM Investi-

tionen, 60 Arbeitsplätze) hat diese
Woche den Betrieb aufgenommen.

Ausgeglichener Abschluß

Kiel (AP) - Die Howaldtswerke -

Deutsche Werft AG in Kiel haben für

das Geschäftsjahr 1984/85 nachjahre-
langen Verlusten wieder ein ausgegli-
chenes Ergebnis vorgelegt Im ver-

gangenen Jahr hatte es noch einen
Fehlbetrag von 129,1 MÜL DM gege-

ben. Nach Angaben von HDW-Vor-
standschef Klaus Ahlers sind die Ge-
samtleistungen der Werft 1984/85 von

U33 Mid. DM auf 870 MDL DM ge-

sunken. Der Umsatz habe sich von
1,610 Mrd. DM auf707 MÜL DM redu-

ziert Den Auftragsbestand bezifferte

Ahlers auf 18 Scbiffe mit einem Auf-
tragswert von 2,4 Mrd. DM. Die Be-
legschaft wurde durch den Verkauf
des Hamburger Teils der Werft mit
rund 2 (H)0 Beschäftigten an dieBlom
+ Voss AG auf unter 5 000 gesenkt

Mindestens 7,50 DM
Frankftrrt (Wb.) - Die Garny AG,

Mörfelden-Waßdoii sichert ihrenAk-
tionären nach einer „deutlichen Er-

tragsverbesserung“ für das Jahr 1985
mindestens die Vorjahresdividende
von 7,50DMje Aktie zu. DerBankein-
richter (Tresore, Elektronik, Innen-

ausstattung) hat seinen Gruppenum-
satz 1985 um 26 Prozent auf 115 (96)

MüL DM gesteigert Die Auftragsein-
gänge stiegen um 20 Prozent auf 112

(93) MilL DM; das Jahr schloß mit

einem Auftragsbestand von 45 (47)

MilL DM. Die Belegschaft wuchs um
5 Prozent auf 570 Mitarbeiter.

Didien Ergebnis
leicht; verbessert

,

• VWD, Wiesbaden

Eine leichte Ergebnisbesserung er-

zielte die im Feuerfest-Bereich tätige

Didier-Werke AG, Wiesbaden, auf-

grund der Zusammensetzung der um
zwölf Prozent gesteigerten Umsätze
im Geschäftsjahr 1985. Der Vorstand
rechnet wie er in einem Aktionärs-

brief schreibt auch für 1986 wieder
mit einer zufriedenstellenden Ent-

wicklung. Für das Geschäftsjahr 1984
hatten die Aktionäre eine auf7 (6)DM
erhöhte Dividende je 50-DM-Aktie
auf 92,4 MüL DM Grundkapital sowie
einen JubUäumsbonus von 1,50 DM
bekommen.

Der AG-Umsatz erreichte im ver-

gangen Jahr 801 Mill DM (plus 12
Prozent), die Exportquote im Feuer-
fest-Umsatz biieb mit 60 Prozent
leicht unter der des Voijahres von 62
Prozent Eine Steigerung um 12 Pro-
zent gab es auch bei der Gesamtlei-
stung, die mit 816 (728) MilL DM aus-
gewiesen wird. Abzüglich der 415
(356)MÜLDMMaterialaufwendungen
(plus 17 Prozent) verbleibt ein Roher-
trag von 401 (372) MilL DM, das sind
acht Prozent mehr als 1981 Die Kapa-
zitätsauslastung lag 1985 im Schnitt
bei 82 Prozent Die Auftragslage lasse
auch für 1986 wieder eine überwie-
gend befriedigende Beschäftigung er-
warten.

Am 31. 12. 1985 wurden in der AG
4062 (3985) Mitarbeiter beschäftigt
Kräftig um 15 Prozent nahm dabei
die Zahl der Lehrlinge auf 189 zu.

Borsig: Auslastung

auf hobeif Niveau

-
ews. Berlin

Zuversicht das Ergebnis im Ge-

schäftsjahr 1985/86 (30. 9.) erneut stei-

gern zu können und das hohe Niveau
der Kapazitätsauslastung zu halten,

drückt Heinrich Beiger, Vorsitzender

der Geschäftsführung der Borsig

GmbH, Berlin, aus. Der Maschinen-

bau-Markt gewinne weiter an Dyna-
mik, wie auch der Auftragseingang
derersten fünfMonate des Geschäfts-

jahres mit einem Plus von 60 Prozent

auf 225,0 MÜL DM, davon nur 37 Pro-

zent aus dem Ausland, zeige. Damit
stieg auch der Auftragsbestand ge-

genüber dem Geschäftsjahresende
um 20 Prozent auf 638,4 Mül. DM.

Im letzten Geschäftsjahr habe Bor-

sig die Kosten durch Rationalisie-

rungserfolge weiter senken können,
so daß der Mutter, der Deutschen
Babcock AG, Oberbausen, ein auf8^
(5,2) MüL DM verbessertes Ergebnis

überwiesen wurde, betonte Berger.

Das Eigenkapital stieg zum Ende
des Geschäftsjahres auf 69 (47) Mill.

DM, doch sind darin 22 M3L DM aus
dem Erlös eines Grundstücks enthal-

ten, die fürden Werksausbau (Investi-

tionsvolumen rund 100 MüL DM bis

1987) zurückgelegt wurden. Aus ab-

rechnungstechnischen Gründe**, wie
oft in der Branche, sank der-Umsatz
1984/85 um 5,5 Prozent auf 309 Mffl.

DM, wobei der Auslandsanteil von 42
auf 67 Prozent stieg. Borsig beschäf-
tigt derzeit konstant rund 2000 Mitar-
beiter.

AVA / Wahrscheinlich im August an die Börse

Erträge nicht ganz gehalten
hdt, Bielefeld

Mit einem um 9,5 Prozent auf 1.67

(1.531 Mrd. DM gestiegenen Umsatz
konnte die AVA Allgemeine Handels-

gesellschaft der Verbraucher AG.
Bielefeld, auch 1985 ihr Wachstum in

einer sonst eher stagnierenden Bran-

che fortsetzen. Damit wurden die vor-

gegebenen Planzahlen exakt einge-

lialten, obwohl man laut Vorstands-

sprecher Wilfried Stein „etwas mehr
ausgeguckt hatte“. Immerhin liegt

der reale Umsatzzuwachs nach Be-
rücksichtigung der erweiterten Ver-
kaufsfläche und der Preissteigerung

noch bei 2,6 Prozent. Das wurde nicht

zuletzt durch das Anwachsen der
Kundenzahl von 39,4 auf 41.4 MilL
erreicht, außerdem erhöhte sich der
durchschnittliche Kaufbetrag pro
Kunde in Jahresfrist von 38.70 auf
40.20 DM.

Nicht ganz Schritt halten mit der

Umsatzentwicklung konnte die Er-

tragslage, sie wird zwar noch als

„nicht schlecht“ bezeichnet, war als

Folge der immer enger werdenden

Kalkulationjedoch etwas verschlech-

tert. Trotzdem wird bereits wiederum
eine hohe Dividende in Aussicht ge-

stellt, wobei die Voijahrsausschüt-

tung (12 plus 3 DM aufdie 50-DM-Ak-
tie) als Orientierungsmarke genannt
wird. Mit der angekündigten Börsen-

einführung ist wahrscheinlich im Au-
gust zu rechnen. Sie wird von einem
Konsortium übernommen, das von
der Deutschen Bank geführt wird.

Die Übernahme der Helco-Märkte

in Niedersachsen sowie die Eröff-

nung erster Fbchmärkte im Textil-,

Elektro- und Gesundheitsartikel-Be-

reich eröffnet neue Perspektiven. Die
Umsatzerwartung für 1986 liegt bei

mehr als 2 Mrd. DM.

Die geplantes 50 (32) MilL DM In-

vestitionen für das laufende Jahr sol-

len das weitere Wachstum unterstüt-

zen. Dazu Wilfried Stein: „Wir glau-

ben, daß wir über genügend Innova-
tionskraft und Entwicklungspoten-
tial verfügen,um auch künftig besser

abzuschneiden als die Branche.“

EG / Europäischer Gerichtshof beklagt Verstoß gegen Gleichheitsgrundsatz

Frauen können gegen frühere Pension klagen
WILHELMHADLER, Brüssel

Weibliche Arbeitnehmer in der EG
können künftig ablehnen, vor ihren

männlichen Kollegen in Pension ge-
schickt zu werden. Der Europäische
Gerichtshofhat nämlich Bestimmun-
gen einiger Mitgliedsländer über eine
frühere Altersgrenze für Frauen als

Verstoß gegen den Gleichheitsgrund-
satz der Römischen Verträge ge-
brandmarkt

Anlaß war die Klage einer Englän-
derin, die beim öffentlichen Gesund-
heitsdienst in Southampton beschäf-
tigt war. Sie war mit 62 Jahren in den
Ruhestand versetzt worden, obwohl
sie es vorgezogen hätte, noch drei
weitere Jahre zu arbeiten.

Die Frau machte bei einem heimat-
lichen Gericht geltend, die unter-
schiedliche Altersgrenze (weibliche
Beschäftigte 60 - männliche mit 65
Jahren) sei eine Diskriminierung aus
Gründen des Geschlechts. Die British

Diskrimination Act aus dem Jahre
1975 ertaubt allerdings ausdrücklich

eine ungleiche Behandlung von

Frauen und Männern, well diese „int

Zusammenhang mit der Versetzung
in den Ruhestand“ steht

Das englische Berufungsgericht
wandte sich an die Luxemburger
Richter mit der Bitte um eine Vorab-
Entscheidung. Darin sollte geklärt
werden, ob der Römische Vertrag
und in seinem Gefolge die einschlä-
gige EG-Richtinie über die gleiche
Behandlung von Frauen und Män-
nern von 1976 der Klägerin das Recht
gebe - trotz widersprüchlicher natio-
naler Bestimmungen.

Das Europagericht bejahte diese
Frage. Es schloß sich mit seinem Ur-
teil auch der Meinung der Brüsseler
Kommission und des britischen Ge-
neralanwalts an. Die Gemeinschafts-
Richtlinie verpflichtet danach die
Mitgliedsregieiimgen dazu, auch in
diesem Fall Diskriminierungen we-
gen des Geschlechts abzuschaffen.

Nach Angaben der Kommission
bat das Urteil eine erhebliche Bedeu-
tung, weil es einerseits die nationalen

Gerichte darüber aufklärL daß die

Gemeinschaftsrichtlinie konkret die
Abstellung von Diskriminierungen
vorschreibt und erstmals eine prak-
tische Auswirkung in derEG-Direkti-
ve darstellt

Gegenwärtig gibt es in fünf der
zwölf EG-Staaten unterschiedliche
Regelungen für den Ruhestand von
Frauen und Männern (in Großbritan-
nien, Italien, der Bundesrepublik,
Belgien und Luxemburg). In Italien

hören Frauen mit 55 und Männer mit
60 Jahren auf, in Belgien variiert das
Endalter je nach Berufsgruppe. In
den drei übrigen Ländern werden;
Frauen mit 60 und Männer mit 65 in
den Ruhestand geschickt

Die Kommission fühlt sich seit lan-
gem als Schrittmacherin für die Ver-
wirklichung der Ghanrpnglwchheit
Sie hat dem Ministerrat erst Ende
1985 ein „mittelfristiges Programm“
vorgelegt, das die laufenden Initiati-

ven zur Gleichstellung fortführen
und den „neuen wirtschaftlichen und
sozialen Herausforderungen“ gerecht

werden sollen.

WMF / Noch Absatzprobleme bei Bestecken und Glas

Talfahrt wurde gestoppt
Wb. Frankfurt

“
Mit neuen Sortimenten fürjüngere

Käufergruppen und mit neuen ver-
tnebsimtiativen wül die Württember-
gische MetallwarenfabrikAG (WMF),

.

Geislingen, frischen Wind ins Ge-
schäft bringen. Farbige Besteck- und
Haushaitswaren-KolIektionen, der
Aufbau eines Franchise-Systems zur
Verstärkung der Marktpräsenz,
Shops In Top-Warenhäusem »nij| die

Objektgeschäfts mit samt dennoch leicht auf 632 (63Hotels und Betareben (Kafieemasdu- Mm.DMzuräckgmg,lagimwesen
steigenden eben an dar_ kanadiäan Prod,

Schon 1985 hat der Besteck- und
MetaSgeschinfaersteUer die seit 1981
anhaltende Talfahrt stoppen können.
DerAG-Umsatz stiegerstmalswieder
leicht auf 564 (562,7) MüL DM Der
Zuwachs stammte in erster t.tww* ans
dem Objektgeschäft, das mit einem
2ehnprozentigen Wachstum
-Umsatzanteil von rund 30 Prozent er-
reichte. Der PTOduktbereicfa Bestek-
ke, Geschenke und Glas blieb noch

und Haushaltswaren auf ein
scheidenes Plus“ kamen, teütdas L
temehmen mit .

Derohnehin geringfügige Zuwac
der Muttergesellschaft stammte ai
schließlich aus dpm Auslands?
scfaäft. Die Exporte der AG stieg
um beachtliche 13 Prozentund brac
ten damit den Auslandsantgfl a
Gruppenumsatz anf gut 21 (20) Pi
rent Daß der Gruppenumsatz fogg
samt dennoch leicht anf 632 (634,

aufÄt währetTJLJZ war das erhoffte Jahr des &aur laiiann, wahrend Kochgeschirre teuchs, das uns alle enttäuscht ha

tionstochter Burke & WaDace. Na
einem Umsataückgang von 16 P
zent wurde sie zum Jahresende IS
geschlossen.

Mit derweiterenBelebung, die si
auch in Investitionenvon 30 (23)MDM niederschlagen soft, hofft .WJ
auch wieder auf bessere Erbüj
Zum Abschneiden 1985 mag sich c
stellvertretende Vorstandschef Pr
Sladeczek nur qualitativ äußei
1985 war das erhoffte Jahr des Ai
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1Q2-|17»G. 117j4
SW lTOyObG 11M
402 117,15bO 11»
502 11445W5 «41
402 ri2^5bö m5
W! 11105 - 1141
W9J 114b® 1117
11O2 109JS TOMS’
J2 nus »07», -

JOS 101.15 »ft»
5« TOM ,W»
403 112,15b® -m^SbG
777J no^ «ti&G
805 lljjb® - «IJRtG
IMS lU5bG,. Tn»bG
«03 »Ufröö «Hb®
1205 11£75 11£7bG
1/9* 11175 - 112J5b®
104 IISiG 11Z4
304 111» Sl£7
804 11&4 I1£9
7794 1114b® 11231
1/94 IHSbG 1(5
«V94 1094 MIO

-»
205 108» 107JSUG
305 1890 IW^b®
4795 109» 109.1b®
505 10U 107»
405 107 HkL5
705 1015b® 105,15b®

10/95 104,1 1fflL75
I/W -.35&bG VBfbG
M9fr 103» WM
4/84 100)4® 100.4G
408 100» 100.46 -

&A6 1tn3 101»
804 102» 102,6
1®84 1©,4 1©/WM 118,1 i».r
««* t«.is i«ise.
ii« he» v&fi :

II« IBM :1«3®
12«. lffi» 183^
107 104^ 104,1 ••

3A7 101» 1047
407 104JB - 104»
407 104^ 1043®
5« 104» 104»
707 US» 10195
807 1014 «ES

läodor- Städte

1007 »011
11787 105
1107 184»
1207 104,4

. 108 104»
308 «14 -

508 181,1

MB TUVW 1012
32« IBM
1208.107»
309 IBM
4789 106.15

709 1014
909 UM '

1009 11*26
1109 101A
1209 KM»
209 US»
3790 HS»
4/90 10M.
4/90 1034b®'
7/90 102»«G

- 919D 101»
11/90 i©»
lim 1079

S MkfWaUt'
S Bkdgte
S «nJgLBS

.
MMdgLBO
H
9« 7)5 dgl B

.

94 8 dgl 84

MTOcW.85
8 AMiSai»
8 MdgL»
8 »dgL*S
Br TOBnnHTI
Br 8 dgl 72
er t« dpi S3
» A« Hmbin 77
« adgiir^
K 944 dgl 8Z
14 TBdgLB
H SH dgl 84
f 8Hamm 71

"

F AH dgl 71
F AH dgl 15

'

HsTb Madtn.72
HnldgL 72
Hn 716 dpi 29
HoTO dgl 82
HnldgL»
He 8 dgl 84

HnTOdgLBA
HoAHcSL»
HnM dglM

'

D 7HNBWS3
D TO dgl B
D »dgl 83
D SH dgl OB
Dt »dpi 84
D-TOdgLK
D 7 dglE
® AH dgl»
D AH dgl»
F BSMd-PLTI.
P 7 Saar 72
F A dgl 78

H TO Sctl-H 72
H .8 dgl 84
H AHdgLffi
H AHdgLSA
S TOSWug.72
S 8 dgl 83

iBdastrieanleiben

FBBadmbnm
T.aamK*7i/u
F TOCMfCwuriTi«
F-4V6Harpwi9 .

F 7)6 HoMdi 7104
f ' Tb Kaufitst 7407
F Tb nflöoorW. 7104
F .Sdgl 72787

F 63«: 6247
F 40bDooJ(nrfc.4409
F

. 4 RhBrkw, 009
F 4 dgl 65/90

F Am45«
e ddgLAST«
f TOdgLTt/M
F 7dgU2Ä7
F' MMMM.B207
F »ddlABOT
B TOBäMfev»/»
F BSdümogn«
F TOUI I IMW 71»
F 8dgLSÖ
F TH ddL 77/92

F BVEW7UB&
F AH dal 77/92

F 7VW72787

OptioKsefaeine

FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

Renditen sinken weiter
Obwohl auf Basis darmeut bis za BMkrah*{DMhabM Pinkt betavtoeMtzteaKm»
der öffentlichen Anleihen, ver alte* der Langtikrfer, das Angebot in Markt zosenon-
me» hat, Meb die Tendenz bm tarn SchfaB zuversichtlich. Nicht bei von Sorgen sieht

I
lieb beeindruckt.

nicht sonder-

96
.V
87
«
91 1D1i9®
92
92
95
94 118/5®
84 1BT4®

87
87
87
92
93
94’

94
95
98
93
93 107»®
93 111.4b®' Hl»®
93 «11 ‘

n nc
95
95
95
98
JA
87

F 3b dgLS*a.a. '
91

F 3b Homo 84n.a 134®
F StkdgLMo.’O. 93»
F 7b Jap. Sm« 82 &0. 215®
F TbflBtOa-O. 1836
F Sb 3uksS tu.® 759^0
F 5HdgL83aO t®
F SbSaaiBlMmiiiia 13257

3b dgl 84aa «T
TO Kanbol 84 b, O. 1720
Sh dgL 84q.o Bi
3bdglB«.a H9

F 3b dgl «0.0. 80»
Sb«obaS.Km.0. ISS
Sb OgL8So.D 925
3b luido tat n. O. 1801
3b dal 0.0. Bl
3bÜtaOMI84fiO 177

$b (30184ao 94»
SH Mppoa Roar A4 0.0 140
3b dglM a 0. 935G
3H(®p.aw.«Bia 170G
TOlto-S«n.«ojO. 91
3b W^tHiiO. 1215
3V, OöL»4 aO. 91
Sb «tadO slO 1510
Sh mi sio. WO®
4Hdgl84lB.a 108®
«H dgl 84 0.0. 95»T
Sb SBC Hn. 84 «lO. 15051
Sa dgl o. 0.84 8Q»
4 SXAfiD. n.O 85 221260
4 dal (6 0.0. 95J5T
STiCaS tE-0.fi 4007
3 dSTaO.aS 92
JH Trio Kan»» n. 0. 122G
HAgtSftO. 92®
3HThmmd Jua84nO 114T
SH dgl 84 Ol O. 9M
4 Vatxi© tB. O. 1956
4dgLS3o.O. 9DTbMUAnOM 193G
AH dgl 73 o. O. DM 99j4

M 316 Sowd7MB m. Ol 1730
M SHdgLfUitt.a. 94B

SoBderimtitute

Pt 28 9S»G
‘

'95,

P437 Vt® 9«

Bundesbahn
F 7 dgl 77
f 4 dgl 72
f fr dgl na
F Ab dgL 77

F 8 dgl 79

1

F A dgl 78 I

’

F 8 dal 80 B
F 9 dgl 81

F 1?fr ogl8i
F lOV. dgl«
F S dgl 801
F UdgLU.
F 9b dgl 82
F 8 dpi 87
F TO dgl 83

207 102»®
907 Ul>.
7« 1025
509 MB»
709 107»
2m Ut»
7/40 IBB556
3/91 1125
9191 120»'
n/1 1195®m u9.i .m um
7/92 117»

11/92' TOP» -

im ioM

D A DSU Pt 28
O A dgl PI 37
D 8 dgl PI 47
D 7. dal PI A3
O AH dg!. PL 156
D Ab dgl Pf AB
D 7 dgl Pf84
D Tb dgl PI 9?
D I dgl PI UM
D • dgl Pf 155

D JdgLPflAS
D 4 dgl US 73

D 8 dgl KS 118
D • dgl P1 164
D 7 dgL RS 1A2
D 9b dgl SS 172
a 9 dgl es 184

O 1B dgl 8S 193
D «H dgLRS 195
F BKIW7»
P 7H dgl 79
F (dgl 84

F UbM*«
F SbKnUWMtaofeJl
F Tb dgl 85
F B* dgl 83
F 7H dgl 84

F TH dgl 841
F 7b dgl 84 0 .

F TO dgl 84/M
F TH dgl 85«
F TO dgl 85/90'

F THdgtJSW
F~ AH dgLK/95
F, Ab dgl 85/93

' - •

F AH dal 86/98
F- A laiSeontttJtSlS
F 4 drf.es 16
F 6b dgl KS 40
F 7 dgl 94

F 7 drf. 99
F 8 dgl 111

F
. -7b dgl SB

F. 9)6 dpt 126 . -

» 4» LAG TS 77

F WHMdttTSm
F AHdgL79W
F 8 dal 83/95

F Sb Hfe Fm/ 8409
T n 3apSM)b»t»2M
F 5H Tue» 83/tB
F 3»XamalP.8409
F SHEoofeat 84/94
F 5b dgl 85

F 3bSb.»
F JH Und. fcs. gpw
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
M
F
F
F
F
F

F
F

H
F

Optramanleihen
F 3 Afto AA n. O.
F dgl o-O.
F 8b BASF 74/86 n. O.
F 5b dgl 74/84 a. O.
F 3 dgL 85/95 a.O.
F 3 drf. 56«. aO.
F 3HBaw 84/94 B. O.
F 3Hegl 84/94 0,0.
F »dgLBSma
F THdgLBSo.O- -

F 3 Boy. Hypoöt m.a
F 3 dgl 0.0
F TbUfBLctJIaLa
F 7b drf. 83 033.
F 7 BÜ- Borfc K B.O.
F 7 drf. 85 oO.
F SbCMob FJM mO.
F 5b drf. 84OO
F Jb SbU» O.0J3M
F 5b dgl 78oO.DM
F 5 CbnÄ 84/94 m. O.
F 5 drf. 84/94 a. Ol
F AbSjklKrOaOLS
F 4b dgl 78 ix O. $
F AH dgl 83 «. O.
F AH drf (So. O.
F 3H dgl 83 0.0.
F SH drf.83 Q.O.

’

F »O&rSiLa
F HU*rSg,a
F 4 DmdnBl 83 m. O
F 4 dgl a Ol
F 8 dgl 84 bi ®F4MNta
F Wb|i«na

.
Wähnrngsanlelhen

H AH ftpidwaan 7207 99^0
'

99J

Wandekmleihen
H 8 Be'ondolf 82/87
H 4 DmwHo Bk 84/95
H «HKSBUm
F APfcrif 84/93

F 4HAKZOAM9
F S AdaCdrp. 83/92

F 3b AB Mppoa 78/88
F 3b /btÄOm 7807
F SHDaWtacBBAT
F SDoUnW.84/90
F 4t> FuSeb UtL 7&S6
F 2»drf»m
F SH Hexuovkb 48«
F 5b tzusvya Ca 7M4
F 4 Kamdi Tbk. 84/90
F ABoaotM7A/91
F iUHmAoMO
F AH dgl82«
F 3b KaarisM 7807
F Bk Marodoi F.7SS7
F 5*. Wno8n CdR. 7707
F 4 drf. 79/89

F AHMtauh. H. 80/90
F 4drf.il/89
F AMadUdiBS«
F Sb Maai Mal 7806
F 4 MirtAn S«M 7804
F 3bMloBonif 8409
F SHOimaXcri. 79«
F 4HOdm Ra. 79/87

F 3b Bstoni tnc. 84/90

F 3b Sksh Comp. 7804
F AH Botbn. ktt. 73/92
F JH Santo. Cbm. 78«
F AH Sddai 74/87

F AJckyoTodaoSZ«
F 5T.mcoliri.AA«
F 3b7okBK.7S07
F 4 Tokyo Lowi 7904
F 3b TodxikänotD >500

Frankfurt

DM-Aaslandsaateiben

TO Air Emwtot 7906
8 drf. 7907
TAdglfZOP
8 drf. 84/91
9 AtfCopoda 82/92

TO drf 83/95

9bÄ&8Z»
TbOMOM 84/94

8V. AMCAUd. «3/91

5b An. Emm. 7907
bhanaJboi
AH dgl 84/91

I AnbJiantiag 8508
«TO AidSomd.8109

Ab AmmMaaTU
TH 0*7909
SH aSiniwfd 71

7HdrfJ9B9 .

lOdrfW«
Abogiaam
ttdrfBW -

MH««09
9bcfftt92
9H dgl 81/921
8b drfKW
to.öSlsoi .

Sb drf83m

8 dgL 14/94

TH dgl8507
AH drf.8505
TOAm Hn. 84/94

TOAuonrTI«
7 AuMMlM 7207

9H«gL 81/91

9H drf. 82/91
TO drf. 82/92

ah drf am
TH dgL84/9A
AH Arnual »C 7207
8 Aritop. CE. 7UB6
446 drf 7207
7b San 83m
UH Bamal 82/90
Bants OOim 71/84

Sb BMJE77/E
9H dgl 88«
5Hg Amricc OOO
7 Bcak CMna 85/92

7H BorklokyoUOO
TO Bang, kxloi 83/90
TO Bona. NaF£3A8
AHSami O». 79«
AH dgl 8204
Ab dgl 5308
8H Bon Com. 82/92
TH BmorTnw. 84/9«

TOBoonkoCOS
8b pMdM Rn. 82/92

TO BoMinn Gr. 84/94
10b BMgmctr««
11 drf.A/91
9bM. 68209
TH Bngon 773B9

5aw<xftriiiyp2
1

7 B.F.CE 7707
9k dgl 78/88

8b dgl 10/95
9b dgl 8209
SH drf 83/99

(H drf 8404
9H Mack 8 Do82«
8b Bamer82/89

tHBramaktTS«
AH OmiHn 7207
8* drf. 7404
TH dgl 79*7
ldrf>9«7
9H^.80«
Tbnsa««
8b CCCE 76/84

7 dgl 77/89

SHUn. NoulAaJ4/94
8 COhtM MaidJtL 83/93
AHCdm MalTAI 79*7
9b dgl BZ/72

TO drf 8503
TCnadimpJk.»«
7CESP77S7
AChom MaMi 7803
9OH. 8094
6bOUcarp.es/9l
Bancorp. 8402
TbCanak» 71«
117b CD4E8202
tb drf 1505
AH CaataafcM 7207
SCMl Omni 8501
7H drf 8507
IH C/mft Fooc. 82/92H dgLH/90
7H drf 84/92

ACmrfl NaL 77787

8b drf 8404
MCäuOP 71/91

7b ItaguMO 14/94
MDnDtttkilUi
A Dl 8k. Ai 8501
4b DcJkiin 850g
SH EDJ. 82/92H drf 8503
7 Brfsofarat 7707
AH drf. 78«
7dgl 7907
SbaF AqsM. 78«
t^FakaaCcrp, 85X5
9HEnlnRO<mflL(2«
AH Ertmo. IM 7207

AH drf'7207
7 drf 73«
9H drfAMT
9H drf 82/90
8» drf. 83/90
8 dgl 84/92b dgl 84/92

TO änl 7308
Sb Eariana 77/87

TO dgL 83/93
AH Gwoflna 7207
Ab dgl 73«
SH drf 78«
sb drf itm
13b drf 81/91

9 dgl fo92M dgl 82/90

7b drf. 53/91
7b drf 8300
7H drf. 8404
TOdgl 84/92

SH dgl 8507
7Sxopanri 7308
Ab dgl 7707
AH drf. 78«AH&78MB
6H dQl 78« Bl

TO drf 79»
TOdgl 7909
9H drf 8000
«drf 8101
Wb drf. rot
H) drf. 82/92

MC&820?
Sb drf. 8202
Tb drf 8303
8b drf. 83«
SH drf 83793

8b drf 8305
AU dgl 840«
S dgl 84/92
7H drf 8«04
TOdgl 8505-
MhdgLBMU

toeen«
Ab drf 7207
AdgtTTOT
AH drf73«
7 drf. 73«
4 dgl 77*9
5b drf 78/90
4 drf. 71/90
4H dgl 79/91

TO drf 7909
9b dgL IQ/36
9H prf 80/901

TOdgL 80/90

Mkorfaam
9b Orf 80/90«
10b drf 81/911
TDH drf 81/9T
10» drf 8101 ü
Mb drf 8101
WdrfBTOV
»drf 8202
8bdrf.«2m
9H drf 82/92
iu drfam
8H dgL 8202 B
TO drf 83/93
Tb drf 83«
IdgL 83/93
8H drf 8303
8 dgl 83/71

•dgl 84041
8 drf 84048
8b dgl 84/94

TO drf 8404
TOdgl 8*04
TOdgiBsm
TO drf 85/97
AH dgl 8507
TO EWG 7904
1DH dgl 8103
PH drf 820«
I drf 8204
TOdgl 8305
s» drf asm
8 drfMOZ
7b dgl 8406
446 drf. 85/97

8 RnopWot 72/87

Ab&ponDnr.l4O0
TOdgl 8505S
Tb btpAXorm 8500
1DH Fvtdm. 82«
5H trf 85/68
IdolWl
I Hn. I BL 71«
7 drf 7207
IbdrfSOOD
10Am. Kotm. 8202
TRnAand 7207
SH drf 7t«
Wbdrf.81«
9H dgll2/89
TO drf83«
sdrfäsoo
TO dgl 84/91

7 drf »02
6H drf. 85/95
5H Fonoert* 7800
9 Fuooj» H 83/90
9bODS 8202
A G. ZbL Man 77/87
BV. GMACOv. 12*7
8b Geoid tm. 82«
Tb drf 8401
8bG&R*omaJ2«9
IHaWI 84/91

7 drf 8507
6* HotTwxby 7207
8b Hdübi 1202
7 Hoeacfi L NL 85m
SH HorwywM KV90

7H Koegoimc 8505
9 bontaara 8000
AH IO 7202
4H drf 7707
TH OriLBLtraa 7707
AH IAE. BL 72/87

1

AH dgl 7207 H

7 drf 7707
6H drf 78«
TO drf 7906
I drf 80« .

ID drf 8101
1DH drf 8101
9 dgl 8202
fH drf 8209
8H drf 8305 •

.

7H drf (305
8b drf D/93B
8b drf 8303 Bl

TOdgl 8401
SH drf 8401
TO drf 8404

SdrffiOJ
TO drf 8505
«drf 8502
TO«C 8305
TOdrfBOQ
TO drf 8404
8b Mond MW»
UH drf 8106
9» drfX2B7
SH drf OOt
8b drf 0190
8% drf 8301
8U drf 8402
BdgLMTM
to drf asm
TU drf 85/97

6H drf BOS
4^75 dgl »07
8 SS Im. 8409
8b fri dmrO/W
9b OTAm» «202
7 drf SV/93
KkpAilfM8M7
7H7opDmrOL8B/87
TO dgl 85/90

71kJap«Ra 14/91

BTohnmnctaoig 71«
AH drf 7207
M drf 8206
AHmöbTM. 2207
Tb orf 730*
CHTURM 8506
AH KGA® 73«
8» Kanada 82«
TO Komm B 7106
AH KHD Rn. 72/87
AH Kate 7207
Ab drf 7707
5H drf 7806
7b drf 79/8?

8dgl 10/90

7 drf83m
TOKaeMfaag.n«
Tb dgl 7406
6 drf 7800
9H drf 8202
Bb drf 8404
7H drf 8505
TO öotertvT.17207
7drf7207
8» dgl 73«
BK drf 8303
8b Koma DDL 13/90
7b Kufama 85/91
ILoorf. Cmd.8300
FtoaSoftlUJOO
BlmtoRn 84/91
Tb drf 8502

11*5®
101AO
MUT
100,1

1(8,15

T13»
115J5G
1110
1M1G
109

1B6J5
109T
109»
M1S
189»
186,1

108» 107»
.
105» 104,75

UM»

1H»T 1812SG
KBA 1©j4
105» 1115,75®

109 10U

BbMmyski 83/90

TO dgl EOS
BH McOoür*rt820?
TOdgl 8202
TO dS 8404M Mrad UOD
7 drf 79»
IH drf 8404
THMnäsZIM
11 drf 81«
TOMdÜMin 83/90
Bb MMtonUm 8000
TOHWIamm «2/B7
TOMnullLC«
TOMammnTl«
AH dgl 7207
7 drf 72«
AH drf 73«
7b drf 76*6
SH drf 7800
AdrfÜ«
7 drf 79791

Tb drf 8008
TO dgl 80/92
9H drf 80«
18 «tal 8101
9Hdrf8207
9H drf 8204
8drfK/94
TH drf asm
Tb drf 83/95

IdrfsJOO
IdgL 8402
7 drf 8505
7MmimiMB9
A drf 7207
AH dgl 7303
8H dgl 74«
7 dgl 77»
TO Moim te 83/90
TH drf 84/92

neStetmo
iNnM Cos 79*4
8H drf80»
8 NAanndtond 71«
CH dgl 72»
AbdgL 71«
TO Mauaa.lim 71«
7 drf 77»
TO drf 76«

AH drf 79»
7b drf 79»
TOdgl«8
9« drf 81/89

1824

1023
101.1

10625G
KW75
1B53® M53G
99»G 99JSG
MIC

11*4
1BW
1I*SC
10OT
101

102»
HM31
1D4»
191,77
iO£4

100L6G

ar
100»® 100»
Ul® IßT®

1Q1G 1D1G

11*75 100»
1013 MU
IQ?» 102 -

11*70 11*7®

9* drf82»
Sb drf 82«
7H drf 84011
TH drf 8401«
AH Nom Bmmr. 72»

sü&sässy
8H»pbo76«
6 drf 77»

fe0- 7“8

ßaar”*
9 drf 620?
FHMKUraiia«
MOnaraicBTS»
TO drf 7AA6
»dgl 7800
Sb drf 8002
8% drf 8202
TOdgl 83«
IdgL 1303
TOdgl 8404
TdrfKOJ
AH uRDanaakr. 73/88

8*18404
»CfkarttanAT»
Cb0n.awk.8505
70cUad.Vm.E05
6b OnJCamrot 78«
TOdgl79»
B drf 80»
*b dgl 8002
8b drf 80«
18b drf 8101
9bdrfC20Z« drf 82»
TOdgl 8401
CHdrfE/97
tbOBratÜ 84791
6 Ontario 72»
7b OrnadoHydr 71»
«(fin»
Tb Odo n»
CH drf 7300
9drf7S»
TOdgl «WO
TO drf 83m
TO fepuaNmiG 73/88
Tb Pbtvfc» 84/89
11 PatnilMcB2O0
915 PHUAorri. 82«
TO drf 8200
TO drf 8200
Sb PMpc 82/92
5UTOSaakM7H«
AbQuatec72»
TO drf 77»
TH drf 77»
6 dgl 7*00
MH drf 81/91
Mb drf 8202
TOdrfUOi
TO drf 8505
AbQwtecHydr. 72»
Ab drf 73«
Cb drf 77«
AH drf 7707
1TO dgl 81Ol
SdrfuOS
7b drf 84/89

TH dgl 84/94

TO drf EOS
TO Ratet»* 8404
TO tadtXnmaDOS
TO Romannrikd 78«
A drf 84/91

TOSwd.M.73«
BRanoMi AccEOO
TO Boyooidi 84/91

TO BoyoMkCmi 80OD
7H Snob-Scan« 71«
9 S. A. Polt 8300
TO drf 8401
TO drf 85/90
SdgiKOS
A Sc/iwadan 77»
7» drf 79*9
TH drf 8000
9b dgL 82«
9H drf 002
8b drf 82«
TOdgl 14/91

TH drf EOS
*537 drf (507
(Soe.bm.8401
TO drf84/M
7b drf 8505
7S.lax.Nuc.850D
Tb SOR 76/14

TOdgl 8303
6H Stell Int 72»

?ÄfW“"
8HSNDF. 8202
TO drf (303
8b drf ©03
TO SX Bott*. 73«
9b drf 82»
TOdrfEOO
TO Orf 8402
• dgl 8503
7 SombSeoöd 73«
ASpoaieoTB«
8H drf 8402
TOdgl 8505
ISpteyCMpa««
AH StandOmnTlM
ASrnoOTB«
6b drf 79/89
n, SttrSnj DrMm
7H SOrtabtai 71/84
7 drf 72»
9 drf 80»
8b drf 8101
TO drf 8402
8 SunJtnno 8301
AHSwdrfmHkTUT
7 drfH«
9Tacumco fab 8207
8TBM7303
AHTkyimiCtarb (105
AH TmL Haan 72»

IBS 105
IBS» 104,9

1019 104»

SHTimMnTB»
TO Uugr. Not BL 8503
TdgiSos
AbiUonbkAlIB«
5 drf 1404
Tb l/c.T*eanoLB40J
TO drf 8202
AVMwnmta 7801
Ab drf 7800
TOdgl 80*90

1» dgl 8101
BH VW8TAIPM73«
4H drf 77*9
7b VW InLHa. 8303
TO WMtenk 71/MI
7b drf 71/»U
AH drf 7207
AH drf 73«
7 drf 77»
AH drf 77«
5H drf TB/MI
6 drf nm
AbdrfTS«
Tb drf 7901

to drf Barn
10 drf «VIA
ID dgl 8000
8 dgl H/90
9b drf 8101
10 dQl BlOl I

MH dgl 8101
30 drf KOI B
Bb dgl 8202
9b drf 1202
f drf 8202
Ob drf 8202
TH drf «301
TO drf ©03
7b drf 8300
TOdgl D»
(drf 8305
8 drf 8404
TOdgl 8402
Sb drf 8402
Bb drf 84/94
TO drf 8404
TOdgl 8505
Tb drf 8505
7H drf 8505
TOdgl 8505
6b drf 8505
9H Man 8202
8 Yotehnao 71»

PPweidori

WMwij*difl«MhM
8b Aofopon 8202 10SJG ISS»
TOtoyof Cap 82» io*5ta® 1053
6HCK7I 97.4 97.4

BH Cor». Cmd. 7001 1©5T
AHCikLMM.79» 101® 1010
AH Ddooaark 12» 1D1.4& imAG
9b dgl 74»
Tb dgl 77» 102b® UObG
6 drf 78« 101 10D751
Ab drf 79» WZ» IMG
Bb drf 8002 1DS.BG 105.4

TD drf *2*3 108 WAG
1DH drf (202 115»® U6
TOdgl 81« 104»® Ml»
8 drf 8303 >D7.n IDTbG
TO dgl 84» 1© 104,9
TO dgl *404 WUtiG 106fr

AH DmNanL 77»
6 drf 7800
BHÖffl.82»
TOM kri. *402
IOHuZ WoaSI
7 K-BLDOn. 73«
ibdgiawo
10b Orf 8101
Bb dgl S3/93
TOhKorn«
7 drf 72»
7 drf 73«
IH drf 73«
9 dgl *3«
7HWend 77»
9b drf 8207
AHÜgrir^. 78*4
8H drf BQMI
TO mniioboUOS

9H dgl 8207

TO Mpp. QmL OOl
Tb Nora» H. 77»
6 drf 77»
7NorguK.a»
6 drf 771»
6 drf 771»
6 drf 78/90
Ab drf 79»
TO drf 7901
(H drf 79/94

TH M Scsba 71/86

7N&POW.72»
AH Ocdd. Ra 78/9D

7 PMitrixn 78«
8 drf 79»
CH Pytan AsUH 77»
I RH*t 79»
TD drf 820?
Bb drf 83/91
Tb Santo F. 8200
7H Santa. 73«
10b Sunntkn Ex ©Ol
9b drf 82»

Sb TauamauL 78/93

9bdgL8204
AtV&Kafn« 78«

97iG 97^bG
11*25 116»
100G 100®

Aaamuig.' ‘Zasan neoednu. PF • PfaadMat
KO - lormnunotobBgmion. KS Kommunokckau-
an—

i

mg. G Mwtaraehuldimndinfe«ing.BS
» BawraOb ldancmafeüng. S - Scbfrdvm-
fdoaibuag hm otm Gowokr. B • Bortn, Br -

BrtamL £» - Dämaldari, F « FmnHari.H « Ham-
te«g. Ha « Hannavn, M = Mmdwii.S = Slang«

durch gezielte Anlage-Strategie
Verdienen auch Sie, oder ist etwas faui an Ihren Aktien?

r
————“^uCOUPON
Jaa5g5ü7E;

642 % Kursgewinn in 18 Monaten -dieses SpttzanorgebniserzieitenEFFEC-
TEN-SPIEGEL-Laser mit Asko-Aktien. dem Akfiantip aus Heft Nr. ^1/83! Ein

Erfolg, der seinesgleic/ien sucht, aber kein EinzeJfaJI ist! 16er<fie ErfoigsbHaRz
der spekuteffven JUdtenHps von 3 Monaten und BitErgebnis nach 3Jahren:

Spekulativer Aktientip

JSBOptkmsscheine
Ciba-Geigy-Optfanssch.

'

Mitsui-OjÄiorisscheine
Schtess
ARA .D*

Hoechst-Optxonssch. 83
.Wasag-Chemie -

-

Enka

Ausgabe

Nr.43B2
Nr. 50/82

Nf. 51/52&2
Nr. 1/2/83

Nr.’ 5/83

Nr. 6/83

.. Nr. 7/63
Nr. 8/83

Empfeb-
kings-

kurs
530
380
1025
91

1000
26,5
t17
96

Darrei-

-tiger.
Kurs

2825
2040ausg.
.211
165 .

5500exB
: ' 179

759 il

430exBA.

Kura-

gewinn
in %
+ 433%
+ 467%
+ 105%
+ 81 %
+ 485%
+575%
+ 548%
+ 465%

Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur denn, wenn man den Markt
systematisch undintensiv beobachtetundanaiysiertUazu istdereinzelneheute
kaum noch inder Lage.Nurein«prafiflzieriarStab.dersichtäglichausschfeBSch
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben.

•Oar EFFECTEN-SfHEGEL bietet ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,
Nachricftten. HintergrundmatenaJausallerWeitund vieiasmehr. Erbewahrt Sie
-was oftmals noch viel wichtiger ist -vor FeMentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen:

Ekafit-RkKflger - VSrkautanpfehiung in Nr. 15/83 zu 120. heute null. d. h.
teine Notiz; WBmu — Verkaufsempfehlung in Nr. 5/83 zu 203, z. 2. null. d. h.

keine Notiz; Treuwo - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/83 zu 199, heute 535;
Tewkleta - Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84 zu 316. heute 7; BCT Computer -
Verkaufsempfehlung in Nr. 23/84 zu 202, heute 3,7; Rfickforth - Verkaufsemp-
fehlung in Nr. 6/85 zu 1447140, heute 6,0/4.2; Pongs 3 Zehn -Verkaufsempfeh-
lung in Nr. 34/63 zu 126, heute null. d. h. keine Notiz; Ketkerbachbahn -
Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (VZ). z. Z. null. d. h. ebenfalls
keine Notiz.

Stehern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Oer EFFECTEN-
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes
Börsenjoumal geworden.

Wir sagen ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch Jeder
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute.

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich
erscheinende Börsenjournal

EFFECTEN-SPIEGEL
für 6 Wochen gegen eine einmalige.Gebühr von 15 OM.
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung

von Fristen kündigen.

|

Straße

1
PLZ/Oft.

^1®

- Laufsportier!

Nutzen Sie Ihre Freizeit besser

aus!

.

Ern computergesteuertes Lauf-

studio mit Videoanlage in -

Ihrem Haus eröffnet Ihnen die

Möglichkeit, Informationsbedürf-

nis und Unterhaltung mit dem
Lauftraining zu verbinden.

Auskünfte üben
: dp Werbeagentur, burscheid .

Telefon: 021 74/26 39

VWr wiegen DbntMkmv
RxttOchK, Lydk, Romara,
Eafbksu« usw.. ggf. auch

Moiren BefcöpB in sammrf-
bÖndeaSchtefonSteteVta-,

nuskdpt zur imvertiEndlctan

Mkngandan
/

R. 6. Ffachsr V
MtftaMnfte73,

Export-
fmanzieningen

z. Z. besonders günstige Möglichkei-

ten für: Cameroon, Algerien. Tune-

sien. Malaysia. Pakistan, Indonesien

(ohne Hannes).

Aussagefähige Zuschriften erbeten

unter L 9261 an WELT-Vertag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Bisen

i

. (1111

1

/ Jetzt können Sie :

sich endlich Ihren V
Traum vom eigenen Heim

erfüllen:
‘

Individuell und massiv bauen

• ohne Eigenkapftal

• ohne Bonitätsprüfung durchdie Bank

• ohne ZwischenfinanzierungS-Zinsen

Die Baukrise und ein ganz spezielles

Förder-Programm überDM 500 Mio.

machen es möglich. •

Nutzen Sie Ihre Vorteile!

Informieren Sie sich! . .

STRATOS BetreuungsgeseHschaft JT
. Deutscher Flnankaufleute mbH,

k Kkchstraße 5, jt
7101 Untwgruppenbach,

Telefon 071 31/70726^^

i p. s, : Wirsuchen dringend in allen Teilen Deutsdilands

;- auf freiberufBcher Basis, auch
nebenberuflich möglich -

erstklassige Verkäufer und Manager

t- ;
- /auch unternehmerisch veranlagte Beorfsanfanger,

ebenso Finanz V̂ertriebsorganisationen).

> Wir bieten Ihnen

. eine einmalige Verdienstotiance. _

Aus unserem
Geschäftsjahr 1984/85

Nutzbare Stromabgabe GWh
Außenumsatz Mio DM

davon Strom und VersoQung MioDM
BraunkoWenbeq^acu Mio DM
Mineralöl und Chemie MioDM
Übrige Konzemberaiche Mio DM

Inventionen MioDM
ObjekMLeasing-Jfinanz. bivesfiionen MioDM
Mitarbefer Anzahl

KONZERNABSCHLUSS (Kurzfassung in MillionenDM)

BILANZZUM 30. 6. 1965

AKTIVA
Anlagevermögen und Kembrennetenente • 19701
Umlaufvermögen 12826

32527

PASSIVA
Grundkapital und Rücklagen 5264
Ausgteichs-undSonctopbsten 3158
Rücksteßungen.Bauzoschüsse. Wertberichtig. 15 729
Vertjindßchkejten undWohlfahrtsfoods 7891
Konzemgewinn . 485

32527

125119 120 546
28426 26759
16634 15677
1265 1 137
7906 7868
2621 2077
4138 3738
980 1 558

70249 70359

18653
11468
30121

5264
2992
14217
7200
448

30121

UNDVERLUSTRECHNUNGVOM 1.7.1984 BIS 30. 6. 1985

Stoffaufwand

Beteifigungs- und übrigeErträge

Personalärfwendungei

.

Abscteefoungen

Zinsen und Pachten.

Übrige Aufwendigen

Jahresüberschuß

GBvvinnvortrag

FürRücktenen und Aus

Vorjahr

29030 27573
15220 14 747
1132 .1285
5041 4857
2761 3072.
1998 988|

1583 I549i

2957 3070

602 575
113 81

230 208

485 448

Dividenden-
bekanntmachung
Die ordentliche Hauptversammlung vom 27. Februar 1986 hat

beschlossen, für das Geschäftsjahrvom 1. Juli 1984 bis 30. Juni

1985 auf unsere Stamm- und Vorzugsaktien eine Dividende von
DM 8,00 je Aktie im Nennbetrag von DM 50,- auszuschütten.

Die Dividende kann ab 28. Februar 1986

unter Abzug von 25% Kapitalertragsteuer gegen Einreichung des
GewinnanteilscheinsNr.45beiderGeseflschaftskasseundbeisämt-
lichenNiedertassungendernachstehendaufgeführten Bankenerho-
ben werden;

Deutsche BankAG
Deutsche Bank Be/ftiAG
DresdnerBarkAG
Bank fürHandel und IndustrieAG
Banklör GemeinwirtschattAG
Bayerische Hypotheken- und
Wechsel-BankAG
BerlinerCommenefaankAG
Berliner Handels- und Frankfurter Bank

CommenttankAG
GruneSus&Co.
Merck. Fnck& Co.

Naöoreö-BankAG

SaLOppenheim jr. &da
Trlnkaus& BurkhardtKGaA
Westdeutsche landesbank Girozentrale

WesttaJertbankAG
CommeRsCrerS-BankAG Europwmer
Deutsche Bank SaarAG
Landes&arftRheMantM’fabGkozentraia
Norddeutsche Landesbank Gkozentrale

In der Schweiz bei:

Schweizerische KrerStanstatt

Schweizerischer Bankverein
Schweizerische Bankgesellschaft

Mit der Dividende ist ein Steuerguthaben von 9/1 6 (= 56,25%) der
Dividendeverbunden. Steuerguthaben und Kap/ta/ertragsteuerwer-
denaufdieEinkommensteueroderKörperschaftsteuerdesAktionärs
angerechnetoderkn Fall der Überzahlung vergütet

DerAbzugderKapitalertragsteuerentfälltbeisolchenAktionären, dis
ihrer Depotbank eine „Nicht-Veranlagungsbescheinigung

,
‘ des für

sie zustünefigen Finanzamts eingereicht haben. In diesem Fall wird

auch das Steuerguthaben durch die auszahlende Bank vergütet

Essen, im Februar 1 986 Der Vorstand

Rheinisch-

Westfälisches

Elektrizitätswerk

Aktiengesellschaft

Essen RWE
DieWUT ist an etwajeder vierten Zeitungsverkaufsstelle in der Bundesrepublik Deutschland zu haben.

Wir verwalten seit mehr als 15 Jahren erfolgreich Schiffsbeteiligun-

gen. In den letzten 6 Jahren haben wir zusammen mit unseren
Partnern über 609 Mio. DM Investitionsvolumen abgewickelt.

Für unsere in Vorbereitung befindlichen Schiffsbeteiligungs-Ob-

jekte suchen wir qualifizierte

Vertriebs-Partner
(Vertriebs-Gesellschaften, Einzel-Anlageberater, Banken)

NAUT1C Verwaltungsges. mbH & Co. KG
Boschetsrieder Str. 5, 8000 München 70, TeL 0 89 / 7 23 22 47

Telex: 5 215 948

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte MCMA kennen.
' ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzapt
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VlSA-Karte können Sie sofort und
weitweir über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

I

• TägBche Guthabenverzinsung !

• Ein Werfpapierkonto imt BeleUningsmögtiehkeft

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

e Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sn sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Marnll Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Karl-Amoid-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10

6000 Frankfurt/Main UlmenStraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 Kronprinzenstrafle 14 - Telefon 07 1 1 / 2 22 00

m..
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Aktien kräftig erholt
Deutliche Kursgewinne besonders bei den Banken

Fortlaufende Notiei und Umsätze

DW. ~ An der WochemdiMibSne sorgten«»*- I

lüge Koufanftroge am Aktienmarkt für eise z
deutliche Kurserholung. Sie gab jenen Börsi- %
anem recht, die bisher der Meinung waren, d
daß die Märkte auf der eraaBigten Basis wg
geworden sind und nicht viel dazu gebärt, die *

AIbGründe fürdie besonders fe- Kursen wiederautg
ste Tendenz am Bankenmarkt teilweise um 10 Di
werden einmal die fortschreitende des Vortages lagen.

Zinssenkung genannt, die nun ihre Frankfurt: Heidi

> sorgten ei- Abwärtsbewegung zu stoppe*. Die in der

riet rar eine zweiten Börwininde MtgstretaM Ge-
jenen Bärsf- scMRsbemMgung liefl abnrwd gleichzeitig
nana waren, die geringer Bereitschaft der Anleger orfca*

» Basis ng nen, sich neaneswert za hflhoron Notierungen
r gehört, dl« zu engagieren.

ursen wiwtcrantonnnTninpn, die Orenstefn lagen mn 5 DM, Bert-

ilweise um 10 DM Ober denen hold um 3,90 DM und Berliner
s Vortages lagen. Elektro um 3£0 DM fester. Bekula
Frankfurt: Heidelzement und erhöhten am 2^0 DM. Rheinmetall

Auswirkungen auf die Kurse zeigt, Holzmann erholten sich um je- st. verloren 10 DM.
zum anderen wird aber auch auf weils 25 DM. Bildinger rückten um Asrob c

die Erklärungen amtlicher Stellen 6 DM vor. Altana zogen um 38DM +

"
" dml Elec

St vermxoder-
die Erklärungen amtlicher Stellen 5 DU vor. Altana zogen um 38DM toTWMDBt BlectZD 2000 um 2
in den USA verwiesen,nach denen und Rosenthal um 16DM an. DLW Fiacdielas um 9.50 DM.
die Finanzkrise in elmgen öl- und verminderten um 9DMund Riedel MirmCmb DM und Süd
Entwickhmgsländernauch ohne de Haen um 29 DM nSmienmO Sw
neue Bankenzusammenbrüche Düsseldorf: BilSnger stockten
lösbar seL Der Dresdner Bank um 4 DM, Dfttmamum 200 DM 1?DMkommt der Kursanstieg ihrer Ak- und Hagen Batterie um 3 DM auf. Spinnerei Kolbermoorum 10

tien um mehr als 15 DM deshalb Heinrich gaben um 15 DM und Stuttgart: Daimler lagenum 58

besonders gelegen, weil damit die Mmiapi» um 3 DM nach. -Si™ ver- DM fester, Mercedes und Forsche
am imrnirvnfipn Montag hpginnen- besserten sk*h um L5 DM und um je 45 DM. Kolbenschmidt bes-

de Plazierung ihrer jungen Aktien Sterabräu um 5DM serten sich um 3^0 DM Salaman-
wesentlich erleichtert wird. Er- Btolnnp Terdns* und West- der machten 5 DM gut WMF Vz.
hebliche Kursgewinne gab es auch bank erholten sich um 8 DM Bei- waren um S£0 DM anziehend,
bei den In denletzten Tagen über- ersdorf lagen um L50 DM höher. Waehbörae-fest
durchschnittlich vernachlässigten He iler Meurer gaben um 2,10 DM
Autoaktien. So wurden Daimler nach. Hapag Lloyd lagen um 0J50 «n
und Mercedes um mehr als 30 DM DM festere
heraufgesetzt Bei den Waren- Beifin: Springer zogen um 13,50 urell-UwMtzindoic was
hausaktien wurden die Käufe zu DM an. Dt Hypobank Berlin nnri Adwann daefiaa 7nur 154 (62)
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500 5»
6878 16036

520 160

02.
1407 16»
615 ATS
120 135

185 136
310 1227
289 116
442 537
4418 7500
6* 89
133 137

frsr

101« 1D000
9,2 VG
W ^ 1^
12bG 11.9

VS 2
Sl7G 3Jö
4.95 6A5^
IjBG 1AS5
lOT MG

. 51A 5ZT
ISA ISA
157 157.1

4U 43
377 321
741AG -235

51 61

5« 375
IM 1«
12.1 12

12.9 12J9T

196.1 193
56/6 OTA
18.7 17A

55- SS980 WG
8 8
170A IM
100G 1«
30BT 325
289 286
237 719
112 WA
54.5 M
21A 2MM 465
144A IV
58A 57
150 148

19AT

IMG 12DG

11.6 11,3

w «
7*A n
122 IW
« 88
64 AI
43 41
tOS 5J5
13J
15U

± I* . tli

V' ...
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Warenpreise - Termine

'ft,-

*ij**-.

Fester schlossen am Donnerstag die Goldnotie-
nHigen an der New Yorker Comex. Silber ging
leichter aus dem Markt Kupferkonnte sich mäßig
befestigen. UnelnhehUcfa schlossen die Kaffe^
noüervngen, Kakao notierte durchweg hoher.

WBZEN Chicago (c/bush)

VX
März 33775

M Sfi.JS

2x2.

55X50
bxob
2U»

WBZENSHbhimb (am.S/t)

ft (Wwct Board df.

**SLL 1 CW 27XS0
Am. Durum 270,44

»1,15

26X09

« , -

nr- A

ROGGEN Vtatipcg (auiS/t)
März 104JD
Md ' "

10X60
Mi Tll/D

«7,20
n\ja
113,«

HAFERWi—lpag (am. SA)
März 94,00
Md 95J00M «JO

HAFK CUcagp (c/buh)
Motz 124.75
Moi 120.2S
Mi

11X25.-

9X10
H80

.9X50

12X50
12X75
11X75

Moi 231,50
JuS 23X50

23575
23X25
23075

V GERSTE Wkalpag (canS/t)

m Mörz 99,00 WJQ
Md 101,60 10270
Jul 10X00 10X90

GeauSuttel

KAFfgNwrTodr (c/B>)

TJX Ui
Man 249^0 24X50
Md 251.75 24975
Mi 25X00 25X75

KAKAO New Volk (Sri)

Man
Md
Jufi

2} Umsatz

TJX
2025

2060

2100

3176

1990
2003

2069
2104

ZUCKER HawYwfc (c/fc)

Nr. 11 März XU 573
Md X12 X0SM 6JS6 X32
SepL 6.47 «rf

3

Okt. X64 X58
Umsatz 7520

Iso- Preis fob koribfsdie Häfen (US<Ab)
5,79 579

4 r\ KAFFS LoMdoa (JL/t) Robusta
VX MX

Mürz 2540-2545 2552-2555
4

. Mai 2625-2628 2627-265)

JuO 2701-2205 2685-2685

Umsatz 7122 6569

*=. — KAKAO Laadoa(£A)
J A •

März 15*8-1550 1550-1551

Moi 1558-1540 1548-1549

Jufi 1565-1566 1571-1573

Umsatz 7455

*> ZUCKStloadonÜUQNrA
r,*'* VX 8X2.!
>,' - März 15X80 15SJO-15X80

Mai 159.40-159/0 158/0-159/0!

tahPF-'
Aug. 166.20-16X80 165,00-16X00
Umsatz 94} 1137;

•*.-* •

i*--
«. i-

•TV

PFBTB2SfcMMf (Siran-ang-S/l® kg
d». MX VX
Sarawjpez. - 89X00 - 89X00
we&Saraw. 158X00 138XBO

wriXJritmL 159X00 139X00

ORANGS4SAFTHtmYoA^c/to)

März 85/0
262.

83J0

Jufi

SepL“
Nov.
Umotz.1200

85JD0 .

84^0
8X30

1 " ctD
’T

>4.95

84/0

* - •

vf»
*
V*—
m-

ERDNUSSÖLN«wYwk (e/0>)

'

SOdsoateff fob Werk . r>

VX : 362.

. . . . 2XP0 . JljDO

MAISÖLNewYs£(dlb) -

US-MnehmtsnmntobWb*
1X00 1X75

SOJAÖLCfcicag» (cflb)

Man , .
- 1725 11/6

Md 17,68 17.95M t . 17JM ;1X»
Augcr ; 18,12 ’ H«
SapL' IX« 1X50
«Si* .1X05 4X45
fett- - 1X45 '..1X25

BAUMVOUSAATÖLümToA (e/fc)

Mbrittippt-Td tob Werte.

1X00 1X00

SCHMALZOicaBBtdtb)
tocotoW' ISiX) ' . 1X00
Ototo whto hog4 % feF.

11,50 -
. 11/0

TAUSNwY«fc (c/fc)

tttpiMt» 1275 1X00
femcy 1225 1X50
hWdrf.

.
12jD0

'

. 1X25
retlownese. 10% trJ

1125 11J50

ISA
UG

SCHWBfCCMcoEBfdfc)
Aprä 3X30 3935
JW6 42/5 4X7D
Jufi 42/5 44JE

SOWBNEBAUO&Chieaae (c/fc)

Mätt 54/7 5X30
Md 5XD0 57,353M 5X67 5X75

HÄUTE Ofcogo (c/fc)

27A MX
Ochsen eMt schwere Wver Northern

57/0 5X00
KQha einh. schwere Stver Northern

4X00 . 4X00

MSn
Md
JuG

Aug.
SepL
New.
Jan.

SOJASCHROTOfami (S/itt)

Man 157/0 154/0

Md 15X00 15X10
Jufi 158/0 156/0
Ai». 158/0 1S/0
SepL 155/0 152JQ
OkL 150/0 148/0
Dez. 152/0 - 149/0

LBMSAATUhmfeeg(an Sri)

VX MX
MOr 290/0 293/0
Md 297/0 301/0
Jufi . 305/0 30X20

KOKOSÖLNe*Yedi (c/fcj-Wto&fobWe£

1X50 .14/0

ERDNUSSÖL „
jegLTfaft. S£ VX
df 530/0 SD/0
L94ÖL Rotterdam (S/lJ

JegL Harte, ax Tank

45X00
' 460/0

PALMÖLfcilMiilnm (Mai) -Sm«ra
CH Sy» 245/0

SOJAÖLRMMdH (MVIOO kg)

roh Modert fobWo*
86/0 89/0

-Mfippinon
32000

Wolfe, Fasen, Kasbcksk

BAUMWOüfNwTat Icflb)

262.KooftJ*2 VX
Mörz 62JD 62J0
Mri SJ0 Sifi
VS 4xa ojn
OkL 44/0 44/0
De. 4X40 44/0
M&z 45,40 45/8

KAUTSCHUKManYakfeftb)

Händerpiifs loco RSS-1

43/0 43/75

WOiiHoedM (Neust Cftg-Kreva
^

Mfrz 500-509
.

500509

Md 510516 514-516

Aug. - 528-31
Umsatz 25

WOmMafeOttgiKaauz.
XI VX

Ms 40/0 40/0
April 40/0 4Q/0
Ml 4Q/0 40/0
OltL. 40/0 «1/0
Ibra/a-, ff

Tendern: Whig

März
Md
Mi
Umsatz

MX 27A
589/059000 95/0600/0
608/0-499/0 609/0612/0

14

StSAi (SA)cMaw.Haupthäfen
MX

«80/0
578/0

VX
680/0

SBDE

MArz
Aprfl

(Yfkg)AAAd> Inger

12250. »

12350

VX
12200
122«

KAUTSCHUK

RSSIMäc
RSSIAprfl
RSS2 Mbn
RSS3 ApiR
Tendenz ruhig

*%. mi
62JS-CU5

unerh. 6*25-4X25
61^62/S
60/0-61/0

KAUTSCHUKMdOfsfafmaLcAg}
MX VX

2CB/0-20X50 203/0-205/0
207/0-209/0 206/0-80/0

19X50-179/0 198/8-199/0

19X00-177/0 196/0-197/0

191/0-192/0 191/8-192/0

MSa

N^Män
Nr. 3MBzz
Nz4 März
Tendenz nMg

52S/0
528/0

519JS
524/0

JUTitoraiN(£Ogi)
2X2. VX

552/0 55X00 BWC 390 390

53X00 528/0 BWD . 355 SB
514/0 515/0 BTC 383 3»
508/0
519/0

507/0
517/0

BID . 350 350

— " - !! L 1 11 ffii n f« 11CTuuUnwj~ HHBIOlipieBe

1 1 tmyoanae ffehwnsd 4
31,1tBS|^% 0«36 kg; 1 R.- 76 VfD - f-)4Ä Moil
HIC-

Vastd Metaflsofange*

(DM Je ICO kg)

AUJMMUM:»
IfdMoa
dritLM.

2ti 222.

251/9252/6
260J9-26X96

Bia Inh
Ifd. Mon

LM.
84/2-84,19

86/0-86/8

»OCR: Bob
Kd Mob. 921/0-92X43 911/2-9U/2
diftLM. 941/8-944/4 934/IMB6/5

ZMK-Ini
Kd. Mon.
Piodi-Pr.

133,^13X41 133/3-13X18

14X91 MX»

REMZMN
99/% unerh. uoerfa.

renPishFenng

SbdteJmcbWWkpronigtfRiBgftg)

’
21/0 '

NE-Metoile

(DMJe 100 kg)
211 VX

HKIROIYIKUPFB»J**»et*»
QBrNoL' 323/9-32X98 319,15-321/6

BIS io Kabeln
»U5^B 90/5-71/5

AUMMUM für Leftztred» (VAW
fandb. 43/0-458/0 45SJXM58/D
Vzcdr. 464/CM64/Q 464/0-464/0
* Ad Grundlage daz Mddmtgea8mhödH
den und niedrigsten Kaufpreise durch 19|

nptmwabelerMid Kupferbeismar

Metsfacpotieiwy«

m
MS5X l «OTtofcuMsad*

J90-296

MS 5X *- Vewrbdtw^jKftlfe

MS63 '

312-315

VX

289-293

374-530

308312

DectscbeAlo-G^egfefWtgea

CS*
Leg. 226

leg. 251

leg. 233

JUL VX
342-545 342-345

344-347 344-347

379-380 379-380

389-390 589-390

na Ibis 51 frei Werte

Edefasetafle

PLATIN

(DM/g)

MX
30130

271
30/0

GOU) (DMAcg Fdngdd)
Baak-Vkfpr. 24S0
IRÜdOL-Pr. 23900

GOLD (DMAcg fdtogokfl

(Besä londoner Rang)
Dea-Vkfpr. 24660

Röäa-Pr. 24010

vecarbdtet 25870

GOLD (Frankhtner Börsenkurs)

(DMAcg) 24185

24500
23750

24500
23850
25700

2406Q

(Bads londoner I—

^

Deg.-Vkfpr. 41X10 4K90
Bflckn.-Pr. '402/0 40230
verarbeitet 453/0 43X10

htenatioBale Edetaelafie

GOLD (US-Sffehturae)

XI
1030 33X25
15/0

Oh. 33X18-338/0
Paris (Fn-kg*raiJ
mtnags 74950

VX
357/S

33X90
538/0-538/0

75100

SILBER (ctfeiiu&e)Uadoe
Kasse 386,15 381/S

3 Mao. 397,15 ^2/0
- 408/S 403/5

12 Man. 429/0 42X05
PIADN {£7Fdnuaze)
LmdM VX MX
fr. Markt 262/0 »4/0
PAÜAORJM (ÖFefnuru»)
Loodae VX MX
LHändl-Pr. 71/0 75/5

New Yorker Metallboise

»1 xi
GOU>H 5 H Ankauf

33X90 34X00
SXB» HX H Ankauf

564/0 587/0

PLA7M
LHönd.-Pr. 412/0414/0 394/0-39X00
Piod-Pr. 47X00 .47X00
PAUACUM
L HöndL-Pr. «5/6-10X50 111/0-112/0

Prad.-Pr. 15X00 150/0

S&BBt (effeinunze)

Merz 560/0

Aofl 565/0

Md 569/0

JuS 577/0

SepL 586/0

Dez 995/0

JenVX
21/5]Untsn2

559/0

566/0
574/0
584/0

59X00
601/0

DffFSKdfc)
VX 2X1

MBn 64JO 64/0
Mol W7S 6X80
XD 65»
SepL 65/0 652
Dez.
)cn.

6X2
66/0

SS/0
4595

Mörz . 66/0 -

Umsatz 9500 -

losdoiec Metallbörse

AilMlNKM (cfb)

VX

3

nsrv3£2$
SS* 57/0-25X00
3 Man 266/0-266^0

KUPF9 t-B^mrarade (£A)
aö«. Kasse 973/0-774/0

3 Monats 994/0975/0
ab. te»
3 Monate
KUPfS-Srandard
uAlKom 966/0970/0
3 Monate 994/0495/0
ZNC Vfigtargrade (£ft)

MtLKaae OXOMaUO
3Mooate C3/[M!B,50
2B4N (£A)

dztCosw rusg-

3 Monate
QUE03HBSl(VH)

WOLFRAM-BIZ (S/T-Snh.)

"

Ul
770/0-771/0

796/0-797/0

2S3/0-254/0

26X50-264/0

949/twsatn
9B-5MW/D
954/0-955/0

777/0-977/0

944/0-947/0
774/0-977/0

410/0412/0
433/042X00

225-240

5560

Eeetge-TenmkoBtiqkte

HBZÖLNr. 2-Na»Tfl* (cAJdtane)

VX MX
Mac - 54/05X25 56/0-56,90

B- — 47/8 4X9049,25
i 42/5 44/044,40

Juri 40/0 42/042/0

GASÖL-

März

£ßfM
Jufi

Au»
S*pt

" n
10/0-18025
153/0-T53J5
14125-14175
140/5-141/0
740/5-141/0

1A0D-14X5O
144/0-145/0

Ul
186/0-186/0
158/5-156/0
149/5-149/0
146/5-146/0
144/5-145/0

146/0
149/0-150/0

BENZIN-NewYd* (dGafone)
»1 Ul

März 42/043/0 42/042/5
Aprfl ' 42/042/0 43/04X15
Mal 4160 4X7043/5
Juri - 43,1043/5 44/5
Jufi 4X10 44/04X02

ROHÖL-HarY«k(S/BarreQ
»1 MX

April 1X91-14/0 14,46-14/8

Md 14/5-14/8 14/5-14/0

Juni K42-H4S 14/0-1X05
Jufi 14/0-14,70 1XOO-1X«
Aug. 14/0-14/5 13/0

fiOHÖL-SPOTMAJSJ (S/BaroQ
mittlere Preise ln NW-£uropa -rde (ob

221 MX
Arabkala
Anfctontfr.

baiLg.
Rulles 17.10N 17/0N
MSeoSrertt ifjSON 18J0N
Banay light

Kotoffeta

IWdMlf/0
VX MX

3?
9X40 96J0
103/0 1CBJ0

Nov. 78/0 78/0
Fahr. 1X50 87/0

Htmladtlcfb)
VX MX

Mörz 1/5-1/

6

1/6-1Z8

JE?
1/5-1/0
2/6-2.12

1/2-1/0
2/6

Nov. 3/D-3/3 3/03/3

Bovkoh

CUcaga (S/1000 Board FPefi)

VX MX
Möa 157/0-157/0 153/0-153/0

Md 159/0-159/0 15X50-15X70U . 161/0 156/0^15X40
SepL 159/0-MO/0 15X90

DevisentonBinmarkt
Bei ntfgeai Oudiglt tu® WodaenchhiA mSmmi dm Ter-

ninkurH nr gaflar gegen DM af Vertognvsau.

t Monat 3 Monate 6 Monate
Data/DM 0/7//4
PfmVDanor Q/9-0/7
Plund/DM 190-1/0
FfrtlM 43-27

1.90-1/0

1/9-1/6
49tHS95-77

X75-X55
179-174
11/-10/
148-132

Geldmarlrtsätze
ha Handel unter Banken am 281

gektS/OX/OPronHc: Manatcgefaf4/04/0 Prozent; I

r»u^dl4^M/0 PraaentFNOR 3 Moa. 4/0 Piazent, 6 Man.

Mi I HilnUltii an 281 : « bd 29 Tage 3/5 G-J/08
Prozent; u*»d 50 bis 90TcweX55G-X4CBProienLim«—uw
der BundMbanh cm 281 - 4 Preten»; Lonbsrdsact 5/ Pro-

zem.

Eoro-Geldmarktsätze
Medrign- Md HActatkureeIm Handel unter Bankenam2S1

;

Bedafittaawdikrfl UJOUttr.

U5-$ DM sfr.

1 Monat 7V4 4V4H
3 Monate 7V-S 4%4% 3«4
6 Monat« 7*4 41b-41b IM
12 Mona» 7%4 44M% 3K-<
MtgeteiB vocr Deutsche Bank Compagnie Fmondfae Lu-
xembourg. Luxemburg

Onn wMmn am 281 (Je 100 Matt Ost)- Berfa: Anfcuul 17.00;
Verkauf 20/a DM West; Frankhirc Ankauf 16/0; Veriauf 195D
DM West.

Goldmünzen
k< Franldorl wurden am 281 folgende GoMmmaeapre**
genannt (ln DM)-

20 US-DoOar
5 US-Ooflor PncEanJ"
5 US-OoBar (Uberty)

1 1 Sovereign ah
1 £ Sovereign Bbcfcelh IL

20 belgische Franken
10 Rubel Tscherwonez
2 OdutiteJiSsctu» Rand
KrOgef Bmet, neu
Mopte Lest
Platin Noble Man

20Gotdroarfc
20 Schweiz. Fronten .VteneO*
20 tranz. Franken jigpoieorr
100 daerr. Kranen (Neuprdgwtg)
20 Aaerr. Kranen f'
10 österr. Kronen t

4 Asietr. Dukaten (

1 österr. Dukaten
j

'Verkauf InUudv* 14 % I

"Verkauf MtkMve 7 % Mehrwertsteuer

Ankauf
1150/0
740/0
59Q/0
184/0
17X25
150/5
187/5
165/0
741/0
758,75

90100

217/5
164/0
162/5
70050
140/0
72/5

329.75

75/5

Verkauf
1470/0
891/0
558/0
23X13
220/1
199/9
240/5
210135

MS/1
904/8
106X18

77X17
716/3
213/7
867/1
182/7
10004

41X12
«9,16

bi Piorenl iätxtdL bi tOommacn Zwixdwmndiati in Pioram
tOr tte JwfiOg* 6«ltzdauM}: Ausgabe 1996/1 (TypA) 4/0
U/g -5/0 (x5) -X« Ö.13) - 7/13(5/6} - 7/0PÄ - 8/0
(6M. Awaat» 198612 föp 0) 4/0 WO) - 5/0 ft75J - iJX
(3.16) -7/0 (5/2) - 7/0 (5,99) - 8/0 (6/2) - 8/0 (6/6)
fMuuliiratpirkWia dH OtmdH (tendtton In Pn»m): l

gungan in fctsari); Zb* 6/0 , ten m/X RmAa 5,86

.

NullkupoB-Anleihen (DM)

hridj^ ttckzdUuvgMtZ Kn Readhe
2BXI4 ln%

BW-Bre*E49 100/0 1.7.95 55/77 A/D
ÖW-Bor* E.70 19Z16 v.n 105/39 6/0
Bert.Bk.t54 100/0 1J.9S 55/3 X4S
Bert Bfe E55 100/0 1J/0 39» 6»
Conwwdbanb 1D0/0 22A95 57.75 X12
.Comnarzbonb ioQ/0 4X00 41,40 X30
Deutsch* Bk. S 287/0 0.1.» 1W/0 9/3
OÄ-fcmi XT44 137/1 Z7.n 10X78 5,90
D5L/ankX265 100/0 2J.90 77.94 X90
OSL-Banfc X266 100/0 1X95 54/8 X5S
Fr. Hyp. KO 468 19X72 1X9S 106/4 6/0
tfcg.Lcfcic.A2 100/0 15X96 51» 6/0
Hess. Ldbk. 245 iDxoo 1X95 5XM X35
Hea.Ldbk.246 10X00 ixn 39/0 «71
HM4.Ufck.247 10X00 IX» 56» 6/5
Hess. ldbk. 248 100/6 1.7/5 27/5 6/3
Hess. Ldbk. 2S1 100/0 2.11/5 27» 6»
SGZ-Bcxdc 040 IDO/O 12XK 55» 6/1
WostLB 600 100/0 25» 5X90 «35
WtretLB 601 ioxoc 2X00 40/0 X50
WeslLB 60S 10X00 1X01 3X25 X51
WMtLB60I 100/0 X100S 2X45 6/3
WanLBSOO 176/6 162/9 11X65 <»
WeslLB 501 137/1 1X290 110» 5/1
WMtLBSB 115.76 5.10ZB 103/0 4/4
WM1LB504 141/3 1.1X91 105/0 5/5

ralMieHM (PH) Aeriaed
Öneiralch 200/0 2*5.95 109,75 6/9
Österreich 794.12 24X00 111/0 X*1
AttWchfleid S100 4X92 147/0 11.12

Ccmpbefl Soup swn 21.492 14820 1X70
hudBeoiiy J100 151.99 69.40 11/4

WttretefiWto) I

Wels Fargo(AA) 100/0 42.88 - 9,19

PepsiCo. (AA) 10X00 42J92 Ml» 8/9
Beatrice Foods iDO/a 92.97 52» 11/2
Xerox (AA) 100/0 11X92 58/75 9/8
Gc*#OU(AAA> 100/0 2X92 5X75 9»
Gen. Bec^AAA) 100/0 17.193 51» 8/2
Catetpün (AA) 100/0 112.94 46» 1X01
Penney (A*) 100/0 17X94 47/0 927
Seart (AA) 100/0 27X94 48/0 9»
Phifip Morrts/A 10DJDO BX94 *7» 9/2
Gen. Bec (AAA) 10X00 4X» 47/0 3.72

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

Mm caXVesag) » 6%
‘bei

7% H T% 18*.

4/5 (4/0)

4.90 (4.94)

5/0 (X37)

5/0 (5/6)

X89 (X97)

XQ7 (6.14)

6/0 (6/6)

6/0 (X&6)

A6& (A77)

6.18 I&74)

498 (7/0)

100/ «1/
100/ 101,9

99/0 101/

9X90 M.7
9X85 100/

94/0 99,90

9130 98/5

90/0 9X35
88/0 95/5
87/5 94.45

81.15 90.20

102/ 103,2

103.7 105/
101/ 107.1

«B.8 «7.3
104/ 108/
104/ 109/

103/ 10X8

«2/ 10X5
101.7 108/

101/ 10X7
100.7 108,4

104/ 1QS,

10?/ 107.

109/ 112.

110.« 1t4.

112.7 116

114.1 119.

114/ 119

114/ 12U

114/ 171

115/ 1:2

117.4 126.

‘Die Rendite wird auf der Basis ähnelet Kupons berechne

(ca 5h)
"Aufgrund der Maiktrendlle eaechnele Preise, die von de
annlien natienen Kimen vergleichbarer Papiwe abwei-riK

können.

: 117/34 (11 1367)
: 238.029 (237/12)

Mtgetrill van der COMMERZBANK

New Yorker finanzmärlcte
Fed Funds 27. Frtc 7/19.41:

Commeräal Paper 50-59 Tage 7.o

(Direkzplaziwung) 60-270 Tage 7.3

Canmaröol Paper 30 Tage 7t
{HändlerpkKiemng) 60 Tage ja:

»Tage ? 6

Cerjtficcres ot DnposJi 1 Monat 7 r

7 Monate 7‘

3 Monate 7 f

6 Monate 7.!-

12 Monate ’.f

US-Sctntzwechset 13 Wochen 7.C

26 Wochen 6/

TO Jahre 8.1

30 Jahre X-”

US-Diskomsoiz 7/

US-/rime>a1e 9.3

Geldmenge Ml 17. Febi 630/ Mrd
(- 0/ Mrd i

MTSt-AktienIndex (New York]
März 132.» 130.1

Juni 133/0 151.9

Milgeteill von Hornbiower Frecher A Co, Frankfurt
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Otto AJbrecht
* 2. 10. 19Ö2 1 27. 2. 1986

Mein geliebter Mann, Geföhrte meines Lebens seit mehr als einem halben

Jahrhundert, unser lieber Vater und zärtlicher Opa hat uns verlassen.

Wir trauern, weil wir ihn verloren haben. Wir wollen aber auch dankbar

sein, daß wir ihn so lange gehabt haben.

ln dankbarer liebe

: Christel Albrecht geb. Fischer

Kart-Heinz und Erika Albredxt

Margret und Geert Klaassen

Ingrid and Dietrich Tod»
Daayke, Brftt, Tanja,

Isabel, Nüs, SSvia

2073 Lütjensee, Gutenbergstraße 5,

den 27. Februar 1986

Die Beerdigung findet statt am 4. März 1986, 15.00 Uhr, auf dem Friedhof in Lütjensee.

Wir trauern um

Otto Albrecht

2. 10. 1902 t 27. 2. 3986

Der Seniorchef unseres Hauses, der unser Unternehmen vor über 60

Jahren in Stolp/Pommera gegründet und in Lütjensee neu aufgebaut hat,

ist nach einem langen arbeitsreichen und erfüllten Leben für immer von

uns gegangen.

Sein Einsatz, seine Leistungsbereitschaft, seine vorausschauende Klugheit

werden uns immer Vorbild sein.

Wir schulden ihm Dank und Anerkennung und werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren.

Gesellschafter, Geschäftsführung

und Mitarbeiter des

PAUL ALBRECHTS VERLAGES
2073 Lütjensee

Am 27. Februar 1986 verstarb im Alter von 73 Jahren der langjährige Leiter unseres

Bereiches Einkauf und Materialwirtschaft, Herr

Franz Huber
Direktor L R.

Der Verstorbene hat während seiner langjährigen und verantwortungsvo&n Tätig-

keit seine umfangreichen Kenntnisse und reichen Erfahrungen nnemgeschrankt in

den Dienst unseres Unternehmens gestellt.

Tiefbewegt nehmen wir Abschied von einer Persönlichkeit, die sich mit einem

Höchstmaß an Einsatzbereitschaft und Vertrauenswürdigkeit m vorbildlicher Weise

ßrunsmUnternehmen engagiert hat. Wir werden sem Andenken stete in dankbarer

Erinnerung behalten.

Trauergottesdienst: Montag, 3. 3. 1986, 10.00 Uhr, Pfarrkirche St. Georg, Angsburg,

3 - 3‘ 1986 ' 13-°° Uhl' Mta 0afiiedhof’
Augsburg-Lechhau-

sen.

M.A.N. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg

AkriengeseUscbaft

per Vorstand

Wir sorgen für die Gräber.

Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten

fürVersöhnung und Frieden.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfursoige

Wemer-Hüpett-Siraße 2 3500 Kassel

Postgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main BLZ 50010060

Fernschreiber
An- und Verkauf. Ecfcard von Heyden.

2000 Hamburg 60. WenLzelstr. 6
Tel 0 40 / 27 63 96. FS 2 12 288

Orig, antike FeWbramhteine
rnSauawahi an FalabrandkiMten«
ob DU 3*2.- je 1000 Stück

8b Lager EXireDurq

D -MC Kllnkertnpoit

Tel HZOSHA 50 12 oder 0 28 S3A 07

Hangvolles Ibach-Klavier

Jugendstil beige, großrahmig. DM
3500.- VK. Kempen.V 0 21 52 / 29 52

Ross. Goldzobefanaiitel
neuwertig, exklusives Modell, preisw.

«W Priv. Tot «2 tt / SS ST SS

Taylorix-Computersystem

Digital S 11, mit 2 Bildschirmen. 1

Drucker, 2Va J. all. Zeniraleinfi. 256
KB, 2 MagnetplatteneinhBiten a 10
Mio. B. mitdiv. Programmen, umstän-
dehalber abzugeben. VB 55 000 DM.

Näheres zu erfragen bei.

Firma Bernhard Kitt!er & Ca
Große Elbstraße 212

2 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 38 1 5 91

Ihr Geld
steckt im Briefkasten
wenn Sie per Post vertairien

Damit es gut angelegt «a. lasen Sie .Ol-

rslct-Markstmg*. Europas führende
Fachzeitschrift tvir das Verhaulen per

Rosa. Monat für Monat die neuesten In-
t—

tormastonen über Technik. Methoden. H
Erfolge und Mißerfolge des Dtrekr-Maik

|

GescnStts. Sparen S« teures Lehrgeld!

Bestellen S*ß Ihr Prabeabonnemem jed si

zum Vorzugspreis. 3 Ausgaben DM 18.-. n
bei 1

Donnelley & Gerardi. Abi 88 E

Ptorzhaimer Sir. 176. 7505 Ettlingen
^

lotaraatioiKiIe .
Univorsitätskontakle 1
Lehraufträge/wiss. Arbeiten.

Zuschr. erb. unL S 8912 an WELT- I
Verlag, Postl 10 08 64, 4300 Essen. |

Bekannte Universität 1
sucht Förderer. m

Zuschriften unter V 8915 an WELT- 1
Verlag, Postfach 10 08 6X 4300 Essen. ^

n

DagblBn Lyrik x Prosa
n

in ntärefaenhaftem SttL

TeL 0 47 23 / 39 24

Privater Speku-Club <~

rait besten Erfolgen bietet ein. Pers.

Teilnahme.

Zosdirlften erb. unter U 8Ö14 an
WELT-Verlag. fbstl 10 08 64. L.

4300 Essen. |

—

WahRagerin Vircbow o
jamaättonal em Begriff durch viele

nachweisbare Erfolge.

6830 Schwetzingen
'

Lesslngstr. 40

TeL 06202/1 0424 il 23079 —

1:0 für Sie «

wenn Dir Anrufbeantworter einen ei

wohlklingenden Text absplet Ab DU
95,- prodnzierefl wir Ihre automatische
Ansage in Studioqualüät, sogar mit Uu-
sf]r^inhtonriiing Hören Sie ail rein.

TCLOSZ 41/506 35 (

Container für Büro,
Unterkunft + Lager

)r. Seccontolner. Stahl-Sehne llh

hallen.

Graelf raxun renl GmbH
6800 Mannheim 24

Pfingstweids!raite 25-27
TeL 06 21 / 8S 10 71. T*. 4 63 32D

IIOOM
finanzieUen Sponsor

verlorener Lebensqualität,
itwort freundlich erbeten unter
8S 13 an WELT- Verlag, Postfach

10 08 «.4300 Essen.

Mitglieder für

elitäre Gesellschaft
zum Erwerb eines rentablen
Landsitzes Nähe Toronto/Ka-
nada, gesucht. Strengste Ver-

traulichkeit.

Zusehr. unL D 9255 an WELT-
Verlag. Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

Tragen assL akad. Grade
/. Hochschulen in der BSD, Bro-

schüre DM 20.-. Scheck oder bar.

BL RIes,-Am Waldrand 61
6800 Mannheim 81

itaftefiisebe HersteHerfirma
für bcspielie Videokassetien sucht

Großhändler
oder Vertreter

iil mehreren Vertretungsmandalcn
ir die gesamte Bundesrepublik

Deutschland
Zuschriften;

Gorpue Vmcemzo
Via Vaü&rze 96. 1-20 131 MILANO

TIERMARKT

Dobermann-Welpen
is Spitzenzucht mit Stammbau

obzugeben.

Ettern; Sch, H,-Prufg,

TeL 0 60 78 / 51 IS

BlindeRfuiKtimd
Mon. ausgebildet, kinderlieb, wobt
zogen, kastriert kerngesund, irr

Auftrag ab sofort abzugeben.
Führhumleschule PreuBenfalixt

0-4514 Ostercappeln-Venne
Hunteburgerstraße 45

ef. 054 76/14 62 + 0541.3 7104



ÜiiiM

\\ras

Angelo Litrico zeigt den

italienischen Business-Style: Zwei

rejhig, feines strukturiertes Kamm-

garn, die Taschen paspelierL

Ein typisches Anzng- Modell

aus der Litrico-Kollektion.

Gr. 46-54, 94-102, ÄAA
25-27. Z7V«
Dazu ausgesucht: .
ütrico-Dresshemd. 42:

Utrico-Kiawatte, __
Reine Seide. 25:
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Die Küsse

haben Risse
egw - Hätte Ulrich Waller in sei-

nem Achtmännerstück mitdemku-
rioses Titel „Kussebisserisse" bis

zum Ende durchgehalten, dannhät-
te sich immerhin ein nicht uninter-
essanter Aisend: ergeben. Aber die

j Uraufführung im Schauspielhaus,
der größten und gpanniings^jp^.

sten KLembühne Wiens, endet im
Nebel, die Ansätze zur Charakteri-
stik in der ersten Hälfte schwinden
wie Sprechblasen. Es ist tatsächlich

nur der Versuch einer Annäherung,
wie der Autor es selbst sagtund wie
es Elke Lang, die Regisseurin, wohl
auch verstanden hat. -.

Die acht erfolglosen Herren, die
da im Korridor-eines HotelsZusam-
mentreffen und einander das Tele-

fon streitig machen, wobei jeder
outriert; seine Persönlichkeit .aus-

spielen muß, bringen nichts mit,

was weiterführen könnte. Da hilft

auch die Aufteilung in Nationen
nichts, die lediglich kabaretti-

stische Effekte macht Schade,
denn die Idee, acht durchschnitt-

liche Herren am langen Zügel vor-

zuführen, hat etwas Sr sich, wäre

einmal etwas anderes gewesen als

ein zwischengeschlechtliches Dra-

ma, konnte Einblickein eine aufder

Bühne vernachlässigte Welt brin-

gen.

Diese acht ^Herren, zu " einem

Strauß gebündelt, das hätte etwas

heiseben können: diese „Eörid-im-

Mann“-Mentalität, die plumpen
Liebesnöte, die Bisseund Sprünge
ojwpr aiitäglii»hm Existenz. Leider'

wird sie aber hier durch Schwyzer-

dütsch, Amerikaner-Slapstick und

Haschklischee verfälschtund damit
vertan.

Nun, Hgn fast durchweg jugend-
lichen Zuschauern hat's auchso ge-

fallen. Sie lachten, wenn einerüber -

die Bühne ging, ein anderer eine

Türe zuschlug, einer nichts Besse-

res zu tim wußte, (natürlich der

Amerikaner), als mit Juxartikeln

Slapstickkomik- zu ätrogieren:

Küssebisserisse eben. Irgendwie

hatte ttmti es schon vor dem Abend
geahnt

Zürich: „Figaro läßt sich scheiden“ von Horväth

Doch ein bißchen Mozart
D er zu Beginn des Jahrhunderts

geborene und schon mit 37 Jah-
ren auf tragische Weise umgekom-
mene Ödön von Horväth (1901-38),

eine »typisch-altösterrächisch-unga-

rische Mischung11
,-wie er rieh selbst

nannte, in einer schlimmen Zeit le-

bend, als es Menschen schlecht ging,

hat über diese verbreiten Existenzen

ein paar herrliche Stucke geschrie-

ben, Volksstucke im besten Sinn des
Wortes, etwa »Geschichten aus dem
Wienerwald" (1931) oder' »Kasimir

und Karoline“ (1932), die mit Recht

immer wieder aufgeführt . werden.

Und eine größere Zahl von eher
schwachen Stücken; zu ihnen gehört

„Figaro läßt sich scheiden“,von 1937.

Das Beste an dem Stück ist der
* Titel. Er soll an „Figaros Hochzeit“

erinnern und Erwartungen wecken,

die dann aiwdmgs schmählich ent-

täuscht werden. Denn nicht die

Scheidung, von der nur geredet und
die zerredet wird und außerdem gar

recht auf der Bühne vollzogen wird,

ist das eigentliche Thema, sondern:

daß Figaro emigriert, und zwar aus
pinem Tj>nd. das nicht näherbezeich-

net wird. Seine Fluchtgefährten sind

seine Herrschaften, Graf und Gräfin

Almaviva, nebst seiner Frau, derZofe
Susanns - bestens bekannt aus der

Komödie und der Oper. Sie alle erie-

ben die typischen * Schicksale der

Emigranten Zuletzt krfut man in die

Heimat zurück,' erstaunlicherweise

ohne umgebracht, sondern fbeond-

lichst aufgenommen werden. Und al-

le - auch andere Figuren von Beau-

marchais, die erst gar nicht auswan-

derten - sind ganz zufrieden und wer-
den peinlich sentimental -

Das ist schwer über die Bühne zu

bringen - aus vielen Gründen. Ein-

mal, weil unzählige Verwandlungen

notig sind, denn es gibt eine Unmen-
ge vonFiguren (manche Schauspieler
müssen zwei Figuren verkörpern), zu-

dem sind es Figuren, denen eigent-

lich nicht viel zustößt Oder das, was
ihwpn zustößt, führt zukeinenKonse-
quenzen; alles verläuft immer wieder
im Sande.

Die Darstellerxmm Spfrgnspiplhfliis
Zürich sind brav, aber zum größten

Teü schon von ihrem Typ her völlig

falsch besetzt Am schlimmsten ist

das mit dem an sich gar nicht üblen

Schauspieler Andrä Jung, der den Fi-

garo spielen muß. Er ist weder prole-

tarisch noch lustig noch bringt er

Zeitkritik, die in diesem Fall absolute

Notwendigkeit wäre. Er ist ein Lieb-

haber, and das sollte er nicht sein.

Fred Bemdt, Schüler Peter Steins,

hat nicht nur Regie geführt, sondern
aurh fiinp phantasievoDp Dekoration

entworfen. Er hat, soweit es die ekla-

tanten Fehlbesetzungen zuließen,

vorzüglich gearbeitet Hier meldet

sich ein junger Mann von Format an.

Daß ersieh denGagleistet,das Stück
damü zu beginnen, daß die um ihr

Leben Flüchtenden mit dem Gesang

des Hhnmrisfinalfls aus -„Rgaios

Hochzeit“ beginnen, - die schönste

Happy-End-Musik aller 7j»iten, . sä
ihm verziehen. So hört man wenig-

stensMozart CURTRIESS
NächsteAiUBtnag 2. Mär* Kwrtfirfnfag-

nationen:.00411 / 2 21 22 83.

AUSSTELLUNGSKALENDER
Baden-Baden: Joel Shapiro - Staat-
liche Kunstbaüe (bis 31. März)
Johannes Kares - Staatliche Kunst-
halle (bis 3t März)
Berlin: Francis Bacon - Nationalga-
lerie (bis3t März)
Lovis Corinths Fridericus Rex -
giipferstlchkahinett (bis 30. April)

Eine Stadt ans Bildern -Antikenmu-
seum (bis 19. Mai)
Bern: Zum Thema: Erotik— Kunst-
museum (bis 6. April)

BiMDMdnreir. Bernd KbberHng -
Kunstverein (bis 6. April)

Bremen: GerhanJ von Graevenitz
(1934-1983) — Kunsthalle (bis & April)

Dortmund: Rudolf Schoofs - Muse-
um am Ostwall (9. März bis 20. April)
Frankfurt: Welt ohne Alltag - Muse-
um für Kunsthandwerk (19. März bis

18. Mai)
Die Maler und das Theater im 20.

Jahrhundert -Schira KimsthaOe (bis

19. Mai)
Baumkonzepte — Städel (2. März bis

25. Mai)
Hannover: Obsessionen und. Ge-
rächte / Kunst aus Flandern -Kunst-
verein (9. März bis 27: April)

Jean-Charles Blais — Kestnep-Ge-
sellschaft (bis 20. April)

Kurt Schwitters- Sprengel Museum
(bis 20. April)

Die Rückkehr der Barbaren - WB-
helm-Busch-Museum (bis 8. April)
HflifMhrini: RoH /Zridmnn.
gen - Roetner-und Pelizaeus-Mase-
um (bis 10. Mai)
Karlsruhe: LeCorbusier-Kunstver-
ein (23. März bis 18. Mai)
KMn: Kaiserliche Prunkgefäße -
Mmwim für Ostasiatische Kunst (bis

t Juni)
Lndwigshafea: Als die Maschinen
sprechen lernten . . . - Stadtmuseum
(lt März bis 4. Mai)

Zeichnungen 1947-85 - Museum Ab-
teiberg (Ws 20. April)

EmüLo Vedova - Staatsga-
lerie moderner Kunst (Ws 17. April)
Oberhansen: Druckgrafik in der
DDR - Schloß Oberhausen (9. März

MrialUtmupn f KiT-
chenschätze des christlichen Ostens
- Tgnrw^hflllp (9. März bis 13. April)
Wien: Worpswede / Eine deutsche
•Rr(ip<tlprlMlnrriP um 1900- Künstter-
haus (bis 23. März)
Vom Zeichnen - Museum Moderner
Kirnst (14. März bis 27. April)
Zürich: Gustave Moreau - Kunst-
baus (14. März bis 25. Mai)
Jean Ffeutrier - Kunstbaus (13. März
bis 4. Mai)

'.Jy.xi/ V.

Kantate des Widerstandes - Udo Zimmermanns neue Oper „Weiße Rose“ in Hamburg uraufgeführt

„Ich kann nicht anders als stammeln“
Es gibt nur ein einziges strenges

Zitat, dasaberkommtmit solcher
Wucht, daß jeder das alte Liedchen

vom Jk&warzbraunen Mädel“, das

winkt, wenn die Soldaten durchs Tor
marschieren, sofort wiedererkennen
muß- Der43jlhrigeDresdnerKompo-
nist Udo Zinunennann hat es in sei-

nem jüngsten Opemwerk .Weiße Ro-
se“ als Fobe für den nahenden Tod
der Geschwister Hans und Sophie
Scholl geschweißt, die vor 43 Jahren
hingerichtet wurden. Doch spielt er

das Soldatenlied nur kurz als harm-
los-patriotischen Marsch aus, in wü-
stem Crescendo laßt er es schnell zur
grauenhaften Fratze verkommen.
; „Sagt nicht, es ist fürs Vaterland!

Verlängert diesen Wahnsinn nicht
stritt nicht blind und taub,

wenn mitten unter euch der Tod zu
Hause ist“, schreit Sophie Scholl ge-

gen diese martialische Stretta desUn-
heils und der pervertierten Ideale an.

Dann nur noch Totenstille, derGang
zum Schafott.

Zwanzig Jahre hat Zimmermann,
seit seinem JSchuhu und die Siegen-

de Prinzessin“ einer der renommier-
testen deutschen Komponisten, dazu

gebraucht, um zu diesem symbol-

trächtigen Schluß zu kommen, in

dem seine neue Kammeroper explo-

siv und aufrüttelnd kulminiert Denn
was jetzt im Experimentiersaal der

Hainburgischen Staatsoper uraufge-

führt wurde, ist ja bereits der zweite

Anlauf zur kompositorischen Um-
kreisung des Themas. 1967 war eine

erste „Weiße Rose“ vorangegangen:

beachtliches Gesellenstück des 24-

jährigen Hochschülers, der seinerzeit

freüich dem studentischen Wider-

stand gegen den Nationalsozialismus

primär über das Faklologische bei-

zukommen versuchte.

Heute istsein Ansatz sehr vidkom-
plexer, dwn platt Dokumentarischen
hat er in eiTtem langwierigen Schaf-

fensprozeß endgültig Valet gesagt

KeinSS-Scherge, der politthriRerhaft

auf der ’Riidflarho erscheint Keine
wüsten Nazi-Aufmärsche und -Paro-

len. Jede Art von greifbarer Hand-
lung ist eliminiert- Die neue „Weiße

Rose“ sucht in packendem Zugriff

Spannung und Dramatik einzig aus
den Charakteren, den Emotionen,
Träumen und Visionen der beiden

jungen Symbolfiguren des Münchner
Widerstands zu ziehen.

Was wichtig ist spielt sich im In-

Gabiiele Fontaao als Sophie und Michael Harder als Hans Scholl in der
Hornberger Aufführung von Zinunevmanns Oper„Weiße Rose" fotO: ap

nem der Protagonisten ab. Auch die

ethische Zielsetzung ist geändert. Wo
in den sechziger Jahren noch die üb-

liche „Vergangenheitbewältigung"

dominierte, geht es Zinunermann an-

no 1986 vor allem um die Gegenwart

um die Frage nach geistigem Wider-

stand gegen Opportunismus, gefähr-

liche Ideologien, politisches Lügen-

gespinst Die letzte Stunde vor der

Hinrichtung der Geschwister Schoß
dient ihm dabei als theatralischer

Einstieg: ein äußerst kluger drama-

turgischer Schach-Zug für die subtile

Auffächerung des inneren Gesche-
hens.

Daß Zinunermann ein Meister der

musikdramatischen Verdichtung, der

sensibel kontrollierten szenischen Ef-

fekte ist, zeigt sich auch an diesem
neuen Werk, das für zwei Sänger und
fünfzehn Instrumentalisten aufBrief-
steilen der Geschwister Scholl und
Texte von Bonhoeffer, Rozewicz und
Fühmann komponiert und mit Visio-

nen, Erinnerungen und Träumen auf-

geladen ist Außerordentlich virtuos

und suggestiv operiert der Kompo-
nist mit alten und neuen Stilen. Wie
bereits in der „Wundersamen Schu-
stersfrau“ gelangihm dabei eine glan-

zende Balance zwischen Tradition
und Erneuerung. Dabei schreckt er

nicht davor zurück, sich mit erstaun-

lichem handwerklichen Raffinement
etwa der Techniken der minimal mu-
siceines Steve Reich oder Phil Glass

sowie Ligetischen Flachen-Werks
oder Walzer-Verfremdungen aus dem
Geiste Bergs und Mahlers zu bedie-

nen.

Nicht minder eindrucksvoll, wie
sich der Dresdner die Alten für seine

ureigene Affektsprache nutzbar
macht Besonders bewegt das in der
Szene „Die Tür schlägt zu“, wo er mit
Bachschezn Präiudien-Gestus

__
ein

Perpetuum mobile der inneren Äng-
ste und des Eingeschlossenseins into-

niert Hier hat das knapp eineinhalb-

stündige Werk eins seiner wichtig-

sten Zentren. Mit ähnlicher anrühren-
der Durchschlagskraft ist nur noch
das an Schütz* Cantiones angenäher-
te Gebets-Duett „Ich kann nichts an-

deres als stammeln“ gelungen und
die End-Vision „Mein Gott,wer trom-
melt denn da?“

Wie für frühere Zimmermanns
typisch, gibt es auch in der „Weißen
Rose“ wieder scharf ausgefahrene

Kontraste von extrem leisen, quälend
stillen Partien, in die amboßartige
Akkordballungen und mörderische
Marcato-Schläge des Klaviers und
des Schlagwerks einfeilen: ein

Grundmuster, das der expressiven
Gesanglichkeit der Vokalpartien, aus

denen man mitunter Schumann und
Schubert herauszuhören meint,

kaum jemals im Wege steht
Leider war die Uraufführung dem

Werk nicht immer gewachsen. Stefan

Soltesz als schlagtechnisch untadeli-

ger Dirigent provozierte deutlich

Spannungsverluste. Schlimmer war,
däs die Inszenierung (Stephan Met-

tin) die Sänger Gabriele Fontana und
Lutz-Michael Harder mit falsch ver-

standenem, quasi-expressionisti-

schen Gebaren ins musikalische Ab-
seits führte. Man hätte besser daran

getan, auf alles Gerenne und Gehäm-
mere gegen die weißen Zellen-Ka-

chelwände zu verzichten und statt

dessen ganz der Musik zu vertrauen.

KLÄREWARNECKE
Weitere Aufführungen: 4.. t, 7., 1 1.. 22. und 26.

März. KarteninfonnaUonen: 040 / 35 15 55.

Bühnenzauber in Schwarz-Weiß-Rot- Peter Stein inszeniert an Cardiffs Nationaloper Verdis „Otellcr

Im Liebesduett wird der Tod vorweggenommen
Peter Stern istwieder da.Der Berli-

ner Theatermann, der heute als

„Freischaffender* in Paris lebt, hat

sich in einen veritablen Opemregis-
seur verwandelt - und das im fernen

walisischen Cardiff! Sein „Otello“ an

der dortigen „Nationaloper“ ist ein

Wurf, der Wellen schlagen wird.

Warum ausgerechnet Cardiff? Die
Antwort ist entwaffnend einfach: Bri-

an McMaster, Cardiffs Operninten-

dant, ärgert das britische Bühnen-
establishment schon seit längerem
mit dem Import tontinentaleuropäi-

scher, besonders deutscher, Regis-

seure. In sängm ~Han«t gahon sich

schon Harry Kupfer, Joachim Herz,

RudolfNoefteundRuth Bergbaus die
Klinke in die Hand. FünfJahre sei er

hinter Stein hergewesen, erzählt

McMaster. „Zuerst wollte er von der

Operüberhaupt nichts wissen. Später
ließ er feilen, daß Verdis Otello ihn

interessiere.“ McMasterhatte denKö-
der, mit dem er seinen Fisch schließ-

lich an Land zog.

Das Publikum ließ sich bei derPre-

miere zu begeisterten Ovationen hin-

reißen. Sie galten den wundervollen

Sängern, die gleichzeitig großartige

Schauspieler waren. Und sie galten

dem Regisseur, der es vermocht bat-

te, sie derart zu inspirieren.

Stein ist deutlich mit der Absicht

angetreten, die Oper zu einem musi-

kalisch-literarisch-optischen Ge-
samtkunstwerk zu erhöhen. Das Pu-

blikum soll sich nicht mehr rein rezi-

tativ von der Musik einluHen lassen,

es soll auch alle seine übrigen Sinne
entfalten, und seine Phantasie soll

kräftig Nahrung erhalten.

Stein bietet aber keine modernisti-

schen Experimente, stülpt demWerk
auch keine vorgefaßten Interpretatio-

nen auf. Er entdeckt zusammen mit

den Sängern die szenische Aktion als

neue Dimension. Die Inszenierung

wirkt wie das Resultat von Grundla-

genforschung über die szenischeUm-
setzung einer Operapartitur. Aber,

wohlgemerkt- Sie wirkt an keinem
Punktüberanstrengt odertheoretisch
ausgetüftelt

Daran ändern auch die vielen küh-

nen Einfelle der Regie nichts. Wenn
etwa Otello am Ende des ersten Akts
Desdemona im Liebesduettum einen

Kuß bittet, dann nimmt dieser Kuß
bä Stein pantomimisch diekommen-
de Todesszene vorweg, das Publikum
wird aus dem naiven Stimmungsge-
nuß herausgerissen, muß das Ende
bedenken - um aber gerade dadurch
die Süße der Gegenwartum so inten-

siver 22i empfinden.

Von zentraler Bedeutung ist für

Stein der Raum. Er ging mit teuto-

nischer Gründlichkeit ans Werk: Auf
der Suche nach einem adäquaten

Bühnenbild studierte er in Italien

Theaterbauten de* Renaissance, ließ

sich schließlich von dem in Paris le-

benden itaKmiwht>n Bühnenbildner
und Maler Lucio Fanti eine traum-

hafte Renaissance-Stadt erbauen, mit

irritierenden Perspektiven, fixieren-

den Schlagschatten, die verunsichern

und bildnerischer Ausdruck der laby-
rmthischen Welt zwischen Illusion

und Wirklichkeit sind.

Mit großem Geschick nutzt Stein

eine von der Hauptbühne durch
Treppen getrennte Vorderbühne.

Von hier inszeniert Jago wie ein Re-

gisseur im Spiel sein eigenes Theater
der Grausamkeit Trägt Otello

Schwarz, Desdemona Weiß, so ist Ja-

gos Farbe Blutrot (die Kostüme ent-

warf Schaubühnenveteran Moidele

BickeD. Jago wickelt sein Opfer

buchstäblich in einen blutroten Vor-

hang ein, er baut aus dem Vorhang
den Käfig, in dem Otello schließlich

der Welt abhanden kommt
Immer wieder gelingen Stein faszi-

nierende Bilder, die nie artifiziell

wirken. Unvergeßlich, wie Jago im
dritten Akt einen zum Zombi erstarr-

ten Otello wie ein Anstattswarter am
Genick herumführt Emchaplineskes
Kabinettstück das Spiel von Jago
und Cassio mit dem Requisit Sie ver-

suchen, einander das gewisse Ta-

schentuch zu entreißen, und hinter

dem Vorhang spielt der den ahnungs-
losen Cassio belauschende Otello ak-

tiv mit Zum Schluß läßt Stein seinen

Otello derart realistisch rasen, daß
man diesem das Erwachen zu tragi-

scher Einsicht kaum noch Zutrauen

mag.
Stein hatte bei da- Besetzung der

j

Sänger von vornherein Mitsprache-

recht Schon im Oktober des vergan-

genen Jahres wurde geprobt, intensiv

seit Anfang Januar. Jeffrey Lawton,
da Siegfried des hauseigenen
„Rings“, ist ein Traum-Otello; a ist

übrigens als neua Bayreuther Sieg-

fried im Gespräch. Auch von Helen
Field (Desdemona) wird man noch
viel hören. Und der Schotte Donald
Maxwell gibt einen Jago, der - musi-
kalisch brillant - so manchem Thea-
ter-Jago mehr als bloß das Wasser
rächen könnte.

Chefdirigent Richard Armstrong
entgleiten nie die großen dramati-

schen Linien, seine Zusammenarbeit
mit der Regie ist bewundersnwert
Stein seinerseits hat an keiner Stäle
die Partitur vergewaltigt, bezeigt da
Musik bä allem dramaturgischen In-

genium doch stets den notwendigen
Respekt So ist eine Aufführung ent-

standen, die Cardiff an die Spitze des
derzeitigen europäischen Opem-
schaffens rückt

SIEGFRIED HELM

Rembrandts Werk als Kupferstecher: Paris zeigt erlesene Blätter aus einer ehemaligen Privatsamnilung

Gesichter, wenn sie von der Zeit geprägt sind

Ü berlebensgroß blickt a mit ver-

störten, angstvoll aufgerissenen

Augen von den Plakaten auf den Be-
trachtenden - ein SelbstporträtRem-
brandts, eine der Facetten seines vieL

schicbtigen Werkes, von dem gegen-

wärtig 170 Kupferstiche mit 151 ver-

schiedenen Sujets im Petit Palais ge-

zeigt werden. Sie stammen aus der
Kunstsammlung von Eugöne Dutuit

(1807-1886), dem Sohn eines rächen
Industriellen aus Rouen, die 1902 sei-

nemWunschgemäß in den Besitzder

Stadt Paris übergegangen ist Darun-

ter befänden sich auch 280 Radierun-

gen Rembrandts, von denen bislang

nur sieben öffentlich gezeigt worden

waren, und zwar 1933 anläßlich einer

Rembiandfr-Dürer-AufsteSang. Wei-

tere 32 waren dann im Jahre 1969 zu

En wahres Fest Sr die Augen, ei-

nen außergewöhnlichen Genuß er-

wartet denjenigen, der berät ist, das

Schlangestehen vor den unglückli-

cherweise in Lesepulten präsentier-

ten Radierungen aufsich zu nehmen.

Denn nach einer kurzen Einführung

in die technischen Aspekte des Kup-

ferstichs im »sten Saal sieht sich der

Besucher in drei weiteren Sälen, die

die zeitliche Einteilung 1626-1640,

1640-1650, 1650-1661 markieren, ei-

ner repräsentativen Auswahl aus

Rembrandts Werk als Kupferstecher

gegenüber. Sie lehren firn begreifen,

warum der Kupferstich im 17. Jahr-

hundert mit Rembrandt gleichzuset-

zen ist

Innerhalb der drei Zeitabschnitte,

die seinen Anfängen, der Über-

gangsperiode zur Reife und dem Hö-
hepunkt seiner Kunst entsprechen,

sind die Radierungen jeweils nach
Sujets geordnet Das erlaubt dem Be-

sucher, Vergleiche zu ziehen. Eine zu-

sätzliche Orientierungshilfe bieten

außerdem die neben den Radierun-

gen angebrachten Abbildungen von

Gemälden Rembrandts sowie von je-

nen seiner Zeitgenossen oder Vor-

gänger, die ihn in seinem Schaffen

beeinflußt haben. Einige Male wer-

den auch vom gleichen Sujet mehrere

jeweils überarbeitete Fassungen ge-

zeigt

Eine besondere Raritätund gleich-

zeitig eines der schönsten Porträts ist

das von Clement de Jonghe, von dem
vier der insgesamt sechs Zustände zu

sehen sind. Mitjeder Version wird da
der Gesichtsausdruck expressiver,

Rembrandts Analyse gleichzeitig

subtiler, das TfollHnnkrf geheimnis-

voll entrückter.

Es macht die große Faszination die-

ser Ausstellung aus, zu sehen, wie

Rembrandt sieb in diesem völlig an-

deren Medium, teilweise auf klein-

stem Raum (das für das Plakat über-

lebensgroß vergrößerte Selbstporträt

mißt nur 5 x 4,4 Zentimeter), ebenso

frei auszudrücken wußte wie mitdem
Pinsel DasWäß des Papiers und das

Schwarz der Druckfarbe verbinden

sich zu den gleichen Lichtwirkungen

wie bei seinen Gemälden, die gleiche

samtig schimmernde StofQichkät

evozierend.

Rund zwä Drittel seiner Gemälde
sind Porträts. Bä den Kupferstichen

siebt dasVerhältniskaum anders aus.

Trotzdem ist es für seine Zeit unge-

wöhnlich, wie intensiv sich Rem-
brandt mit seinem Selbstporträt be-

schäftigt hat, denn Bestellungen -

von denen er ja lebte - waren hierfür

äußerst sehen. Erklären läßt sich dies

weniger mit der Tatsache, daß er als

sein eigenes Modell jederzeit zur Ver-

fügung stand, eher schon mit der Fas-
zination, die auf Rembrandt Gesich-

ter, geprägt von der Zeit mit Falten,

die das Leben in sie schrieb, ausüb-

ten.

Diese Porträts sind Ausdruck sei-

ner beständigen Suche nach dem in-

neren Wesen des Menschen, dem Be-

dürfnis, zu erspüren und sichtbar zu

machen, was jenseits der Zeit, Läden
und Freuden, denen er ausgesetzt ist

in ihm wohnt und was, je fragiler die

menschlich-materielle Umhüllung

ist um so deutlicher sichtbar wird.

Für ihn trägtjederMensch die Bedin-

gungen seiner Existenz in sich und in

seinem Gesicht - ob es sein eigenes

ist dasjenige seiner Frau Saskia, sei-

ner Mutter, seines Freundes Jan Six

oder des verlumpten Straßenvaga-

bunden.Bä seinen Zeitgenossen trug

ihm das den Vorwurf eines vulgären

Naturalismus ein. Doch für uns heute

hat er damit Bilder geschaffen, die

uns nicht loslassen, die sprechen, als

wären sie eben erstvom Künstler ge-

schaffen wanden.

BEATRICE SCHAFFHAUSER
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Klöckner springt für

Buchheim-Sammlung ein

dpa, Duisburg

Einen Tag nachdem Lothar-

Günther Buchheim verkündet hat-

te, er werde seine berühmte Expres-

sionisten-Sammluiig nun doch

recht dem dafürvorgesehenen Neu-
bau des DuisburgerWilhelm-Lehro-

bruck-Museums überlassen, erklär-

te sich die Peter-KIockner-Stiftung

bereit nach Fertigstellung des Ge-

bäudes einen „namhaften Betrag

zur Anschaffung hochwertiger

Kunstwerke“ zu spenden. Die Fa-

milie Henle, größter privater Teilha-

ber im Stahlkonzem Klöckner. wol-

le sich damit „in einer schwierigen

Situation mit Duisburg solidarisch“

zeigen, hieß es.

Robert Pen Warren
erster „poet laureate“

AFP, Washington
Der amerikanische Lyriker und

Romancier Robert Pen Warren ist

zum ersten „offiziellen Dichter“ der

USA ernannt worden. Als „poet lau-

reate“, was dem Titel eines „Hof-

dichters“ in einem Königreich ent-

spricht hat er die Aufgabe, für offi-

zielle Anlässe und Fäem Gedichte

zu verfassen Der 80jährige dreifa-

che Pulitzer-Preisträger erhält ein

jährliches Gehalt von 35 000 Dollar

und wird sein einjähriges Amt am 1.

Oktober antreten.

Polens Schriftsteller

haben neuen Vorsitzenden

dpa, Warschau
Wojciech Zukrowski (70), Autor

von Romanen und Drehbüchern pa-

triotischer Kriegsfilme, ist in War-

schau zum Vorsitzenden des neuen
polnischen Schriftstellerverbandes

gewählt worden. Auf einer Presse-

konferenz widersprach er allen Ge-

rüchten, wonach der Wechsel in der

Führung des 1983 von regimekon-

formen Autoren gegründeten Ver-

bandes eine Stärkung des extrem
linken und nationalistischen Flü-

gels bedeute. Zukrowski selbst ist

parteüos, bekleidete „jedoch ver-

schiedene staatliche Ämter. Er be-

schuldigte seine Kollegen, die dem
Verband nicht beigetreten sind,

sich von materiellen Motiven
(West-Honorare) läten zu lassen.

Die in Untergrundverlagen oder im
Westen publizierenden Autoren

würden absichtlich „antikommuni-

stische“ Passagen in ihre Bücher

einbauen, um gedruckt zu werden.

Yoko Ono startet

Welttoumee in Berlin

AP, Berlin
j

Die amerikanische Sängerin Yo-

ko Ono wird am 3. März ihre rund
]

zweieinhalb Monate dauernde Welt-

tournee in Berlin starten. DieWitwe
des 1980 in New York ermordeten

Beatles John Lennon sagte, ihre

Konzertreise stehe unterdem Motto
„Weltfrieden statt Krieg der Ster-

ne“. Ihr Auftritt auf den deutschen

Bühnen sei als „Konzert und Bot-

schaft zugleich“ zu verstehen. Die

Tournee fuhrt die 53jährige Sänge-

rin in fünf wätere Städte der Bun-
desrepublik sowie nach Budapest

und Warschau. Über den Wunsch
von Yoko Ono, in Moskau auftreten

zu können, haben die sowjetischen

Behörden nach Angaben der Sän-

gerin noch recht entschieden.

Mit Circus Roncalli

in die Sowjetunion
AP, Düsseldorf

Der Circus Roncalli, das Schau-

spielhaus Bochum und die Hand-
ballmannschaft des VfL Gummers-
bach sollen im Juni und Juli dieses

Jahres anläßlich der nordrhein-

westfälischen Landesausstellung in

Moskau die kulturelle Seite des

Bundeslandes repräsentieren. Dar-

über hinaus werden in der russi-

schen Metropole eine Ausstellung

zu den Werken von Heinrich BoU
sowie Robert und Clara Schumann,
eine sportliche Leistungsschau und

eine Vorführung des Films „Das Ca-

binett des Dr. Caligari" zu sehen

sein (vom 26. Juni bis zum 4. Juli).

Camilla Spira 80
dpa, Berlin

Die Berliner Theater- und Film-

Schauspielerin Camilla Spira feiert

heute ihren 80. Geburtstag. Die ge-

bürtige Hamburgerin wuchs in Ber-

lin auf, wo sie die Reinhardt-Schau-

spielschule besuchte und ihre er-

sten Engagements erhielt. Am Wie-

ner Theater in derJosefstadt spielte

sie danach unter anderem in Stük-

ken von Goldoni, Noel Coward und
Somerset Maugham. In Berlin trat

sie in den Kammerspielen, im Re-

naissance-Theater, am Deutschen

Theater und im Großen Schauspiel-

haus auf. Noch 1933 wurde Camilla

Spira bä der Uraufführung des

Films „Morgenrot“ als „Darstellerin

der deutschen Frau“ gewürdigt, er-

hieltaber bald danach als Halbjüdin

Spiäverbot und mußte emigrieren.

Nach ihrer Rückkehr spielte sie

1947 in „Der zerbrochene Krug“

und wurde danach in Berlin von
Boleslaw Barlog an das Schiller-

Theater und an das Schloßpark-

Theater engagiert Zu ihren zahlrei-

chen Filmen gehören der Defa-Film

„Die Buntkarierten“, „Rosen für

den Staatsanwalt“ sowie „Vater,

Mutter und neun Kinder“. ;
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Bei Donaueschingen liegt Deutschlands Kältepol: Jetzt wurden minus 37 Grad gemessen

Wo selbst der Eisvogelfriert
... nv i ne r*#vl m MaRo rriui ae dw RiimnfPlärhwi. (

A ungebrochen, die Einziger

Hgkpit einer Landschaft zu

erkunden, schlagt der Wande-

rer erst einmal den Kragen

hoch und vergrabt die Hände

üef in den Taschen seines Man-

tels. Es ist kalt hie:, bitter kalt

Die Birkenreihen durchschnei-

den das schneebedeckte, leicht

gewellte Gelände, das sich am
Horizont zu Höhen aufwölbt

Rändern einer Schüssel gleich.

Baumgruppen hie und da, Ge-

höfte, Weiler - die Baar. Eine

Gegend, anziehend und abwei-

send zugleich in ihrer Herbheit

Hier, an der Stillen Musel,

dem kleinen jetzt unter einer

dicken Eisschicht verborgenen

Flüßchen im Weichbild von Do-
naueschingen befindet sich der

Punkt an dem die tiefsten

Temperaturen in Deutschland

gemessen werden (läßt man das

Zugspitzblatt außer acht).

Ara Morgen des 27. Februar

zeigte das Thermometer im
Wetterhäuschen der Fürstlich

Fürstenbergischen Gutsverwal-

tung minus 37 Grad Celsius.

Am mehr als 300 Meter höheren

Feldberg hingegen waren es

nur minus acht Grad. Noch nie-

mals hatte GutsInspektor Die-

ter Schiemann hier am Käl-

tepol Deutschlands tiefere

Temperaturen ablesen können.

In Bodennähe - so die Erfah-

rung - dürfte die Temperatur

noch um vier Grad tiefer gele-

gen haben. Auch die Wetterauf-

zeichnungen des unweit vom
Gutshof gelegenen Fischerho-

fes an der B 31133 sprechen von

keiner tieferen Marke. Dort

wurden an einem Wintertag des

Jahres 1968 ebenfalls minus 37

Grad Celsius gemessen - aller-

dings mit einem nicht geeich-

ten Thermometer.

Doch auch das andere Ex-

trem findet sich im Betriebsta-

gebuch der Fürstenbergischen

Gutsverwaltung. Unter dem 3.

Oktober 1985 steht dort zu le-

sen: Warm, plus 25 Grad Cel-

sius. Und tags darauf steht da:

26,5 Grad Celsius.

Die extremen Kümaverhält-

nisse der Baar haben ihren Ur-

sprung in der einzigartigen

Muldenform dieser Landschaft.

Nachts fließt nach starker Ab-

strahlung die entstehende Kalt-

luft von den umliegenden Han-

gen, vor allem aus dem Mittle-

ren Schwazzwald ab und üb»
waldfreie Hänge und durch die

im gleichen Maße sind es die

starken tages- und jahreszeitli-

chen TemperaturachwankuzK

gen. ffingr der besten Kenner
flieyttt Naturphänomens, Pro-

fessor Günther Reiche», hat in

soinpm Buch „Die Baar — Wan-

derungen durch Landschaft

und Kultur“ das Kuriosum be-

schrieben, daß die Temperatu-

ren auf den Höhen wesentlich

wärmer sind als in der Mulde:

Im Mai 1953 etwa zeigte der 818

Zwischen dem
Mittleren
Schwarzwald im
Westen und dem
Sockel der Alb im
Osten liegt die Baar,

eine zehn bis 15
Kilometer breite
Hochmulde (in der
Karte blau), die sich

durch ein in

Deutschland
einzigartiges Kürna
auszeichneL Sogar im
Sommer ist man vor
Frost nicht sicher.

Täler der Brigach und Breg

dem 670 Meter hoch gelegenen

Muldengrunde zu. Der versinkt

in einem Nebelmeer. Erstwenn
der Kaltluftsee diese Hochmul-
de bis über 700 Meter aufgefüllt

hat, kann er im Norden ins

Neckartal und im Süden ins

Wutachtal abfließen. Daher ist

die Haar unterhalb 700 Meter

extrem frostgefahrdet - nahezu
das ganze Jahr. Die Bauern in

der Baar können sich nicht er-

innern, in den letzten 30 Jahren

einen Monat völlig frostfrei er-

lebt zu haben.

Doch nicht die tiefen Tempe-
raturen allein machen die Baar

zum klimatischen Sonderfall,

Meter hohe Wartenbeig eine

nächtliche TiefSttemperatur

von plus 2fl Grad Celsius, der

693 Meter hoch gelegene Zie-

gelhof bei Donaueschingen hin-

gegen minus 4,1 Grad Celsius.
Die Baar ist überraschend

niederschlagsarm, eine konti-

nentale Klimainsel inmitten

ozeanisch beeinflußter Höhen-

zuge. Nehmen doch die jährli-

chen Niederschlagsmengen

vom Hochschwarzwald mit

mm bis Donaueschingen
750 mm ab und betragen

am Albtrauf wieder 900

90 mm. Doch trotz dieser

_ chlagsarmut ist die

reich an Mooren und

Sumpfflächen. Das Grundwas-

ser steht hoch, starke Über-

schwemmungen in beinahe je-

dem Jahr sind die Folge.

Typisch auch die ^Aufetoßquel-

len“, man denke nur anjene des
Neckars oder die der Donau,

prächtig gefaßt im fürstlichen

Schloßpark zu Donaueschin-

gen (manche seh™ freilich Bri-

gach nnri Breg als die wahren

Quellflüsse an).

Die Bedeutung des Namens
Baar ist unklar. In grauer ale-

mannischer Vorzeit mag es so-

viel wie „Schranke“ oder „offe-

nes Land“ bedeutet haben.

Funde kfinHen von uraltem

Siedlungsgebiet Noch heute ist

der Verlauf der wichtigen Rö-

merstraße erkennbar. Das Kli-

ma dürfte zu jenen Zeilen mü-
der gewesen sein. Frappierend

vielfältig ist dieFaunaundHo-
ra in der F?ar und ihren Rand-

gebieten: Neben alpinen Pflan-

zen und solchen, diem derTun-

dra zuhause sind, finden sich

auch mediterrane Gewächse.

Erst mit der Abhebung der

Hangwälder und dem Ver-

schwinden derHeckenkam der

Frost Das extreme Klima hatte

tiefgreifende Auswirkungen
auf das Leben in der Baar. Es
ist seit jeher ein bäuerliches.

Reich wird hier niemand, ob
durch die Viehzucht oder durch

den Anbau von Getreide und
Mais, Die Bodenfröste wirken

sich auf den Ertrag aus. Selbst

in Spitzenjahren liegen sie

nicht über 70 Doppelzentner

pro Hektar. Die meisten Kultur-

pflanzen sind zu empfindlich.

Gurken und Stangenbohnen
sucht man vergeblich in der

Baar. Jm vergangenen Jahr

sind mir am 15. -Tnni alle Kartof-

feln erfroren“, erzählt Bauer

Eugen Fischer. Dafür ist der

herrlich blaugefiederte Eisvo-

gel ein ständiger Gast Doch
manchmal friert sogar er.

RUDOLF ZEWELL

.-S ; -Vv;-’ :
-*** - -.v

Ttotenrekortto bei der TamperatuiniesMiiig: Dos Wetterhäuschen
Gutsverwaltung bei Donaueschingen

der Fürstenbergischen
FOTO:RUDOLF ZEWH1

Vom Lockenköpfchen zur Monarchin
Zum 60. Geburtstag der Queen: Briefmarken gewähren einen Blick ins Familienalbum

CLAUS GEISSMAR, London

Am 21. April steht der britischen

Monarchie ein besonderer Jubeltag

bevor Die Queen wird 60. Während
der April-Termin sonst schlichtweg

übergangen wird und die Königin

erst im Juni eine Truppenparade zu

ihren Geburtstags-Ehren abnimmt,

ist britisches Understatement in die-

sem Jahr ausnahmsweise nicht ge-

fragt Die britische Post hat jetzt ei-

nen Block Sonderbriefrnarken vorge-

stelit Aus jedem Lebenqahraehnt
der Queen wählte der Designer Jef-

frey Matthews ein Porträt aus, so als

schlage er ihr Familienalbum auf.

Das ältesteFoto zeigt Elizabeth als

Zweijährige mit blondem Locken-

kopf. Als 16jährige trägt sie eine Uni-

formmütze, während des Zweiten

Weltkrieges arbeitete sie als Helferin

im Sanitätsdienst Gleich daneben

sieht man sie nach ihrer Thronbestei-

gung, zum ersten Mal mit Krone. Auf
der zweiten Marke ist sie als Ehren-

oberst (1958) und in den Jahren 1973

und 1982 zu sehen. Die Sondermar-

ken haben einen Wert von 17 Pence -

so teuer ist ein Inlandsbrief in Eng-

land- beziehungsweisevon 34 Pence
in einer zweiten Wertstufe.

Das Festprogramm fürden Ehren-

tag ist bis jetzt noch lückenhaft: Vor-

mittagswüddieQueenaneinem Got-
tesdienst in der St-George’s-Schloß-

kapelle von Windsor teünehxnen, auf

Schloß Windsor sollen ihr danach

5000 Schulkinder bunte Blumöi-
sträuße überreichen. Und am Abend
ist sie Ehrengast einer Galavorstel-

lung in der königlichen Oper am Co-

ventGarden. (SAD)

Zum 60. Geburtstag def Queen: Hn Sonderdruck der britischen Post FOTO-.DPA

„Etwas tun, worauf ich stolz sein kann"
Das Afghanistan-Komitee schickt 15 Ärzte und Sanitäter In das Land am Hfndukasch

WALTER H. RUEB, Triberg

JDie Tatsache, daß die Sowjets auf.

ausländische Arzte in den Reihendes
afghanischen Widerstands ein Kopf-

geld von 10 000 Dollar ausgesetzt ha-

ben, schreckt mich nicht“, sagt eine

Krankenschwester aus dem Berner

Oberland. Sie hat sich beim Bonner
Afghanistan-Komitee für den Dienst

im sowjetisch besetzten Land gemel-

det „Bevor ich alt werde, möchte ich

etwas tun, auf das ich für den Rest
meines Lebens stolz sein kann“, be-

gründet sie ihren gefährlichen Ein-

satz.

Dank des Spendeneingangs konnte

das Afganistan-Komitee in den ver-

gangenen Jahren die medizinische

Hilfe für die Bevölkerung im sowje-

tisch besetzten Land amHmdukusch
ausbauen. Als erster deutscher Arzt

ging 1984 Karl-Viktor Freigang nach
Afghanistan.

Jahresurlaub geopfert

Im vergangenen Jahr zogen drei

Arzte und eine Krankenschwester
los, ab April dieses Jahres werden 15

Ärzte, Ärztinnen und Sanitäter im
Auftrag des Afghanistan-Komitees
Kranken und Verwundeten im In-

nern des Landes helfen. Das taten-

durstige Häuflein humanitärer Helfer
traf sich jetzt zu Informationsgesprä-

chen im Schwarzwald: fünf Frauen

und zehn Männer, Deutsche, Schwei-

zer und Tschechoslowakei die nach

1968 in Deutschland und der Schweiz
eine neue Heimat fanden.

„Ich möchte ganz einfach denMen-
schen in Afghanistan helfen“, sagte

eine Zahnärztin aus Lausanne. Die
Mutter einer 25jährigen Tochter ist

bereit, in Afghanistan auch als Kran-
kenschwester zu arbeiten. Aus Chur
im Schweizer Bagkanton Graubün-
den war ein 57jahriger Facharzt für

Anästhesie und Neurologie nach Tri-

berg angereist Ein jähriger Fri-

bourger Tropenmediriner hat wie die

meisten Reise-Kollegen bereits Aus-
ländserfahrung gesammelt, beim In-

ternationalen Komitee „vorn Roten
Kreuz in Sudan und in Äthiopien.

Aus Westfeien stammen die weibli-

chen „Benjamine“ des Aufgebots.

„Aus Sympathie für die Afghanen ha-

be ich mich gemeldet“, verriet bei-

spielsweise eine 29jährige Ärztin aus
Munster. Sie befindet sich in der
Fachausbildung zur Chirurgin und ist

voller Ungeduld, das Gelernte anzu-

wenden.

Seinen achtwöchigen Jahresurlaub
will ein 38jähriger Vater von vier Söh-
nen aus Straubing im medizinischen
Dienst in Afghanistan verbringen. Bis

wird nach Einsätzen bei den „Flie-

genden Doktoren“ von Kenia, in ka-

nadischen Indianerreservaten und
den Slums von Kalkutta sein vierter

Ausländsaufenthalt im ärztlichen

Dienst sein.

La Triberg wurden die Neulinge

von den „alten
-

Hasen“ mit dem ver-

trautgemacht, was sie in Afghanistan

erwartet und was sie zum Überleben
beachten müssen. Da schlug die

Stunde von Doktor Freigang und
Krankenschwester Maria Müller, die
1985 monatelangin Afghanistanwirk-
te, im Fernsehen wiederholtüberihre
Erlebnisse berichtete und jetzt sogar
ihr Tagebuch veröffentlicht - . •

4200 Mark nebst Spesen

Als in Triberg schließlich die Stun-
de des Abschieds schlug, konnten
Dietrich Kantel und Michael Sagurna
vom Afghanistan-Komitee eine gün-
stige Bilanz ziehen: „Die meisten
Zeitverträge sind unter Dach und
Fach, zwei Teams zuMmmgngpqtqlft,

wobei jedes von einem Arzt geführt
wird, der schon einmal jn Afghani-
stan war. Ein Arzt erhöh pro Monat
4200 Mark nebst Spesen. Auch die

Flugkosten nach Pakistan werden
übernommen. Unsere Mannschaft
wird durch einen Zivildienstleisten-

den vervollständigt der im pakistani-

schen Peschawar ein Medikamenten-
lager aufbauen wird.“

WETTER: Frostabschwächung

Lage: Ausläufer eines Tiefdrucksy-

stems erfassen den Süden und die

Mitte Deutschlands in abgeschwäch-
ter Form, während der Norden wei-

terhin unter Hochdruckeinfluß

bleibt

I6Vorbersage für Samstag: Im Nor-

den tagsüber sonnig und nachts klar.

Temperaturen um minus 2, nachts

um minus 10 Grad. Im übrigen

Deutschland wolkig, gelegentliche

Aufheiterungen und weitgehend nie-

Vorhersogakarte r

für den 1

derschlagsfrei. Temperaturen nahe
null Grad, nachts leichter Frost

Weitere Aussichten: Frostabschwä-
chung. im Süden örtlich Regen. :

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.06

Uhr*, Untergang: 18.04 Uhr, Mond-
aufgang: 0.44 Uhr, Untergang: 9.17

Uhr.

Sonnaianfamy am Mnniar 7.04

Uhr, Untergang: 18.05 Uhr; Mond-
aufgang: 2.13 Uhr, Untergang: 9.46

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ);

Deutschland;

Berlin
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Bundeswehr legt sich mächtig ins Zeug
Erfahrungen mit verbesserter Winterausrüstung / Programm zu einem Drittel abgeschlossen
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E. REVERMANN, Hannover

Rechtzeitig zur wochenlangen
»Eiszeit" probt die Bundeswehr ihre
neue Wintermontur. Das angelaufene
25ö-Millionen-Programm zeitigte

schon nach den ersten Testwochen
positive und negative Erfahrungen:

In verbesserter Winterkluft von
Socken bis zum Gesichlsschutz sind
die Soldaten stärker gegen Kälte ge-
schützt Für den Soldatenalltag je-

doch tun sich erste Probleme aut Wie
beispielsweise soll ein Landser schie-

ßen können, wenn
seine neuen Hand-
schuhe ein Flnger-
krümmen am Abzug
nicht mehr zuläßt?
Daß die Bundes-

wehr sich mächtig
für ihre 295 000 Sol-

daten ins Zeug legt,

ist ein Ergebnis un-
liebsamer Erfahrun-
gen des Vorwinters,
ln der damaligen
Kälteperiode, als

45 000 Mann bei Eis
und Schnee zu
Übungen draußen
waren, gab es laut

Erhebungen auf der
Bonner Hardthöhe
858 Erfrierungser-

scheinungen bei

Soldaten. Vier Sol-
daten mußten sogar
mit Erfrierungen

dritten Grades stationär behandelt
werden. Eine Parlamentarier-Delega-

tion kam ob dieser Beschwerden da-
mals zu den Truppenübungsplätzen
in der Lüneburger Heide und setzte

in erstaunlich schneller Zeit Besse-
rung durch.

250 Millionen Mark wurden sofort

bewilligt Für 70 Millionen wurde
1985 angeschafft 76 weitere Millionen
stehen für das nächste Jahr bereit
und der Rest für die folgenden Jahre.
Tonnenweise rollt per Lkw Waimen-

JUnduockand“: dl« neu« Winterbekleidong der
Bundeswehr FOTO; fratzes

y

des in die Kasernen: 200000 Paar
Wintersocken, 300 (M)0 Garnituren
Unterwäsche.ausWirkplüsch, 150 000
Käteschutz-Überhosen, 250 000
Kopf- und Gesichtsschützer aus Wol-
le, eine Million Einlegesohlen, 150 000
Gummiüberziehhosen, 37 000 Guxn-
miübeijacken, 100 000 Kletteranzüge
für Gebirgsjäger und für Panzerbe-
satzungen sowie für Piloten 16 000
Garnituren schwer entflammbarer
Unterwasche. ...
„Zu einem Drittel sind unsere Sol-

daten schon jetzt mit der verbesser-
ten Kleidung ausgerüstet“, stellt Pe-
ter A. Sauer vom Imformations- und
Pressestab der Bundeswehr in Bonn
fest. Regional unterschiedlich mar-
schieren schon Einheiten komplett in
wärmeren Socken.

Eine gute Sache, diese Winter-
Nachrüstung. Sie ist tatsächlich »ich
für solche strengen Winter wie diesen
hervorragend geeignet Dies stellen
die Kommandeure einhellig . fest
Doch auch hier steckt der Teufel im
Detail. Die neuen Gummiüberstiefel
sind wirklich dicht Es kommt nichts
rein, aber auch nichts raus, zum Bei-
spiel bei schwitzenden Füßen. Brill-
enträger tun sich schwer, wenn sie
den schreckenerregenden Gesichts-
schutz mit Sehschlitzen aufsetzen.
Bei „Brille darüber- sind die Ohren
für die Bügel unter der Vermum-
mung verschwunden, bei „Brille dar-
unter“ droht Bruch.

Bundesbauminister f

Schneider zum \
Fall Petersberg“

y

E. N. Bonn •

Bundesbauminister Oskar Schnei-

der hat am Freitag dementiert, daß

von dem ehemaligen Hotel Peters- . ;

berg im Siebengebirge gegenüber .

Bonn, das zum Gästehaus des Bun- .

--

des umgebaut wird,wesentlicheTei]gfi|

,

abgerissen werden. Von der gesamt-

en Bausubstanz bleibe vielmehr, wie

in den genehmigten Haushalts-Unter- - ^
lagen und in den öffentfich-recbtli-

?
.*

eben Genehmigungen des Landes >
NordrheirtWestfalen vorgesehen,

zwei Drittel erhalten. Wie ein Spre-
;
..

eher des Bauministeriums am Freitag

vor der Presseerklärte,mußledi^ich

ein Teil des Nordflügels wie vorgese- ;

hen abgerissen weiten, der aus einer -

Holzfechweikkonstruktion besteht, ..

.

die den statischen und brandschulz- \ -

technischen Anforderungen unter
:

< .»

fceinen Umständen genügt Die Ko- -

sten für den anschließenden Wieder- J
;

aufbau dieses Flügels in seiner jetzi-
;

gen äußeren Gestalt seien in der bis- -

herigen Kostenberechnung von ins- ‘

;

gesamt 103 Mülionen Mark (Preis-

stand 1985) enthalten. Schneider „Es

.gibt keine Anzeichen, daß der Ko- -v
>

stenrahmen nicht eingehalten wird.“ :
.

Lkw liegen fest

dpa, Athen

Mindestens 45 deutsche Lkw-Fah- -.

rer liegen als Folge des Streiks ihrerif

griechischen Kollegen mit ihren

ffchizeugen m Griechenland fest

Nach Informationen der deutschen *;

Konsularbehörden vom Freitag wur-

den bisher vier deutsche Fahrer

durch Steinwürfe verletzt Einer von ...
-

ihnen mußte im Flugzeug nach
'

:

Deutschland gebracht werden.

„Tiefkühlbaby“ geboren

dpa. Erlangen

Das erste Baby, dessen Embryo
nach der Befruchtung außerhalb des

Mutterleibs längere Zeit eingefroren
"

war, ist in der Btmdesrepublik gebo- '/

ren worden. Das Mädchen mit einem +
Geburtsgewicht von 3220 Gramm V*-'

und einer Größe von 52 Zentimetern

kam in der Universttatsfrauenklmflc

in Erlangen zur Weh. Mutter und
’

Kind sind wohlauf und gesund.

HaOey: Acht Schweife

AP, Garching

Eine unerwartete Entdeckung ha-

ben Astronomen des Europäischen

Südobservatoriums(ESO) im chileni-

schen La Sflla gemacht Sie fendenm
den vergangenen lägen heraus, daß

der Komet insgesamt acht verschie-

dene Schweife ausweist Sieglauben,

daß die zusätzlichen Schweife von

Halley aus Staub bestehen. Die bei-

den Hauptschweife zeigen nach We-

sten. Ihre Farbe ist blau, weswegen

die Forscher annehmen, daß sie aus

Ionen bestehen, elektrisch geladenen

Teilchen, die vom Sonnenwind ins

Weltall hinausgetrieben werden. Die

zusätzlichen Schweife sind von tief-

roter Färbe, was zeigt, daß sie im re-

flektierten Sonnenlicht aufscheinen.

et

Direkt anwählbar
AP, Bonn

Drei Viertel aller Telefon-Ortsnetze

in der JüDR“ sind jetzt vom*Bundes-

gebiet aus direkt anwählbär. Wie das

Postmiriisterium in Bonn am Freitag

mitteilte, nimmt die Post am t Marz

den Selbstwählverfeehr mit 50 weite-

ren Ortsnetzen auf, darunter Eisen-

hüttenstadt und Fürstenwalde/Spree.

Damit werden 1LL6 der insgesamt

1500 Tefefonnetze in der „DDR“ di-

rekt anwählbar sein.

Explosion in Öldepot

AP, Saloniki

Tausende Einwohner von Vororten
der griechischen Stadt Saloniki sind
am Freitag aus ihren Wohnungen ge-

flüchtet, nachdem kurz nach Mitter-

nacht in einem Öllager in dei N?he
der Stadt ein Heizöltank in die Luft
geflogen war und das Feuer auf sie-

ben weitere riesige Tanks übergegrif-

fen hatte. Griechische Polizisten be-

richteten, bei der Explosion sei bren-
nendes Heizöl Hunderte von Metern
weit weggeschleudert worden:

Bleifrei um die Welt

dpa, Stuttgart

Die schnellste Weltumiundung in
der Geschichte des Autos hat am
Freitag in Reno/Nevada der österrei-
chische Langstreckenspezialist Ger-
hard Plattner nach 31 Tagen auf ei-

nem Porsche 944 Turbo mit Katalysa-
tor beendet Wie der Stuttgarter
Sportwagenhersteller Porsche mit-
teilte. habe Plattner die über 41 000
Kilometer lange Strecke ausschließ-
lich mit bleifreiem Benzin zurückge-
tegt

Aratg«

De iter

ZU GUTER LETZT
„Künstliche Fingernägel gebären

nicht in die Apotheke
", -urteilte das

Bundesverwaltungsgericht (fl t 3 C
2185)
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Heute wäre Oskar Kokoschka
hundertJahreah geworden. Er
hätte es mit Gleichmut hinge*
nominen. Die Geburtstage wa-
ren ihm zuletzt lästig gewor-

den. Die „stracks, ablaufende.Zeit* ,
meinte

er, sei etwas Künstliches. «Meine Erfahrun-
gen sind nicht auf eine Schnur gereiht, sie

bilden ein Netz." Was bedeuteten also Jahre,
Jahrzehnte? *Ich bin hundert Jahre alt",
pflegte er in seinen achtziger Jahren abweb-

f*rend zu sagen, wenn die Sprache auf das
scheinbar unausweichliche Thema fc*™

«Ich bin derselbe, des* ich immer war. Ich
kann sagen, daß ich mich nie ändere, nur
erweitere. Ich könnte unter die Haut «n«
Sechzig-, Dreißig-, Zwanzigjährigen schlüp-
fen, in jede Zeit, die mir liebist.“

Wer ihn 'kannte, traute dasA»m körperlich
ebenso wie geistig vitalen »Mannsbild“ ohne
weiteres zu. Aber das genügte ihm nicht. Er
wollte „mindestens : zweihundert Jahre alt

werden“, verriet erin einem Interview. „Ich
möchte der letzte' sein, aufememBaum sit-

zend und alles beobachten können! Ich
möchte wissen, wie das Ende aussieht“ ~

Er hatte schon, einmal wissen wollen, „wie
das Ende aussieht“. Das war' 1915 im Erken
Weltkrieg an der Ostfront Das makabre Er-

lebnis hat er später, zu pjnffr Erzählung, «Die
Verwundung“, verarbeitet Da lag der Dr*
gpner Kokoschka mit eim»m Kopfschuß
schon zwei Tage zwischen zerfetzten Toten,
als ein russischer Soldat bemerkte, daß er

noch am Leben war.,Mit dem Bajonett woll-

te er dem offenbar tödlichVcswundeten den
Gnadenstoß geben. Er tat es bedächtig, und
Kokoschka ließ es geschehe#. Er hatte, für

den Russen nicht ächtbar, einen schußbe-
* mten Revolver zur Hand, aber er schoß
‘ nicht Statt dessen lachte er, vom Todes-
rausch in einer „Welle von Glück“ erfaßt,

und dien Russen packte das schiere Entset-

zen. Er rannte davon und ließ die Waffe
stecken. Kokoschka, der schon als gefallen

gemeldet war, wurde gerettet

Totgesagte, heißt es, leben länger; wo-
möglich weil sie pmpn ungewöhnlich star-

ken Lebenswillen »nri T /»hpngmnt besitzen.

Auf Oskar Kokoschka traf beides zll AIs er

kurz vor seinem 94. Geburistag starb,warer
der letzte aus dem großenAufbruch, derum
die Jahrhundertwende in der bildenden

Kunst, der Literatur imd im TTieater ein

neues Zeitalter eröffhete. Man bezeichnet

seinesgleichen gern als Klassiker derModer-

ne. Heute geht das allen leicht von den
Lippen; seinerzeit klang es verrückt

Wilhelm Hausenstein immerhin hatte

schon 1913-den Mixt und den Spürsinn, dem
jungen Kokoschka zu bescheinigen, er sä
„nach allem Anschein berufen, ein Klassiker

der Epoche zu werden“. Theodor Heuss, der

dem Maler freundschaftlich verbunden war,

hatte dagegen noch irr-späten Jahren seine

Zweifel „Dieses Temperament“, sagte er,
-

„kann dochkeinen Klassiker aussichentlas-
sen.“ Aber auch GoethesTemperamentwar

ja nicht gerade unterentwickelt „Wenn sich

derMostauch ganzabsurdgebärdet,es gibt

zUlefeztdoch hoch ’nenWem,“;wüßte Mephi-

sto.der ihngut kannte.'

Der Mode hat ex niemals

Zugeständnisse gemacht

Wie Goethe vereinte auch Kokoschka in

sich, was jederzeit-den echten Klassiker aus-

znaebt Tradition und Revolution. Und da ist

auch noch ein Drittes, was dazugehört: Dis-

ziplin und Ordnung. «Mir gefällt“, schreibt

Kokoschka an Ahna Mahler, „die Herrschaft

über die eigene-NatUFzubekommen, und für

mich ist die Kunst die höchste Ordnung, die

nur der ausüben und verstehen kann, der

keinen Rausch mehr hat“

Zeitlebens hat Kokoschka wegen dieser

Komponenten seiner Kunst von unter-

schiedlichen Seiten Anfeindungen und Be-

schimpfungen ertragen müssen. Sie taten

weh, wie wir aus seinen Briefen wissen, aber

er ist, ein „Januszwischen den Zeiten“, stets

sich treu geblieben; und seinWerk hat Be-

stand imKunsturteil der ganzenWelt Bis in

die letzen Lebensjahre stand er gleicherma-

ßen tief im Wurzelgrund abendländischer

Tradition und in absoluterOpposition gegen

die Zeit „Auf die Gefahr hin, daß ich mich

nicht zeitgemäß äußern werde“, sagte er in

den sechziger Jahren einmal, „ — meine Ent-

schuldigung soll sein, daß ich Zeit meines

Lebens rächt malte, wie es die lÄode veiang-

te - bekenne ich, daß ich bewußt und mit

Absicht alle Tabus mißachtete, die heute

internationale Geltung haben. Diese Malerei

sollte gegenständliche Inhalte haben, wie es

4
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Künstler der liebe, des Leidens und der Erlösung: Kokoschka malt 1967 ira Springer-Haus an der Berliner Mauer foto: sven simon

Odysseus trifft die Windsbraut
Oskar Kokoschka, das Genie zwischen Tradition und Revolution / Von EO PLUNIEN

dem Europäer, der mit seiner Geschichte

verbunden ist, entspricht“
'

Kokoschka war ein Europäer durch und
durch. Er war ein abendländischer Künstler

und somitäne Raritätder deutschen Kunst-

geschichte. Erwarin Delphiund London, in

Wien, Prag, Paris, Florenz, Berlin und Dres-

den, in der Schweiz, in Schottland und Spa-

nien 2u Hause und hatte vertrautenUmgang
mit Aristophanes und Shakespeare, Cervan-

tes, Caideron, Raimund, Swift und Stifter,

mit Cornelius, Voltaire und Nietasche
,

Bach, Mozart und Beethoven. Sein wirkli-

ches Zuhause freilich war und blieb zeitle-

bens seine Familie. Erwar geboren in Pöch-
larn Für die alte Stadt an der Donau war
dies womöglich das bedeutendste Ereignis

Sgjt DurehgugderNibelungen ;
aberdas

merkte; sie natürlich erst später. -Warum
auch sollte man in Pöchlarn aufgeweckter

sein als inWien?

Kokoschkas Vater, Goldschmied wieder
Vater Dürers, stammte aus Böhmen. Die
Mutter kam aus Niederösterreich; sie war
eine mutige und anmutige Frau. Oskar war
der älteste Sohn; er liebte seine Ettern sehr

und war rührend um ihr wirtschaftliches

Wohl besorgt Genauso fühtte er sich für die

schöne Schwester Berta und den jüngeren,

gleichfalls malenden und dichtenden Bru-

der Bohuslav, fast väterlich, verantwortlich.
Seit er das Elternhaus verfassen hatte,

schrieb er regelmäßig nachHause und zeigte

sich verzweifelt, wenn er längere Zeit keine

Nachricht von den Seinen erhielt „Schreibt

recht viel, damit ich gut male“, mahnte dar

Vierzigjährige die Mutter aus London. Als

sie starb, ließ er für sie ein kleines Mausole-

um errichten. Der Tod der Ehern und Ge-

schwister bedeutete jedesmal einen tiefen,

Ephmgrglirhpn Fmschnitt in sein Leben.

Es war ein Leben, zu dessen Schilderung

und Auslotung ein zweiter Homer nicht zu

gering wäre. Es glich in derTat einer ausge-
dehnten Odyssee, ständig zwischen Skylla

und Charybdis, und sein Held dem vielge-

wanderten Odysseus. Es ließen sich, bis zu

den handelnden Personen des abenteuerli-

chen Epes, Parallelen verfolgen, aber das

wäre unnütze Spielerei Sollten wir etwa in

Alma Mahlttr die wmhwTnindige Circe oder

Kalypso wiedererkennen?

Wer den Lebensbelicht der phantasievol-

len Witwe Gustav Mahlers bislang für eitle

Übertreibung haften mochte, wird ihr, zu-

mindest soweit es die Passagen über Ko-

koschka betrifft, einigermaßen Abbitte la-

sten müssen; sie werden von seinen Briefen

nicht nur bestätigt, sondern, auf erschüt-

ternde Weise mitunter, in den Schatten ge-

stellt Was ein Mensch an Liebe, Leiden-

schaft, Zärtlichkeit Eifersucht Besitzan-

spruch, Sehnsucht Verlangen, Verehrung

und Anbetung auf einen anderen konzen-

trieren kann, Kokoschka hates inWorteund
Bilder gefaßt

Neben diesem „Brief-Epos“ (Von Olda
Kokoschka und Heinz Spielmann: im Düs-
seldorfer Claassen Vertag herausgegeben)

bleibt vor allem sein Gemälde „Die Winds-

braut“ als Denkmal dieser Liebe, die auch in

seinen Bühnenwerken zu
Ausdruck, zur künstlerischen Manifestation

drängte. In der „Windsbraut“ scheint sie

überwältigend gelungen, zugleich glücklich

bewältigt zu sein.

Röntgenblick für „Mörder
- Hoffnung der Frauen“

Auf dem Gemälde sehen wir die beiden

liebenden, porträtgetreu, „Windsbraut und
Wehmann", engumschlangen, zwischen

Wachheit und Schlag Verfangen, Hingebung
und Veracht in einem Boot - in einer Mu-
schel? auf einer Woge? — hintreiben und
versinken. „Tag und Nacht sind in eins ver-

flossen“, Sturm durchbraust die „Schäume-
räume“ (Kokoschkas Wortbildung) „zwi-

schen Grund und Ewigkeit“. Die Elemente
scheinen entfesselt, die Menschen darin ver-

loren - oder geborgen? - zu sein. Man denkt

an El Greco und an den nervösen Pinsdduk-
tus, die dramatische Lichtführung Tintoret-

tos, doch des: eigenmächtige Gewinn des

Frühstüs ist nicht vergessen.

In dem pastosen Farbauftrag der „Winds-

braut" gewann das Malerische erstmals die

Oberhand ober die zeichnerische Linearität,

aber geblieben ist die innere Erregtheit, die

von geistigen imri erotischen Spannungen
elektrisierte Atmosphäre, die jetzt auch in

den zuckenden Pinselstricben der symbo-

lisch durchtränkten Farben sich ausdrük-
ken,

Wer nach Schulen und Richtungen

forscht, um seine Kunst einzuordnen, ver-

heddert sich bald in diesem Netz. Kokosch-

ka vermerkte es halh belustigt, halb ärger-

lich. Als James Plaut seine erste repräsenta-

tive Ausstellung in den USA vorbereitete,

schrieb erihm in richtiger EinsHhätnmg der
Publikumserwartung gewissermaßen vor-

beugend folgende Zeilen: „Manche Besu-

cher, die mit modernen Kunstströmungen
wohl vertraut sind, werden wahrscheinlich

darüber erstaunt sein, daß in meinen Arbei-

ten nichts von den Experimentationen mit

alldenverschiedenen Phasen-vom Impres-

sionismus, Pointillismus, Kubismus bis zur

abstrakten Kunst - zu spüren ist, an die sie

gewöhnt sind. Die Erklärung dafür ist ein-

fach genug. Ich hatte nie die Absicht, meine
Zeitgenossen mit Gauklertricks zu unterhal-

ten, in der Hoffnung, als ein «Original* an-

erkannt zu weiden. Ich wollteeinfach meine
eigene Welt um mich herum erschaffen, in

der ich den fortschreitenden Verfall in der

ganzen Welt übersehen könnte. Wenn diese

meine Welt überleben wird - um so besser.

Aber ich kann nicht corriger la fortune.“

Gleichwohl können es naturgemäß die

Kunstgelehiten nicht lassen, diese Welt in

stilistische Einzelteile zu zerlegen, ihre Er-

schaffung nach Perioden zu gUedem; und
sie haböl so unrecht nicht, wenn sie darin

beispielsweise barocke Elemente, impres-

äonistische Anklänge und einen durchdrin-

genden expressionistischen Grundstoff ent-

decken. In der Tat hat Oskar Kokoschka den
Expressionismus eingeleitet, aber als dieser

dann, nicht zuletzt durch Kokoschkas Mitar-

beit an Herwarth Waldens „Sturm“, zu inter-

nationaler Bedeutunggelangt war, hatte sein

konsequentester Protagonist ihn bereits hin-

ter sich gelassen. Und zurück ließ er expres-

sionistische Tnlmnahrin nicht nur im Be-

reich der bildenden Kunst, sondern auch auf

dem Theater. Selten findet sich bei einem
Künstler diese enge, essentielle Wechselbe-

ziehung zwischen Malerei, Zeichnung, Gra-

fik und - nicht nur dramatischer- Dichtung

Sie setzte schon ein mit dem frühen Bilder-

buch von den „Träumenden Knaben“, das

noch «fthr dem Jugendstil verhaftet war.

Aber schon in seinem Erscheinungsjahr,

1908, sind Jugendstil, Klimt und Wiener
Werkstätten vergessen. Da trat ein Unge-
heuer auf denPlan. „Mörder - Hoffnung der

Frauen“ hießder dramatische Einakter, be-

gleitet von Pinsel- und Federzeichnungen,

der den grellen'Auftakt des deutschen Büh-
nenexpressionismus bildete. Der Zertrüm-

merung der Syntax entsprach die grafische

Zertrümmerung der Form. Zu „Mörder -

Hoffnung der Frauen" entstanden Ko-
koschkas erste „Rontgenzeichnungen“, die

wie mit dem Tätowiermesser subkutane

Strukturen freilegten. Das harte grafische

Gerüst entspricht den harten Umrissen der
Bühnenfiguren, das raffinierte Strichge-

flecht fugt sie unlösbar ineinander.Die Kon-
turen bekommen trennende und bindende,

dynamische und rhythmische Funktionen,

sie zeigen Kopfe zugleich vonvom und von
der Seite - zwanzig Jahre vor Picasso, dem
diese epochale Idee gemeinhin zugeschrie-

ben wüd.

Kokoschka ließ,nachdem er siezum allge-

meinen Entsetzen erprobt hatte, von dieser

verführerischen Idee wieder ab, nicht aber

von der „Röntgenmethode", derer vor allem
als Bildnismaler einen beinahe sagenhaften

Ruf verdankt Doch fürs erste hatte er sich

den Ruf eines „Bürgerschrecks“ eingehan-

delt Die Aufführung»! seiner Bühnenstük-
ke, die er selbst inszenierte, endeten alle in

fürchterlichen Skandalen. Der „tolle Ko-
koschka“ war den Wienern auch bald als

Lehrer an der Kunstschule nicht mehr trag-

bar. Allzu absurd hat sich der Most gebärdet

Auch wenn er nichts für die Bühne ge-

schrieben hätte, wäre Kokoschkas einschlä-

giges Talent und sein besonderes Gefühl für

Dramatik nicht verborgen geblieben. Es ver-

riet sich ebenso in seinen Zeichnungen zu

Shakespeares „Sturm“ und „König Lear“

wie zu Kleists „Penthesilea“ oder den „Frö-

schen“ des Aristophanes, nicht zuletzt in

seinen herrlichen Bühnenbildern und Ko-
stümentwürfen, vor allem zu Mozarts „Zau-

berflöte“. Es verriet sich nicht minder in

seiner Regiekunst, die sogar Max Reinhardt

schätzte und auch einzusetzen wagte.

Daß er Schauspieler tatsächlich zu führen

verstand, wurde später noch einmal deutlich

in seiner Salzburger „Schule des Sehens“,
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wo er sich zur Freude seiner Schüler als

perfekter Pantomime entpuppte.

Anders verfuhr er mit seinen Büdnis-Mo-

dellen; die ließ er gewähren, ließ sie sich

.ausschweigen oder aussprechen. Er sah oh-

nehin, wie immer wieder behauptet wurde,

durch sie hindurch. Manchmal führten sol-

che Sitzungen zu Freundschaften - mit Ade-
nauer zum Beispiel und Ludwig Erhard -

,

nicht selten zu Zerwürfhissen und Ableh-
nung der Bilder. Nicht jeder lernte sich wie
Adolf Loos in seinem Porträt besser keimen,

„als er sich je gekannt hat“. Denn die Por-

träts dieses malenden Seelenforschers und
„zivilisierten Magiers“, wie Thomas Mann
ihn genannt hat, kamen allemal psychischen
Entblößungen nahe und wirkten wie ein

künstlerischer Reflex aufdie psychoanalyti-

schen Methoden Sigmund Freuds.

Auch in seinen Landschaften und Stadte-

bildem sind die topographischen und archi-

tektonischen Merkmale nicht das Wichtig-

ste, sondern die Atmosphäre, das Fluidum
aus Farbe und Licht, die ekstatische Bele-

bung, die visionäre Schau. Nicht Canaletto -

wenn der vereinfachende Vergleich erlaubt

ist - war sein Vorbild, sondern schon eher El
Greco, der Toledo im Gewitter gemalt hat
Um es mit den Worten Herbert Reads zu

sagen:. Beide sind Künstler der Liebe, des

Leidens und der Erlösung".

Bei Kokoschka ist es die Liebe zu den
Dingen genauso wie zu den Menschen, zur
Welt, zum Leben, die Liebe zur Farbe, zum
Licht, zur Kunst die bis zur Identifizierung

führt Wenn er von seinen Bildnissen sagen
konnte: „Die alle bin ich“, dann dürfen wir
ebenso seinen liebenden Genius - er selbst

sprach gern vom künstlerischen Eros - in

den Landschaften und Städtebfldem spü-

ren, die er in der halben Welt gemalt hat auf

jahrelangen Reisen, die ihm seinerzeit den
Spottnamen „Mitropa-Maler“ eintrugen,

aber auch den Ruhm des repräsentativsten

Malers seiner Zeit

Er war nicht zu bescheiden, ura sich nicht

als solcher auch zu fühlen - bei aller Demut,
die sich äußerte, wenn er von Größeren
sprach, die er als Voibilder verehrte, von
Rembrandt und Dürer, Altdorfer, Rubens.
Tizian, Goya, Lieberraann; wenn er von sei-

nem Besuch bei Max Klinger berichtete oder

von einem Corot-Gemälde: „Es ist der

schönste Corot wie ein schöner Rembrandt
Wenn ich das nurauch einmal könnte!“ (Aus
einem Briefan die Mutter.)

Er kritisierte auch offen

die Vernichtung Dresdens

Wenn von seiner repräsentativen Rolle die

Rede ist denken wir nichtvordergründig an
den umworbenen und hochbezahlten Pro-

minentenmaler, an die zahlreichen Aufträge

der Städte, an den von den Hochschulen der

Welt begehrten und von seinen Schülern

leidenschaftlich verehrten Lehrer, an die Eh-
rungen und Auszeichnungen vieler Herren

und Länder, wir denken vor allem auch

daran, wie streitbarund selbstbewußterdie-

se Rolle auch wahmahm, als Künstler wie

als Lehrer und Schriftsteller. Mit seinem
grandiosen „Thermopylae“-Triptyehon wie
mit dem dreiteiligen Deckenbild der
„Prometheus“-Sage trat er für die Rettung

da- abendländischen Kultur und der

Menschheit gegen Barbarei und Selbstzer-

störung ein, wie er es „im kleinen“ sozusa-

gen immer tat

Dabei hat er nie ein Blatt vor den Mund
genommen. Im Revolutionsjahr 1918 forder-

te er in einem offenen Brief an die Dresdner

Bevölkerung die schießwütigen Revoluzzer

aut ihre Kämpfe besser auf offenem Feld als

vor dem Zwinger auszutragen, wo Güter der

menschlichen Kultur zu Schaden kämen In

einem anderen offenen Briet der von der

„Frankfurter Zeitung“ gedruckt wurde
(auch das verdient Respekt), setzte er sich im
Mai 1933 vehement für Max Liebermann ein;

und mitten im Krieg scheute er sich nicht

im englischen Rundfunk neben den deut-

schen Greueltaten auch die britischen Luft-

angriffe auf Dresden zu verurteilen.

Kurz nach dem Krieg, Weihnachten 1945,

als noch die wenigsten an Versöhnung dach-

ten, zeichnete Kokoschka ein Plakat „Der
gekreuzigte Christus hilft den Kindern“ und
ließ es auf eigene Kosten in fünftausend

Exemplaren in ganz London und anderen
englischen Städten anschlagen. Gleichzeitig

publizierte er eine Denkschrift worin er auf-

forderte, dem geschlagenen Feind Toleranz

zu erweisen als Grundlage eines echten und
dauerhaften Friedens. Ein Künstler der Lie-

be, des Leidens und der Erlösung.
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Veranstaltungen über
Oskar Kokoschka

In Wien: 3. bis 7...März: Symposion „Oskar

Kokoschka“ im Österreichischen Museum
für angewandte Kunst
L bis 28. März: „Oskar Kokoschka - For-

schungsmaterialien“, Ausstellung in der

Hochschule für angewandte Kunst
5_ März bis 10. April: „Oskar Kokoschka -

Stadteporträts“, Ausstellung im Österreichi-

schen Museum für angewandte Kunst
1. M5rr bis 19. April: „Oskar Kokoschka zum
100. Geburtstag“. Ölbilder, Aquarelle in der

Galerie Wührie, Weihburggasse 9.

In Pöchlarn: Juni bis September „Oskar

KnkfiMrhlca und die Zeitschrift .Der Sturm“*.

In Hamborg: L Marz bis 13. April: „Die

frühen Jahre“ in der Kunsthalte.

i-Marg bis 27. April: „Welt-Theater - Büh-

nenbilder und Illustrationen 1907-1975“ im

Mngpnm für Kunst und Gewerbe.

27. Februar Ins 9. Mai: „Zeichnungen und

Aquarelle seit 1930“ im Batig Foyer an der

Esplanade 39.

In London: 11. Juni bis 10. August „Oskar

Kokoschka - Retrospektive“ in der Tate-

GaHeiy.
In Salzburg: 19. Juni bis 12. Oktober. „Welt-

Theater“ im Salzburger Rupertinum.

In Zürich: 5. September bis 9. November

„Oskar Kokoschka - Retrospektive“ im

Kunstbaus; danach im Gnggenheim Muse-

um in New York.
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Metizer oder das

Testprogramm
Erzählung von UTZ RACHOWSKI

D amals wußte ich noch nicht, daß

Kunst ein blutiges Handwerk
ist. Und obwohl Detlef Burg«'

schon ein toller Hecht war und
piniges pngtpiTtp, mu£ man sa-

gen, daß Menz« unbestritten der verrückte-

ste Kerl der Schule war. Er war Zeichenleh-

rer. Sein Atelier befand sich im zweiten Flur

der Schule, hatte Platz für mehr als sechzig

Schüler, die an langen Tischen bei gutem

Licht, das durch die großflächigen Fenster

fiel, zeichneten.

Am Eingang Pausenplatz stand eine

große, alte Trauerweide, deren Aste im

Frühjahr so dicht herabhingen, daß sich ei-

niges unter ihr treiben ließ, ohne der Lehrer-

schaft ins Auge fallen zu müssen. Und im-

mer, wenn die Schüler am Morgen an der

Weide vorbeikamen, schienen ihre Augen

traurig zu werden, beinahe zu verlöschen,

um mittags nat»h Unterrichtsschluß, mit Be-

ginn des Nachhauseweges, an derselben

Stelle wieder ihren alten Glanz anzunehmen.

Am Zaun des Pausenplatzes, der direkt an

das Schulgebäude anschloß, lief ein breit«

Kiesweg entlang, der zu pinem fclpinpn Flüß-

chen abfiel das wir den Seifenbach nannten,

weil die weiter oben gelegene Textilfirma

ihn reichlich mit schäumend« Stofflauge

versorgte, deren Farben täglich unter unse-

ren Augen wechselten. Und manchmal, an

einigen wenigen Tagen des Jahres, ergaben

sie Nuancen und Tönungen, wie sie zu mi-

schen unter Anleitung von Menzer uns auf

dem schneeweißen Papier des Zeichensaa-

les niemals gelang.

Denn obwohl wie schon gesagt Menz«
als ein verrückter Kerl galt mimte « wäh-
rend des Unterrichts den strengen Schul-

meister und tat mit zusammengekniffenen
Augen, hinter sein« Hornbrille, wie der

übelste Schülerschreck. Dies« Blick ließ

jegliche Kunst unter ihm wegsterben wie
junges Gras unter ein« aTlm harten Sonne;

und im Zeichensaal blieben nach jeder Un-
terrichtsstunde sechzig Blätter voll« jäm-

merlicher Kleckserei zurück, die Menzer
dem Wahnsinn nahebrachten, wenn « am
Abend üb« ihnen saß, um sie zu benoten.

Zum ersten Mal geriet ich nah« an Men-
zer heran, als ich gerade die mit elf Jahren
schon sehr üppige Margitta Rölz unter dem

Frostmorgen
Von KARL SEEMANN

Rauchsäulen

senkrecht im Blau.

Der zugefrorene Weiher

blendet

das Auge.

Rauhreifebene.

Klares Echo

von Eisenbahnen

und Brücken.

Schutz der Trauerweide durchnahm. Eine

mollige Brünette, und es war gerade große

Hofpause, und wir hatten die Zeit zu nutzen
gewußt Menzer, der an diesem Tag Pausen-

aufsicht hatte, riß uns unter der Trauerweide

hervor und langte mir eine.

„Wie ist dein Name“, schrie «. Sein Ge-
sicht war jetzt so rot, und seine Augen fun-

kelten so böse hinter der riesigen Hornbrille,

daß ich mich umgehend entschloß, meinen
richtigen Namen zu sagen. Ich sagte meinen
Vornamen. „Deinen Familipnnamgn 1

*, schrie

er, „du willst mich wohl verkohlen! Und
du“, « drehte sich nach Margitta Rölz um,
die die ganze Zeit bewegungslos hinter ihm
gestanden hatte, „und du scherst dich am
besten sofort weg. Du solltest dich schämen,
und komm mir die nächsten Tage nicht

mehr unter die Augen, sonst passiert was.“

Margitta Rölz wandte sich ab, noch immer
mit rotem K^pfund niedergeschlagenen Au-
gen, ging langsam, aber grazü über den Pau-
senplatz, beinahe schwebend, als wünschte
sie sich, in diesem Moment unsichtbar zu

sein, und tauchte geradezu lautlos und unge-
sehen in einer weitab stehenden Gruppe lär-

mend« Schüler unter.

„Ihren Namen“, sagte Menzer zu mir,

„aber den richtigen.“ Ich sagte ihn.

„Stimmt“, sagte ein Schüler aus dem Ring,

der sich bereits um Menzer und mich gebil-

det hatte. Ich sandte einen vernichtenden

Blick nach einem strähnig-blonden Jungen,

einem dieser Streb« aus mein« Klasse.

„Haut hier ab, ab« dalli“, sagte Menzer
jetzt mit ruhig« Stimme. Ich machte sofort,

als erster, einen Schritt zur Seite, um unauf-

fällig ins Zentrum des Pausenplatzes zu ge-

langen. „Du bleibst hier*, sagte Mienz« böse.

„Wieviel Stunden habt ihr heute?“ - „Bis

zwölf Uhr fünf*, sagte ich und fühlte eine

Katastrophe über mich kommen und ein

Gefühl aufsteigen, das meinen Hals zu
schnüren begann.
„Du kommst heutenachd«Schule in den

Zeichensaal ich werde dort aufdich warten.

Und laß dir nicht einfallen, eszu vergessen.“

- „Ja", sagte ich, jetzt schon den Tränen
nahe, denn ich wußte, das würde etwas erge-

ben, was man ein Nachspiel nannteund von
dem ich sich« war, daß es in ein« Mittei-

lung an die Eltern, einem blauen Brief gip-

feln würde, etwas, vor dem ich am meisten
Angst hatte -ein Briefan meineAlten, ledig-
lich weil ich mit einem Mädchen unter der
Trauerweide erwischt worden war.

Die nächsten drei Stunden, Mathe,

Deutsch und Chemie, verbrachte ich in völli-

ger Abwesenheit und unter dem Getuschel

der Mitschüler, die meinen Faß. ausweiteten.

Ich nahm kping der verkündeten fachlichen

Weisheiten wahr und reagierte nicht auf ir-

gendwelche Anspielungen meiner hämi-

schen Nachbarn.

Die letzte Stunde verging unter Dampfen
und Zischen im Chemieraum, und ich kam
erst wieder zu mir, als zwei Schul«, die

dafür eingeteilt waren, die Pneumatische

Wanne unter meiner Nase wegzogen, in der

vorher ein Stück Natrium knallend zu

Nichts vergangen war, wenn ich das richtig

verstanden hatte. Dann war ich allein im
Raum, saß noch immer bewegungslos auf

mwnwn Hocker und beschloß schließlich,

zu Menzer zu gehen.

Ich ging hinüb« zum Zeichensaal. Ich

öffnete die Glastür, betrat den kleinen Vor-

raum, der verstellt war mit Kartons, Stein-

platten, riesig«! Papierrollen, ein« Druck-

maschine und unzähligen Gläsern, die in

den verschiedensten Farben schimmerten.

Ich durchschritt den Vorraum mutig, trat in

den Zeichensaal war überrascht von der

Stille, die ich in den Unterrichtsstunden

noch nie so wahrgenommen hatte - und sah

vorsichtig umher. Mienz« stand am Fenster

mit dem Rücken zu mir. Er schaute auf die

Baumgruppen am Ende des Schulgeländes,

sah vielleicht jetzt den kleinen, bewachse-

nen Hang dort, sah den steinigen Pfad dort

hinauf, der in die Feld« führte, die gelb am
Rande der Stadt lagen und in denen man
sich auf dem Nachhauseweg herrlich ver-

schanzen und unsichtbar sein konnte.

„Bist du’s“, fragte « leise, ohne sich um-
zuwenden. „Ja“,sagte ich und nannte mei-

nen Namen. „Hör mal“, sagte er, immer noch
mit leis« Stimme, die in den großen Saal

kaum mehr vernehmbar war, denn ich war
an d« Tür stehengeblieben, und Menzer
stand mindestens fünf Mieter von mir ent-

fernt „Hör mal“, sagte « wieder, „du bist

doch ein klug« Kerl wenn auch nicht gera-

de ein Zeichentalent, weiß Gott nicht“ Men-
zer atmete jetzt tief, und es erschien mir, als

würde« mühsam ein Lachen unterdrücken,
ab« « stand noch immer mit dem Rucken
zu mir und sah aus d«r> Fenster, so daß ich

nicht« von seinem Gesicht zu sehen bekam.
„Hör mal“, sagte «, „ich wollte dich nur

bitten, damit aufzuhören. Mach das nicht

mehr. Davon bekommt man einen schlech-

ten Namen.“ - „Ja“, sagte ich leite. „Im
Lehrerzimmer spricht man von deinen
Deutschaufcatzen. Schreibst du die allein?"

- „Ja“, sagte ich. „Niemand hilft dir?“ -

„Nein.“ - „Dein Bruder auch nicht?“ -
„Nein, die schreibe ich allein.“ Und hatte

beinahe hinzugefügt: auf dem Dachboden
unseres Hauses, unterließ es aber scbneU
„Gut", sagte Menzer, „du kannstjetzt gehen.
Und wenndu mal Lust hast, mirbeim Druk-
ken zu helfen, nach der Schule, kannst du
immer vorbeikommen. Ich bin jeden Tag
hi«.“

„Danke", sagte ich und rührte mich nicht

von d« Stelle, denn es war in der ganzen
Schule bekannt, daß Menz« jedes Jahr aus
zehn Klassen drei oder vier Schüler, die

wahre Zeichenasse waren, auserwählte, um
sie sich zu Gehilfen zu machen, was unter

allen Schülern und selbst bei dm Lehrern
als große Auszeichnung galt Genauso be-

kannt und auszeichnend wie Menzers
Brauch, die schönsten Mädchen d« oberen
Klassen zu bitten, für ihn Modell zu sitzen.

Wobei es üb« die Hohe des Modellgeldes
und üb« die Bekleidung d« Mädchen,
wenn Menzer sie porträtierte - ohne oder
fast ohne - sowie üb« den eigentlich«! Ab-
lauf eines solchen Nachmittags bei einem
Mal«, der eigentlich kein« war, sondern
nur Zeichenlehrer, unter der Schülerschaft

die verschiedensten Vorstellungen gab.

„Geh jetzt", sagte Menzer energisch, „und
mach das nicht mehr, denk an deinen Na-
men.“ - „AufWiedersehen“, sagte ich, „dan-

ke." - „Geh schon“, sagte «. Menz« hatte

sich während der ganzen Zeit nicht ein einzi-

ges Mal nach mir umgedreht od« mich an-
gesehen.

Zwei Tage später, in d« nächsten Zei-

chenstunde, sah Menzer wiederum kein ein-

ziges Mal zu mir herüber, obwohl ich einen
Bleistiftmenschen aufs Papi« geknallt hat-

te, dessen Kopf ungefähr ein Drittel seines
Körpers einnahm, und das, nachdem sich

Menz« zu Beginn der Stunde zehn Minuten
lang üb« die Proportionen des menschli-
chen Körpers ausgelassen und dabei im ver-

dunkelten Zeichensaal Skizzen von Leonar-
do da Vinci und Albrecht Dürer mittels Dia-
Projektor an die Wand geworfen hatte.

Von Stund’ an beschloß ich, ein gelehrsa-
mer Zeichenschüler zu sein, befleißigte

mich selbst zu Hause auf dem Dachboden
noch, meine in der Schule erbrachten zeich-

nerischen Grimassen auszubessem »nri in

den Stunden, während Menzers Unterricht,
aufmerksam und interessiert zu erscheinen.
Ich saß konzentriert aufmeinem Hock«wie
da Vinci vor der Staffel«, wahrend meine
Mitschüler hinter dem Rücken Menzers, d«
am Fenster stand und den Wind in den Bäu-
men beobachtete, sich weiterhin mit Papi«
bewarfen und mit Farbe bespritztem.
Ab« alle Anstrengungen halfen nichts, als

uns Menz« mit Beginnd« siebten Klasse in
die Kunst des Linr>l^»jmitteji ein«iffihn»n

begann. Gerade rfamaic nämlich trat in un-
ser Leb«! etwas äußerst Überraschendes
und Neues: das Fernsehen. Und überraschte
besonders uns Schul« mit einem eigen«!
Nachmittagsprogrannn. Das ungenannte
Testprogramm, in dem meist russische Fil-

me gezeigt wurden, während die noch wenig
erfahrenen Femsehtechnik« Frequenzen
und Feldstärken maßen, ohne daß dies auf
uns« nachmittägliches Vergnügen Einfluß
gehabt hätte.

Von nun an stürzten wir beim Ktingeln
d« letzten Stunde ausden Bänken, drängel-
ten mit den letzten Kräften, die uns der
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Manfred Vollmer: Unterrichtsstunde

Unterricht gelassen hatte, an die Näpfe d«
Schulspeisung, die Pflicht war, kippten
nieht seit«! die Reste d« nur schweriich

genießbaren Speisen in unsere Schulta-

schen - denn „Aufessen“ war ebenfalls

Pflicht-, liefen vom Brechreiz gewürgt nach
Hanse und warfen Schultasche und Turn-

schuhsack in die Ecke.

Punkt ein Uhr dreißig saßen wir still und
glücklich vor dem Fernseher, vor dem Test-

programm mit russischen Fflmen. Diese gin-

gen in der Segel nicht läng« als anderthalb

Stunden, so daß eine Störung seitens unse-

rer Eltern nicht zu befürchten war, da diese

erst weit nach vier Uhr heimkehrten und,

ohnehin erschöpft von d« Arbeit, das kleine

Knacken der sich abkühlenden Röhren im
abgeschalteten Fernseher nicht wahrnah-
men, uns jedoch mit ernstem Gesicht in d«
Küche üb« unseren Hausaufgaben vorfan-

den und ebenfalls still und zufrieden wur-

den.

Ab« bald schon begann ich dieses Sy-

stem noch weiter zu rationalisieren, indem
ich das Erledigen meiner Hausaufgaben ge-

nau in die anderthalb Stunden des laufen-

den Spielfilms legte, was mir nach einig«
Zeit keinerlei Mute mehr machte, da wed«
die Aufgaben noch die Filme sonderlich
Aiiftnerirsamheit- verlangten

Äußerst schwierig wurde dieses Verfah-

ren, alsunsMenz«auftrug, ein bereitsind«
Schule mit schwarz« Tusche bemaltes,

rechteckiges Stück Lmnienm zu Hause mit
dem eigens dafür gekauften Mess« fertig zu

schneiden. Es zeigte Männer, Frauen und
Kind« bei ein« Demonstration. ImFernse-

hen lief ein Film über die Reiterarmee Bud-
jonnys, undwährend sich berittene Rot- und
Weißgardistendie fürchterlichsten Gefechte

lieferten, schnitt ich mit dem Mess« vor-

richtig um meine demonstrierenden Män-
n«, Frauen und Kind« herum, gab acht, die

von Menzer empfohlene Tiefe von ein bis

zwei Mfllimeteni beizubehalten, auf keinen
Fall ein Loch zu schnöd«!, das, wie Menz«
uns ermahnt hatte, später im Druck einen
nichtmehr zu retuschierenden Fleck ergäbe,

als ein roter Kommiss« rief Ich erschieße

dich im Namen der Revolution! - und ab-

drückte, mein Messer wegrutschte, durch
den Kopf eines marschierenden Kindes wie
durch Butter drang und in mein« rechten
Handfläche steckenblieb.

Ich bin Linkshänder und vielleicht des-
halb kein Zeichentalent, ich war mir dessen

nicht sieter, ater daß Kunst ein blutiges

Handwerk ist, das wußte ich seit diesem

verregneten Fernsehnachmittag genau und
beschloß sogleich, Mienz« und allen Spek-

takel um ihn terum keines Blickes mehr zu

würdigen.

Zwei Wochen später, in d« übernächsten
Zeichenstunde, saß ich wiecter auf meinem
Hock« im Zeichensaal und dachte, wäh-
rend Menz« über die Entwicklung von
Hoch- und Tiefdruck in der Geschichte der

Graphik dozierte, an das blonde Haar von
Karin Homfiscter, die zwei Hanke hinter

mir und die sich gerade heute damit

einverstanden erklärt hatte, nach dem Zei-

chenunterricht mit mir ins Freibad zu gehen,

denn der verregnete Sommer hatte sich in

einen finnnensnmmer verwandelt
Und während Menz« bereits bei den Gat-

tungen Radierung und Kupferstich ange-
langt war, zählte ich unter d« Bank das
Geld, das ich besaß, und stellte fest, daß ich

Karin bequem zu ein« Cola mit Streusel-

schnecke würde einlatfefl können, nm dann
vielleicht auf den Wiesen des Freibades et-

was mehr von den Geheimnissen, die unter
ihrem Badeanzug zu vermuten waren, «fah-
ren zu können.

Id! saß also stül und konzentriert, schob
mein Geld wieder in meine Shorts zurück,
um gelassen auf das Klingeln der letzen

Stundezuwarten, dachtemitEifersuchtdar-
an, daß Karin vor ein paar Wochen Menz«
an ' einem

. Samstagnachmittag Modell ge-

standen hatte, gab mich einigen Phantasien
in bezug auf ihre Kleidung dabei hin und
hatte vollkommen verpaßt, daß das Wetter
inzwischen ungeschlagen und Menzer von
der Geschichte d« Graphik zur Rückgabe
unserer als Hausarbeit abgegebenen Linol-

schnitte übergegangen war.

„Schauen Sie wenigstens her", schrie «.
„Diesen Mist1 Das Schlechteste, was ich seit

Jahren auf dem Tisch hatte - und Sie schla-

fen inzwischen und fummeln unterd«Bank
umher, während ich mit Ihrem Dreck" -
Menz« war jetzt hochrot - „die Zeit vertrö-

deln muß!" Jetzt erat stellte ich mit Entset-

zen fest, daß « midi meinte. „Fahnen-
gruppe von rechts nach links! Am 2. Mail

Das w« das Thema. Und was ist das! Schlur-
fende Kartoffeln mit aufgepflanzten
Transparenten.“ Die Klasse lachte kurz an£
„Das ist nichts, gar nichts ist das! Das ist

Schlamperei abgesehen davon, daß Sie
nicht zu wissen scheinen, was links und was

rechts ist Von rechts nach links war ange-

sagt, ab« Sie schlafen ja seit Jahren in mei-

nem Unterricht Da!“

Menz«, noch immm» knallrot im Gesicht,

stand vi« Meter von mir entfernt, holte aus

und warf den Linolschnitt mit voll« Kraft

nach mir. Das Linoleum schoß wie ein Dis-

kus durch die Luft, kam auf mich zu, be-

rührte beinahe schon meine Brust als ich
mich blitzschnell nach hinten wart d« Li-

nolschnitt an mir vorbeiging, und pieinem

Nachbarn Gunter Schicho, d« dick und
schwerfällig in meinem Schatten die Zei-

chenstande zu überleben suchte, eine drei

Zentimeter lange Wunde in denDaumenriß,

aus d« sofort Blut sprang.

Rehiehn sah langsam yurfimfl ran Rfe nicht
,

was geschehen war. Er «ah Menzer an, dem
es ein paar Sekunden die Sprache verschla-

gen hatte und d« dann „Sanitätskasten“

schrie. Auch ich sah Menrer an, jedoch mit
Siegermiene, hatte sich doch meine Üb«-
zeugung vom blutigen Handwerkd« Kunst
mm wiederholten Male als wahr erwiesen.

Karin ging, nachdem ieh ihr am Nachmit-
tag im Freibad Cola und Streuselkuchen

spendiert hatte, am Abend mit einem Jun-
gen aus der Neunten nach Hause, und ich

erfuhr nie etwas von den Geheimnissen, die
ich unter ihrem Badeanzug vermutete.

Drei Wochen später begann«! die Som-
merferien, und die beiden, Karin und der
Neun«, waren noch immer zusammen und.
galten an d« Schule bereits als schönes
Pa«. Sie^mit ihrem ' langen goldblonden
Haar, und er mit seinem schwarzen.

Es war inzwischen Herbst, als ich tiefbe-
leidigt und unverstanden einen Antrag auf
Zulassungzur Erweiterten OberadruLe stell-

te, dorthin,andiese andere Schule «ter Stadt,

an der man Abitur machen kramte. Dem
Antrag winde im Frühjahr stattgegeben, ich
gelangte auf die Höhere Schule und begab
mich auf den mühevoll«! Weg zum Abitur.

Später horte ich von d« Verlobung des
schönen Paares, Karin war inzwischen Ver-
käuferin im Kbirfprkaiif^pi|c geworden »nH
der schöne Neun« Maurer.

Ich ab« blieb, was ich war, erwies mich
auch an der Höheren Schule nicht als Zei-
chentalent, wahrend meine Aufsätze jedoch
größere Auflagenziffern erreichten und so-
wohl vond« Parteiversammlungd« Schule
als auch von d« Politischen Polizei mit zu-
nehmendem Interesse gelesen wurden.

Begegnung mit einem Jugendidol
Von RODERICH MENZEL

I
n mein« Jugend hatte ich zwei Idole:

Gerhart Hauptmann und Franz Joseph
Zacharias. Beide waren Dichter nach

meinem Herzen, hohe Stirnen, wehendes
weißes Haar und große, tiefblickende Au-
gen. Zacharias bewohnte ein Sommerhäus-
chen in dem kleinen Badeort, wo wir Jahr
für Jahr unsere Ferien verbrachten.
Wenn wir an sein« Heimstätte vorüber-

gingen und ihn im Garten graben od« ein
Stück Obst abwaschen sahen, stießen wir
einander an und flüsterten „Das ist er!" Die
selbstverständliche Feststellung war wie ein
Zauberwort. Und als « uns zurief, wir soll-

ten doch hereinkommen, erschraken wir so,

daß wir schleunigst davonliefen.
Ab« ein andermal folgten wir sein« Ein-

ladung und erfuhren, daß er Erdbimen züch-
te. „Ihr kramt natürlich nur Erdäpfel“, sagte« teilnahmsvoll „mit meinen Erdbimen
verglichen, schmecken sie wie Haberstroh. -
Da, kostet mal“, forderte « uns auf und
reichte uns eine erdige, langgezogene
Frucht Da blieb uns nichts übrig, als hinran-
zubeißen, die Augen wollüstig zu verdrehen
und „phänomenal“ herauszubringen.

»Das glaube ich!“ versetzte Zacharias ent-
schieden, „ich habe, sie ja nicht umsonst bei
d« Klagenfurter Messe eingereicht. Wenn
ich den Preis bekomme, sollt ihr ein paar
Kilo davon haben.“
Er hat den Preis offenbar nicht bekom-

men. denn das nächste Mal erzählte « »mg
von sein«

.

Tragödie JD« einsame Hitz-
kopf", die seit Wochen beim Wien« Burg-
theater lagund aufihre Uraufführung warte-
te. „Ich habe sie reknmma nri iert hinge-
schickt und gestern nachgefragt, obae rich-
tig angekommen ist Bei unserer Post weiß
man ja nie!“

Sein Mißtrauen wuchs, alser Woche für
Woche vergeblich auf eine Äußerung des
Burgtheaters wartete. Endlich beschloß er,

selbst nach Wien zu fahren und dort die
Uraufführung voranzutreiben. In Budwräs
ab« holten ihn die. Sanität« aus Hem Zug,
denn ein Reisend« hatte den Bahnhofsvor-
stand gewarnt, daß in dem Eilzug nach Wien
ein offenbar geistesgestörter Passagier sitze

und zum Ärgernis d« anderen Fahrgäste
»irgendein Zeugs von Goethe od« Schiller“
deklamiere, von Zeit zu Zeit anbpränge, die
Arme auseinanderbreite und „Tausend Don-
nerwetter!" od« „Verruchte, du bist ent-
larvt!“ schreie.

Ich wollte seinem Schicksal narhgehen
und «führ, daß er in d« „Anstalt für see-
lisch .Gestörte“ in.einem Budweiser Vorort

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

untergebracht worden sei Als ich dort hin-
kam, führte mich ein Wart« in den voll
besetzten SpeisesaaL Es waren etwa ein
Viertelhundert Verrückte beisammen, die
gespannt einem Vortragenden Narren
braschten. „Verruchte, du bist entlarvt!" rief
dies« gerade, als ich den Raum betrat

Ja, es war Dr. Zacharias und seine Tragö-
die „Der einsame Hitzkopf4

. Als « mit ei-
nem bedeutungsvollen „0 Himmeii O Höl-
le!“ geendet hatte, war d« Beifall gewaltig.
Da war kein«, d« nicht klatschte od« „ver-
dammt gut!“ schrie. Zacharias5 Miene strahl,
te vor Freude. „Endlich*1

, so sagte« zu mir,
„habe ich ein sachverständiges »hrf hinge-
bungsvolles Publikum gefunden! War der
Applaus nicht berauschend?" Ich stimmte
rückhaltlos zu.

„Ich schreibe gerade für sie eine n-iie
Tragödie“, sagte Zacharias „Ich weiß noch
nicht, wie ich sie nennen soll Was raten Sie
mir? .Der umzingelte Kürbis4 od« Jfer Ge-
genangriffd« Natur4?“ _ „Beides hervorra-
gend!“ erklärte ich kategorisch und nahm
meinen Abschied.
Das ist alles lange h«, und ich weiß nicht,

ob Dr. Zacharias noch lebt In cter Literatur-
geschichte wird «nicht genannt Dafür aber
führtflm „Das grüne Blatt“ an. Dortheißtesr
»Zacharias, Franz Joseph, Botanik« (1909-
1985), Züchter der schmackhaften Erdbime,
d« sich auch als Dramatik« versuchte. In
beiden Eigenschaften fand « nieht die ge-
bührende Anerkennung. Z. starb in ein«
Nervenheilanstalt bei Budweis.“
Vb immer. Wenn mich meine Kind«moi den Poeten mein« Jugendzeit fragen,

raut nur, neben Gerhart Hauptmann immer
auch Franz Joseph Zacharias ein. Vielleichtwnü Sem Schaffen einesThgesausgegraben.
Ich werden« erste sein, der eine Karte für
dw Aufführung des „Umzingelten Kürbis“
erwirbt.

umgehen «mp
Von ,

HILLRENEE HÜGELMANN

I
ch muß. etwas gegen die Angst tim. Sie

geht im Haus um, in dem ich allem bin,

klappt hiereine Türund rührt dortan ein

Fenster. Bei absoluter Windstille werdend»

Vorhänge bewegt, und es ist keineswegs

Einbildung Es ist auch nicht der Einfluß

einer erneuten Maupassant-Lektüre, wenn-

gleich sie meine Sichtverschärft haben mag.

Es gibt Augenblicke, da ich - wie Guy -

in den Spiegel zu sehen wage, aus

Angst, es könnten zwei darin sein; zwei oder

kein«, das heißt: Ich selbst ins Unsichtbare

entrückt
Und dann dies merkwürdige verlegen

von Dingen. Das Buch, in dem ich eben las,

ist piötTürh weg, als hätte ein Geist es mir

fortgenommen. Und dann dies zum Beispiel

was ich eigentlich gar nicht «zahlen wollte,

weil es zuerst wie ein Zufall aussah, riurdaß

ich an Zufalle doch nicht recht glaube: Uber

das Geburtsjahr Maupassants war ich mir

auf einmal im Zweifel so daß ich es im

Brockhaus nachsehen wollte. Ich ging aber

nicht zum Regal sondern zum Radiogerat

Sofort nachdem ich einschaltete, erfuhr ich

das Gewünschte: Jm Jahr 1850, am 5. Au-

gust wurde Guy de Maupassant auf Schloß

Miromesml an d« unteren Seine geboren",

sagte da irgendeine gleichgültige Stimme.

Folgten dann noch einige Ausführungen, die

für den Schulflink bestimmt waren und so

frgrmi, daß mir vorerst altes Wundem ver-

ging-

*
Verwundern tat ich mich erst im nachhin-

ein. Jemand, so sagte ich mir, hat gewußt,

daß das kleine braune Gerät, sobald ich es in

Funktion setzte, Antwort geben würde - je-

mand, vor dem das Kommende offenliegt

W« anders als dies« Jemand kann mich
veranlaßt haben, gegen meinen Vorsatz das

Gtexät einzuschaiten. Also muß « im Hau«
sein, hier bei mir im Raum,' eingeschlossen
reit mir in meinem Zimrew Die TÜT Öffnen,

damit « hinausgeht? Die Unsichtbaren ge-

hen durch Wände. Und wer weiß, was noch
aTte« geschehen wird. Vörden Unsichtbar«!

ist kein Schutz; eben noch hilfreich, können
sie sich schon im nächsten Augenblick et

was ganz anderes vornehmen.
Und was alles liegt nicht heute in der Luft!

Täglich geschehen die schrecklichsten Din-

ge, für die man zureichende Gründe nicht

findet Sie scheinen veranlaßt von etwas, das

mit uns wohnt, ab« das wir nicht sehen,

nicht benennen können. Nicht nur; daß die-

se Unsichtbaren Zank vom Zaun brechen^
daß sie Worte aus Mündern holen, die diesen

fremd sind, so daß die Sprechenden sch
zuhören, als sprächen nicht sie selber. Das
wäre noch das wenigste. Aber es ereignen

sich npeh ganzqndere-Diqge^.
.-»-'J-

Immer häufig« kommt es vor, daß ein

Mord stattfindet, ja em-fMardgeiag^ eine

Schlächter«, wofür dann die Täter nichts

anzufuhr«! wissen. Die Gründe, die sie an-

geben, halten nicht stand, wed« vpr ande-
ren, noch vor sich selb«. Sie wirken erfun-

den, konstruiert, unheimlich. Und nicht nur
die feinen Haus« werden bedient, die

Schlößchen, die abseits in Gärt«! liegen.

Gelände ist überall Toreinfahrten und Wald-
stücke, Treppen und Hotelbetten,jede einsa-

me Stube. Selbst in Flugzeugen finden Tö-
tungen statt, von Morddrohungen zu schwei-
gen, Ergreifen von Geiseln, mit den«! es

dann nicht selten zum Äußersten kommt

Da ist Haß und Verblendung. Immer mehr
Menschen tragen eine Binde vor denAugen,
und man erwehrt sich des Gefühls nicht, als

seien sie im Grand nicht verantwortlich zu
machen. Es gibt Mord«, die ein Kinderge-
sicht haben, unschuldig und glatt, völlig un-
beschrieben. Und dann die Verrückten, von
Geistern Umflüsterten, die in Perspektiven
einragen, für die wir Entsprechungen im
Wirklichen nicht sehen. Die Künflcm kön-
nen gar nicht alle fassen

Auch kann man das nicht mehr so ge-
heimhalten wie früh«. Die Luft ist wie
verpestet von all den Schreien, Schreien der
Sterbenden und Schreien d« Narren. Und
wir selbst sind betroffen, selbst wenn es
nicht betrifft. Es ist nicht mehr möglich, auf
«ne harmlose Weise zu essen und zu schla-
fen. D« Konsum an Schlafmitteln ist außer-
ordentlich.

Zweifellos, das Gespenstische nimmt zu.
Schon ein einfach« Spaziergang kann es am
sich haben. Eine simple Allee im Gnme-
wald, flankiert von Mischwuchs, Kiefern
und Buchen, wird plötzlich zu einer Hades-
aBe« D« Hund, der mir entgegenspringt, ist
an Hundephantom, die blaublusige Damewm längst gestorben, und das Kind, das.
daherhopst mit hölzernen Sprüngen, als ob
es Springen, ja Leben erst übe, wird - das
fühle ich - nie wirklich springen, nie leben
lernen. Und auch die Jangmähnigen V«-
schwörer, die jetzt lärmend dahinter anftan.
cten, werden im Sande des Sinnlosen v«-
schwinden.
Für echte Verschwörer haben sie zuwenig

Gesicht Da sind teere Flächen, in die erS
emerehvas hineinzeichnen müßte, nachdem® das_~lute daraus weggewischt hat Ab«
das mußte schon ein richtig«Zeichn« sein,
ein«, dessen Zeichen noch etwas bedeuten.
„Bedeuten“ ab« ist außer Kurs, wie so vie-
1«. Es zählt nur nochdie blinde Aktion. Das
n»t an mir vorbei

.
schreit und singt laut-

der ganze Wald wird mir widerwärtig.
Das Jagdschloß, ein Bau aus dem 16. Jahr-

hundert, hat man frisch geweißt, ab« es ist
aadmch kaum überzeugender geworden.D«Hof,in denich eintrete, istein Hadeshof:
Ern paar stumme Figuren stehen und star-
ren, als hätten,die Jahrhunderte sie übrigge-
lassen. Nur das Pflaster ist deutlich, die un-
gleichen Kopfsteine, die mit den Füßen re-
döVjed« auf seine eigene .Weise. Proust
wäre da etwas zugetragen worden. Unsab«
wird nichts mehr zugetragen. Wir schlafen.
Wir lärmen. Wir KnnenimScMaf. ..
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Dohrendorf spürt die

Stimmungswechsel
Rinder-Auktion in schleswigschen Süderbrarup: Die Euter

I .v

'

:M fewSx’"'
müssen maschinenfreundlich sein / Von GEORG BAUER

Die Blicke verraten Wohlwollen. Mit
Sympathie mustern knorrige Bauern
von derb gezimmerten Holzbänken

aus „Horizont“. Sie präsentiert sich im wei-

ten Bund, als sei sie gfeb ihrer vollendeten

Formen bewußt Diese Demonstration
kompakter Schönheit reizt selbst die Wort-
kargsten zu Kommentaren. „Gut gebaut“,

kommt es brummig über die tippen.

„Horizont“, die Augenweide, ist eine Kuh.
Ihr Besitzer, der Landwirt Heinrich Callsen

aus riww iripin^ri Dorf Lindaukamp, Hat Hag
.

prächtige Tier nach Süderbrarup nahe
Schleswig gebracht Er wiH sich von „Hori-

zont“ trennen, und aufder AuJrtion in Süder-
brarup, einer Häuseransammlung mit fast

kleinstädtischem Charakter, verspricht er

sich den besten Preis.

Die TTnflfanngen erfüllen sich - Auch der

Auktionator hat ein Fhible für das Tier.

„Schauen sie sich dieses Exemplar an“,

schwärmt Bruno Dohrendorf überschweng-
lich und überschüttet die Kaufinteressenten

mit einem Wortschwall „5562 Liter Mich,
329 Kilogramm Fett und vier Prozent Ei-

weiß“, preist er die Qualitäten der Kuh. Sei-

ne Stimme droht sich schier zu überschla-

gen, so stakkatohaft wiederholt er die Ange-
bote. „2300, 2400, 2500 Mark.“ Lockend setzt

er hinzu: „ Ein schönes Tier.“ Der Preis

schnellt auf 2700 Mark.

Dohrendorf entgeht keine Handbewe-
gung. Selbst im Rücken scheint er Augen zu
haben. Noch im fernsten Winkel des Halb-

runds, wo sich Bauern, Viehhändler «mH

Aufkäufer aus anderen Teilen der Republik
niedergelassen haben, registriert er das se-

kundenkurze Lupfen der Zuchthefte. Der
Preis springt um weitere 100 Mark in die

Hohe. Jetzt erst ist ausgereizt.

Dohrendorf spürt den Stimmungswech-
sel Noch einmal versucht er zu ködern, 100

oder wenigstens 50 Mark den Bauern zu
entlocken. Doch der drohend emporge-
schwungene Hammer, das vorwarnende
„zum ersten, *um zweitel und zum . . läßt

die Bauern kalt Ein kurzer Blick zu Callsen,

der Zustimmung signalisiert, und schon

saust der Hammer dröhnend auf die Platte

des Holzpodiums. „Horizont“ wechselt den
Besitzer.

Das Tier trottet hinaus. Willig laßt es sich

am Zügel fuhren. IhrneuerHerr wirdumihr

Wohlergehen ebenso besorgt sein wie ihr

alter. Und außerdem - den Hund einmal

ausgenommen-keinem anderenHerfühlen
sich die Bauern so verbunden und zugetan

wie dem Widerfcäuer. Jahrhundertealte Tra-

ditionen haben Mensch und Tier zu einer

SchidcsalRg^Tneinsphaft mit gegenseitigem

Nutzen zusammengesehweifih

Die Auktion, die allmonatlich in Süder-

brarup über die Bühne geht, hat familiären

Charakter. Aus den Dörfern und abgelege-

nen Gehöften strömen die Bauern herbei -
mit PS-starken Traktoren oder dem robu-

sten Diesel Schon Stunden vor dem eigent-

lichen Spektakel säumen Anhänger die

Straßen rund um die Halle. Mit ihrem sand-

bestreuten Rondell und den Holztribünen

wirkt sie wie eine kleine Arena.

Der erste Treffpunkt aber ist der StalL Er
grenzt immittpThnr an die Hslli» und ist mit

dem Präsentationsraum durch /ünep kurzen

Gang verbunden. Hier steht Kuh neben
Kuh, fast 150 Tiere, alle korrekt numeriert

Das kleine Zuchtheft gibt Auskunft über

jede - über „Gisela“, „Hawai“ oder „Herta“.

« .ur, _
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# J osfüjxuerte Krerfentemder hii-

|y • sehen wie Fledermäusedurch
- die Ruinen des.TJieaters, jagen

sich übe^/gäwretene Säulen-JL ^kurnd steioqua-
der, als ob alle k^feisdien Teufel hinter
ihnen her wärep.vp&r keine Pustemehr bat,
wird mit llfeMÜbecrehfattet^^

\

sind als Tote- nnd Sensenmann verkleidet,
tragen wg&e Gewänder mit a^^wtyjtun ‘

Sklelette^öft auch weiße spitz zijfaufeiide

irtder

RmmrweK. Von Saint Pjeire: ’ Erloschene,

-*=

'

r- -
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Angesichter blicken- äiis den verfallenen
Hütten. Plötzlich durchbricht vibrierende
Reggae-Musik die drückende Stille, ein

Lastwagen mit Musikanten riunpdt durch
cBe Stadt, verschwindet aiif der Küstenstra-
ßel Der Totentanz cfer Kißder setzt wieder
ein.. .

'
•...

. _
'

Karneval unter Hem Vulkan, ein Gebirge
’

-3 dürsterer Erinnerungen lastet aufderverbh-
.

^b<>tvan Tropenstadt, die' einmal Hag „Paris
der Antillen“ war. Gegen Abend kleben
Wolken am Gipfel desMont Pelle, derWind
vom Meer laßt sie wie w» Rauchfahne er-

scheinen. Der JBöse Berg“, der sich bis zu
1400 Mete* über Samt Ptere auftürmt, halt

die Stadt bis heute in seinem Bann. Die
einstige Metropole der französischen Antil-

len hat sich nie wieder von der Katastrophe
des 8. Mai 1902 erisolt. Der Ausbruch des
Mont Petee erstickte die Stadt in einer tau-

send Grad heißen GiftwoBce, 3ÖÜ00 Men-
schen starben mnerhaTKweniger Minuten
Bis zum 8. Mai 1902 war Saint Piene ferne

der schönsten und lebhaftesten Städte der

Karibik, ein Tammelpfafz vor sRem für die

weißen Kaufleute und Siedler. Die Stadt

besaß ein 1768 erbautes Theater, sieben Kir-

chen, luxuriöse Hotels, Bistros und Cafes,

Kaufhäuser und Modeboutiquen, Märkte,
Handrfsknntmn»' Parffimprvpn, HanVwi mwi

koloniale PrachtvilleiL SamtPierre tragt bis

heute das Stigma der Katastrophe. Die ver-

sengten Ruinen' des Theaters, des Gefäng-

nisses, des Forts und der Kontore, der Barr

ken und Kaufhäuser bilden eme schwaiz-

graue TViimwierlaiirisripift- Das tot^- ver-

kohlte Herz der Stadt ist ein: Revier der

Eidechsen, Kaizenund Schmetterlinge-

DasLeben wrf;fon

,

^»inwn -

unter der wadfaai Angst, Ag-

y gression und 'MIßtraüOTL Martinique und
Guadeluope, sei&liSXnS 'ftähfloSfoCfaera 'Bfc

sitz, seit 1946 formal Übersee-Departements

derGrande Nation, 7000 Kilometervon Paris

'

entfernt, sind Restposten des französischen

Kolonialreiches, die politisch und finanziell

wie ein MühlsteinamHalsdesMutterlandes

hängen. Etwa 750000 Menschen leben auf

den beiden Inseln, rund 95 Prozent sind

Schwarze und Kreolen, der Rest Weiße und
Asiaten, meist Inder. Etwa 5000 wandern
jedes Jahr aus, meistnach Frankreich, wo
schon 250000 bis 300000 AirtiHaner leben:

Wfrt-schaftlich sind die Löseln nicht le-

bensfähig, die Einfuhren -ubösfcogeit den

Wert der Ausfuhren um das Sechs&che..Pa-

ris subventioniert seine Antilfen-Departe-

ments mit jährlich über drei Milliarden

Mark. Zwar galt der Tourismus per Air-

France-Jumbo und LuxuskreuzeT bisher als

Hn^ingggchmiTngr ffir die
.
sieche Wut-

schaft, genügend feudaleHotek säumen die

Palmenküsten. Abo* der Touristenstrom

wird dünner, und exportieren lassen sich

nur Zucker, Rum, Bananen und Ananas.

Die Landwirtschaft ist verfallen, in Gua-

deloupe sind von den 15 Zuckermühlen des

Jahres 1960 noch vier übriggeblieben, von

Baguette und Käseplatten gehören zur Eß-
kultur;- ebenso wie die Neonhaßen der
Snackbars. In den überfüllten Kinos laufen

die-neuesten französischen FSme, jede Mo-
dewelle aus Paris wird gierig aufigesogen.

; Fort-de-France ist eine Zwitterwelt mit
vorg^änschtem Wohlstand, und dem bitte-,

ren Aroma derHöpen. Hinterden Fassaden

‘UeKbt*wenig übrig von den vollmundigen
karibischen Calypso- und Karneval-Kli-

schees derexotischmiBlumen- und Rum-Idr
sei Hinte?der MarkthaTif» am K?™i, lauem
Verfall, IftatongadaiiV, MflTl, fette Ratten,

Autowracks. Die meisten Bürgerwohnen in

verlebten Trabantenstädten nach französi-

schem Moste:. Überfüllte, triste Wohnquar-
tiere in grüner Hngellandschäft, überquel-

lende hKDtonnen, Kficbendunst, das end-

lose Flämin der Radios und Femseber, oft

überlagert von schrjjUAm Gezeter und hitzi-

gem Palaver.

Hmtw tropischen Blütenkaskaden eine

bedrückende, schäbige Kopie der Wohnma-
schinen von Paris oder Lyon. Eine flüchtige

Assimilation im Sog der Städte und der so-

zialen Beihilfen, überstürzte Flucbl aus den
Fischer- und. Bauerndörfern, die mit Bitter-

keit, Aggression und tiefar Resignation be-

zahlt wird.

-Der sozialistische Bürgermeister von
Fortde-France, der kreolische DichterAim6
C6saire,urteüt schonungslos; >Dieses Land
ist verstört, verbraucht, erschöpft Seine In-

dustrie ist liquidiert, seine Landwirtschaft

bedroht, sein Bauernstand Opfer der Land-

flucht. Das Land ist sehwerkrank, gelähmt

von der Unruhe und zerfressen von der

Angst vor morgen. Ich beschreibe das mit

viel Traurigkeit Denn wir erlebenden Ver-

fall,den Ruin der «fam Werte. Das mitüriicbe

Verlangen der Mgnsefrpn nach Verantwort-

lichkeit wird nicht befriedigt“

Anscheinend erinnern nurnoch die Denk-
mäler für Him französischen Minister Victor

Schoekher, einen Elsassö1

, an die Abschaf-
fiing der Sklaverei im Jahre 1848. In den
Köpfen der Schwarzen hält sich jedoch das

koDekfive Bewußtsein, Nachkommen der

Sklaven zu sein - und fördert nach Ansicht

von Landeskennem : .ein militantes An-

Paris bezahlt die Miete: Pointe-ä-Pitre auf Guadeloupe
FOTO: MAURJCE LEPOINE

In diesem Treibhausklima der Ansprüche,

HofEaungen, Bhisionen nnd geplatzter Träu-

mevon snaialem Aufstieg schlägt die Stunde
der Befreier und Separatisten, die die Unab-
hängigkeit fordern und die Franzosen zum
Teufel wünschen. Auf Martinique erzielten

die „Patrioten“, die eine radikale Lösung
von Paris propagieren, bei den jünstenWah-
len nur L26 Prozent der Stimmen. Das könn-

te sich bald ändern, vielleicht schon beiden
Regionalwahlen, die in diesem Monat anste-

hen. Auf dem Bodensatz der Unzufrieden-

heit und des französichen „Kultur-Kolonia-

lismus” wuchert politischer Extremismus,
eme lärmende Befreiungs-Rhetorik im kari-

bischen Sozialparadies. Die dünne Kruste

des Vulkans droht aufzubrechen. Auf den
Häuserwänden tauchen die Unabhängig-

keits-Parolen auf, Anklagen gegenvermeint-

spruchsdenken. In der karibischen Lebens-

philosophie werden die generösen Soziallei-

stungen ZU einem SeThcthedieminggladen,

ajis, mansich ungeniert versorgen kann.

Geraöji rfjpse Haftung hat die Insel rui-

niert Körperhöhe Arbeit, vor allem in der

Landwirtschaft, güt als Schande, als unwür-
dig taad ^diskriminierend. Handarbeit ist

verpönt xmd unerwünscht, sagt ein Bericht

einer französischen Enquete-Kommission.
Auch deshalb verfallen Landwirtschaft, Fi-

scherei, Viehzucht und Handwerk. Für die

Ernten auf Martinique und Guadeloupe
müssen schwarze Gastarbeiter aus Haiti, St
lardaund Dominicaherangeschafftwerden.
Die Jugend wiß keine JDrecksarbeit“

mehr armehmpn, die Bemfewünsche ziden
auf Beamtenstatus, Lehrer und Schreib-

tischjob. Auf Martinique entfallen 60 Pro-

zent alter Arbeitsplätze auf den öffentlichen

Dienst, der zu einem aufgeblähten Wasser-
kopf entartet ist Hier gehen die Gehälter

^^Matterteato^ plus saf^e^Tro^nm-

profitieren.

AufGuadeloupe istdiese antifranzösische

Stimmung noch heftiger als aufMartinique
und hat sich in fthitigwi Unruhen fenflsdpn

Aber auch im.weniger entwickelten Guade-
loupe, wo ein stärkeres soziales Gefalle
herrscht gaben nur drdProzent der Wähler
Ihre stimme den Separatisten. Deren Vor-

bild ist der ^Befrcsuhgskainpf
1' derKanaken

auf der fan»Mri«*ihMn Pazifikmsel Neukale-
donien. In den Straßen sind die Parolen
eindeutig: „Ob Kanaken oder Guadekmpe-
der Kampf ist der gleiche.“

.

•

Aber auch Vietnam und besonders Alge-

rien werden als Vorbilder dw Revolution
vereinnahmt Den Untergrund-Aktivisten
der „Revolutionären karibischen Allianz“

weiden Verbindungen nach Kuba und Li-

byen naehgesagt Der harte Kern der Bewe-
gung, vielleicht zweihundertjunge Männer,
hat die Insel seit 1980 mit einer Terrorwelle

gründlich verunsichert Auf das Konto der
Bombenleger gehen mehr als 70 Anschläge,

bei denen sechs Weiße ums Leben kamen.
Gewalttaten, Straßenschlachten, Brandstif-

tungen und Plünderungen erschütterten

Guadeloupe. Mit Straßensperren aus bren-

nenden Autos wurde der Verkehr unterbro-

chen, die Gendarmerie hielt sich auf Wei-
*

sung aus Paris auffallend zurück.

Unter den Weißen sind auch zahlreiche

„pieds noir“, ehemalige Algerien-Franzosen,

bei denen Erinnerungen an die Tragödie in

ihrer früheren Heimat wach werden. Sie
sind Händler, Barbesitzer und Pflanzer, die

Gemüse, Obst und Blumen anbauen und
sich in den Öffentlichkeit völlig zurückhal-

ten. Gegen sie richten rieh auch die meisten
Streiks der trotzkistischen Gewerkschaft,

die Hafen, Betriebe und Transportwesen
lahmtegen. Auch auf Martinique warnten
kreolische Linkspolitiker die Weißen, ihre

Koffer zu packen, die es zu spät sei

Die Siedler sind verbittert, weü Mitter-

rand nicht durchgreifen will gegen die Ter-

roristen; Die Monier von Weißen sind auf
freiem Fuß, irgendwo in den Elendsvierteln

von Guadeloupe, obwohl genaue Personen-

beschreibungen vorliegen. DieausParisver-
stärkte Polizei ist an die Kette gelegt und
hütet sich vorriskante! Aktionen. Man wol-

le keine Märtyrer, sagen die Politiker.

Unter den Weißei, die auf ihren Farmen
in den Beigenhart arbeiten, wachsen Nervo-
sität und Verbitterung. Sie zahlenden Preis

fürdie taktischen Finessen der Regierungin
Paris. Die „Nationale Front“ von Le Pen
meldet auf den Inseln regen Zulauf; hier

formiert sich der Widerstand. En Algerien-

Trauma zieht herauf; die Investoren ziehen
sich zurück, Kapital wird abgezogen, Fach-

kräfte reisen ab, Weiße und Inder denken
ans Auswandem. Dennoch: Bombenleger
und radikale Separatisten sied eine winzige
Minderheit auf den Inseln, die von der Na-
belschnur nach Paris vor dem Absturz ins

Armenhaus bewahrt bleiben. Mindestens 60

Prozent der AntiDaner, so ergaben seriöse

Umfragen, sind für ein Verbleiben bei

Frankreich, das ihnen den höchsten Lebens-
standard der Karibik sichert

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Sam Houston rettete die „Ein-Stern-Republik“

Dpnkt an Afemo -BememberAlamoi“
Mit H - S^hTnphtmf griffen 1836

Tfexas-Müizexi und Freiwillige ans

den Südsteate« der USA die mexikanischen

den 13 Zuckerfabriken Martirtiques sind

auf eine alte säig^ 3«^ Lmid®eten der Niederlage von Alamo: Vor 150 Jahren erkämpften sich die Texaner ihre Unabhängigkeit von Mexiko
liegen brach, über Pflanzungen undManien

T^\enkt an Afemo -Remember Alamoi“ Austin es meisterlich verstand, die Verbote dert Die Siedler hatten eine provisorische mo. Die dort verschanzten 187 Mann

'

dämmern dahin hnwarmen Regen franzosi- I «Mit dies^ Schlachtruf griffen 1836 der Sklaverei in der Republik Mexiko durch Regierung gebildet, einen provisorischen Milizen fielen im Kampf oder geriete

u«. SoziaDeistunÄen. Denn Hunger und -1—-^TtexasMDizen und Freiwillige ans Tricks zu umgehen. Präsidenten, David G. Burnet, gewählt und wundet in Gefangenschaft, worauf di

Elend sind wdtcehend ^Tihairannt dac den Südstaaten der USA die mexikanischen Dieser Zustand änderte sich jählings, als eine Mürz unter Sam Houston organisiert, xikaner die wehrlosen „Rebellen'

Pm-Knnf Einkommen liegt vier bis sechs- Truppen ander Fähre über den San-Jadn- 1833 der General Antonio Lopez de Santa einem Mann, der im Amerikanisch-Engli- schlachteten. Inzwischen hatte ein Kc

mal hnhpr als auf anderen karibischen In- to-Fluß an und brachten ihnen eine vernich- Anna Präsident von Mexiko wurde und für sehen Kriegvon 1812/15 unterAndrew Jack- der Siedler die Unabhängigkeit der

nfe Arbeitslosigkeit wird auf30 bis 50 tende Niederlage bei Der mexikanische die gesamte Republik eine zentralistische son militärische Erfahrungen gesammelt blik Texas proklamiert Ihr Schicksal

!

SraM^öeschätztTSie daß jemand wirk- Kpmmawdeur geriet in Gefanpmschaft. Sam Vedässungschuf Die Siedler in Texas lehn- hatte. Santa Anna schickte 3000 Mann mexi- angesichts des mexikanischen Siege

muß. Frankreichs soziales Houston, der die amerikanischen Aufgebote ten sie ab. Stephen Austin reiste nach Mexi- kanischer Truppen nach Texas. Diese ge- Alamo höchst ungewiß, bis Sam Hc

XS7 H5fti auch seine karibischen Bürger geführt hatte, wurde zum Präsidenten der ko-Stadt, um mit Santa Anna zu verhandeln, wannen San Antonio, den Sitz des mexikani- am San Jacinto die Republik rettete.

V~“ r"*- c,,hx7o.ntimwi der Eiironäi- unabhängigen Republik Texas gewählt Die wurde jedoch eingekerkert und konnte eist sehen Gouverneurs, zurück und erstürmtöl Texas wünschte nun die Aufnahme

r
D
^^a»haft - - Schlacht am San Jacinto bildet einen Mark- 1835 wieder nach Texas zuruckkehren. nach einwöchiger Belagerung am 6. März Bundesstaat in die USA. Im Weißen H

qvijwfMi lassen sich stein in der Geschichte des heutigen Bim- Dorthatte ach die Situation völlig veran- 1836 die befestigte alte Missionsstation Ala- Washington war man vorsichtig, wei

Pro-Kopf-Einkommen liegt vier- bis sechs- T^PPen an der Fahre über den San-JadJ

mal höher als auf anderen karibischen Ixt- to-Euß mi und brachte ih«m emevemich,
tende Niederlage bei. Der mexikanische

»in.- Die Arbeitslosigkeit wird auf30 bis 50

Prozent geschätzt, ohne daß jemand wirk-

lich Not leiden muß. Frankreichs soziales

Netz hält: auch seine karibischen Bürger,

Houston, der die amerikanischen Aufgebote

geführt hatte, wurde wm Präsidenten der^ unabhän^en H.pubUkTe^g^Dia
sehen Gemeinschaft.

‘ i)te Nachkommcai dö Sklaven lassen sich

aushalten vom Staat, kassiöen Aibeitslo-

sengdd, Sozialhüf^ Kindergeld, Famüien-

beihllfe, Altersfürsorge. Und es_geht ihnen

nicht gfhfaeht, man hat europäische Kon-

sumgewohnhdten, französische Lebensart

und Statussymboie übernommen. Die Wu-

Schlacht am San Jacinto bildet einen Mark-

stein in der Geschichte des heutigen Bun-

desstaates der USA.

Seit Hem ersten Drittel des 16- Jahrhun-

derts tartfr» Texas, 692 000 Quadratkilometer

groß, wie andere Gebiete des südlichen und

westlichen Nordamerika zum spanischen

Vizekönigreich Neu-Spanien mit der Haupt-

stadt Mexiko-Stadt gehört Der Vizekönig

dert Die Siedler hatten eine provisorische

Regierung gebildet, einen provisorischen

Präsidenten, David G. Burnet gewählt und
eine MTHz unter Sam Houston organisiert

einem Mann, der im Amerikanisch-Engli-

schen Kriegvon 1812/15 unterAndrew Jack-

son militärische Erfahrungen gesammelt
hatte. Santa Anna schickte 3000 Männ mexi-

kanischer Truppöl nach Texas. Diese ge-

wannen San Antonio, den Sitz des mexikani-

schen Gouverneurs, zurück und erstürmten

nach einwöchiger Belagerung am 6. März
1836 die befestigte alte Missionsstation Ala-

cherungen der Sozialhilfe haben die Optik Stadt Meako-bmai^aorL i^er vizwoms

deformiert die wußte mit diesen Temtonens» wenig anzu-
verzerrt die Gesellschaft deformiert die

üppigen Sozialfonds haben .
Menschen ver-

wöhnt deren Großvater noch wie die Kulis

Die AntiUen-Departements haben den

höchsten ' Alkohoikonsum Frankreichs,

fangen wie später die Republik Mexiko. Die
n .mnVa nimaietTnitVia.

festigten MDitarsiützptinkten verbundene

Missionsstationen. Für eine wirtschaftliche

ErschheßungfdilteesanSiedlem.

Fä^^nseher. Stereoanlagenund Video fin- Das änderte sich, als.die USA 18öJ^ifi

.0 ieder Kreotenhütte jeder französistie Kolorne Lmusiana kairiten imd
döi. sich in fast jeder Kreotenhütte, jeder

vierte Einwohner fahrt ein Auto, Boutiquen,

Supermärkte, Kosmetikläden und SchaB-

pinttpnggsflha fte limcHen Rresenumsatze,

man raucht Gitanes und trinkt Pastis oda.

Bier; die Champagner-Regale lich-

teß äch in den Warenhäusern jeden Tag.

Dabei sind die Preise schwinddenegend

hoch, jeder richtet äch auf ein Iteben mit

damit Anspruch auf Texas bis zum Rio

Grande del Norte im Westen anmeldeten.

1819 veräußerte dasKönigrdch Spaniai sei-

nen Besitz Honda an die USA, und diese

erkannten den Rio Sabine als Westgrenze

von Louisiana an. Doch mm zog es anglo-

axnerikanisebe Siedler in die fruchtbaren

Gebietevon Osttexas und die Golfregm
toen, jeder nenn* scu -m —

rtieeste Konzessionvergab nochdörspa-

die Hauptstadt von Marti- .
nisehe rmkönig an dm eisten ^presj

Fcut-de-mnw, Ä , Landnehmer, Moses Austin und

Szössdren Provinzstadt mit einem chao-

tischen Verkehr, Stadtautobahn, Eddrestau-

ranfe und Bistros, lauten Hotels und greifen

Boutiquen, in denen au^ekratrfe.Verkäufe-

rinnen abweisende Mienen trainieren. Fast

alte Lebensmittel stammen aus Frankreich,

MiMriien unabhängig. Im Jahre 1832 pbs
etwa 20 000 Siedler im Land. Um landwirt-

schaftliche Großbetriebe rentabel zu gestal-

ten, brachten sie auch Negersklaven mit ins

neue Land,, wobei vor allem Stephen F.

Martyrhm derTcxas-MRiz: Die Betagenng von Alamo im Mära 1856
ZEICHNUNG: ULLSTEIN

mo. Die dort verschanzten 187 Man^i Texas-

Milizen fielen im Kampf oder gerieten ver-

wundet in Gefangenschaft, worauf die Me-
xikaner die wehrlosen „Rebellen“ ab-

schlachteten. Inzwischen hatte ein Konvent
der Siedler die Unabhängigkeit der Repu-
blik Texas proklamiert Ihr Schicksal schien

angesichts des mexikanischen Sieges von
Alamo höchst ungewiß, bis Sam Houston
am San Jacinto die Republik rettete.

Texas wünschte nun die Aufnahme als 28.

Bundesstaat in die USA. Im Weißen Haus in

Washington war man vorsichtig, weil Eng-
land und auch Frankrach keine Machtaus-
dehnung der USA im Norden der Karibik

dulden wollten. Man erkannte nur die Unab-
hängigkeit der „Ein-Stem-Republik“ an, so

benannt, weil sich die Texaner die amerika-
nischen Stars and Stripes mit nur einem
Stern als Flagge gewählt hatten.

In die Zeit des neunjährigen Tauziehens
um die Aufnahme in die USA fiel seit 1842

der allerdings nicht vom Glück gesegnete

Versuch des sogenannten „Texas-Vereins“
deutscher Landesfürsten und Standesher-

ren, eine Ansiedlung von deutschen Aus-

wanderern in Texas zu organisieren, um
dem steigenden Bevölkenmgsdruck in der

Heimat und der zunehmenden Verelendung

zu steuern. Der Präsident des Vereins, Fürst

Karl zu Leitungen, war mit dem englischen

Königshaus verwandt und in London er-

blickte man in diesem Unternehmen eine

Stärkung der texanischen Unabhängigkeit

von den USA.
Das einzige, was indes dabei herauskam,

war die Gründung der Kolonie „Neu-Braun-
fels“ mit 15 000 Deutschen durch den Reprä-

sentanten des Vereins, den Prinzen Kart zu

Solms-Braunfels. Dieendlich 1845 geglückte
Vereinigung von Texas mit den USA und
der sich daran anschließende Krieg mit Me-
xiko haben diesen Anlauf zu deutscher

Großbesiedlung dann illusorisch gemacht
W.G.

Die Zeugnisse sind eing Offenbarung, ein

entblößender Nachweis über gut oder

schlecht

„Honig“ etwa bat. partout keine Chance.

Ihr Vater „Friedrich“ gehörte nicht eben zu -

den Gesegnetesten der Natur und nur von
der Mutter, „Feige“, können Schönheit und
T^ktiing auch nicht kommen. Mißbilligend

ruhen die Augen der Landwirte auch auf

Euter und Zitzen. Sie sind weder wohl ge-

formt noch identisch in ihrer Länge. Das
Resultat beim Kauf aber wäre eine elende

Schinderei mit der Melkmaschine - sie ver-

langt möglichst genormte Form.
Bei ihrem Inspektionsgang entgeht den

Bauern kein Makel In ihren Stiefeln,

Holzpantinen und derbem Schuhwerk, ein-

geramnmt in dicke Pullover und Parkas,

taxieren sie die Milchproduzenten wie die

Ausstellungsstücke einer Bildergalerie. Ein

gerundetes Becken, ein kräftiger, nicht zu

hoher Körper und schöne Euter betrachten

sie ebenso mit Vergnügen und Wohlgefallen

wir ein Autonazr einen spritzigen Sportwa-

gen und ein Sammler ein Büd von Renoir.

Auch Sympathie spielt eine Rolle. „Wer das
Tier nicht leiden mag, arbeitet nicht gern mit

ihm“, klärt einer auf. Die Beziehungen, die

Sensoren zwischen Mensch und Her, müs-
sen stimmen.

Auch die Kosmetik zählt Landwirt Jo-

hannes Nissen aus Hürup greift immer wie-

der zur Bürste, um seiner Kuh noch den
letzten Schliffzu geben. DasAuge kauftmit
Auch das letzte Staubkörachen muß weg,

der Schwanz gestriegelt sein. „Durch gute

Vorbereitung können schon ein paar hun-
dert Marie herausgeholt werden“, weiß Karl-

Heinz Placke, Geschäftsführer des Zucht-

verbandes in Süderbrarup, zu berichten. Er
rät zur Schönheitspflege mit Öl Leider, so

fügt er hinzu, hätten das die hiesigen Züch-
ter noch nicht begriffen.

Auch Nissen ist diese Einsicht zu spät

aufgegangen. Er wird seiHer privat verkau-

fen müssen, da es keiner seiner Kollegen bei

der Versteigerung haben wollte. Schon vor-

her hatte er solche Chancen gering einge-

schätzt. „Ich bete um ein gutes Gebot“, ruft

er höhere Mächte zu Hilfe.

Viehhändler werden wahrscheinlich bald

auf seinem Hofauftauchen. Geschäftstüch-

tig registrieren sie jedes nicht verkaufte Her.

Sie wissen, daß rieh so manches Bäuerlein

von einigen Heren trennen muß - die EG-
Müchquote wfll es so. Wer mehr produziert

als ihm zusteht, mußden Überschuß verfüt-

tern. Wegen des miserablen Preises für den
Überschuß wäre ein Verkauf eine Sünde
wider die Gesetze der Marktwirtschaft Und
der Zwang zum Verkauf des Viehs drückt

die Reise, ein Einmaleins, daß die Vieh-

händler wie aus dem Effeff kennen. Achsel-

zuckend meint Placke: „Wir können nichts

dagegen tun, die sind in der besseren Ver-

handlungsposition.“

Dabei sind die in Süderbrarup feÜgebote-

nen Here von durchaus finanziellem Reiz.

Es sind ausschließlich sogenannte Angler,

Kühe mit einem makellosen roten Fell Im
Gegensatz etwa zu den Rotbunten oder

Schwarzbunten sind die Angler Garant für

einen hohen Fettgehalt in der MÜch. Bei

mehr als vier Prozent liegt der Durchschnitt

pro Liter, in der Milch aber sind 3,5 Prozent,

und jeder hinzugewonnene Prozentsatz

kann zu Käse, Quark oder Joghurt verarbei-

tet werden - eine zusätzliche Einnahmequel-
le für die Bauern.

Dieser Reiz hat auch Frauke von Fehra
aus einem Ort nahe Flensburg den Weg nach
Süderbrarup finden lassen. Seit ein paar

Jahren bemüht sie sich um die Angler, ihr

Mann kümmert sich um die Aufzucht ande-

rer Rassen. In der rauhen Riege der Land-

wirte nimmt sich Frauke von Fehm, gegen
die Kälte in der Halle mit einem feßbestück-

ten Mantel geschützt, fast exotisch aus.

Doch sie signalisiert den Vormarsch der

Frauen auch in einer Weh, die trotz techni-

schen Fortschritts noch Muskelkraft ver-

langt Für zartbesaitete Seelen ist hier kein

Platz.

Frauke von Fehm will kaufen - der Auk-
tionator spürt das. Kaum wird eine gu*n Ki ih

vorgeführt wendet sich Dohrendorf auch
schon der Landwirtin zu. „Das ist doch ge-

nau Ihr Geschmack“, tönt es ihr über Mikro-
fon entgegen. Und die Bäuerin gibt Dohren-
dorf recht Das Her gefällt ihr. Nach weni-

gen Minuten sind sich Auktionator und Käu-
ferin einig.

Auch internationales Publikum stellt sich

in Süderbrarup ein. Vor allem Belgier und
Holländer. Der gute Ruf der Here macht an
Grenzen nicht halt, auch nicht an ideologi-

schen. Eifrigste Aufkäufer sind die Sowjets.

Immer wieder treten sie die weite Reise an.

Stolz künden Fotos stattlicher Here auf den
Weiden in der Ukraine von den Erfolgen der

Schleswiger Züchter. Tafeln mitübergroßen
-

Lettern, die wie Trophäen die Wände der

Halle säumen, belegen den Exporterfolg

schwarz auf weiß.

Die angebotenen Here sind meist Färsen,

trächtige Kühe. Schon Tage vorderAuktion
fristen sie ihr Dasein in dem Stall, um den
Veterinär Zeit für seine Untersuchungen zu

geben. Kranke Here werden nicht vorge-

führt. Der gute Ruf der Angler muß garan-

tiert werden. Seit 1830 legen Richtlinien die

Zucht fest, und mancherStammbaum reicht

sogar in das vergangene Jahrhundert

Kaum eine Chance auf derAuktion haben
die Bullen. Nur einer wird getauft. Anson-
sten zeigen die Bauern den angebotenen

Stierst die kalte Schulter. Bullen sind erst

wieder in einigen Monaten gefragt Ausge-

sprochenes Pech hat „Jörg“. Auf der Zucht-
station sollte er ein angenehmes Leben füh-

ren, nur ab und an unterbrochen von einer

Tätigkeit, die sein Lebenszweck ist Doch
sein Sperma ließ rieh nicht tiefgefrieren und
„Jörg“, mit seinem dunkelroten Fell ein

stattlicher, respektgebietender Brocken, trat

den Weg zur Versteigerung an.

mm
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Protein-Komplex
bindet Aids-Viren

an die T-Zellen

W ie sich der Erreger der Immun-
schwache Aids, das HTL-Virus HI,

an jene Zellen des Immunsystems anhef-

tet, deren Zerstörung die Krankheit aus-

löst, haben jetzt Untersuchungen einer

Arbeitsgruppe in Atlanta gezeigt Dem-
nach entsteht ein Komplex zwischen ei-

nem bestimmten Proteinmolekul auf der

Oberfläche des Virus (gpllO) und der

sogenannten T4-Bindungsstelle auf der

Oberfläche der Helfer-T-Zellen, die eine

SchlüsselroDe in der Immunabwehr spie-

len. Monoklonale Antikörper gegen diese

MnU»ifiiip verhinderten eine Anheftung i

des Virus, aliprrimgs nur mit 90- bis
|

99,9prozentigem Erfolg. Für einen siche-

ren Schutz vor einer Virusinfektion

reicht das noch nicht aus. Man will nun
an den beteiligten Molekülenjene

Stellen aufspüren, die den eigentlichen

Kontakt hersteilen. So konnten noch

wirksamere Antikoper hergestellt wer-

den. (Aus „Science“, 24. 1. 86) P. H.

Schon bei Kindern
gibt es ein Risiko

für Arteriosklerose

S chon bei Kindern und Jugendlichen

besteht ein Zusammenhang zwischen

Gottesanbeterin

hört mit einem
„Zyklopenohr“

DtsssitaUsaen

wiegt vwiraiM und dnickt

HAAG + HERCHEN Verlag
Hcharästr. 30. 6000 FtanMurtfM. 1

Telefon (0 69) 59 09 1 1 • 13
Bit» Informationen unter Angabe
riea Themenbeielche» antortem.

Neue Textilfaser

verträgt extrem
hohe Temperatur
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Bitterer „Cocktail“ für

Verwandlungskünstler
Warum der Malaria-Impfstoff noch auf sich warten läßt

T'-V ie Malaria ist weltweit die Tropen-

1 lkrankheit Nummer eins. Jedes Jahr
I -ßkommt es zu 200 MiTlinnen Neuinfek-

tinni»n. Allem iw Afrika fordert dielkrankheit

pro Jahr ging Million Tote. Sie ist in fest

pik>n tropischen Ländern verbreitet und -

bei unzureichender Vorbeugung — auch für

Touristen ging Gefahr. Malaria wird durch

Einzeller der Gattung Plasmodium verur-

sacht, die Übertragung erfolgt durch den

Stich der Anopheles-Mücke. Seit langem

gibt es Medikamente zur Vorbeugung und
Behandlung der Malaria. Immer mehr Stam-
me des Erregers werden jedoch gegen die

Wirkstoffe resistent, so daß die Medizin sich

in gingm ständigen Wettlauf befindet. Auch
Versuche, die Mücken zu bekämpfen und
damit die Übertragung der Malaria zu

stoppen, brachten nicht den erhofften Er-

folg.

kJ besteht ein Zusammenhang zwischen
bestimmten Risikofaktoren und dem
Auftreten von Arteriosklerose. Dies zeig-

te jetzt eine Untersuchung an der Univer-

sität von Louisiana (USA). Die Verände-

rungen an ripn Blutgefäßen beginnen

schon früh, bereits bei Dreijährigen wur-

den Ablagerungen von Fett in der Haupt-

schlagader (Aorta) gefunden. Erhöhte

Blutfette, ein hoher Blutdruck sowie der

Nikotingenuß stehen als Risikofaktoren

für Arteriosklerose sowie Herz- und
Kreislaufeikrankungen fest Unbekannt
war bisher, ob die Risikofaktoren auch

im Frühstadium der Krankheit eine Rol-

le spielen. Dazu wurden dieRisikofakto-

ren bei mehreren tausend Kindern be-

stimmt 35 von ihnen verstaiben im
Durchschnittsalter von 18 Jahren, die
mgiston durch einen Unfall, Bei ihngn

konnten die ermittelten Faktorei mit
dem Obduktionsbefund der Gefäße ver-

glichen werden. So waren Ablagerungen
in den HerzkranzgefäBen eindeutig mit
erhöhten Blutfetten und hohem Blut-

druck verbunden. Ei™» Verringerungde
Blutfette in der Kindheit hilft möglicher-

weise, viele Folgekrankheiten beim Er-

wachsenen zu vermeiden. Am ehesten

geeignet ist eine Diät,die von vornherein
verhindert, daß schädliche Eßgewohn-
heiten angenommen werden.(Aus: „New
Engl J. Med.“, 16. 1. 86) A. T.

Alle Anstrengungen richten sich daher

seit Jahren darauf einen Impfstoffgegen die

Malaria zu entwickeln. Zahlreiche Phanna-

labors auf der ganzen Welt, darunter auch

die Behringwerke in Marburg, sind an die-

sen Forschungen beteiligt Trotz großer

Fortschritte steht der endgültige Durch-

bruch immer noch aus. Dies liegt vor allem

an dem komplizierten Lebenszyklus des Ma-
lari&rErregexs und an seiner erstaunlichen

Fähigkeit, sich der Immunabwehr des

Körpers zu entziehen. Man geht heute davon

aus, daß zur Malaria-Vorbeugung ein „Cock-

tail“ aus Impfsubstanzen notwendig sein

wird, die jeweils gegen die verschiedenen

Lebensstadien des Erregers gerichtet sind.

vereinigen sich die Gameten und bringen
pmp jiwie Generation von Erregern hervor.

Jedes Stadium im Lebenszyklusvon Plas-

modium trägt auf seiner äußeren Bulle,

typische Ohfrfle cty»nmnipiririg. Sie wirken
als ATvtigpnp ayfdass Tmirmnsystem des MfiP-
yyhgri und regen die Bildung von' Anti-

körpern an. Der Erreger kann diese Antige-

ne jedoch ständig variieren, z. B. während

der Vermehrung der Mcrnmiten. Diese

große Variabilität macht che Entwicklung
eines Impfstoffes so schwierig.

Zur Zeit konzentriert sich die Forschung
darauf die Oberflächenstrukturen der ver-

,

schiedenen Stadien zu identifizieren und sie

für die Entwicklung eines Impfstoffes nutz-

bar zu machen. In jüngster Zeit gelang es,

Oberflächenmoleküle der Sporozoiten von
Plasmodium falciparum - dem gefährlich-

sten der vier Erreger, die den Menschen
befallen - zu isolieren und künstliche Anti-

körper dagegen herzustellen. Es wird ver-

mutet, daft «»in ganz bestimmtes;aus 12 Ami,

nosäuren bestehendes Stück dieser „Circum
Sporozoiten Proteine“ als Antigen wirkt

Dieses Stück kannte inzwischen bei zahlrei-

chen Stämmen von P. falciparum nachge-

wiesen werden.

Das infektiöse Stadium des Erregers -der
sogenannte Sporozoit - gelangt durch den

Stich einer Mypiw» fn die mpwgrh'lirih«» Blut-

bahn. Er zirkuliert dort nur wenigeMmuten,
bevor er in Zellen der Lebe* eindringt Dort

vermehren sich die Sporozoiten und ent
wickeln sich zu Merozoiten, die erneut das
Blut überschwemmen. Sie heften sich dann
an rote Blutkörperchen (Erythrozyten) an,

dringen in sie ein und vermehren sich.

Schließlich wird die Blutadle zerstört, und
eine große Zahl neuer Merozoiten gelangt

ins Blut Einige Merozoiten wandeln sich

schließlich in weibliche bzw. männliche Ge-
schlechtszellen (Gametozyten) um, die dann

wieder von einer blutsaugenden Mücke auf-

genommen werden. Im Körper des Tnarfrtog

In Versuchen an Mausen zeigte sich, daß
monoklonale Antikörper CMA) gegen diese

Proteine verhindern können, daß Sporozoi-

ten an die Leberzellen anheften und in

sie pindringwi
,
vorallem, wenn die MAs mit

bestimmten Substanzen kombiniert wurden
(g-B- Alaun), die das Eindringen in die Zellen

erleichtern. Weiterhin stellte man fest, daß
das Antiserum auch über längere Zeit hin-

weg die Entwicklung der Sporozoiten in den
Leberzellen verhindert Allerdings ist der
Schutz nicht vollständig: En kleiner Pro-

zentsatz der Sporozoiten entgeht dem An-
griffder Antikörper.Wegen der starken Ver-

mehrung der Erreger müßte jedoch ein

lOOprozentiger Erfolg gewährleistet sein, da-

mit Verfahren »mon gipVwpn Sfrhirt»

gegen Malaria bietet Außerdem ist noch
nicht geprüft, ob es überhaupt aufden Men-
schen übertragbar ist

Wesentlich besser »forscht ist wie die

Merozoiten in die Blutkörperchen emdrin-

gen und sich vermehren. So konnte ein be-

stimmter Bestandteil in der Hülle der Ery-

throzyten identifiziert werden, an den sich

Die Gottesanbeterin (Gattung Man-!
tis), die bislang für taub gehaltenJ_Jtis), die bislang für taub gehalten

worden war, besitzt einen sensiblen und
spezialisierten akustischen Sinn, wie
jetzt Forscher der Comeü-Universität
(USA) herausgefunden haben. Das Hör-

organ befindet sich in einerGrube, die an
der Unterseite des Körpers in der Mittet
linie des hinteren Brustsegmentes liegt

Es handelt sich um ein sogenanntes
Tympanalorgan, wie es auch von ande-

ren Insekten her bekannt ist Dort ist

dieses Organ allerdings meist doppelt
vorhanden, so daß die Tiere auch die

I

An dieser Stelle (Pfeil) werden dl« Laufe gebildet foto: m. janssen

Ein Kontrabaß im Tierreich
Elefanten verständigen sich mit Hilfe von Infraschallauten

Richtung einer Schallquelle bestimmen
können. Die Gottesanbeterin besitzt da-

gegen nur ein einzelnes Organ, sozusa-

gen ein „Zyklopen-Ohr“. Das Höror&n
kann vor allem Frequenzen zwischen 25

und 45 Kilohertz, also im Ultraschallbe-

reich, gut registrieren. Die Forsch» fan-

den zudem, daß bestimmte Mantis-Arten
ihre Flugbahn abrupt ändern, wenn ih-

nen künstliche Ultraschalltöne vorge-

spielt wurden. Sie schließen daraus, daß
die Tiere - ähnlich wie bestimmte Mot-
ten - damit auf die Echoortungssignale

von insektenfressenden Fledermäusen
reagieren. (Aus; „Science“, 14. 2. 86) Ku.

Elefanten können Laute mit extrem
niedriger Frequenz erzeugen, die al-

lem Anschein nach zur Kommunika-
tion zwischen den Tieren einer Herde die-

nen. Dies haben jetzt Zoologen der Comell-

Universität in Ithaca (US-Bundesstaat New
7ork) herausgefunden. Die Laute, die eine
Frequenz zwischen 14 und 24 Hertz (Hz)
besitzen, werden an der Stelle des Kopfes
erzeugt, an der die durch den Rüssel führen-

den Nasengänge aus dem Schädel austreten.

Die Hörschwelle von Elefanten (die tiefste

Frequenz, die sie noch wahmehmen kön-
nen) liegt also noch unterhalb der des Men-
schen (20 Hz).

Elefantenweibchen solche Infraschallaute

ab, bevor sie sich aufdas Jungtier zu beweg-
tem. Audi wenn eine Gruppe von Tieren
ihren Aufenthaltsort wechselt, werden diese

Laute abgegeben und dienen offenbar zur
Koordinierung der «meinen Grappenmit-
glieder.

A uf der Suche nach besonders hitze-

beständigen textilen Fasern meldet/“V beständigen textilen Fasern meldet
jetzt ein japanisches Unternehmen einen
wichtigen Fortschritt: Eine aus Alumini.

umverbindungen bestehende, verwebba-
re Faser bleibt bis über 1300 Grad Celsius
beständig . Hamit können aus riwnwti Mn.

terifl l neben Hitzeschulz-Anzügen bei-

spielsweise auch bochtemperaturfeste
Wärmetauscher oder Isolierungen auf
Stahlblech hergestellt sowie Schmelzr
öfen ausgekleidet werden. Amerika-
nische Raiimfahrfatntpmphwwi sind dar-
an interessiert, das Fasermaterial in Ra-
ketenmotoren oder für Hitzeschilde an
Raumfahrzeugen zu erproben. Das Fa-
sermaterial ist leichterals Siliziumfasem ,

oder Asbest Über seine genaue Zusam-

:

mensetzung gibt es wegen patentrechtli-

cher Fragen noch keine näheren Anga-
ben. Es soll außerdem billiger zu produ-
zieren sein alsdie meisten heutigen hitze-

beständigen FaserwerkstofFe. Nö.

Die Entriprkung ist vor allem Kathwinn
Payne zu danken, die im Zoo von Portland
(Oregon) das Verhalten einer Elefanten-

gruppe untersuchte. Dabei fiel ihr auf, daß in

unregelmäßigen Abständen die Luft plötz-

lich von tiefen Vibrationen erfüllt war. Die
Vermutung, diese tiefen Töne wurden von
den Tieren erzeugt, bestätigte sich schnell,

als die Forscherin mit Hilfe von Infraschall-

Meßgeräten die Quelle der Vibrationen
suchte. Wie sie jetzt in einem Interview mit
der „New York Times“ berichtete, vibrierte
jeweils immer nur eine bestimmte Stelle am
Kopf der Tiere. An dieser Stelle treten die
Nasengänge, die durch den Rüssel bis zu
dessen Spitze fuhren, ausder Schädelkapsel
aus. Äußerlich ist diese Austrittstelle an ei-

ner leichten Erhebung im Bereich zwischen
den Augen zu erkennen.

Schon lange hatten sich Verhaltensfor-
scher gefragt, wie Elefanten sich in den be-
waldeten Steppen, in denen ste überwiegend
leben, untereinander verständigen. So war
zum Beispiel unklar, wie die männiwhwn
Tiere, die sich in der Brunft befinden, die
WdbChen aufspüren können, die zu diesem
Zeitpunkt fruchtbar sind. Da dies pro Monat
nur etwa zwei Tage lang der Fall ist, vermu-
tet man jetzt, daß die Weibchen Infraschal-
laute aussenden und damit die Männchen
anlocken.

En Kommumkationssystem mit Infra-
schallauten ist vor allem für Tierarten von
Nutzen, die in Gruppen Zusammenleben,
sch aber regelmäßig trennen und auf einer
größeren Fläche ausschwärmen, Mim Bei-
spiel bei der Nahrungssuche. Beobachtun-
gen an indischen und afrikanischen Elefan-
ten haben schon vorJahren gezeigt, daß sich
die verstreuten Gruppen plötzlich wie auf
ein Signal hin in Bewegung setzen und wie-
der Zusammenkommen. Bislang knnnto
man sich dieses Verhalten nicht erklären.
Jetzt aber nimmt man an, daß dafür die
Tnfrnw»hgTlniite wwiantgrortlirih

Offenbar besitzt jedes Tier eine individu-
elle „Stimme“, also eine typische Struktur
von Grundton und Obertönen (den soge-
nannten Harmonischen). Unterschiede zeig-
ten sich vor allem in den Obertönen der
Laute, die in einem Frequenzbereich liegen,

dm* auch für den Menschen hörbar ist Die
Beobachtung von Elefantengruppen in Zoo-
logischen Gärten und im Freiland bewiesen
inzwischen, daß die Tiere diese Laute bei
vielen Gelegenheiten einsetzen, allem An-
schein nach als Mittel zur wechselseitigen
Verständigung. Wenn ™m Beispiel ein
Jungtierzu schreien begann, gaben mehrere

Laute mit tiefen Frequenz® sind besser
zur VmtämHgimg über weite Disfeurwi g».

ögnetabsokhemithohenFrequEaizen(Ul-
trasehaDauteX da sie eine wesentlich größere
Reichweite besitzen und auch in einem Ge-
lände mit Hindernissen - etwa Bauww. -
nicht so rasch abgeschwächt werden. Bis-

lang fannt man nur wenige Tierarten, die
solche tieffrequenten Laute erzeugst Dazu
gehören einige Vogelarten (zum Beispiel
Tauben und Perihühner) sowie die Finnwa-
le. Bislang irt aber noch unbekannt, welche

Funktionäre Laute bti diesen Tierenhaben.
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Die Anopheles-Mücke ist für die Übertragung der Malaria verantwortlich foto= een« press

die .Merozoiten anheften, bevor sie in die

Blutzelle «nrirmgwi Es handelt sich um das

sogenannte Ezythrogiycans. Dieses Kohlen-

hydiat ist Bestandteil eines Proteins, das in

der Membran, der Erythrozyten sitzt

Rote Blutkörperchen, die von Merozoiten

befallen sind, verbinden sich normalerweise

mit den „Wandzellen“ (Endothelzellen) der

Blutgefäße. Dadurch ist verhindert, daß sie

im Körper zirkulieren und in der Milz zer-

stört werden. Inzwischen tonnte ein be-

stimmtes Protein (Thrombospondin) in der
Membran der EndnthaTrpIlAn identifiziert

werden, dasfür dieseAnheftung verantwort-
lich ist äfft Hilfe van Antikörpern gegen

Thrombospondin konntemTierversuch die

Bindung verhindert werden.

zu besitzen, wie kürzlich Versuche an infi-

zierten Kindern in Gambia zeigten. Anti-

körper, die gegen einen dieser Erreger ge-

richtet sind, wirken, bei keinem anderen.

Dennoch scheint es bei allen Erregern be-

stimmte nhimringtfmmpndp TeflstÜCkß ZU

geben. Es zeigte sich nämlich, daß Anti-

körper, die von erkrankten Erwachsenenge-
wonnen worden waren, mit allen oder zu-

mindest den meisten der Stämme reagier-

ten,vondenen die Kinder befallen waren. Es
sieht so aus, daß die Antikörper gerade ge-

gen diese übereinstimmend»! Stücke ge-

richtet waren.

Gleiches gilt für ein erst kürzlich entdeck-

tes Protein (Pf 155), das nicht nur auf der

Oberfläche der Merozoiten von P. falcipa-

ruxn, sondern auch aufinfizierten Erythrozy-

ten sowie aufGametozytengefunden wurde.
Monoklonale Antikörper gegen dieses Pro-

tein verhinderten in Zellkulturen aus roten

Blutkörperdien, daß Merozoiten in die Blut-

zellen eindringen. Noch ist allerdings nicht

endgültig geklärt, welches Teilstück des

Proteins letztlich als Antigen wirkt und die

Bildung von Antikörpern anregt

Sind Miwpnr/iitan pmrnnl in die RltriaaTWi

eingedrungen, verändern sie deren Oberflä-

che. Man kennt bereits eine Reihe vonOber-
flächeD-Antifepen, die typisch für befallene

Blutkörperchen sind. Unglücklicherweise

sind se sehr variabel. Schon bei dem sich

ständig wiederholenden Vorgang der Mero-
zoiten-Vermehrung und der daran anschlie-

ßenden Infektion neuer Erythrozyten än-

dern rieh diese Antigene laufend. Jeder ein-

zelne Erreger scheint ein typisches Muster

Schon länger war vermutet worden, daß
die Merozoiten die Sille der Blutkörper-

chen verändern, z. B. um die Aufnahme von
bestimmten Stoffen zu erleichtern, auf die

der Parasit angewiesen ist Manche dieser

Strukturen sind nun sehr variabel, andere
andren sieh dagegen kaum Möglicherweise
wirken sie gleichzeitig weniger stark als An-
tigene auf das Immunsystem, so daß dieses

erst im höheren Lebensalter Antikörper da-

gegen bildet Diese sogenannten „konserva-

tiven“ Regionen in den Oberflächemnolekü-
len gelten als besonders aussichtsreiche
Kandidaten für einen Impfstoff

Auch aufder Oberfläche der Gametozyten
tonnten inzwischen typische Aritigene ge-

funden werden. Mit HHfemonoklonaler An-

tikörper gelang: es bereits im Tierversuch,

die Übertragung dieses Stadiums auf die

Mucken und damit die Ausbreitung des Pa-

rasiten ZU Verhindern. ATIpwi Ansphriw narb

wird die Entwicklung eines Impfstoffes ge-

gen. Malaria darauf hinauslaufen, daß einer

„Mixtur“ hergestellt werden muß, die aüe-
oder zumindest einige der hier beschriebe-

nen Antigene enthält Nur so ist es vermut
lieh möglich, alle Stadien des Erregers

gleichzeitig zu bekämpfen und seme Ver-
breitung zu stoppen. LUDWIGKÜRTEN

Der Wächter
im Gehirn wird

überlistet

Filtertüten mit Kristallgitter

Physiker erzeugen eine stark gebündelte polarisierte StrahlurifStauer rinnen (

Hamburger Wissenschaftlern, ist nach
neunjährigen Vorarbeiten jetzt der
entscheidende Schritt gelungen, die

Vorzüge der Synchrotronstrahlung einer,

polarisierten, stark gebündelten Strahlung-

mit der extremen. Energjeschärfe des Möss-
bauer-Effektes zu verbinden. Mit Hilfe von
Kristallscheiben, die das Eisen-Isotop Fe-57

enthalten, hat eine Forschungsgmppe der

Hamburger Universität unter Leitung von
Pft>£ Erich Gerdau erstmals dem bekannten
Mössbauer-Effekt mit Hilfe der Synchro-
tronstrahlung beobachten können.

Die sogenannte Blut-Himschranke
ist ein spezielles System, das für

den Austausch von Stoffen zwi-

schendem Blutkreislaufunddem zentra-

len Nervensystem verantwortlich ist und
vom Gehirn reguliert wird. Es verhin-

dert, daß Stoffe, die im Körperkreislauf

kursieren, unkontrolliert ins Gehirn ge-

langen. Als wichtigster Teil gilt eine Art
„Ultrafilter“ im Bereich der Hirnhäute
und der Gefäßwände im Gehirn. Er ar-

beitet sehr selektiv, und es war bislang

kaum möglich, wirkungsvolle pharma-
zeutische Stoffe durch diese biologische,

aktiv regulierte Barriere hindurchzu-
schleusen.

Als Grund dafür werden besondere
Mechanismen angenommen, die sich an
und in den trennenden Membranen ab-

spielen. Die Selektivität ist stoffspezi-

fisch, ohne daß sich bisher gültige Re-
geln haben aufstellen lassen. Für das Ge-
hirn „unerwünschte“ Stoffe, egal in wel-
cher Molekülgröße, werden zurückge-
wiesen. Einige Antibiotika, wie Penidl-
lin, können die Schranke passieren, an-
dere dagegen nicht, beispielsweise Terra-
oder Aureomycin. Es war daher nötig,

experimentell herauszufinden, welche
Stoffe durchgelassen werden.

Eine entsprechende wissenschaftliche

Veröffentlichung ist jetzt in der Fachzeit-

schrift JPhysical Review Leiters“ publiziert

worden. Die Experimente wurden im Syn-
chrotron-Strahlungslabor „Hasylab“ am
Speicherring Dorisn des „Desy" (Deutsches
Etektronen-Synchrotron) in Hamburg
durchgeführt. Das Synchrotron ist ein kreis-
ninder Besehleunigunggring, indem gelade-

: Spektnwt der jSynchrotnmstirahlung eine.

Frequenz mit da- gleichen Schärfe heraus-

zufntem, wie dies bei der Gamma-Emission
in Festkörpern der Fall ist Der Experimen-

tiervorschiag sah vor; am „wohlbekannten"

Kern des Fe-57 zu prüfen, ob die.intensive

SyndirotronstrahlungsqüeUe „Doris“ zur
Beobachtung des Mössbauer-Effektes ge-

nutzt werden kann. Die besonderen Eigen-

schaften der Synchrotronstrahlung könnten,

so erhofften sich die Experimentatoren, eine

Reihe von Experimenten erleichtern oder
überhaupt erst möglich machen, die mit
konventionellen Mössbauer-Stxahlem nicht
durchzuführen sind.

na lUlffhan

Eän normaler Röntgenmonochromator,
wie er auch bei anderen Experimental mit
Synchrotronstrahlung üblich ist reduziert

die Breite des Frequenzbandes auf etwa
1/10 000 des ursprünglichen Wortes. Um zu
der Bandbreite zu kommen, die für Möss-
bauer-Experimente mitdem Fe-57-Isotop er-

lernen, auf hohe Energieniveaus gebracht
werden.

Biochemiker und Pharmakologen der
Universität von Florida haben jetzt aller-

dings, nach mehljährigen Experimenten,
eine sogenannte Träger- oder Canier-
Substanz gefunden, die die Blut-Him-
schranke überwinden kann Da das Pa-
tentverfahren noch läuft, werden keine
Angaben über die Art des Carriers, seine
Zusammensetzung oder besondere
Struktur gemacht Es verlautete ledig-

lich, daß es sich um ein enzymatisches
System handelt Danach gelangt ein fett-

Bshches, organisch-chemisches Molekül
an die Blut-Himschranke. Es wird
„dHrehgeschleust“, dabei aber auch

Die Bedeutung des Mössbauer-Effektes
für wissenschaftliche Untersuchungen ist

wohlbekannt Sie beruht auf einer Entdek-
kung des deutschen Physikers RudolfMöss-
bauer im Jahre 1956: Wenn ein Atom ein
Photon - ein Klassenloses, sich mit Licht
geschwindigkeit bewegendes Elementarteil-
chen--- aussendet, muß dessen Impuls durch
einen entgegengesetzten Rückstoßimpuls
gleicher Größe ausgeglichen werden, den
das Atom aufrommt Im sichtbaren »»fl ul-

travioletten Bereich ist dieser Rückstoß so
klein, daß er nicht zu meßbaren Konsequen-
zen führt.

—————— —9 »***- jwwwvu MW»U «UI AUMJI
von einer Milliarde. Dieser Faktor läßt sich
mit den bisher angewendeten Verfahren
nicht realisieren; nur ein sogenannter Kem-
strahlungs-Bragg-Mbnochromator hilft

.
wei-

ter. Inihm wird der Mössbauer-Effekt selbst
mittels eines sogenannten reinen Kernrefle-
xe5 in Yttrium-Eisen-Granat zur Monochro-
matisierung der Synchrotronstrahlung be-
nutzt

s->t
t
v

An das Carriennotekül angehängte
Wirkstoffe oder Wirkstoffgruppen gelan-
gen auf diese Weise ins Gehirn, weil sie

erst jenseits der Schranke abgetrennt
werden. Dabei findet außerdem eineUm-
wandlung in eine wasserlösliche Verbin-
dung statt_ Das Carrier-Molekül selbst
wird vollständig über die Klaren ausge-
schieden, wie sich bei den Experimenten
nachweisen Heß. Das ist von Bedeutung,

_
Dies ist im Bereich der GamTnagfarahlnngj

die im Gegensatz zu anderen elektromagne-
tischen Wellen von angeregten Atomkernen
ausgesendet wird, anders. Die relative Ver-
stimmung der Gammafrequenz bei der je-
weiligen Emission beträgt zwar weniger als
ein Ifillionstel deremittierten Frequenz, die-
se minimale Verstimmung reicht aber aus,
um eure Resonanzabsorption der Strahlung
durch einen benachbarten Atomkern un-
möglich zu machen.

Die Apparatur, mit der der Durchbruch
gelang, besteht aus einem solchen ^“m-
streuung5-Bragg-Monochxomator mit zwei
Emkristallschdben hoher Perfektion aus
Yittrrum-Eisen-Gränat, Yig abgekürzt Prof
Wolfgang Tolksdorf und Dr. Claus-Peter
Klages gelang es, diese Einkristallscheiben
von 30mm Durchmesserund 15 Mikrometer
Dicke durch Aufwachsen auf ein 0,5 mm
dickes

^
Gadolinium-Ganium-GranatrSub-

stxal mit exakt definierbarer, kristallografi-
scher Symmetrie herzustellen.

daß das Carrier-Molekul irgendwelche
Einflüsse in andere] Organen odwr

Körpersystenren ausübt

PETERHAARMANN

Bevor derartige Systeme zu therapeu-
tischen Zwecken erprobt werden kön-
nen, muß allerdings noch ermittelt wer-
den, wie sich die Kombination von Car-
rier- und Wirkstoffinolekül auf andere
regulierende Enzymsysteme im Körper
auswirkt. Dazu sind noch umfangreiche
Tierversuche erforderlich, die mehrere
Jahre in Anspruch nehmen werden.

ARNONÖLDECHEN

bauer nun, durch den Einbau deremittieren-
den Kerne in ein Kristallgitter, das
Rückstoßimpuls aufmmmt, alte Effekte, die
sonst durch den Rückstoß bewirkt werden,
auszuschalten. Damit konnte sowohl die
Verschiebung als auch die Verbreiterung
der Spektrallinien vermieden werden. Man
erhält auf diese Art und Weise eine Strah-
lung, die, bezogen auf ihre Frequenz, um
Größenordnungen besser selektiert ist als
alle sonst bekannten Strahlungen. Möss-
bauerahieft 1961 fifr seine bahnbrechenden
Experimente und die damit verbundene
En*d«dcung, die den Namen „Mössbauer-
Effekt“ tragt, den Nobelpreis für Physik.
Inzwischen wird der Mössbauer-Effekt auf
der ganzen Weltfürviele Experimentein der
Grundlagenforschung und derangewandten
Forschungeingesetzt

Das Besondere daran ist, daß für die Her-
stellung der Kristalle ein Eisenoxid einge-
setzt wurde, das zu 88 Prozent mit dem
Eisen-Isotop Fe-57 angereichert war. Dieses
wenvonfi Ausgangsmaterial ist ^ so hoch
angereichert - auf der ganzen Welt wegen

uui ui senr geringen «engen verfügbar. Ei-
senrret rrennalerwöse ein Atomgewicht von
55,847 (phis/minns 0,0003). Von den riatürli-
rfrailsotopen kommen im normalen Eisen
Fe-56 zu 91-,66 Prozent, Fe-54 zu 5,82 Prozent
Fe4i7 zu 249 Prozent und Feä8 zu o3sp£
zent vor.

ZuBegüm der Arbeiten stellten sich die
Mitglieder der Hamburger Wissenschaftler-
gruppe die grundlegende Frage, ob es ihnen
gelingen würde, aus dem kontinuierlichen

Der Nachweis der gelungenen Monochro-
matisuming fiel nach langen vergeblichen
Versuchen unerwartet eindeutig aus. Es ge-
lang sowohl der Nachweis, Hak die ge-
wünschte extrem schmale Bandbreite er-
reicht war, als auch die Messung der erwar-
teten zeitlichen Verteilungder Strahlintensi-
tat Experimentelle Anwendung«] sindm

.

erwart*n* wo der Mössbauer-
Effiäfct schon jetzt verwendet wird. Darüber
rnnaos steht nun für gamma-optischeUnter-
suchungen eine Quelle zur Verfügung, die
konventionelle Quellen in der Intensität am
Zehnerpotenzen übertrißt

DIETERTHIERBACH
i v
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träumt vom Großen Blitz
Zurück in die Kaschubei und hinab zu den Ratten - Das neue Buch von Günter Grass '--vT-:

Jio überfuUtes ia dem sieh die
h4. sogenannten EhtfiOte äinienui gpg»n-
' '

/seitig ayfdfe Füßetretere Und den-

i*rV
12, C1U i» teuer

.

SZentolfiiedhbfderLjtaatur.dfiss^ Grab-
inschrifteß voü vergangenen Taten und ge-
wesenen SchrjftsteQem künden.

Man versäumt nichts;';wenn man „Die
Sättin“, die neueste Hervorbringung von
Gunter Grass, nicht liest. Wer mitredei will
(und zweifellos' ward es aufden. gehobenen
Partys der Bundesrepublik in den nä^hgi»^
Wochen viele Versuchungen geben, mitre-
den zu wollen), der ist mit flp<m bloßen Ho- -

remagen optimal bedient „Die Rattin“ ist

kein literarisches, sondern ein gesellschaftli-

ches Ereignis. Es kömmt hier Haraiif

an, irgendetwas zu wissen, wichtig ist einzig
und aßeiiydabeizusein. Denn der Autor ist

. ein" einflußreiches und Ö&bhtiichkätsbe-

^ wußtes Mitglied der „Szene“. Er hat zwar
wenig- mitzuteilen, aber «n» MÄng» zu sa-

gen!-.

zefepisoden and HandTungssträngen, von
Metastasenund Paraphrasen,von Vor-, Zwi-

schen- und Einreden.
"

*
; r -

- Leider ist keine der vielen Epsoden wirk-

lich origmäH, wirklich Erfindung.Noch be-

VOr man nwrhgfahf, wie rtonn aß «fas Spid-
material stilistisch bewältigt wurde, istman
-schon befremdet von der Banalität der vor-

gestellten Figuren und Konstellationen, von
ihrer aü^edonnerten Pseudo-Aktualität
Nachrüstung, Waldsterben, Brüder-Grimm-
Jähr, JnhiBmwgfripm der Rattenfanger-
Stadt Hameln: lauter längst erkaltete „heiße;

Eisen" werden da „angesprochen“. Die

Günter Gross:
KeKAtia

wied. 511 5.> 39 M& Dannstadt / Neu-

-4

Er hat sich freilich auch, das müssen
selbst Miesmacher pim-aiirrwn Mfthe ge-
geben. Nichts mehr von anätt»grh<»n Kopf-

.

gebürten und örtlicher Betäubung, es sollte

diesmal ein wirklich gewichtiges, ein dickes
Buch sein, minrfpgtXng so dick wie der
„Butt" von einst, ein Dokument epischer
Fülle und ungebremsten Erzahttriebs. Dem-
zufolge wimmelt es in der „Rättin“ von Ein-

„Rättin“ best ach über weite Strecken wie
eine alte, vergilbte Zeitung, genauer wie
deren vollmundige Meinungsseite. Die mü-
den Pointen interessieren niemand mehr.

stellt heim Autor das Drehbuch für einen

Film über Umwelt Das schafft Platz zur

Etablierung eines weiteren Handlungs-
strangs: der episch-breiten Wiedergabe eben
dieses Drehbuchs, das als politisierende

Märchensatire angelegt ist, wodurchzwang-
los die Verbindung zum Brüder-Giimm-
Jahr hergestellt wird.

Jetzt stehen aberimmer noch erruge aktu-

elle Probleme im Raum, zum Beispiel die

Frauenfraga. Grass lost sie, indem er eine

gänzlich neue Ereignisfolge startet, mit der

er gleichzeitig an sein Erfolgsbuch .Der
Butt“ erinnert: Fünf Frauen, die wir alle

irgendwie schon aus dem Butt kennen, ge-

hen aufgroße Ostsee-Fahrt, um dieVerqual-
Tnng der haitfw»>iAn Vpptp wissenschaftlich
zu erforschen. In Wirklichkeit wollen sie je-

doch „Vineta“ suchen, die versunkene Stadt
einpg glücklichen Matrinrchatc. Auch sie ge-

raten, wie Oskarund Anna Koßaiczek, unter

den Großen Blitz.

K.-rP' r'tf
+*“"

Hat es In den letzten Jahren nicht schon
genug Romane gegeben, die den großen
Atnmhiit7

'

ha»»hTiphpn? DasThemawarMo-
de zur Zeit der Mnflawgpn-TIPTnns, Matthias

Horx oder Gerhard Zwerenz warfen mit hei-

Ser Nadel genähte Manuskripte auf den
Markt. Öre*?? kommt jetzt mit der kattwi

Nadel hmterhergetippdt Er beschreibt den
großenAtomblitz, wie er ihn sich vorstellt,

und das ist viel weniger spannend als bei

Horx. Bei Grasshaben die Ratten als einzige

das Inferno überlebt,wenigstens träumt das
der Autor, und so läßt er sichimTraum von
einer Ratte erzählen, wie es so geht am „Tag
danach" auf einer menschenleeren Welt

Dergleichen gibt nirM viel her, d«>nn Rat-

ten sind eben Ratten »nri denken nur «ns

Nagen und Fressen. Der Autor seinerseits

kann immerhin pinfr Mpngp Lexikonwissen
über die Ratte als solche loswerden. Auch
siedelt er «dne Erzählratte im heimatlichen

Danzig an, rfpgspn Mauern das große Feuer
ebenfalls überstanden haben, und das ver-

schafft ihm Gelegenheit wieder einmal aus-

führlich die Topographie der berühmten
Blechtrommler-Stadt zu entfalten.

Günter Grass ,

FOTO:WernerscHOfUNG

.

Und nicht genug damit- Das ganze Blech-

troinmelrPeisonal tritt in dm- „Rättin“ noch
einmal qyif allen voran Oskar Matzerath nnd

seine Großmutter Anna Koßaiczek, deren

hundertster Geburtstag just zur Stunde des

Großen Blitzes in der Kaschubei gefeiert

wird. Matzerath, der seinerseits seinen sech-

zigsten Geburtstag feiert, hat es im Westen
zum Video-Produzenten gebracht und be-

Zuvor allerdings konnten sie noch einige

Versuchstiere aus einem biogenetischen

Veisuchslaboratorium in Schweden be-

freien (Problem „Genetik und Tierversu-

che“!), blonde Mischwesen aus Mensch und
Ratte, und diese „Watsoncricks“ überleben
ehpnfidls die Katastrophe (keiner weiß, war-

um), landpn mtt ihiwn Kahn in Danzig und
machen den Ratten dort eine Zeitlang Kon-
kurrenz, bis sie in einem großen Orlog aus-

getilgt werden.

Wohlgemerkt Alle diese schwierigen Ver-

wicklungen und Problemlösungen werden
vom Autor lediglich geträumt Er träumt

und träumt, einmal in seinem Bett, einmal

angeschnallt in einer Weltraumkapsel auf
einer FrrinmhpfhahTi, und SO kann man es
ihm kaum verdenken, daß er dabei schließ-

lich auch aufdie funfeigerJahre kommt, auf
Adananw imd Ulbricht, die ihm beide - wie
er uns über viele Seiten wissen läßt- gleich

wenig gehen, die er beide für raffinierte Fäl-

scher haH: welche die Na

y

i-Vprga

n

gpnhpft

verdrängten und die Gegenwart auf Lüge
und Betrug aufbauten.

Seltsamerweise erscheint das Pärchen

Adenauer-Ulbricht Hand in Hand mit dem
Lübecker Kunstmaler und Freskenfalscher

Malskat, der geradezu zum Symbol der ver-

logenen Fimfeiger aufgeblasen wird. Später

entpuppt sich derselbe Malskat dann als äu-

ßerst sympathisches Haus, so daß man sich

verwundert fragt, was er eigentlich in dieser

Gesellschaft und überhaupt in diesem Buch
zu suchen hat Er hat ja, was Tiere angeht,

immer nurTruthähne gemalt Doch gemach,
der Dichter stellt die Verbindung souverän

Hauptstadt der Rattenam Tag danach: Danzig mit Krantor foto; ojpra

her, indem er demMaW flink einige Ratten-

schwänzchen unter den fälschenden Pinsel

schiebt

Potentielle Leser, denen das alles in der
referierenden Kurzfassung noch recht lustig

Vorkommen mag, seien gewarnt „Die Rät
tin“ ist kein lustiges Buch, auch kein ele-

gant-satirisches und am allerwenigsten ein
gediegen unterhaltendes. Seine Sprache
schwankt zwischen zänkischer Politsuada
und flachem Feststellungsstil im Dauerprä-
sens. Und am deprimierendsten sind jene
Passagen , in denen Grass Figuren aus «einen

früheren Büchern auftreten läßt um sie no-

stalgisch fortzuschreiben nnd zu vollenden.
Dann verdickt sich der gleichmäßig greinen-
de Beschreibeton nur allzu oft zum senti-

mental gestopften Waldhorn, das Selbstzitat

gerät zur Selbstparodie, und gelegentlich

franst die Schreibe sogar in putzige rythmi-

sche Prosa aus: „Nie mehr soll Labsal gesagt
werden. / Keine Zunge rührt sich, mit
Schwermut zu sprechen. / Nie wieder Stim-

mst (Be uns Glückseligkeit künden. /So-
viel Kiimmpmig sprachlos . .

.

Die vielen Handlungsebenen, Zeitsprünge
und Episoden des Buches täuschen künstle-

rische Komposition vor, aber es gelingt

Grass an keiner Stelle, die disparaten Ele-

mente auch nur einigermaßen befriedigend
zu einem Gesamtkonzept zu verbinden, alles

bleibt Krampf und Zeilenschinderei. Statt

erlesener Spiegelungen und raffiniert ver-

deckter Phasenverschiebungen, wie sie

einst der „nouveau roman“ kannte, setzt es

die antiseptische Biederkeit von Grundkur-
sen. Grass hat offensichtlich Angst, den Fa-

den zu verlieren. So verkündet er immer
wieder eifrig, was als nächstes kommt und
daß er doch sowieso alles nur träume, und
am häufigsten sagt er „Ich will,daß das so
und so ist“ Aber die Lorbeeren des bloßen
Wollens haben nie gegrünt

Wie gesagt alles ist tot und abgelegt in

diesem Buch, als sei es nicht von Grass
selbst sondern von seinem Zombie ge-

schrieben. Insofern- abernur insofern-löst

es tatsächlich den Anspruch ein, ein Buch
über den „Tag danach“ zu sein.

GÜNTERZEHM

HR«
Hüterinnen des Nachruhms
Dietmar Gricsers Begegnungen mit Künstlerwitwen

Als einen Spurensucher hat man den
Wahl-Österreicher Dietmar Grieser

bezeichnet Den Anfang hat er mit

den Schauplätzen bekannter literarischer

Werke gemacht, dann hat er sich den mut-

maßlichen Vorbildern literarischer Figuren

in der Wirklichkeit zugewandt woraus sich

ganz von selbst die Suche nach den Men-
schen ergeben hat, denen Künstler ein be-

sonders großes Maß an Liebe und Inspira-

tion zu verdanken haben. Und von dawar es

wieder nur ein kleiner Schritt weiter zu, ih-

ren Ehepartnern, Lebensgefährten und Lei-

Bemühungen, istallmählich hinterdie ande-

ren Kunstfonnenzuruckgefallep. So enthält

der neueste Band nurnoch eine Verwalterin

eines literarischen Nachruhms - die zweite,

ausRußland stammendeWitwe des französi-

schen Romanciers und Musikologen Ro-

main Rolland. Das größte Kontingent stellt

nhnphin riteMusik mit «dplvm Fprsßwlichkei-

ten, die bildende Kunst mit dreienund Thea-
ter und FDm mit jeweils zwei Schauspieler-

und zwei Regisseurswitwen.

Dietmar Grieser
In clnhrom ShM
Begegnungen mit Künstlerwitwen. Lan-

gen/Müller Verlag, München. 247 S., 28

Mark.

beserben und der Art und Weise, wie sieden

Nachlaß der Großem verwalten.

y Der Titel des neuesten Bandes „In deinem
*

Sinne“ deutet offenbar an, daß sich der For-

scher diesmal ausschließlich solchen Ver-

walterinnen des künstlerischen Vermächt-

nissesund Angedenkens zu beschäftigen be-

absichtigt, die nicht unter den Begriff der

„veuves abusives“, der verhindernden oder

mißbrauchenden.Witwen fallen, fürdie gele-

gentlich im Scherz die obsoleten Begräbnis-

Sitten der alten Iiaierangerufenwerden. Die

Literatur, das Hauptfeld der Grieserschen

Mit einiger Genugtuung erfahrt man, daß
es ihnen allen finanziell leidlich geht, wenn
auch' nicht so gut wie Frau Elisabeth Furt-

wängler in ihrer Villa am Genfer See. Aber
auch Frau Berta Drews, die ihren Mann
Heinrich George 1946 als Häftling in einem
sowjetischen Lager verioren and in den
Naehkriegsqahren fast allen irdischen Besitz

eingebüßt hat, konnte sich dank schauspie-

lerischer Erfolge zu eigenem Ruhm verhel-

fen und wäre auf ihren Sohn Götz, den
Schimanski-DarsteHer, nicht angewiesen.

So hatDietmar Grieser inMünchen, Wien,
Berlin und manchen reizvollenErholungsor-

ten an manchem geschmackvoll gedeckten

Teetisch gesessen und seine gründlich ge-

sammelten Vorkenntnisse von meist sehr

aussagewilligen Damen ergänzen fassen.

Wieder ein sehr gelungenes Buch: Mögen
dem Verfasser doch noch viele solcher Ein-

falle kommen. HELLMUTJAESRICH

Merkwürdiger
Mond-Kult auf
der Insel Kreta

E s ist schon eine phantastische Ge-
schichte, die Klaus Badekeri in sei-

nem Roman „Die Frau meiner Träume“
(Piper Verlag; München. 344 S., 36 Mark)
erzählt Der StaatsanwaltThomas Zorski
wohnt der Obduktion einesjungenMan-
nes bei, dessen Todesursache rätselhaft

bleibt Bei den weiteren Ermittlungen
stoßt Zorski auf die- Namen von fünf
Männern, die ebenso geheimnisvoll ums
Leben kamen. Alle sechs haben eins ge-

meinsam: Kurz vor ihrem Ende machten
sie Urlaub auf Kreta. Zorski forscht wa-
ter und stößt auf einen merkwürdigen
Mond-Kult Wegen seiner ausuferoden
Untersuchungen wird er entlassen,

macht selbst Urlaub auf Kreta und be-

geht dann Selbstmord. Badekeri ver-

wechselt zu oft Verwirrung mit Span-
nung. Auch originell will er sein, wenn
sem Ich-Erzähler mehrfach darauf hin-

weist, man müsse die 17 goldenen
Schreibregeln unbedingt beachten und
dann begründet warum ersieh nicht dar-

an hält Doch am meisten stören die de-

taillierte Beschreibung von Zorskis Se-

xualleben und Bädekerls Exkurse in

weiblicherAnatomie. KLAUSBODEN

Kunst des Ungekünstelten
Jetzt auf deutsch: Umberto Sabas Roman „Emesto 1

De- italienische LyrikerUmberto Saba
(1883-1957) ist im deutsch-italieni-

schen Triest der Donaumonarchie
aufgewachsen. Da er nicht „modern“ dichte-

te, sondern in Naturbildem stets seine Lei-

den und Freuden ausdiückte, galt er lange

Zeit als provinziell. Erst nach seinem Tod,

als die Zeit derHermetikervorüberwar, fing

sogar deralte Partisan derHermetiker, Carlo

Bö, mit Lobpreisungen Sabas an.

Fast zwanzig Jahre nach Sabas Tod veröf-

fentlichte seine Tochter den Romantorso

Umberto Saba:
Emesto
Roman. Aus dem Italienischen von Susan-
ne Höhn und Ulrich Enzensberger. Piper
Verlag, München. 157 S., 28 Mark.

„Emesto“, die letzte, in der Klinik geschrie-

bene Arbeit Sabas.

Es ist die Geschichte eines Pubertieren-

den, der seine ersten minutiös beschriebe-

nen erotischen Erfahrungen mit einem Ho-
mosexuellen und ein» Prostituierten

macht Die unpathetische Ruhe und unbe-
schönigte Genauigkeit des Berichts ist eine

erstaunliche Kunst des Ungekünstelten.

Emesto wächst in Triest aut zur gleichen

Zeit wie Saba selbst Der Junge hat genau

wie Saba eine verbitterte Mutter, die vom
Vater vor der Geburt des Kindes verlassen

wurde. Einmal heißt es, die unbefangene

Nennung aller Dinge bei ihrem Namen sollte

später „Ernestos Stil" werden,was aufeinen

künftigen Dichter und Schriftstellerhindeu-

tet Ist der Text also autobiographisch? Es
scheint so. Und was die homosexuellen Er-

fahrungen neugieriger Jungen betrifft:

„Später kamen fast alle wieder davon ab.“

So auch Emesto, der es nun mit einer

hübschen Prostituierten versucht Als er

sich im letzten Kapitel in einen schönen
gleichaltrigen Jungen zu verlieben scheint,

fugt der Autor hinzu: „Nun lauerte ihm das

Schicksal ein zweites Mal auf und riß ihn
annh diesmal wieder in eine ganz falsche

Richtung mit sich fort“

Mehr erfährt der Leser nicht Selbstver-

ständlich wollte Saba nur den unschönen,

weil wahren Reifungsprozeß darstellen.

Doch hatte er die Absicht, nach der nur
angeschnittenen „schicksalhaften Begeg-

nung“ auch noch zu schildern, wie diese

Begegnung „ihrerseits wieder zu einer noch
schicksalhafteren Begegnung führt" und da-

mitmm „schlagartigen Zutagetreten von Er-

nestos .Berufung* .

.

Es ist aber kein Fehler, daß das Schicksal

ihm die Feder aus derHand genommen hat
So bleibt nämlich der kurze Roman in den
„ganz falschen" Richtungen des pubertären

Risikos befangen, ohne die strahlende, jene

Verwirrungen desavouierende Überhöhung.

RUDOLFKRAMER-BADON1

hlungen des

n Romanciers

documenta-würdige Akustik

1967 erschien zum ersten Mal ein Kari-

katurband von Bernhard Leitner. Es wa-
ren mehr als 60 „Konterfeie“ von Schau-
spielern und Musikern. Inzwischen hat

Leitner, der studierter Architekt ist im
New Yorker Stadtplanungsamt gearbei-

tet und an der New Yorker University

„Urban Design“ gelehrt Außerdem ent-

wickelte er seine Ton-Räume, begehbare
Plastiken mit eigenwilliger Akustik, die

documenta-würdig waren. Aber das Ka-

rikaturenzeichnen hat er unterdessen

nicht gelassen. So kann der Atlantis Mu-
sikbuch Verlag in Zürich nun wiederum
56 JHnsikerkarikatnren“ vorlegen (76

S-, 24JJ0 Mark), von denenman allerdings

24 bereite aus den „Konterfeien“ kennt
Es sind treffende, mit sparsamen Linien

hingestrichelte Porträts, die mit Ironie

die Eigen-und Eitelkeiten der Dirigenten
und Solisten umspielen. P. D.

Faszinierende Lektüre
Nikolaus Lobkowicz, Leiter der Ka-

tholischen Universität Eichstätt, hat zu-

sammengefaßt, was zwölf Rezensenten
mit bekannten Namen auf einer Tagung
der Hanns-Martin-Schleyer-Stiftungzum
Thema „Das europäischeErbennd seine

Zukunft“ (Bachem Verlag, Köln. 458 S.,

29,80 Marlö zu sagen hatten. Ob über die

christliche Orientierung in der pluralisti-

schen Demokratie, die Rationalität als

Erbe Griechenlands oder das Recht als

Vermächtnis Roms - um nur drei Vor-
tragstitel zu nennen -was hier von Josef

Kardinal Ratzinger, dem Philosophen

Robert Spaemann, dem Meinungsfor-

scher Gerhard Schmidtchen und dem
Kritiker Günter Rohrmoser gesagt wird,

ist wert, immer wieder gelesen zu wer-

den. ohn

Archäologisches Abenteuer
Yigal Yadin war Soldat, Politiker und

Archäologe. 1952 zog er sich vom Militär

zurück, nahm einen Lehrstuhl für bibli-

sche Archäologie in Jerusalem und grub

in Hazor, Massada und in den Höhlen
von Bar Kochba. Von der intensiven Be-

schäftigung mit der Vergangenheit sei-

nes Landes zeugt auch seine abenteuer-

liche Dokumentation „Die Tempelrolle“

(Albrecht Knaus Verlag, München. 290

S., 58 Mark), die jetzt auch auf deutsch

vorliegt. Die Tempelrolle, deren Entdek-

kung und mühevolle Entzifferung im
Mittelpunkt des spannenden Buches
steht, zählt zu jenen Schriftrollen, die

Ende der funfeiger Jahre in einer Hohle
am TotenMeer räfallig entdeckt wurden.
Yadin war wesentlich an der Entziffe-

rung und Konservierung des Fundes be-

teiligt MvS

Skurrile Zeitgenossen

Naturfreunde entpuppen sich als Men-
schenhasser, ein wahnsinniger Bomben-
leger scheitert am Behördenweg, den ein

sturer Beamter nicht verlassen will, ein

Autofahrer findet drei Monate lang nicht

mehr aus dem Hamburger Verkehrsge-

wühl heraus, Knatsch mit Verwandten,
Nachbarn und Freunden, skurrile Zeitge-

nossen und weniger sympathische Mit-

menschen -das sind die Sujets und Figu-

ren, aus denen der Kabarettist, Lieder-

macher und Schriftsteller Hans Scheib-

ner seine Mini-Satiren strickt: „ . das
macht doch nichts, das merkt doch kei-

ner“ (Christians Verlag, Hamburg. 348 S.,

19,80 Mark). Skizzen aus dem Alltagsle-

ben, überwiegend mit Hamburger Lo-

kalkolorit gestrichelt, zutreffend beob-

achtet und beschrieben. Lektüre für Mi-

nuten: denn mehr Zeit nehmen die Kür-
zestgeschicbten nicht in Anspruch, no

Ein Dorf in Ostpreußen,

ein Hof in Schleswig-

Holstein Landstraßen in

Polen und Frankreich

und eine westdeutsche

Großstadt - so verschie-

den die Schauplätze, so

unterschiedlich und bum
sind die Geschichten aus

Vergangenheit und

Gegenwart

Hof&nann
und Campe
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Charmante „Sie“, Mitte 30
sehr gm ausaehend und aöraWiv.

aportI.Sww(w*’ Segeh» und Surfen bis
|

Tennis usw.J. mit Gebt und Herz, aus

sehr guter untemehmerfamH» - Inha-

bertn eines nunelstöndtectwi Unter-

nehmens - auagez. wirtschaftt Hinter-
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HHoder Frankfurt Tef. 069/235358
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+ Feiertage
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fort möglich.

Claudia Pflsehe*-Knies
T. 0 68 / 28 53 58, Frankfurt
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T. 0 40 / 34 21 47, Hamburg
- Am Jungfemstieg 30

T. 05 11 / 32 58 06, Hannover
Luisanstr. 4, Am Kröpfe

T. 02 11 / 32 71 60, DüsseWort
Kö 90 (KönigsaJtee)

T. OS 21 741 33 34, Mannheim
Friedrichspi. 17, am Wassarturm

T. 06 81 / 39 76 43, Saarbrücken
Hafenstr. 6, Pass. Kongreßhotei

T. 07 21 / 2 46 56, Kartonihe
Karistr. 46, Ecke Krieg str.

T. 07 61 /3 0742, Freiburg

Kaiser-Josef-Str. 261

T. 0 09 / 29 79 58, Mönchen
m-Wimmer-FL 15 / Attstadtring
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der Schweiz
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Weltweite Verbindungen.

Frau M. Th. Kläy

Neuengasse45, CH-3001 Bern

Tel. 0041-31 222112

-.Wir senden Ihnen Unterlagen

\ Gegründet 1956
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>9 SartoMSt. Eiklusmnr und Zu-

mtfeMaknS und «• Boa für

Vertrauen. Dt» Partner- und Bwvarmdlkmfl

( unamMMralan VerWnrtungan Sn» *mn
adakruch taug vertrau*" auci*Sw «*t> uns «n.

WoRen Sie mit mir träumen und

leben? Mr. 54 Jttre. »wwitwst. mshrteelw

WBonbr. Iportietrtcmaflk. tucha «na Frau Pur

ain traunMI schflnss, raatas Laban. FüWan Sw

lieh ingemrodien? T9

Es macht mir keinen Spaß mehr,

afletne zu random, ms TheBtorzvsrtwiunil

zu «amban. Schon lange fehlt miraine IröMicbs

und autaascMao—iaFfai. Ich. Eactwot. 62Jah-

rs, rawftwet b» frtMiHch und tebe das Laben.

Sn such? Dann soMan wir wnuchm, auf de-

BraWägazuaintnda-zu finden 08

Da es bekanntlich fan Leben nicht

immer em nach Wunsch geht, möcHa ich

auch kwna gpez. Wftitsd» Jufem. Ich kt»
ObBrraHdumgen. Ml Rad«. Mtadomaw. sab-

stMig. «ermögend. 43 JA*, l/n. sucha «ne

Frei mit Opentsmua und Fraude am Laban. F4

Das kann doch nicht schon alles

gewesen sein, ml GsatM&awfli ss

jttue. nrwawoL rannögand. itdt beulen fernen

feet auf dem Boden Wehend. Sachem PBrtrw-

rm, für rfie Ich wieder *0ess«i darf. D7

IRSTTTUT BSECHE
Zentrale: Ostatr. 115. 4000 Düsseldorf 1

Telefon 02 11 ,‘1333 99
"tepr&aantanz Mönchen 40 (5chwabing)j

MariusatraSe6.Tel.089/392S2« I
BOrozeiten fflgL. A

auch Sa/So. 15-20 Uhr.

Charmante, junggebliebene FntifrindVierzigerin
«esclu Kinder zwischen 15 und 22 Jahren, mit wefcber und unl«n»Pjj®®£
ter Wesensart, XJ69, etefr, gut anstehend (sagt nun mir), bumoryou. nut
kulturellen uod vielen anderen Interessen, finanziell unabhängig, zuent

Freund und Partner Iris ca. 50 J„ der auch das Leben viel lieber zu zweit

genießt. Ich freue mich stuf Ihre Antwort (mit Süd) ans dem Baum DU,
OB* B>

Zuschriften unter P 9081 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

iiiilifiiiS
rnrS,.) , ,

Irgendwie pas new antangra ... Gehl
cs »— hhnhch? . . . ttoefcitaer. An-
teng 48, groß, sehr männi.. sportL (Rei-
ten. Colt. Wegen), Liebhaber alter Au-
tos. Ich wohx» ln einer Villa mit Anti-
quitäten, meinem Hund... and viel-
leicht auch bald wieder mit (wWmt
FtioT. . . über Ihren Anruf freue ich
mich riesig... Tel 05139/87839,
Ehe- il PutnervenattUang Sabine,

tägL 14-19 Uhr.

Größte evangelische
Eheanbahnung Seit 1945

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet

Zwanglos Taktvoll Diskret

Sie. 32/1BL attraktiv, feminin, mäd-
chenhaft and Sebeniwert natürlich,

beruffleh erfolgreich, Wirtschaft!, un-
abhängig. nxntL aktiv (Belten. Ski,

Wandern). Lateren. an Muaik. Kunst,
Kultur, darüber hinaus naturverbun-
den u- weltoffen, sucht Jbn~. männ-
lich, dynamisch, geistig and körperlich
fit (auch reiferen Jahrgang*). Möchten
Sie sie k&mietilensen? Dann rufen Sie
an. TeL 0 81 31 /BO 17 40. .RT für
partnersuchende, Kaiser-Friedricb-

Bfng 53. Wiesbaden.

Dame, 59/1,65
Ww, sucht adäquaten Herrn, 69-45 J„
sportL, aufgeschl, belesen. Lieben Sie

wie ich Schobert n. Chopin, wandern
Sie gern, evtl auch In Bogland/WaleSI
gji«5ir. unter H 9083 an WELT-Verlag.

Postfach 10 OB 64. 4300 Essen

Witwe
Anfang 60, «mghmwgtg, m ilchte* «irhi

am Glück Vorbeigehen, darum sucht

Sie einen Partner mit Niveau bis ca.

68 J. (Nichtraucher).

Nur ernstgemeinte Zuschriften (mOgL
m. BUd) erbeten unL N 9087 an WELT-

Veriag, Postf. 10 08 84, «300 Essen.

-Marte ist Ärztin, 3t J- 166 cm.

„Wie aageT Ich mir einen MUUn-
ntrT** kann halt Heben nur und
sonst gar nichts.“ Feminines, brü-
nettes schlankes, 170 cm, 3Sjfihrlges
ehemaliges FotomodeH Wünsche
mir Geborgenheit. Sicherbett, Wir-
me und Vertrauen in der Ehe mit
einem echten Gentleman, der sein
Ziel im Leben etreXcbthat. Büdzu-
schriften erbeten unter G 9063 an
WKLT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Fotojoamalist
43 J71,77 m, achbmk. gepfL. «w*e-
rimufi. Erachehnrng^ mit vtelse&Sgen

mrM ntieh großer Enttäu-
schung liebenswerte Sie für zärtLro-

NCObfiSlDZL D® w8 SHCK
SOrz bezvtüch in ICenia, erbitte ich
Hn* BUdxuscbrttt per Luftpost an:

n. Frank PctenHag
Botel 8Dib Besch. P.OA 41 443

AkjKtenduwWltwe

Seriöse nationale und internationale

Ehe- und Partnerschattsvermittlung

bietet Kontakte zu charmanten
philippinischen Damen

Postfach 11 0915 • 4000 Düsseldorf 11

48 J, Lärm. sportL elegant, webt
mve&uv. o. beruft, erfelgneirtien *

ner im Gxoßnmm Hamburg.

ohl. S 9090 an WELT-Veriag.
Postfach 10 OB 64, 4300 Easea.

Welches liebe Mädel
sehnt sich nach einem
Mapyi, der eine Familie grfi

le? Ich bin 29 Jahre, UB 1 _. _

Sie sollte meine Interessen (Pferde
Hunde) teilen.

RiMmwhr erb. unter L 9085 an WELT
Verlag. Postfach 100864.4300 Emen.

frisch geschieden, in gesicherten

Verhältnissen bhwd, sportlich, mit
vielseitigen Interessen,

Hübsche Polinnen
SU. Partner für Urlaub, BekJEhe. Viele

spr. Deutscfa/EngL' Umfangr. Foto-Mo-
natiskatalog DM 20,-. Foto-Info frei
City-Agentur, Schütnenstr. 82. 46
Dortmund, TeL 0231/826398. Bück-

porto DM Sr- bdfflgen.

Raum Hesse
Erfolgrächer Unternehmer. 48/1,78.

«phr gut und Jünger ausseüiend,yiel-
sefftg Interessiert, sucht „SIE" mit

gutem Aussehen, Bütte 30-30 Jahre.

ErbitteBüdzuschriftenmit TeL-An-
gabe unterM 9086 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essea.

WiL 1b. gutrsiL Ehe-Mann
- den leb verwobnen kann -(an 185 cm.

bis 35 J.) charra. fern, bL, schlk .

Mittzw.

Zuscfar. erb. a K 9084 an WELT-Verlag.,

Postfach 10 06 64, 4300 Basen ;

Es gibt ihn - aber wo?

• Das Zeichen
für ein Lsbensglück zu Zweit

FabrÜEntentochter, 27/188

lad.. Studium, mag Natürüchkait Tole-

ranz, Emotionalität, Humor, Sport, Kul-

tur, Gesellig kert. wü. glückJ. Partner-

schaft.

Brander ergänzen
miteinander erleben, persönliche Frei-

räume belassen. Das erfordert Vertrauen.

So etwa möchte Arzt, 43/190, ted., seine

Ehe umschrieben wissen.

Erfolgreiche Eheanbahnung
seit 1966 Mitglied im GDE

Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37
5600 Wuppertal. BL* 584 603 096
Telefon (02 02) 7 23 43 /' 72 25 03

tTuteniehmeaohx!. Anf. 20, z. ZL Stu-
dent. arofi. q^4,lnntr gmflllfh ll nntÜT-

Bch, mttGharme a. Gerät, sucht ad-
äquatc Partnerin mit Charakter im
Raum Frankfurt - Wiesbaden - Gie-
ßen. Erbitte BfldzaSchriften (gar. zur.)

mit TeL-Angabe unter - R 9089 an
WELT-Veriag. Postf. 10 06 64, 43 Essen.

Amsterdam
(Damplatz)

Oude Kunst in

De Nieuwe Kerk
4. KUNST UND ANTIQUITÄTENMESSE

27. Februar - 9. März 19S6
reorine! 11.00-tS.00 Uhr C'..undDs 11 00-21 CO Uhr

Sonntag 12 00-1?.00 Uhr f[(~7

Inf. 020-238904

Für Liebhaber

und Sammler

/(

eissen &
SchairkNachf. 32S0Bad

KurhausArkadvn

X'J l"fi2Sl . 4667

Russische Ikone
130 Jahre alt, m. Expertise,

Priv. zu ventPriv. zu verk.

TeL 023 62/259 31

Hollfind. Barock-Schrank
vpn Privat unter Schätzprerä zu ver-

kaufen: DM 18000,-.

Zuschr. erb. nnL N 8998 an WELT-
Veriag. Postf. 10 06 Bi. 4300 Easea.

Ihre Traumbriefmarke
kennen wir Ihnen nicht liefern. Je-
doch liefern wir Ihnen gern eine der
seltensten Briefmarken der Weit als
Sterling-Silber-Mmiatur, eingear-
beitet in unsere exklusive Herren-

kette BORDIGHERA
Fordern Sie den kostenlosen Pro-
spekt an bei Galerie Karia. Postf.

1001 27, in 4200 Oberhausen 1

f-M0NZHANDLUNG

Antigne Sckwiedetore aus
Scfatössem und GHtsköfea

zu verkaufen.
R. Craes, TeL 2 U / 15 33 41

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antik» bis zur Gegenwart

Hofwag 12, 2000 Hamburg 76
Telefon 040/229 73 08

Möbelrestaurierung

*4CHVrN irblUMfiTlk

Privat an Privat:
Verkaufe Buffet

2tellig, Auvergnat, 17. JIkL, m. Ur-
sprungszeugnis. Höbe: 220. Breite:
170, Tiefe: 72. TW. 0033/TOJ9J5.45.
Bitte frechen Sie Franz, oder
schreiben Sie an: Lecompte, Les
Bisais Busset, F-03270 St-Yorre.

Antike

ficheiunfibel
zu verkaufen.

TeL 6 48 53 / 22 78

Herren Händler, nur für Sic, mehr
als

IN alte Uhren ans
Frankreich, England und Holland

auch Bronze-Uhren
Info: BnuuDwfs Antfelc Curiosa.
Brink 4. NL-345S se HaarznUens (0 km
von Utrecht). TM. 00 31/ 34 07-2200

Briefmarken
Gutschein

Gegen Einsendung dieses Gutschei-
nes erhalten Sw dW unten angekrauz-
ten Preiskatalogs und am Wärbege-
schenk Chna*tliteri4taqapnMsti

Wut Cup« Grafen 6 W
VEBSANDHAMDtUNG IVGR5EN
POSTFACH 38a 1000 BERLB4-45

GALEDIEN
SPIEGEL

HAMBURG STUTTGART
OSKAR KOKOSCHKA
aappanwerka. littMgnplwn. awigraiMm
«eiteWMUSitallungm 1.Min - 19. Aphl 1066

galerie meJBner edftion
lamsahler dortstiaBa 51 . 2000 hwnsahler dortUmBa 51. 2000 hamöura 65
tei.0 <0/600 0011
di.-fr. 10-12. HJO-iSJO. sa. 13-17 uhr

AuanSkma vom 26. 2. - 12. 4. IflH
Dar BUAwiar frmc WKOfiCV. BnaiMpteMAanhaaMda bapraeakmaa ma 1*00
OanWMa una Zaretaainpan

Kunatheua BBMaq 7000 Stuttgart 1 -

WagMtkayatr. 4 (bakn BuganipWi)
TaWbn 07n 13*D5W
OBnunanaUan.- Mn-Fr. 9-13 Wir und 14-16 Wir,
Sa. »-A Uhr .

HAMM-RHYNERN
atandlo Bpnaanaiarka daa IS. und frUban
20. JaMiüiHlaifa. ertduahrangahnt Manar

Grteria am tWhwy, «reo wart. UMonatr. 4.

c&raMandar Bl Rktitunp Soest. kn OauMrfeagrtHae.
Tai. 029aa raazz.

Sünfflg asaMara baand OaaiHda xur AusmM.
MMduaBa Paratunp. 50 ia SMWanaaffranL

Mo.-*. 9J0-1ZJ0. ujao-moo. sa 1000-vun w.
Sa MLOO. So M-W Uhr PaWontipunp. W*«a Bara-

hmo.Wn varfcret.

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SttnOpa AuaiMauno laswafr Ktasthr.u a

Nutzen euch Sie die Möglichkeit
einer werbewirksamen Anzeige Un

SonOHauMtaflungan

OSnanwaean. Ma~Sa BOO-l&OO Uhr
So Mito-iamuiv
«70 Keralaar. HaupWr

. SJ. TaL 0 28 32 ; 781 36

GALERIEN-SPIEGEL
Übersichtlich, infonnativ

und erfolgreich.

TeL (040) 3 47 44 18

Graphik aus 4 Jahrhunderten
Alte Landkarten (OrteOus, Btaeü. Seutler . . .)

Ate Stadteenaichten (Braun-Hoganborg . Marian, vMa Ansichten des 19. Jtidta.)

Dekorativ« Graphik, u. a. Blumen (Baslar. Redout*, Curtis .

.

Kankaturan (Daureier. Hoganti . . J. Jagd. Bands. Schiff« usw.
DIE GRAVÜRE
WManachaldar Str. SB, 430S Eaaen 1, TaL 02 Ol f 79 31 92 -

Sonntag, 27. *. 1986. von 11-17 Uhr gaöftneL

Diese einzigartige Kunstgalerie

M ist durchgehend geöffnet!
Dieser unentbehriiehe Einkaufsführer mit über

700 Kunstwerken auf 420 Farbseiter! bietet

nstkaufnx Garanöe. Former? Se

lisen ARTUS noeb heute cn

!

Sdxiczgeixjv rxjr DM 30,-

-V.r .

•' ‘
.

733T:?:i Rh^-VWedenbrudc-Abt.62

Aus Diplomateiiliausliah
zn vezk: 80Oer Sübu, PtatzteOer. Fräch-
best, Ffogencbalen etc, 1 Damenuhr,

Bolei, dl Brfllimt 50er J.
Ang. u_ F SS23 an WELT-Vertag, PofeL

10 OBS«. 4300 Basen.

SILBER AUS!m&mwB
* " -» nfimJai«MgeooioHonm
+wr^od«a

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

2 antike Gobelins (Pärchen)

gegen Höchstgebot zu verkaufen.
Telefon «251/79 75 56

STUNDENBUCH
(DUC DE BERRY), Vaksimfle-Vertag,
Luzern. Zuachr. erb. u. K 9062 an
WSLT-VerL. Postf. 100864, 4900 Essen.

Bostolinflgvren
+ oft. MIBtfirapiolz.

kauft Samml., T. 07 41 / 1 32 33

Smaragdannbahd
gesucht, bis 7DM ttMtn Ang. u.

D 8057 an WELT-Veriag Postfach
. 100664,4300 Essen.

von W. Opbey. Clarenbach, K Kampf u.

a. der Düsseldorfer Schule.

Angebote unter Z 8875 an WELT-Ver-
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Angebote unter M 2441 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Alte Bücher
und Bilder kauft
Antiquariat St. Gertrude

»0 40 / 33 60 50
2000 Hamburg 1

Gertrudenkirchhof 4
Wir kommen auch los Haus

Seltene Stadtansichten,
Landkarten, Varia bis 1880

Bundesrepublik, Ostgebiete und
Ausland rr.ll über 5CCD Positionen
Katalog Nt. 10 soeben erschienen

au» Anträge kostenlos

Kurpfalz. Kupferstichhandlung
Inhaber Hans Rubel

Docnnahlstr. 14
6TZ0 Neusladt/We.:ns::*Be

Museum &
Antiquitäten im

1-AIIHirTN - KUfllC-rVCNNII.

Wertvolle Sita^arnitiir
(Pohier). Ende 18. Jahrtnmdert, Besl-

zurtand. v. Privat zu verte.
TaL PO 04/413»« oder 4 ran

L*0* «BetlTIN Mir CMrfoOlliilTKN

tf.29 5000 Köln I Tel 02238/52289

eoasTEisi
Smaragde. Rubine. Saphire Brillan-

ten. Aquamarine. Turmaline In ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet
Ständig große Verkaufsausstellung
mrt Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordern.

M a;

Edeteteinschieiferai

6581 Hettenrodt bei IdarOberstein
Am Kreme!, Toi. 06781 /3 3927

in umta&Mndart AngatMt Mnen-schOrw1

BIEDERMEIERMÖBEL
Sttzmoboi. Tüten«. SakraUra. Ot*v. Eck-
u Khnnmöbai. Kommoden. ScMnka.
Spregal

. ^
RITTER™ANTIK

FalnpM*Zl.lMtet/M. 1.T.0S3/ 29337I

Igärpaj G^rteutradiüdn

RarÄSt - Deotscte Jagd
12 Tierstudian von dem bakanntsti MmBo-
nar Pomtan4Mer Voigt Einmalig m De-
tail und Aufführung. Preis gagan Angdboti

Hoaioa, AnadtatraUe 17
58iewilteB/Ama

Origbal Dali Aquarell 1967, mll Ex-
perträe^ «<fi2 cm, keine Abzüge, ^stta-
oisebes Zeitalter", v. Priv. Zuschr. erb.
xl E 8991 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Sammler kaaft Briefmarkea
auch Großposten. Bitte um Angebote,

besichtigen, —in» bar.
TeL 02 31/44 34 09

Mb CUfifrTBNfcl»
Oneni-Tepptcbe Goishan

An dar Aister 81. 2000 HH 1. Tal 24 SB 09

URG KONRADSHEIM“

©il=3fnfiquEsi

Erttatadt-»

-Korpan-Gymnfch
lalafan 022 36/7 79 77

tüHw Uo-Fr. 1000-18 30. Sa. + So.
11-17 Uhr. auOMIM» dir gaaaU UOan-
«mMraaankam Barwung. Iren Vartou

Aul 2500 m< AuaMaampaa «ndanSw anal
•Wwgan Möbel • Bladaimaar • Barack
• HMn # Ruaftelaa Ciirhannaf e
WakHMtcmObai.• afta Crafa. bamrtta

Katalog Miniaturen, Dosen
unaVitrinenobielcteunaVitrinenobielcte

mit über 100 farbig abzebüdetea Ob-
jekten. Gegen Sehutzgnnihr DM 30,-.

K. Harnt Inger Tcnrcor
HQdMtaUra 7. 7938 Pfdrzhehn

TeL 6 72^51 / 3 11 89

1 1 F: i i .t a t i:-: 1 1 1 i 1 1 1 1 .* i

arhaftan unsere gOmtigaKSa varaandpratateM Obar
jPlftll Ekuahwte. Sttza. tonv
«UiB präna JatagOnga und

Sammlungen.

Briefmarken üirhtoer
,

Setirelnaratr. 4W - 4150 KrafaM 1

TaL 021 61/643348

Di« Graten
Leben und LeräUxng der bedeutend-
sten Persönlichkeiten unserer Welt,
LuauKAtrarabc 2« Bünde, gegen

Gebot.
TeL 041 81/32 St

MUHLENHOF
-4000 m1 -

Wieder 100 Gemälde aus hol-
ländischem Nachlaß einge-
troffen (DM 275.- bis DM

18 000,-)

im Munknhi;: Clrr.bH

1 >ül!c:s!;uihiv I *.. 2S ? 4 21 ) ±

4 1 - r K \ l.KAK-

M

r ' U KMOK.M’1 ! R
N,.’i Kni-nf-ru^U- K

aus Silber, Gold, MoiBen. 100-S.-F»bkKte-
log BXkL RngerhOte aus ater Welt Kat DM
20.-, bei Best wo« vergütet P. J. Walter.
MmdmiBanstr. 2a, D^0 Undau/R, TeL

083 62/2 27 38

Kosak
ca. 80-90 Jahre alt, ca. £5 m2

. sehr
pt erhalten. Wert von 18000,- DM
liegt Gutachten vor. Preis unter

Schätzwert VB
TeL 051 21 / 1 49 01 oder 05 11 /

3521657

Kirchenorgel
Rc^ster - 1200 Pfeifen,

soll kuizfrrätig verk. und demontiert
worden. Standort Süd-Nicdersachsen.
Angeixnc von Interessenten erb. unter

TeL 036 22 / 7 20 61

Aus 18karätigem Gold

(yu^den^pim
ungteuWöi napM'HHaatw mrt dm symh.
ScftmudtBm aymara, dar auaamht «da lu-
ranreine Brillanten,' wte dräaa gaachUAan ist.her mir «inan Bruchteil davon kostet, z. B
ekikarOMr In 7SO-Wfe»goliH=aniM^ OM•Mo

Ausstellung
26 . 2 . — 12 . 4/86

FRANZ &
MIKOREY

\ünlifmiLN'c7uli(rr
TUUU StUKgjrt 1

Tel. 0711/240507 <Stuttqfln Äi
Mo. -Fr. 4-13 u. 1-l lSUlir, S.i. 9-13 Uhr

RuÜn. aynth. Sa*Mr und airaragdBrOnan Du-
Watten rarwMtoL Vbn TauaaSragabwarC
von MHHonan unerkannt. - I70^atoan^wte-
hatelog mit rd. *500 WaWtnOgHchhalten um
varolndHcti -auch telafonlach. Tag und Nacht

(06201)64141.
SebAtai^Öchaiuck, Poattach 1 72 07

ftnaHi—woppfeM
TcMdiung, Neueutwnrf, Eagrätrie-

rung.
Hera« BtarradarfT, BeraidlterKdH
MMgaaafe«P.Malruwtgm

TeL 040/ 56 eg «2.

VrtcarfeauHacbM
2 Ölgemälde, Jagdstilleben von Ge-
SE5.^a*fchtan«r. 18. JbdL u. ein
Oftdd Schafgarbe mit Disteln + 2
AquareUe von Julius Hftther,
Mflnehner Maler, TeL 0 46 71 /A9 70

17.Westdeutsche

Treffpunkt für Sammler
und Interessenten

Kunst und Antiquitäten
vom Altertum bis rur Neuzeit

Halle ! >

Htylich am 11-20 I hr

Zerkaut ,tn leJermann
hinum-karten: f ra ,u h'ent- 1 )M 12.-

''i htilt-r uiul Stuilcnteu i)M 6.-

Düsseldorf
V> fiten- J nhyrmatioru-n :

nussolJorUT Mv.ssfm-.cIlsclialt mbH -\OV.T: \-
l'o'-ttac h 12 020». 40001 rii-elJuH 50, Tel. 02 I ! 4^0-0!

1.-9.März 1986 & NPWEA HI) »Ä

KV
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AUKTIONEN
2Ü--22. Man: Koller. Zürich - Möbel,
Kunstgewerbe, Schmuck, Gemälde,
Graphik, Asiatica, Teppiche
24. ffin: Ketterer, München - Pra-
kolumhumi Klingt

Wenner,
. Osnabrück — Bücher »nri

dekorative Graphik
:

AUSSTELLUNGEN
Ingrid Hartlieb /HMiplartiken-Ga-
lerie Timm Gierig, Frankfurt (bis 16.

mxz)
AntoniusHSckriiniiuE
Nero os Kgektdn - Galerie Zim-
mer/Düsseldorf (bis 8. März)
Brano K. — Galerie Keller-Holk, Rhe-
da-Wiedenbrück (bis 16. März)
Per KWtdby: Grafik - Galerie Müh-
lenbusch, Düsseldorf (bis 7. März)
Achim Pahle / Skulpturen - Galerie

Schoeller, Düsseldorf (bis 9. März)
HeinzrGänter Prager / Sknlptnrai
undZeichmmg»i-Kimst+-Architek-
tur, Hamburg' (bis 8. März).

Katrin Sliwinski und Ulrich Sdma-
fcenberg - Galerie Linnebom, Bonn
(bis 7. März) .

PhfltpTaaffe: Nene Bilder - Galerie

Ascan Crone, Hamburg (bis 22. Marz)

Hönigdieb ans der
Granach-Werkstatt

. IffiBtbai (DW) — Hin MnTvrarlrränlt-

<»h««n mit. mpJhr als 100 Scfaübeuaus
dem Wieri des 19. Jahibimderts wird
auf 5000 Mark geschätzt Denselben
Preis erwartet sich da« Aiiktionshäus

Neumeister in München bei seiner

'232: Auktionam 12. und 13: Mäizyon
riwm Satz atig 25 bfibmisrhen Mario-
netten. „Venus mit Cupido als Honig-

dieb“ von Lucas Cranach d.Ä. oder

seinem Sohn Hans rangiert dagegen

bereits injener Region, wo Diskretion

statt konkreter Schatzpreise herr-

schen. Dasselbe gilt für eine Aufeatz-

sffhreihkrnnnmde mit reicher Marke-

terie aus der Mitte des 18. Jahrhun-

derts. Aber das sind eher die Ausnah-
men.SO manchPS Gemähte eines un-

'

'bekannten Mfrister
q,
Miniaturen, (Gra-

phik oder Taschenuhren sind aufwe-

niges' als lOOOMark geschätzt

'

Nicht nur Kunst von morgen: „Forum“ in Zürich

21 Ein-Mann-Schauen
E s ist die jüngste unter den Kunst-

mwsi>nm«i TUgla’rii die kürze-

ste. Am fefctenSonntag ging_ nach

nur vier Tagen die Internationale

Kunstmesse «Fönun"in Zürich zuen-

de. Es.war die zweite Veranstaltung

in drei Hallen der „Zuspa“ . Das erste-

mal fand „Forum" imNovcanber 1984

statt Doch der genaue Jahres-

rbythmus ließ sich nicht einhaltea

Und auch mit dem Versprechen, daß
hier sosHisag*»" nur die Kunst der Zu-

kunft gezeigt wurde, maß man es

night SO genau nehmen. Penn in den
Kegen waren durchaus auch „Klassi-

ker“ der Moderne wie Picasso, L^ger,

de Chirico, Max Ernst oder Dufr zu

sehen. Selbst Karel Appel bei Zwir-

ner aus Köln, Tom Wesselmann hei

lo, „Jedermann“ bei Färber,

Amsterdam, oder „Tiere“ bei Edward

Totah, London. Insgesamt fieljedoch

auf,daß die „NeuenWilden“ offenbar

schon nicht mehr gefragt sind. Maler

wie z, B. Middendorf, Immendorf^

Dahn, Dokoupfl, die BrüderOehlen-

~ron jw* d»rae?tigqn Maztct&VOiilcu

Baselitz, Lüpertz oder Kiefer ganz zu

schweigen - waren nicht vertreten.

Das hangt natürlich auch damit zu-

sammen, daß ihre Galeristen Maenz

und Weiner am „Forum“ nicht teü-

nehmen. Auch die Graffiti - sieht

manvon KesthHaringab— sind offen-

bar uninteressant geworden.

dorf oderKerth Sonnier bei RolfBik-

ke an« Köln, denen jeweils' eine Em-
emgeraumt worden war, ge-

hören gewiß nicht zu denletzten Ent-

deckungen des Kunstmaiktes.

Die Eloktuation bei der Beteili-

gung erwies sich noch als recht groß.

Unter den 64 Galerien aus neun Län-

dern — ans Deutschland immerhin 16,

zwölf aus Italienund den USA, sechs

aus Frankreich fünf aus der

Schweiz, vier jeweils aus Österreich,

den 'Niederinnden und Großbritan-

nien, sowie eine aus Schweden — wa-
ren weniger als die Hälfte, genau 28,

bereits vor 15 Monaten dabeigewe-

sen. Allerdings verstehen es die Züri-

cher, die Amerikaner — wenn auch

noch, nicht die Creme - zu gewinnen,

was der Art Cologne bislang versagt

blieb. Überhaupt fiel aut wie stark

hier amerikanische Künstler vertre-

ten waren. Die Schweizer klagten bei-

spielsweise, daß nur pb» ihrer Gale-

rien emhermisehe Kfinsfler vertrat.

Eme weitere Besonderheit der

Messe ist, daß jeder derinsgesamt 177

KiinsHer höchstens bei zwei Galeri-

sten zu gehen ist Es gibt also nicht

die über viele Kojen verstreuten Wer-

ke degwelhen Künstlers — und damit

die vielfältige Möglichkeit zu Preis-

vergleichen, um festzustellen, daß sie

nicht abgesprochen, aber weitgehend

gleich «hvL 21 Künstler war immer-

hin ftine One-Man-Show eingerichtet

worden. Neben Appel, Wesselmann
imrf Sonnier waren das z. B. Attersee

(bei Curtze, Düsseldorf? Wien), Felix

Droese (Produzentengalerie, Ham-
burg), Salvo (Toselli, Mailand) oder

Bernd Zimmer (Thomas, München).

Daneben gab es eine Reihe The-

men-Ausstellungen wie „Neue Ge-

penwart ans Mailand" bei Cannaviet-

Holfy Solonon, gemalt von Robert
fyriwM FOTO: KATALOG

.Dffi Preise bewegten sichte beacht-

lichen TTShen, Für weniger als tau-

send Franken war kaum etwas zu fin-

den, fünfstellige Forderungen waren

nicht «eiten. Und recht oft wurde

gfr»ich — wie inzwischen vielfach beim
Handel mit moderner Kunst üblich -

der Preis in Dollar berechnet Die Ne-

onskulpturen von Keith Sonnier be-

wegten sich z. B. zwischen 66 000 und

88000 sfr, für seine Zeichnungen

mußte man zwischen 7600 und 34 000

sfr ausgeben, und für Wesselmanns
Hilder konnte man 48 000 bis 160 000

Mark anlegen.

DerVorteil der ZüricherMesse ist

-

gemessen an den Großveranstaltun-

gen in Basel und Köln - ihre Über-

sichtlichkeit. Und bei dem Katalog

hatte man sich sogar etwas Besonde-

res «dnfarien lassen. Die Galeristen

liefien sich von einem ihrer Künstler

porträtieren, so daß man ein sehr ei-

genwilliges Porträtalbum Schwarz

aufWeiß nach Hanse tragen konnte.

DW

KUNSTMARKT-
NACHRICHTEN

Antiquitäten-Seminare

Maneben (DW) - Das Münchner
Knnsfhans Bemheimer (Lenbach-

platz 3) veranstaltet künftig Kunst-

Der erste

neunmonatige Zyklus beginnt am L
Oktober 1986. Hk umfaßt Vorlesun-

gen, praktische Übungen und Exkur-

sionen. Vermittelt werden so! eme
solide Grundausbildung, die die Ge-

gebenheiten des Kunstmaiktes be-

rücksichtigt Dazu gehören auch
Marketing und Verkaufsusvchologfe.

Galeriewesen, Museumskunde sowie

wirtschaftliche und juristische Fra-

gen. Das Seminar kostet 12 500 Mark.

Bewerbungen müssen bis zum 31.

Mai vorliegen. Daneben werden auch

Abendseminare zu einzelnen Sam-
melgebieten von „Antike Möbel“

über „Silber“ bis zu „Einführung in

ifa tränntnk alter großer Weine0

mit Vorlesungen für 380 Mark
angeboten.

Unbekanntes von Wilde
London (SAD) - Das Manuskript

des bisher unbekannten Gedichts
Herwnssehnen“ von Oscar Wilde ist

unter den Papieren eines Gönners

des Schriftstellers entdeckt worden.

Das zwei Seiten lange signierte Ge-

dicht aus Wildes Studienjahren in Ox-

ford wird im Juli von Sotheby’s in

London versteigert

Britische und irische Kunst
London (DW) - Christie’s in Lon-

don fuhrt britische und irische Kunst

künftig als selbständige Kategorien

ein. Am 6. März werden dementspre-

chend erstmals traditionelle britische

und irische Gemälde und Zeichnun-

gen seit 1880 angeboten, am folgen-

den Tag sind es britische und irische

Gemälde und Skulpturen seit 1900.

Millionen für L’Antko
Monte Carlo (AP) - Die Bronze-Bü-

ste eines jungen Mannes aus dem frü-

hen 16. Jahrhundert, die man Pier

Alari Bonacolsi, bekannt als

„L'Antico“, zuschreibt, stieg bei

Sotheby’s in Monte Carlo auf 5,5 Mil-

lionen Franc (1,8 Millionen Mark).

Der Käufer, ein europäischer Samm-
ler, zahltemehr als das Fünffache des

Mindestgebots. Die Büste gehörte zur

Kollektion des Herzogs von Talley-

rand-Perigord auf dem Chateau Va-

lencay. Mit vierzehn weiteren Stük-

]tpti aus dieser Sammlungbrachte die
Auktion einen Reinerlös von 8,9 Mil-

lionen Franc (3 Millionen Mark).

Westdeutsche

Kunstmesse
in Düsseldorf

Es sind 166 Kunsthändler, die sich

vom 1. bis 9. März in der Düssel-

dorfer Messehalle 13 bei der 17. West-

deutschen Kunstmesse treffen. An-

ders als bei d«i Mpssph moderner

Kunst, nimmt man es hier mit der

Abgrenzung nicht so genau. Der Bo-
gen des Angebots spannt sich von der

Antike bis zur klassischen Moderne,

wobd Kunstund Kunstgewerbe glei-

chermaßen berücksichtigt werden.

So findet man hier ein weibliches

Idol aus Ton, um 1000 v, Chr-, aus

dem persischen Amlash (hei Antike

Kunst Güttingen), eine Pergament-
Miniahir mit Christi Himmelfahrt aus
pmpm mTttAlahwUphPTi Mi«reale (bei

Marcus, Düsseldorf), «w» Halsspie-

gel mit Perseus und Andromeda aus

Email, Limoges, 1555-1585,
.

(bei

Lockzier, Würzburg) oder Meißner
Porzellane (bei Robbig, München).

Auch Exotisches wie eine Kultfi-

gur der Senufa aus Eisen (bei Galerie

Schwarz-Weiss, München), marokka-

nischen Sflberschmuck (bei Exler,

Frankfurt) oder Netsuke (bei Mewes,

Ulm) werden angeboten. Alte Schlit-

ten erfreuen sich offenbar neuer Be-

liebtheit So gibt es bei Hühert-Klee-
figf-h in Aarhpn pinpr] nnrrihnllandi-

srlipn Schlitten vom Ende des 18.

Jahrhunderts, bei Stembeck, eben-

falls Aachen, eiwm Damenjagd-
schlitten, niederländisch, um 1790.

Die Gemälde umspannen die letz-

ten fünfhundert Jahre. Zu den älte-

sten Werken gehört bei Böhler. Mün-
chen, eine „Madonna auf der Mondsi-

chel über einer Landschaft“ von Ab-

rosius Benson (um 1510-1550), rei-

cher sind dann die Niederländer und
das 19. Jahrhundert vertreten, und

für die neuere Zeit stehen Willi Bau-

meister (bei Valentien, Stuttgart),

Heckei (bei Pels-Leusden, Berlin)

oder Nolde und Jawlensky (bei Ne-

her, Essen). Das Graphikangebot be-

zieht Rembrandt-Radienmgen (bei

Rumbier, Frankfurt/Main) ein, deko-

rative Graphik von Ridinger (bei

Schreyer, Bonn), alte Stadtansichten

(bei Brumme, Frankfurt oder Goyert,

Köln) genauso wie Falblithographien

von EHx (bei Neumann, Düsseldorf)

oder Chagall (bei Orangerie-Reinz,

Köln, und Peerlfog, Krefeld) und

japanische Farbholzschnitte (Ulriyo-e

Galerie, Düsseldorf).

Die Messe ist täglich von 11 bis 20

Uhr geöffnet Der Eintritt beträgt für

Erwachsene 12 Mark, für Schüler und
Studenten 6 Mark, der Katalog kostet

16 Mark. DW

Fünfmal Roentgen-Möbel bei Nagel in Stuttgart

Wie in Pommersfelden
Viele bunte Luftballons, gemalt

von Reinhold Nägele 1936, läßt

das Stuttgarter Auktionshaus Nagel

vom 6. bis 8. März steigen. Der Murr-
hardter Meister, dessen Bild auf 3500

Marie geschätzt wird, ist schließlich

eine Art „Spezialität“ des Hauses. In

der Auktion werden auch kapitalere

Stücke angeboten, so etwa „Drei Kar-

tenspieler in der Schänke“ von Edu-
ard von Grützner (42 000 Mark), Jo-

hann Baptist Pflugs „Kirchweih in

Laupertshausen“ (mehr als 100000

Mark) oder Hfln« Thomas Maflohon

beim Blumenpflücken“ (49 000

Mark). Aber auch in den unteren Ran-

gen gibt es allerlei

Erstrebenswertes -
— Beispiel Ot- *
to Modersohn ' ^
(15 000) oder ein

Aquarell von Max
Liebermann

(20 000). Unter den
Plastiken fallt eine

schöne „Heilige

Katharina“ auf,

die um 1520 in

Freiberg/Sachsen

geschaffen wurde.
Auf 25 000 Marie

taxiert erreicht sie

genau die Wert-

schätzung wie
letzten Herbst bei

Lempertz, wo sie

fcpirum Abnehmer
fand.

Ohne Zweifel

die attraktivste Abteilung sind dies-

mal die Möbel - werden doch gleich

fünf Stücke aus der Roentgen-Werk-

statt angeboten - das hat es wohl

noch auf keiner Nachkriegs-Auktion

inDeutschland gegeben. Zunächst ist

da bisher unbekannte Schatulle

auf profilierten Messingfußen. Der
Sockelteil ist abgesetzt, an der Seite

ist <*inp verdeckt angebrachte Schu-

blade mit Sprungmechanismus zu

finden - eine Spezialität von Vater

und Sohn Roentgen. Gutachterlich

als „frühe bekannteste Roentgen-

Schatulle“ bezeichnet, soll das

schlichte Kleinmöbel (17 x 25 x 15

cm) nicht weniger als 15000 Mark
bringen.

35000 Mark erwartet man für ein

auf acht konischen Viericantbeinen

stehendes Zylinderbureau aus der

Werkstatt David Roentgens. Es fehlt

halt die Signatur -ohnehin hatDavid

Roentgen die wenigsten „sein»“ Mö-
bel »igenhSndig geschaffen. Mann
kennt gut dreißig Namen von Ehern-

sten, die in sein» Werkstatt tätig ge-

wesen sind.

Eine dreischübige Kommmode in

Nußbaumfurnier ist mit geradezu kri-

minalistischem Spürsinn Abraham

Roentgen zugeschrieben worden:

Elan nahm sich ein Zentimeterroaß

und ging nach Pommersfelden - und
gjoVx»

' die Pommersfelder Möbel und

das Stück bei Nagel sind aus demsel-

ben Stammstück. Die Kommode soll

ihrem neuen Besitzer einiges wert

sein. Das schwarze Quadrat statt ei-

nes Preises weist auf die Erwartung

von mehr als 100 000 Mark hin.

Die Fünfzahl wird erreicht durch

Dl» früheste Schatulle aus der Werkstatt von Abra-
ham und David Roentgen FOTO: nagel

ein Paar Ziertischchen k la Louis

XVI, signiert von Anton Reusch, ei-

nem Gesellen der Roentgen-Werk-

statt Einer der Tische zeigt mittig ein

Blumengebinde mit dem häufiger

verwendeten Messermotiv - auch für

dieses Paar mußte das schwarze Qua-

drat bemüht werden.

Denn Roentgen-Möbel sind rar.

Zweifelsfreie Stücke etwa vom Typ
Rollsekretär erreichen regelmäßig

sechsstellige Beträge. So kam ein Da-

mensekretär mit Blüten- und Vogel-

intarsien und durchbrochenem Or-

mulu aufden geschweiften Beinen im

Dezember 1980 bei Christie’s in Lon-

don 75 000 Pfund - damals etwa

340 000 Mark. Und die Coiffeuse aus

der Hirsch-Sammlung, die heute im

Frankfurter Museum für Kunsthand-

werk steht, wurde 1978 sogar erst bei

200 000 Pfund zugeschlagen. Aber so

hoch hinaus wollen die Stuttgarter

gewiß nicht

GERHARD CHARLES RUMP

KUTNSXA-IJK-XIOIM
in Düsseldorf am 5. März 1986 ab 15 Uhr
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Friedrich Nerlv (1807 - 1878) „VenccBg am Abend“,

e/nälde. 75 * 131 an

CiinUifr. 17. - 19. Jatartu A. Adndacb. 0. Arlmnum. A.

Bell. O «. Bodmaim, A. Boohfnr. E. W. W.
Depsdc. C. F. Deiker. G. Dfckme». E. Dfldter. Th- v.

Eckenteedief. I. Ena. H. Fterfcmlant. F. Ganemum. W,
Odanica. N. Gats<£uowa. A. Grabend. H. Haag. W. Hambfr-

eben, F. Hatoiderf. K. Heflber. F. Hcfflxuh. H. Hennanat.

A. Heycr. F. Hocboier. J. Jnagbtet.C F. Kappadn. F. A-v.

KwJbacfa. B. Kög). W. Kauert. H. Lessen. W. Maria. A.

Mannet. 1U. MEntrap. P. MouAen. C Macke. H. MnMig, Ch.

Müller. M. Mälfcr, L. Munthe. F. Neriy. R. Ifitsdt. Th.

Nocken. J. PaUenben. O. Pippel. H. Pohle. A. Ricger. Th.

RodKSO. C. Boeder. J. M. Roes. F. Kops. M. Roomann. J.

Seylcr. G M. v. Se>ppd. A. Schreyer. W. Schuch. A. Sode-

na». A. v. Stein. J. snahn, O. Strliprl . J. F. Vohz. P. Weber,

A. Weäs. F. v. Wffle. O. Wolf. A. Zorn.

VwbedcMgWir ab2& 2. b«4. MAtzUgL b. 11-18 UV(«ncfa

Sonntag).

Katabg: mit vielen Faibtafeta (SdiungeMhr 10,-) auf Autor-

derang.

KJVRBSTEES & SCHULTZE, KUNSTAUKTIONEN ,
4000 DÜSSELDORF

HohenzoDernstr. 34 - 36, Telefon 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38

Edgar RAohrmann & Co. J
wntaiowt arit SO Jahmn zu

HflchOptefaw
Briefmarken

Vorachüne kain Problem. Sntntvnr-
BttndHdi auch Ankauf gagen bar.

GfoSarBuramh 19. 2 Hamburg 11

ToL 040/ 36 41 51

V.AWTiON
EROTISCHE KUNST

am 2S. n. 29. Oktobar 1S86 tai Köncbari,

Kansflaftaan» am Latatbachplalz 8

UMnend fitar 2000WMBdaraR*td»nKimam
BmuriMeaakynetobiaalWgfc*
du «nt Wn Fbtvobs und BdMs Sfl.

5UL liwntefl. hBorttom mti0w2000 Fa*- ari

9v.«jsfc wfesefw*.m in. OM 300,- nrW
odarVKCMrinrabSapL 1996).

18 dar tan» BauUaaHBi Katatoga aW noch

WCBCHE ZUR MOnON SMD MCCH BMOKSCHJl

AAhUh Ufctnr m UMMsdha HdMflMnda
Mrtaifcnrtr RSreadfln oa fnctami ind D««5Ctl-

bna. SondBuwapaW m» vWUn OuügarWtnngntin-

tan osfonJan, DU -jBß Rrt hafign <bi

i ai n,,«

MEERBUSCHER
KUNSTAUKTIONSHAUS

Inh. H. Rosthal

41. AUKTION
5. 3. 1986

19 Uhr
Möbel, Spiegel,

Wand- und Stand-

’• •••
.

• • uhren

7. 3. 1986

15 Uhr

Glas, Porzellan, Fayencen, Keramik,

' Srhmnckahrcn, Taschenuhren,

SQber, Zinn, Köpfer, Messing, Lampen,

Leuchter, bäuerliches Gerät, Hafner-Ware,

Bücher, Asiatica, Verschiedenes

8: 3. 1986

10 Uhr
Gemälde, Grafik,

Skulpturen,

Bronzen, Asiatica

19 Uhr
Orient-Teppiche, -Brück«

und -Galerien

Vorbesichtigung:

1. 3.- 5. 3. 1986. 10.00-19.00 Uhr

Mrrrf-»’6..Büdericli/Dö5seldorf, Krnztei 3. Ruf Ö 21 05 57 II

85. AUKTION
10. bis 11. April 1986

Wertvolle Bücher, Dekorative Graphik,

Moderne Graphik

Illustrierter Katalog auf Wunsch (DM 15,-)

BRANDES
ANTIQUARIAT W. BRANDES

BUCH- UND GRAPHUtAUKTIONEN
3300 Braonsehweig. Wolfenbötteler Str. 12, Telefon (05 31) 7 50 03

STUTTGARTER KUNSTAUKTIONSHAUS
MÖRIKESTR. 17-19 TEL. (0711) 608000-02

D-7000 STUTTGART 1

ÄDR. F. NAGEL
KUNST- «
UKTIONU^

Besichtigung: 1.-4. Matz, 11-18 Uhr/5. Marz, 10-15 Uhr

g Umfangreiches hochbedeutendes Mobeiangebot •

• z.T. unbekannte Porzellane aus einer gr. Kollektion •

• Weit üb. 500 Gemälde: Schwab, u. Münchner Schule •

0 SIg. musealer Tabatieren, Miniaturen, Juwelen •

• Asiatika: Kollektion von 120 seltenen Nctsukes •

• Fayencen, Glas, Uhren, Grafik, Sammlerteppiche •

Reich illnstr. Kimstkalalog Vorfcasse

SEIT 1924 — Ü BER 64) JAHRE Kl .NSTAUKTIÖNEN

108.AUKTION
ALTE UND MODERNE KUNST

12.-15. März 1986

Besichtigung: 1 .—10 März, außer sonntags

Geöffnet von 9.00 bis 18.00 Uhr

Reich bebilderter Katalog DM 20,- • Postgiro Köln 185660-507

KUNSTHAUS AM MUSEUM
CAROLA VAN HAM

DRUSUSGASSE 1-5, 5000 Köln, Tel. 0221/238137

Möbel aus«

AUKTION IN GENF
2, chemin Castellion, 1223 COLOGNY

Donnerstag, 20. März 1986, ab 14.15 Uhr
aus derzeit undStilmöbel Louis XV., Lou« XVI, Empire. Biedermei-

er, Nspotton UL, aus Frankreich und Österreich.

Eckmöbel Louis XV., Damenbureau. eingelegte Kommode. Rägence und

Louis XVI., Armlehnstühle, außergewöhnliches ZyUnderbureau Louis XVI.,

Rachpult in Mahagoni, intarslertB Möbel, rustikale Anrichte 18 Jh.,

Lampen, Nippsachen. Silber, Diverses. ^
Gemälde und Zeichnungen von: FRJESZ. FORAiN. BIWEILVENARD.
DEPERTHES, flämische Schule des 16. Jh„ van der AST, HEEREMANS

usw. PLASTIKEN.

AUSSTELLUNG: Dienstag, den 18. und Mittwoch, den 19. März, von 15 bis

19 Uhr.

Frau Christian ROSSET
29 rue du Rhöne, 1204 Genäve

Tel. 00 41/ 22 28 96 33

NEUMEISTER
Alte und Neue Kunst

232. Anktion

12./13. März 1986
Besichtigung 3. bis 10. Marz.

Montag bis Freitag 9.30-13.00 Uhr und 15 00-18.00 Uhr.

Donnerstag bis 19.30 Uhr, Samstag 9.30 - 13 00 Uhr.

Beratung und Emlieterung jederzeit.

Neumeister Münchener Kunstauktionshaus KG
Barer Straße 37,8000 München 40. Tel. (089) 28 30 11

49. Auktion
Antike Uhren

Armbanduhren
Schloß Dätzingen

Samstag, den 8. März 1988

Beginn 1X30 Uhr

Vofbeefchtlgung:

IfittMOCb und Donnerstag, 10-1B Uhr

Freitag. 10-21 Uhr, Samstag 9-12 Uhr

Im Ausruf ca. 800 Positionen:

TASCHENUHREN: A. Lange & Söh-

ne la. mit Chronograph. DUFGokV
Email. Silberchronometer Eam-
shaw. y«-Rep.-Palek, Freimaurer-,

Selbstschi«-. Automaten-, Karus-

sellgang-. Musikühnen. Repetitio-

nen. Armband-, Beobachtungsuh-

ran und Marine-Chronometer.

GROSSUHREN: Renaissance-

Türmchenuhr um 1600, Bildanjhr-

AutorraL Skelettuhr. Ravensburg«r

Pendule. Präzisions-Regulator. Ca-

rlllon-Bracketclock. interessante

Sdiwarzwalduhren. Uhrenliteiatur,

Werkzeuge etc.

Katalog mit 64 AbbJSeiten DM 20,-

Auktionshaua Peter Klöter

Schloß Dätzingen
7031 Grafenau 2 b. Sind«Bingen

TeMoo 0 70 33 / 4 34 84

20. Bielefelder

Buch- und
Kunstauktion

am 21. und 22. 3. 1986

Wir versteigern:

Wertvolle Bücher, Graphik und
Kunst aus allen Jahrhunderten.

Katalog (15 DM) mit über 2800

Nummern bitte anfordem.

Jochen Granier
Buch- u. Kunstauktionen

Welle 9, 4800 Btetefeki 1

TÖL 05 21 f 6 71 48

R ElMANN & MONATSBERCER
Kunstauktionen

Scliloßstr. 51 "000 Stuit^urt i

_ Ttl 0711/ 294906, 22 34 20

Märzauktion
Fr. / Sa.. 21./22. Mär/ 1986

Vorlitv.: 14.-19.3. il;1. 11-1SI lir

GEMÄLDE. GRAPHIK, VAR! \.

PORZELLAN. SILBER. SCHMl CK.

MÖBEL. 2 qr. Ju^mdMil-Glas- u.

Koramiksammlun^n iW.MF, Galle.

Daum. I.uel/ usw.)

Reich behüderlt-r Kalalos DM 15.-

PSch-Klo. Sluiu;arl 46S0-702

S N
Große Kunstauktion

vom 20. 3. 1986 bis 22. 3. 1986

ln unserer Auktion und im Freiverkauf erwartet Sie ein

erlesenes Angebot an Antiquitäten und Kunstgegen-

ständen der vergangenen 3 Jahrhunderte diverser Län-

der sowie Gemälde holländischer, flämischer, deutscher

Meister und deren Schüler, antike und Gebrauchsteppi-

che verschiedener Provenienzen, Möbel und Einrich-

tungsgegenstände, feine Porzellane bekannter Manu-

fakturen, Vitrinen und Gebrauchssilber, Juwelen,

Schmuck, Varia, sakrale Kunst, u. v. m.

DAoieMifliiRfu ab Montag,den 17. 3. 1986,

Besichtigung. tSgl.von 10 bls 20 Uhr

Hauslisten im Saal erhältlich 1
. An- und Verkauf täglich!

Taxierung gratis! Einlieferungen jederzeit!

Kunst- und Versteigerungshaus

Ralph Zadick
Konzessionierter Auktionator

7800 Freiburg, Peter-Thumb-Straße 6

Tel. 07 61/40 50 50

\.
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Ach, in diesen Fastentagen

Will die Seele fast verzagen.

Wo man hinsieht, gibt es Plagen,

Allerorten Grund zum Klagen.

Eben deshalb schaut man immer

Nach dem kleinsten Hoffnungsschimmer.

Hoffnung schien auch schon geboten

Nach dem Austausch neuer Noten:

Beide, Gorbatschow und Reagan,

Wünschen zu der Menschheit Segen

Alle Mittelstreckenwaffen

Gegenrechnend abzuschaffen.

Doch das Wie und Wann bleibt weiter

Strittig und stimmt gar nicht heiter -

Um den Abbau der Raketen

Kann der Mensch nur innig beten.
fl

JOHANN

IR
.Von wegen Cupido -her mit der Brieftasch«!

Da unstreitig der Ruhm nur
das Sekundäre ist, das bloße

Echo, Abbild des Verdien-

stes, und da jedenfalls das

Bewunderte mehr Wert
haben muß als die Bewunde-
rung, so kann das eigentlich

Beglückende nicht im Ruh-
me liegen, sondern in dem,
wodurch man ihn erlangt,

also im Verdienste selbst.

Schopenhauer

I

(Bartök)

Der Aufräumeffekt
I

st Ihnen das auch schon passiert? Sie

räumen auf, besonders gründlich, wieX räumen auf, besonders gründlich, wie
sie meinen, dieses Mal -und stolz aufden
Riesenhaufen ausgeschiedener Papiere

oder Zeitungen usw. beginnen Sie, das
Regal neu zu füllen- mit dem, was übrig
geblieben ist: Dieser doch nun über-
schaubaren Menge Kleinkram. Und sie-

he da, plötzlich paßt nicht mehr ins Re-
gal was vorher spielend drin war, wohl-
verstaut und geordnet

Aber war das denn nicht eine halbe
Tonne Abfall die gerade zusammenge-
kommen ist? Kann es sich um eine ge-
heimnisvolle Vermehrung des Papiers
gehandelt haben? Genug: Jedenfalls ist

klar, daß die Sachen jetzt viel schlechter

hineinpassen - wenn überhaupt Dabei
haben Sie doch in vermeintlich köstli-

cher Ruhe begonnen,nun endlicheinmal
alles besonders sinnvoll einzuordnen:

Und so viel unnötiger Ballast fiel doch
nun weg! Es hilft nichts, ein neues Regal
muß her! Ins alte geht das weniger Ge-
wordene nun nicht mehr hinein,was vor-
her als das Viele leicht hineingepaßt hat
Welche Geheimnisse der Lagerhaltung
sind das, denen wir hier auf da1 Spur
waren? Kann es eventuell beim Butter-
berg genau so sein, nämlich, Ha s

i
wirder

einmal abgebaut, das Übrige plötzlich
nicht mehr in die Kühlräume paßt?

Wenn ich wieder einmal etwas aufrau-
men oder wegwerfen wül frage idi mich
vorher, wieviel Regale für die neue Ord-
nung fällig sein werden. In etwa kann ich
schon heute sagen, daß pro weggeworfe-
nes Kilo „Abfall“ ein halbes Kilo zusätz-
lich gewonnen wird- oder sagen wir mal
ein Kubikmeter „Abfall“ bringt einein-

halb Kubikmeter Neuraumbedarf her-
vor. MANFREDEIGENDORF

Eingewickelt ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

Dietmar Schulze überall

Kürzlich verbrachte ich ei-

nige Urlaubstage in dem
reizvollen Luftkurort

Sonnenbüchel am Fuße des
Waldgebirges, der ja durch eine
Mimatisrh besonders günstige

Lage ausgezeichnet ist Schon
am zweiten Tag unternahm ich

einen ausgedehnten Spazier-

gang längs des mit einer rotrgrü-
nen Raute bezeichneten Wan-
der-Rundweges, der in knapp

.

zwei Stunden die schönsten
Aussichtspunkte, die roman-
tischsten TMlrinschnittg streift

und direkt unterhalb der be-

rühmten ^Frauenhaar-Wasser-

falle“ wieder - durch Felder

und Wiesen - zum Aus-
gangspunkt zurückführt.

Nach etwa dreihundertfünf-

zig Schritten kam ich an einer

imposanten Eiche vorbei, die -

in Messing gestanzt - den Hin-

weistrug: „Dietmar-Schulze-Ei-

che“. Erneut stieß ich aufdiesen

Namen kurz hinter den „Frau-

enhaar-Wasserfällen“, wo sich

unvermutet ein von hohen Bu-
chen umrandeter weitläufiger

Platz ausbreitet Ein Pylon in

Mannshohe bestimmt seine Mit-

te. Dort fand ich, diesmal auf
gußeiserner, in den Granit ein-

gelassener Platte: „Dietmar-
SchuIze-PLatz“

.

Wie mußte sich dieser - si-

cher längst verblichene - Son-
nenbüchler die Achtung und
Liebe seiner Heimatgemeinde
erworben haben! Gewiß sorgte

er seinerzeit dafür, daß sich das
bis dahin unbekannte, verschla-

fene Dorf in stürmischer Ent-

wicklung zu dem gefragten Kur-
ort mauserte, den es heute dar-

stellt.

Aufschrift nDietmar-Schulze-

Geburtsbaus“ prangte.

Als ich in mein Gasthaus ai-

rückkehrte, fragte ich sogleich

meinen Wirtnach besagtemgro-
ßem Mitbürger, worauf dieser

nafh draußen nickte und ant-

wortete: „Dort geht er gerade.

Am besten. Sie fragen ihn

selbst" '

Einmal staunte ich, daß er

noch unter den Lebenden weil-

te, zum anderen bezweifelte ich,

daß er - gewiß von großer Be-
scheidenheit wie fest alle sich

durch Leistung auszeichnenden
Persönlichkeiten - zudringliche

Fragen beantworten würde.
Demwar jedoch nicht so. „Aber
gerne stehe ich Rede und Ant-

wort", erbot er sich, nachdem
ich den Mut gefaßt und firn an-

gesprochen hätte.

„Entschuldigen Sie", hub ich

an, „daß mir als einem völlig

Fremden hier in diese’ Gegend
ihre Verdienste unhekannt ge-

blieben sind." - „Das blieben sie

auch den Einheimischen, wes-
halb ich mich genötigt sah, für

Abhilfe zu sorgen." - „Der Pro-
phet“, seufzte ich, „derim eige-

nen Lande nichts güL Erstreckt

sich Ihre besondere Leistung
auf dem kommunalpolitischen
Sektor?“

drücklich Ihr Geburtshaus!“ -
„Finden Sie das gerecht? Ich

habe das geleistet, was ich

konnte, wie jeder andere auch.

Einige können ein wenig mehr,
- aber ist das ihr Verdienst? Die
Natur hat sie begünstigt! Ich
verkaufte mein Geschäft an den
Supermarkt-Konzern und be-

ziehe eine tüchtige Rente. Von
dem, was ich mir dabei erspare,

erstehe ich herausragende
Punkte in unserer Umgebung,
diese wenigen Quadratmeter,
auf denen die

.
Eiche wachst

und, was tüchtig ins Geld riß,

den Waldplatz. Am billigsten er-

wies sich da noch mein Ge-
burtshaus, das sich seit je im
Besitze unserer Familie befin-

det...“

„Und überall brachten Sieein
Schild mit ihrem Namen ..."

„Durchaus nicht Sie ist rein

privater Natur. Ich habe Haupt-

.

Schulabschluß, übernahm von
meinem Vater das Kolonialwar

rengeschaft, an dessen Stelle

sich jetzt der Supermarkt befin-

det und lebe seit fünfJahren im
Ruhestand.“

Endlich, nach Durchquerung
der Felder und Wiesen, er-

reichte ich das erste Haus von
Sonnenbüchel, an dessen Stirn-

seite eine Kupfertafel mit der

„Aha - ?“ machte ich. „Und?"
setzte ich hinzu. „Und? Nichts
und. Das ist alles!“

„Aber deswegen“, rief ich,

„benenntdoch niemand eine Ei-

che und einen Waldplatz nach
Ihnen und bezeichnet aus-

„Gewiß, dpnn alle Objekte
stellen unstreitig mein Eigen-

tum dar, eine Tatsache, auf die

hinzuweisen ‘ mir legitim er-

scheint Allerdings scheiterte

ich bei dem Versuch auch die

'Frauenhaar-Wasserfalle* zu er-

werben. Sie stehen unterNatur-
schute, obwohl ich für sie eine

tüchtige Stange Geld bot Ich
weiß, die Leute - insbesondere
der Bürgermeister - sind nicht

recht glücklich darüber. Aber
bisher konnte noch niemand ei-

nen Paragraphen entdecken,

der mir die Bezeichnung des
von mir rechtmäßig erworbe-
nen Eigentums verbietet Die
' Schrebergarten-Vereinigung,
die ihren Hauptweg instandset-

zen möchte und dafür dringend
eine mehrstellige Zuwendung
benötigt hat ihn mir übrigens

gerade heute angeboten. .Diet-

mar-Schulze-Weg1

. Ich werde
mir die Sache durch den Kopf
gehen lassen ..."

WOLFGANGALTENDORF

[SchOeh]
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Z
ufall Ist, wenn ich mei-

nem Lexikon glauben

darf, das Eintreten oder
Zusammentreffen von Ereig-

nissen, die nach möglicher

Voraussicht nicht zu erwarten

waren. Wenn das Ereignis

selbst auch noch erfreulicherselbst auch noch erfreulicher

Natur ist, darf man sich schon

als rechter Glückspilz fühlen.

Ich bin so ein Glückspilz.

Wenn ich zum Beispiel den
Fernsehapparat einschplte.

well mir ein Reisebenem aus
Afrika, Asien oder Südameri-

ka versprochen wurde — wer
will schon wissen, was in der
Rhön oder im Bayerischen

Wald k» war - muß ich doch
eigentlich damit rechnen, daß
das Kamerateam, und damit
auch ich, in ein Dorf gerät. In

dem gerade der Steuerein-
nehmer oder der Missionar

oder, wenn's hoch kommt, ein

Herr von der Entwicklungs-
hilfe do war. Aber welch ein

Zufall: Es ist eine Hochzeit.

Auch bei Krimis habe ich ein

unwahrscheinliches Glück.

Man will doch sehen, wie der
Held den Schurken am Ende
vielleicht in einer alten Fäbrik-

halle oder im Kanalisations-

ne Brücke eingeweiht wird,

könnte Ich mir eigentlich beru-

higt ein- frisches Bier holen,

weil dies ja nur die Leute in-

teressiert, die da ständig drü-

ber müssen. Aber nein - auch
hier ein glücklicher Zufall: Es

erscheint ein Minister.. Jetzt

entstehen Bilder von bleiben-

dem Wert und allgemeiner

Bedeutung.

Auch im kinö verwöhnen
mich glückliche Zufälle. Man

So ein Zufall Wart

netz erlegt. Um dahin zu kom-
men una auch, um überall

Spuren zu sammeln, ist der
Detektiv viel mit dem Auto un-

terwegs. Was glauben Sie,

wie lange Sie suchen und krei-

sen, bis Sie einen Parkplatz

finden? Meine Detektive fin-

den Immer sofort einen.

Und wenn in der Provinz el-

sieht ja gerne eine hübsche
Frau, die gerade aufwacht
Man sieht auch gerne eine fri-

sierte Frau. Nur - beides zu-

sammen gehört zu jenen Er-

eignissen, die nach möglicher
Voraussicht nicht zu erwarten
sind. Ha, ha, kann ich da nur

sägen, gehen Sie doch. mal
mit mir ins Kino. Wenn meine
Heldinnen aufwacherv ist viel-

leicht das Zimmer nicht ganz
aufgeräumt und das Nacht-
hemd etwas verrutscht, aber
frisiert sind die Mädchen!

5®die

Und jetzt werden Sie ver-

stehen, warum ich mich für ei-

nen Glückspilz halte und - völ-

lig vermessen - geradezu auf

meine täglichen Zufälle

warte. ROBERT LEMBKE

„Also gut, dann laß uns eia Beispiel nehmen, das auch de
verstellst leb habe eineVideokassette adt drei Stunden Spiel-
zeit und mIhh erst einen Hl« auf, der eine Stunde and vierzig
Minuten dauert, dann einen 20nta0tigea Zeichentrickfilm -
wieviel freies Band habe teil Übrig?" (Coffina)

j durch d
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„Ist auch bestimmt alles in Ordnung, BruderTobias?

"

(HaUwsger)
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Produktion irachzWdllafcroK Saab 900Cabrio - foro: DIE WELT

Langes Warten auf die

angekündigten Neuheiten
• '

' P.H.B®nn
Der Kampfiim Märkte und Markt-

.
antefle TMrn^ ?llwmTt^ gTr'if»clr«* For-

1 men amWährend öl früheren Zeiten

| neue ModeUe bis zur letzten Minute
geheimgdialten wurden, lassen die

Automdbilhersteller hw^rtugp die
Ketze nntunterein bis zwei Jahr« vor

>
'MflrtrtATT'fnhrmig aus dem Snrflr, AUS

1 Sorge, einen TreiMi zu verpassen oder
als ^Nachzügler* abgetan zu werden.
So hofftendie Kunden bei der Prä-

.
seiüaiion des Mercedes ADrad im

'
. September vorigen Jahres aufschnel-

; le Ausüefenmg der 4MATIC. Inzwi-
•! sehen ist auch die Pressevorstellung

,

y- :Vagangpnhrit
j doch da Kumte winfl

;
sfch noch ein weiteres Drewiertejjahr

- gedulden, bisrer seinen „Allrad“ aus-

geliefert bekommt
• Ähnliches praktizierten die „Stern-

* träger" raitden 190er-Varianten mit
23- und 2,6-Liter-Motoren. Auf der
IAA 85 gegen die erstaräten3erBMW
praktisch aus dem Ärmel gezogen
und bereits mitPreisen belegt, kann
da lnteressent erst gut ein Jahr nach
Messebeschau hinter dem Lenkrad
Platz nehmen
Aba den Vogel schießen diesbe-

züglich die MassenhasteDaVW und
Opel ab. Bereits, auf da IAA 1983

zeigten die Wdüsburger ihren neuen
16-Ventümotor für Golfund Sdrocco

da Öffentlichkeit Heute, zweiein-

.

halb Jahre spater, rohen die ersten

Exemplare vom Band. Nicht viel bes-

ser erging es dem Allradantrieb (syn-

cro) im Golf. Schon Mitte letzten Jah-

res wurde den FansdaMundwäßrig
gemacht Aba zum Winteran-

fang, sondern erst ™™ Sommer ist

das Traktionswunder zu haben
Auch Opd. macht von dieser gras-

sierenden Unsitte' Gebrauch. Da Ca-

brios „in“ sind» stellten sie vorsichts-

halber auf de™ Genfer Salon Anfang

letzten Jabares w*ch dam Strickmu-

ster des Golf und des Escort Cabrio

eine Kadett Cabriolet vor. An eine

Produktion war freilich vorerst nicht

fftwWVit Nächste Woche beginnt be-

reits da nächste Genfer Autosäion,

und wieder wird das Kadett Cabrio

zur Schau gestellt Kaufen kann man
es erst, wenndaSamma vorbei ist-
*irm n5r»h«ton Wmtor.

Selbst die kühlen Schweden haben
eine lange Leihing. Eine bildschöne

Cabrio-Version des Oldies Saab 900,

Blickfang auf da IAA 1983, sollmm
imrflteh 7irm Snrmrw anrollpn. Schon

vor wwm Jahr in Genf spektakulär

der Weltpresse präsentiert kommt
das von Bertone gestyfte große Vol-

vo-Coupe 780 nicht einmal dieses

Jahr in den Verkauf!

Aba auch die Spitzensportler von

BMW CM3) und Porsche (959) sind

bereits lange bekannt und werden via

Messen und Medien bewundert Bei

Porsche brandit die technische Reife

doch mehr Zeit als man ursprünglich

annahm. Und fürBMW war die Stutt-

garter Konkurrenz der Grund, schnell

an die Öffentlichkeit zu gehen.

Heil durch die Eiszeit
DW.Manchen

Sobald im Winter das Thermome-
ter auf Temperaturen unter minus
zehn Grad sinkt, herrscht beim
ADAC-Pannendienst Hochbetrieb.
Hauptursachen: Autos, die nacheäoer

Frostnacht nicht anspringen, sowie

während , der Fahrt öegenbleibeöde
Diesrf-Pkw. ffiaeinigelSps, wie sich

Aüto&hrer vor diesen und anderen
Kältepannen schützen koxmen.

Batterie: Ladezustand prüfen las-

sen; älteres Aggregat ootfeDs über

Nacht ausbauen und warm Jagerä;’

altersschwache Batterien . austau-

seben.

Dfesel-PkwrTanknurzuzweiDrit-
teto füllen, um notfalls Nonnalbenzm
als Fließverbesserer nachtantan zu

können; Bei Einbau einerDiesel-Vor-

heizung unbedingt auf Allgemeine

Betriebserlaubnis (ABEJ achten.

: Meton Mbtorraum bei häufigen.

Startproblemen gründlich reinigen

und anschließend versiegeln lassen;

Schmutz- und Salzablagerungen ver-

ursachen ftämHrh Kriechströzne »nd
vermindern dadurch die Leistungsfä-

higkeit der Zündanlage.

Frestschntx Kühler-Frostschutz

auf mindestens minus 30 Grad Ceh
sius oniddteh;T5rdichtunggi mit Si-

fikon-Spray, Tür-Schlffißzyiinder mit
ruckfettendem Spray behandeln (ag-

gressive Rostlösa sind für Türschlös-

ser ungeeignet).

Skitiäger: Bei Fahrzeugen ohne
RegenrinneAuflagebereich sorgfältig

von Salz- und Schmutzresten be-

freien, damitda Träger wahrend der

Fahrt nicht wegrutscht

Darüber hmaiut weisen Sicher-

heitsexperten daraufhin,aufsplittge-
streuten Straßen besonders großen
.Sieh»rheity»hgfamd prnnihatten Zorn

einen wird da Bremsweg länger,

zum anderen sdxützt man seinen Wa-
gen vor Ijackschfiden durch hochge-

schleuderte Sternchen des vorausfeh-

renden Fahrzeugs.

Europaweit liegt der Kombi-Anteil be-

reits bei 15 Prozent. Die Mittelklasse do-

miniert traditionsgemäß, doch auch die

edlen (und teuren) Autos mit großer La-

defläche verkaufen sich immer besser. Oft
wird die elegantere Kombi-Form der Li-

mousine vorgezogen. Audi brachte mit

dem Avant und der extrem schräg gestell-

.

ten Heckklappe (Foto) eine eigenwillige

Variante in die Gattung der „Packesel“.

Warum sich so

viele Autokäufer
heute für Kombis
entscheiden

WOLFGANG RAUSCH, Bona
Langst ist die Zeit vorbei, da Kom-

bis dem Kleingewerbe zugerechnet

wurden. Da heutige Kombi-Käufer
nutzt das größere Transportvolumen

nicht kommerziell, sondern vorwie-

gend im Freizeitbereich. Er demon-
striert mit seiner Wahl Individualität

mvj Sinn fürFunktionalität.
Es gibt natürlich auch Marktunter-

suchungen über den typischen Kom-
bi-Käufer. Mercedes etwa weiß, daß
da Käufer des T-Modeüs ein gutver-

dienender Mittvierziger und selbstän-

dig ist. Weniger als die Hälfte da
T-Käufer stehen in einem beruflichen

AhhSfi^gkgitsviirhflitTiis (42,7 Pro-

zent) oder sind Rentner.

Bei den Kleinwagen macht das

dort üblich^ mehr oder weniger steil

abfallende Schrägheck Kombis über-

flüssig. Ein Polo mit seinem ausge-

prägten Steilheck ist ja schließlich

nichts anderes als ein kleiner Kombi,
auch wennVW das nicht gern hört

Europaweit liegt da Kombi-Anteil

immerhin bereits bei 15 Prozent

Ganz überwiegend entfallt er auf die

Mittelklasse, in da das Angebot be-

sonders groß ist Paradepferd ist da
Passat Variant, da sich traditionell

sogar sehr viel besser verkauft als die

Limousinen mit Schräg- oder Stufm-
heck.

Vergleichsweise dürftig ist hinge-

gen das Kombi-Angebot in da geho-

benen Preisklasse. Rund ein Drittel

der Käufer eines Ford Granada ent-

schied sich für den Turnier; vom
Nachfolger Scorpio gibt es dennoch

keinen Kombi mehr.

Seit' vielen Jahren ist Citroen mit
dem CX Break aufdem Markt Dank
Hydropneumatik sind Bodenfreiheit,

Komfort und Fahreigenschäften auch
unter voller Beladung gteirKhtefhimd

gut Wahlweise werden Dieselmoto-

ren von 75 oder 95 PS und Ottomoto-

ren zwischen 106 und 138 PS angebo-

ten. Da Laderaum ist riesig-zu rie-

sig für manche potentiellen Kombi-
Käufer, denen daCX Break mit sei-

ner Gesamtlänge von 495 Zentime-

tern schon etwas unhandlich er-

scheint Im Verlauf da. langen Pro-

duktionszeit sind Zuverlässigkeit

und Veraifoeitungsquafrtät wesent-

lich besser geworden.

Neu auf Markt ist die Kombi-
Version des großen 7er-Volm Mit
seina Länge von 480 Zentimetern ist

er so groß wie die Limousine, bietet

aber ähnlich viel Transportvolumen

wiederCitroän. Üblicherweise ist die

Aerodynamik eines Kombis etwas
schlechter als die einer Limousine.
Bei Volvo ist das umgekehrt: Da
Kombi hat mit cw = 0,37 gegenüber
da Limousine (c*=0,39) ein Plus.
ffinsnehtlteh da Verarbeitung und
Zuverlässigkeit hat Volvo einen gu-

ten Ruf! Trotz da in dipgpr tciassi»

unüblichen starren Hinterachse sind

Komfort und Straßenlage zufrieden-

stellend.

Die Motorisierung beginnt mit ei-

nem Sechszylinder-Saugdiesel aus

dem VW-Regal, da 82 PS leistet

Praktisch leistungsgleich da
Turbodiesel (112 PS), da Vergaser-

Ottomotor (114 PS) und da Ein-

spritz-Ottomotor mit Katalysator(113

PS), während da Rinspritzer ohne
Katalysator 131 PS und da 2,9-Liter-

bar wäre, denn der querliegende

Tank ragt in die Ladefläche hinein.'

Da da Avant ein seitlich angeordne-

tes Notrad hat ergibt sieb durch die

ehemalige Reserveradmulde unter

da Iadefläche ein zusätzlicher Stau-

raum. Wer die zerklüftete Ladefläche

einebnen will, kann durch einen ge-

gen Aufpreis lieferbaren Einlegebo-

den die Oberfläche des Tanks bis zur

Heckklappe verlängern und damit
die Ladefläche auf das Niveau da
Heckklappen-Unterkante bringen.

Auf Kosten da ohnehin niedrigen

Laderaumhöhe erhält man dann ei-

nen weiteren separaten Stauraum
darunter. Völlig eben ist die Ladeflä-

che im Bereich da vorgeklappten

Rücksitzlehne auch dann nicht und
es fehlt der vordere Abschluß, den
sonst die hochgeklappte Rücksitz-

• • ' »TTTperf

- - w »ü—

Funktionell und «fegaitt: UutofriDhnmg det T-KIazte
FOTOS: HÖFT/KAMPHAUSEN

V6-Mator 156 PS leisten. Citroen und
Volvo verkaufen ihre Groß-Kombis
europaweit viel besser als die beiden
ginrigen deutschen Hersteller von

Kombis, die oberhalb des Rekord Ca-
ravan angesiedelt sind, also Audi und
Mercedes. Bei uns aber haben diese

ihren Heimvorteil gewahrt so daß ei-

ne eingehendere Würdigung ange-

brachtist

Da Audi Avant ist äußerlich be-

dingt bei den Kombis einzuordnen.

Durch seine extrem schräggestellte

Heckklappe wirkt ereher als Schräg-

heck-Limousine. Dieser Eindruck be-

stätigt sich bä näherer Untersu-

chung. Obwohl da Avant mit 480

Zentimetern ebenso lang ist wie da
Volvo, müssen hinsichtlich seina
Transportkapazität Abstriche ge-

macht werden. Wohl ist die Rücksitz-

lehne, wie in dieser Klasse nicht an-

ders zu erwarten, asymmetrisch ge-

teilt und getrennt voxzuklappen,
nicht aber die Sitzbank. Ring durch-

gehende, ebene Ladefläche wäre frei-

lich auch nicht zu verwirklichen ge-

wesen, wenn die Sitzbank vorklapp-

bank bildet, so daß Kleinzeug hinter

die Vordersitze rutscht Nicht nurda
zerklüftete Boden stört Durch die

schräggestellte Heckklappe und die

zum Dach hin stark eingezogenen

Flanken geht weiterer Stauraum ver-

loren.

Zusammen&ssend läßt sich fest-

stellen, daß die Konversion da in

vielen Punkten ausgezeichneten

Audi-Limousine zum Kombi exem-
plarisch schlecht gelungen ist Audi
macht schondeshalbausda Noteine
Tugend und spricht ganz gezielt Käu-
fergruppen an, die zur Ausübung ih-

res Hobbys viel Kleinzeug befördern

müssen: Golfspieler, Jäger oder Rei-

ter. Diese werden vielleicht ver-

schachtelte, unterschiedlich große
Stauräume sogar als Vorteil empfin-

den.

Einen ganz anderen Vorteil jeden-

falls hat da Audi Avant seinen Kon-
kurrenten aus Frankreich und
Schweden voraus: Er ist auch als

Quattro lieferbar, also mit permanen-
tem Allradantrieb. Gerade wer sein

Hobby in der Natur ausübt und dafür

eine größere Transportkapazität

braucht wird die Allradvorteile bald
schätzen.

Nach zögerndem Anlauf konnten
innerhalb von acht Jahren immohin
200 000 Mercedes T verkauft werden.
Viele potentielle Käufer störte die et-

was eckige, zweckbetonte Kontur der
Heckpartie, die schnöden
Kommerz implizierte. Bei dem Nach-

folger ist das anders geworden: Vie-

len Betrachtern gefällt er mit einer

gedrungen-eleganten, harmonischen
Form noch besser als die Limousine
Wie beim Avant, so mußten auch bei

dem T-Modell in der Aerodynamik
Abstriche gegenüber da Limousine
hingenommen werden. Mit c« = 0,34/

0,35 ist die Aerodynamik wohl nicht

schlecht, aber eben nicht so vorbild-

lich wie bei den Limousinen von Au-
di und Mercedes. Obwohl die

Transportkapazität etwas zugenom-
men hat bleibt der Mercedes T in

diesem Punkt noch immer nicht nur
hinter dem Citroen zurück, sondern
auch hinter dem nur zwei Zentimeter

längeren Volvo. Dafür sind die Varia-

tionsmöglichkeiten des Innenraums
unter Einbeziehung des rechten Vor-

dersitzes besonders konsequent ge-

löst Wieda Audi hat auch der Merce-

des T ein vorbildliches Fahrverhal-

ten, das sich nicht von dem da Li-

mousine unterscheidet Dabei ist da
Mercedes (wie da Volvo) ein Heck-
triebler, während da Audi (wie da
Citroen) Frontantrieb hat
Die Unterschiede im Antrieb wer-

den geringer, wenn zum nächsten

Winter auch bei Mercedes die Auslie-

ferung da Allradvariante beginnt
Die Kombi-Aufpreise liegen zwi-

schen 2500 Mark für den Avant und
5000 Mark für den Mercedes T (inklu-

sive Niveauregulierung und eina
elektrischen Schließhßfe für die

Hecktür). Ordert man zusätzlich den
Allradantrieb, dann klettertda Preis

des 300 TE auf65 000 Mark. Daneben
wirkt da Grundpreis da 300-E-Li-

mousine mit46 000 Mark geradezu als

Discount-Angebot
Als geringer Trost mag gelten, daß

ein Audi 200 Avant Turbo, allerdings

mit besserer Ausstattung, auch kaum
billiger ist Es war eben schon immer
etwas teurer, einen besonderen Ge-

schmack zu haben, und zweifellos

dokumentieren Käufer eines 220

Stundenkilometer schnellen Allrad-

Kombis ihren ganz besonderen Ge-

schmack!

NOTIZEN

Mit Grippe nicht fahren

Während der Grippewelle, die

derzeit die Bundesrepublik über-

rollt sind etliche Unfälle passiert

weil kranke Fahrer die Kontrolle

über ihr Auto verloren haben. Der
Deutsche Touring Automobil

Club verbreitete die Warnung:
Hände weg vom Lenkrad bei

grippalem Infekt Vorallem, wenn
Arzneimittel eingenommen wer-

den müssen. Nicht nur die rezept-

pflichtigen Medikamente, son-

dern auch die freiverkäuflichen

Präparate gegen Husten und Er-

kältung können das Reaktions-

vermögen und die Fahrtauglich-

keit stark beeinträchtigen.

Alles für die Zukunft

Von Allrad-Antrieb über All-

rad-Steuerung bis zu elektroni-

scher Antischlupf-Kontrolle für

jedes einzelne Rad haben die

Technika von General Motors al-

les technologische Know-how in

ihr Traumauto eingebaut Das
Ganze steckten sie in eine futuri-

stisch-elegant modifizierte Karos-

serie da Corvette, gaben der für

US-Verhältnisse winzigen 2,6-Li-

ter-Maschine eine Kraftspritze mit
doppelten Turboladern und nann-
ten es „Indy“ nach Chevrolets

Rennwagen. Da „Indy“ ist im Ge-
gensatz zu anderen Experimental-

autos oder Designstudien kein rei-

nes Phantasieprodukt Chevrolets

Chefingenieur Don Runkle: „Wir

stellen es in einem Zwischenstadi-

um da Entwicklungvor. DieLeu-
te sollen sehen, wie weit wir mit

dem Konzept eines neuen Sport-

wagens sind. Hieraus wird unser

Prototyp entstehen.“

Nur geprüfte Teile

Autofahrer, die ihren Wagen
nachträglich mit einem Katalysa-

tor Umrüsten möchten, sollen nur
solche Anlagen einbauen lassen,

die aus freigegebenen Originaltei-

len der Fahraeughersteller beste-

hen oder für die eine allgemeine

Betriebserlaubnis für Fahrzeug-

teile vorliegt Weiden nicht zuge-

lassene He verwendet, erlischt

die Betriebserlaubnis des Fahr-

zeugs. Das dann notwendige Gut.

achten ist sehr aufwendig und aus
Kostengründen nicht sinnvoll,

warntda Dekra.

Opel und Sport

Die Adam Opel AG wird zu-

künftig im Leistungssport für ihre

Produkte werben. Neben der Tri-

kot-Reklame beim Fußball-Bun-

desligisten VfL Bochum laufen

weitere Spitzenmannschaften in

anderen Sportarten als Opel-

Teams auf! Als Einzelsportlerm-

nen wurden die Tennis- bezie-

hungsweise Tischtennis-Asse

Steffi Graf und Olga Nemes ver-

pflichtet Das sportliche Engage-

ment kostet rund eine Million

Mark im Jahr.

Attraktive Selektion an Raritäten

Ankauf USA-Cars
Höchstpreise.

^.TeLBddeBH-SMttSUn

ßntanf gater flriMCkt——
- evtL Unfallwagen.

. Telefon

H

Boronkauf
VW Golf GTD üi GTi, 16-Vent,

Neuwagen. .

‘WIIUlBfii

pyt-gahier sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari

Ted. W9/76M5T, Fjv. Hsudcb

Ankauf. Sfi8 SE bis 560 SEC
TeLW 31/338404
AutoVermietung

Suchen Xeze.-Neuwacea

300 E, 260 E, 230 E,

500SEL/SEC/SL
«02 01/7113 46
FS 8571 220

- gnbe. Mnrcodna. BL 80-81

zahle Höchstpreise, komme sofort.

TeL 0 SB / 36 62 91

190 E, 190 D, 250 D, 300 E + D, 300

SU 500 SEC + SEL, 500 SEL, 560

SBC, Ferrari Neu-Gehraucht

für 900 SL/SEC/SBL b. 23&-300 E,

alle Ferrari, alle Porsche, nur
Neuwagen, so! lieferbar.

TfeL 06 Bl / 31 48 12, OCX. 99 775

Heribert Bauer Automobile

Kaufe sofort:

5M SEC, SO. SA SIC
SCO - B00 SL

MO-SWtt.Saa.SiC
200 - 500 D, E, TE

Golf GTD, GTI, 16-Vent

Ferrari GTO, Tertorotw
Tel, ifi 41 / 6 50 M. Tx. 4 82 975

Mercedes
gepflegt, auch ältere Modelte

gesucht

jßrbacl» Exil. Antomo&üe GmbH
040/45 8T 89

MB 500 SEC lind 280 SL-
500 SL und Ferrari-M 1

Bj. 1980/81/82, zahle H&
se. Fahrzeuge werden a

CITY-CAB, CH-grao KrniaMugen
TelefonM 41 72 / 72 40 88

fVIVflfffH!
* Suche neue

* 560 SEL, C *
* 500 SE, Sa, SEC, SL, *
* 300E.SE. *
*

Ferrari n. Fond» *
~

Gebrauchte Fahrzeuge:
2.* DB500SE,Sa,S£C,SL *

2 abBj.80 2
l 380SE,SB,SEC, J
* 280SE.280TE, *
* 300 E. 230 E *
* BMW gebraucht

* 320, 3251 A., ab Bj.83
*

* 635CS1 A.
*

* IteL6»/23193*«d.lä *
* Tx. 21 63 231 kökn d, Händler

SUCHE
W124/2M-3ME

200 D-SM D, sowie T-Mod.

Nerrwageo, Verträge, Gebrauchte.

TeL 02 51 /31 15 05, Xz. 8 91 516

Sache HOSE, mb

Suche
DB-Neuwagen 23$ E, 300 B, 250

p, Kahle bis zu DM 2000,-* über
LP.

TeL 040 / 603 79 73, Tx. 2 174 165

An- und Verhaut
Neu- u. Gebraucht-Vemäga
Hwcifo» - BMW
PotMbt-Fwrari

Ta». 02 08 f A3« 99. Tx. 8 561 188

Nemngu 86 gasucH
MO SO, zur frühestmfigL Lief.

S00 SEC, 147/972
500 SEC 172, Leder/Velour

800 SO. 904/272
NO Sl, 147/972/272

911 Turbo, weiü/schwarz
91 1 Coup*, weiß/schwarz

TostamsOi rot/schwarz, Fahrge-
stell-Nr. ab 61 000

BMW 52S I Allrad, Neuwagen

Bitte nur, wenn Sie bis Mittwoch
1

<5. 3.) frei Bremen liefern können.:

TeL 04 21 / 34 49 89, Tx, 2 46 086
Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

TeL 0 62 21 /4 60 44,TX 4 61 626
Uwe OMsen Automobile _

Wir kaufen bar:

Ofcadss Z30 E + 3M E

neu, gebraucht, Unfall.

TeL 9 21 34/1 55 63,Tx g 551 907

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Mete.

komme sofort

Telefon 9 89 / 8 59 74 22

Automobile Bad & Slmeth
1

-

Wir suchen ständig

DB 250 D, 300 D, 500 E m. 5-G.

sowie 500 SEC, MocL 86

(VoHansstg.) in bteusch/Led.
SChW.

TeL 06071/41034

Uotnnr Lvtdatr. 351-357
Tst. 068/7 38 00 68

Tx. 4170 218

Audi Quattro, 200 PS
Mod. 83, 59 000 km, ucheckheftgepfL.
Stereo, Color, ZV, Heckwischer. eL

FH, DM 34 500,-.

X, 8 £1 51 / 40 78 23, fewetbUeh

Audi 200 Turbo
EZ 1/84, 41 500 km, Radlo-Cass.,

LM-Räder, SD eL. ABS, Fh. 4L
usw., DM 28 900,-.

Here. Ostendorf, T. 0 25 21 / 58 91

And 108 OS Quattro

138 PS, Bj. 1/85, 22000 km gelau-

fen, Radio, Leder, eL Fensterhe-
ber, Zentralverriegelung, ABS,
unfallbeschädigt, zu verkaufen.

TeL 9 23 31/ 30 10 05-08

Mod. 83, L Hi, blauinet., Klima.
ABS, DM 28 900,-.

TeL 02 01 / 23 48 21. Autohaus

Gelegenheit!

M 655 CSi
4/85, Erstbesitz, 35000 km, unfall-

frei. schwarz/Leder büftel, NP
UOOOOr- DM, VB 68500,- DU tnkL

MwSt
TeL 6 21 68 / 34 65 87

333 I

EZ 7/83, sehr v. Extr, PreisVS.

Telefon 02253/ 88 87

BMW Alpina B 7 Turin

EZ 10/84, 75 000 km, div. Zubei,
Sonderlack. dunkelsaphirblau,

neuer Teilemotor, Präs VS.

TeL 0 64 04 / 21 94 od. 51 87

BMW 7521
wg. Führerscheinentzugs Lea-
singvertrag zu' günstigen Kondi-

tionen abzugeben.
Telefon: 0 89 / 7 60 24 68

BMW 745, Exec.

5/85, unfallbeschädigt, NP
112 000,-, jetzt nur DM 38 000,-.

TeL 04 21/ 40 14 58

Ferrari 528 GTSi
fabrikneu, sof. lieferbar, rot/tan.,

Klima. kL Spoiler.

TeL 07 11 / 2 28 10 69- gewerblich
Xx 7 22 090

Ferrari 528 GTSi, rat/tan

neu, A/C, DU 104500t- netto plus

MwSt

Interessenten schreiben unter K
9260 an WELT-Veriag, Postfach

100864. 4300 Essen

Ferrari Tostaroua
fabrikneu, sofort lleferba, rot/

tan.

TeL 07 11 / 2 26 10 69 - gewerblich
Tx 7 22 090

Ferrari 4121
sofort lieferbar, z. deutschen LP.

Fa. Car CMc, TeL fl 89 / 22 18 45

Versteigerung
von ousgetonderten kandeseigenen Kraftfahrzeugen

El VW (Golf, Passat, Kombi) 4 Mercedes-Banz UCW (L 508,El VW (Golf, Passat, Kombi)
B Ford (Taunus, Granada)
10 Opel (Kadett, Ascona, Re-

kord. Manta)
2 Aocfl 80
1 BMW 728
5 Mercedes-Benz (200, 380 SE)

LA 311, LA 523)
1 Mercedes-Benz Bus 0 309
1 Haka Kleintraktor
1 WeserMtte Bagger
1 Thron-Beker Wohnwagen
2 BMW Kräder (R 50, R 100}

Mittwoch, den E. März 1986, 9JSO Uhr, gegen sofortige Bezahlung
in bar unter Vorlage des Personalausweises, auf dem Gelände
des Fahrdienstes der Landesregierung, FärberrtraSe 156, Düssel-
dorf (Nähe Bllker Bahnhof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage.

für den Rnanzminister
des Landes Nordrheln-Westfolen

Die Oberflnanzdlrektioa Düsseldorf

Ferrari 528 GTS
rot/tan, Neuwagen mit deut-

schem Brief, DM 128 000,-.

Fx Car Chic, TeL 0 89 / 22 18 45

Ferrari Testaressa
Forrari 412

Ferrari 528 GTS
aBe Modelle kurzfr. liefert».

Firma Car CMc
TeL 0 89 / 22 18 45, Tx 5 218 512

Ferrari 400 i

5-Gang, .18 000 Im, DM ®5 000,-,
pnv. ® 02 61 1 4 66 77

528 GTS neu
Lieferung März, Silber, Volleder

schwarz, Klima, DM 128 000,-.

TeL 66 41/ 6 5934
HM-Automobile

Ferrari 508 GTB
rot/black, Extras, 11 000 km, DM

104000,-.

Autosalon Bulmahn
6$ Vannhpfm 1, U 5, IS

TeL 06 21 / 10 28 99, Tx 4 63 079
SaJSo. geöffn. (kein Verkauf)

Ferrari 508 GTS
EZ 3/85, 23 000 km, rot/tan. mit allen

Extras. 85000,- DM.

FVu Car Chic. 0 89 / 22 18 45

Nenwagen ohne Zulassung

Feranf Mondial Cabrio
rot/schwarz

VERKAUF • FINANZIERUNG • LEASING

NVxndkk Altomobuj! Gmbh
Tel.: 0 69/73 02 86 Telex 411 757 WAG

Gefaraucbtwagen-Angebot

in Kindenaoftrag

400 i

BJ. 3/83, 46 000 km. graublaumH., Le-

der schwarz, Auioraiik.

OM 110 000,- irtd. MwSt.

Mondial Conpd
BJ. 6/83, 30 000 km, duntelWaumet.,

Laderbeiffa, 4-Ventiter

DM78 000,-inld. MwSt..

Mondial Coupä
Bj, 12/84, 18 000 km, blaumet., Leder

bau DM 92 000,- inld. MwSt.

512 BB
Bl. 5/84, 14 500 km. schwarz. Leder rot

DM188 000.- Ulkt. MwSt.

308 6TB
Bj. 9/83, 38 000 tan, Silber. Leder blau.

Klima. P7, Front-und Heekspoiler

DM87 000.-iRki.MwSt.

Mondial Conpd
Bj. 6/84. 24 000 km, duntelblauma.,

Leder Mau . . DM88 000- inld. MwSt.

308 6TB

Bj. 5/84, a. 50 000 km. schwarz, Leder

schwarz, Mim
DM94 000.-lntd.MwSt.

SCUDER1A MANNHEIM
Ferrari Vertriebs* und Service GmbH

KT: . i .1 1N k Fj inim 17*1»R Ly ( fJU * WAW4
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328 GTS
sofort lieferbar, rot/schwaxz,

122000 DM.
TeL 041 65/61 #3, HdL

328 GTS
rot/schwarz, 1300 km, EZ 1/88, VB

120 000,- Inkl MwSt
Tel 64105/513 85

gr.wrfig sofort ab Lager lieferbar.

Huscher-Impex
Telefon 4SI 01/695 44

1/85, 14 000 km. fahrbereit, DM
25 900,-, LeasJIhz. möglich.

Uwe Ohlsen Antomobile
TeL 0 62 21 / 86Z|71od. 4 60 44

Telex 4 61 628

Jaguar XJS V 12 tap
Bj. 4/85, unfallfrei, anthrjnet,,

Led. bisquit, 9500 km, neuw. DM
83900,-:

Tel. 62 61 / 46 75 66 + 40 37 17

DirekUtmstragen

lag. XJ 12 Sovereign
EZ 7/84, 24 000 km, dunkelblau,

helles Leder, scheckheftgepfL,
DM48500,-.

TdL 86 81 /8866t

Kieler Chaussee 17

2363 GettorL T. 6 43 <8 / 56 55-58

5Q06I SEL
Direktionswagen, dunkelblau,

erst 4200 km, sämtliche Extras,
atnenhl- Auto-Telefon, gegen

Gebot.

Tel 6 36/8 2536 31

280 SL
nautikblau, BJ. 85. 7600 km,
1. HdL, nnfalHr. div. Extras.

TeL 6 63 59 /SO 48

530 SEL
Ausstg. wählba^Lief. SeptVOkL

Fa. Car Cbie, TeL 6 89 / 22 18 45

280 SL« IW
Extras. TfeL 6 72 77/ 2 28

Mm. 220SEM
stark reparaturbedürftig (klein

Unfall}, gegen Höchstgebot.

TaI Att9 09/662

500 SL, 86, 040/271

500 SCI« 85, 929/278

500 SEI. 86, 735/972

Vollausst. mit Nachlaß.

TeL 051 93 / 25 96

530er
2x 560 SEL, 3^4. Quartal *86

2x 560 SEL, L Quartal *87

een Gebot abzugeben unt H
,2 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

500 SEC
6/83, 1. HdL, viete Extras, 59 950,-.

T. 9 43 32/ 4 3163, Tx. 451 146

tom. Atu, VB 15000,- DKL
TeL ab 5. 3. 86

TeL 04 21 / 48 88 26

Neuwagen ohne Eintragung
500 TE

Vollausstg. sofort zum Verkauf
mit Aufpreis.

TeL 6 89/98 41 27

380 SEC, Bj. 5/85
77 000 km. sübermet/VeL blau.

ABS, LM-Räd. WL-Wa. Radio,

DM59800,-

TbL 6 71 27 /72 32 od 83
Telex 7266111

- 8 Car Honig System-
Überseeverscbiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransporf

Pkw und Lkw, TeaJev
MB-Werbsabnahmen.

Tefefon 6 69/ 73 02 71

Achtung, Liebhaber!

250 SE CoupA
Bj. 1966, m 1985 voll restauriert,

Preis VS. TeL Sa. 6 2263/14212,
«b So.62 21 /SG 55 55

Mercedes S-ttasse: 260 SE
-
JDO -WS»-

m.-ÄS5iS5n.w
TE, 300 TE, 250 10

W 201 : 190, 190 E, 190 E 16-Vestilerf 190 D, 190 1 2,5 *

Porsche: Camna (Coupe, Targa + Cabriolet), 911 Turba

Neu- und Vorführwagen sofort üefe^r.L^ring odCT &inkfinan-

iferl .

1 ^ V i .• i-
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:
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fvwwvvwm
Autohaus

Saturski
500 SEC KBnlg-Umtxn*

silb.-met. Led. a. Extr. DM
165 000,-v

Merc.S00SEL.AMG
weiß, Led. a. Extr., DM

125 000,-.

500 sä, 500 SEC. 500 SL
420 SE, 500 SE. 300 SL

fabrikn. + Vorführw. Ausw. ab
DM 68 000r-

Merc. 230 TE (124)

neu, sflb. viele Extr. DU
60 000,-.

Poncho Correra Cabrio
TurboJook, neu, DM 120 000.—.

Audi Spoitquattro

weiß, neu, unverbindliche

Prtjgempiteflhmg DM
213 000,-, unser Preis DM

155000,-,

Mainzer Landstr. 272
6 Frankfurt (M.J

TeL 0 69 / 73 30 08 d. 73 39 91

Telex 4 11 189 AH sat

:»lj!l*f
• -

:
!" ,, I. !' :

||||l:!!l:!
1!,,, !-.-

1
iinll , II

TmsqIiq Jagaar 4,2 Sn. im)
kein Briefeintrag, geg. Porsche od.

Mercedes m. Wertausgleich.

Uwe Ohlsen Antomobile
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 66 44

Telex 4 61 626

Baiitit»m privatsammhnig
2x Ja0H»XJ12Co^

Bj. 77/78, schwarz, Azden-Rennans-
püff-AnL bzw. Spoiler, Serie n-
Umbau, Stereo etc. gegen Höchst-
gebot, nicht unter DM 18000,- zu

verkaufen.

Telefon 061 96/47 «3 21

privat 0 61 21 /5 19 90, nach 19 Uhr

Jagoar-Neowagen
günstig; sofort ab Lager lieferbar.

Hnachep-lmpex,TeL 0 ZI 01/S 95 44

TeL 6 61 56 / 62 59

380 SEC
AMG, 63000 km, zypressengrün-

met, iciimfl etc- la-Zust.
TeL 857 21/7 55 50

306 E, 1/86. 1500 km, raudjsilber-

met. Automatic, SSD ABS, BD
etc,DM 64 000.- inW. MwSt.

236 K. Neuwagen, anthraritmet,
Leder datteL Autom., SSD etc,

DM 52000r- inkL MwSt
TeL 07131/8 32 05/6, gew.. ab

Montag

500 SEC AMG
Bi. 8/83, VntVaincgtatfamg, 65001

DM
TCL «261 / 23 48 2L Autohaus

dunkelblau/Led. dunkeuuau. An
tonx, ABS, Tempomat, 4x FH, 4
Sjtzhzg.. rc Becker, eL Sitze, 4
Stützen, Wurzeiholz, Color usw.

DM 57 800^v im Auftrag.

Autohaus Schmitz
TeL OF 0 69/86 96 69

500 SE, Bj. 85
l Extras, wie ladenneu, DM

77500,-.

CASEX R. Salmassi
TbL 0 40 / 43 60 55, Tz. 213 740

Gebrauchtwagen
Betzdorf

Liebhnberfahrzeuff
Merc. 350 SEC
EZ 1972, 203 000 km, gen.-.

überh. Mot, Leder, Sport-
fahrwerk, Alu 195/50, eL FH,
eL SSD, Radio-Stereo, DM
24 500,-.

Köhler + Weeser GmbH
BMW-Vertragshänd1er
Industriestr.
5240 Betzdorf
TeL 02741/272 37/38

Bonn
BMW 745 i Exekutive
EZ 84, polaris, 28 000 km, SD
eL, 2. Spiegel, Klima, Color,
Sitzhzg-, Hartge-Fahrwerk,
DM59 500.-.

JUJTO-ZfiRNER
Christlatt-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet

Duisburg

Merc. 380 SE
EZ 5/84, 61000 km, silber-

met, 2. Hd., kompL Ausstg.,

einschL Alu, 16", DM
52 500,- im Auftrag.

BMW 323 I

mit Alpina C 1 Eot
EZ 3/84, bronzit, 1. Hd.,
39 000 km, Beraifl 205/225-15,

DM 32 000,-.

Franz Feigl
Josef Anstermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100
4100 Duisburg
TeL 02 03/ 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Hildesheim a. d. A7

ten. Zierleisten, heizb. Fah-
rersitz, eL FensteriL, 2 Spie-
gel, Cass.-Box, bisher

61 900,- DM 49 900,- DM, im.
Auftrag.

BMW 635 CSi A
EZ 7/84, 56000 km, Best-
zust, graphitmet, Velours
anthrazit. Beit-Spiegel belu,

Color, KlimaanL, Radio-Ba-
vaxia-Elektronik, aut. Ant
unverbindliche Preisemp-
fehlung 83 720,- für DM
49800,-..

VavassMntftr
der BMW AQ

• ; -i.o ; fiTTam rr

TeL 62 28 / 67 16 81 -88
Telex 8 889 747

Bremen
Vorffihrwagen-Aktion*
316 in. 320 i Banr Cabrio
sehr wenig gelaufen, Top-
aussig, ab DM 33 000,-.

BMW M 635 CSi
900 km, nur DM 83 000,-.

BMW 5201
alle Extras, 1000 km, DM
32 000.-.

BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flughafendamm
286® Bremen 1

TeL M 21/55 50 45 n. 55 00 80

Euskirchen

BMW 635 CSi
Hartge H 6 S, 240 PS. EZ
1/85, 9000 km. alpinaweiß, 2.

SP, SD, Recarositze,
Köpfst iu, Radio-Cr, aut
Ant, Hartge-Paket DM
69 990,-.

Autohaus Hora
BMW-Vertragshändler
An der Vogelrute 53
5350 Euskirchen
TeL 02251/6 40 04

Hallo

EZ 3/85, 7000 km, met, 2.

SpiegeL Color, SSD, Alu.,

Mittelarmlehne, DM 49 500,-

BMW 735 i A Katalysator

Mod. 85, 9000 km, met,
TRX, 2. SpiegeL ESSD, FH.

Radio-CR, DM 59 500,-.

Oberhausen
Ford Escort XB 31

EZ 9/84, 20196 km, silber-

graumet, div. Zubeh., DM
15 250,-, im Auftrag.

Opel Ascona 1,8 1 GT
EZ 3/85, 5384 km, Autom.,
Kat-Vorber^ anthrazitmet,
Vollausstg.. DM 19 250,-, im
Auftrag.

Merc. 190 D
EZ 3/85, 11691 km, eigen-
grün, Vollausstg., DM
32 500,-, im Auftrag.

VW GolfGTi
EZ 2/83, 37 511 km, anthra-
zitmet. Sportpaket LM-Rä-
der, DM 14 900,-.

3^% effektiver Jahreszins
bei 25% Anzahlung und 35,
42 und 47 Monaten Lanficeit
Autohaus Krult
BMW-Vertragshändler
Lmdnerstraße 51
u. VesÜscbe Straße 240
4200 Oberbansen
TeL 02 08 / 6 55 50 u. 66 48 11

Erkelenz

BMW 728 i A
Bj. 84, met, Color, SD, DM
24 000,-

Merc. 480 £
fabrikneu, Export-Voll-

ausstg. (Leder. Klima usw.),
nnvorfiinmioho Pieisemp-
fehluug 94 000,-. jetzt DM
89 000,-

Hammer + Co.
Antwerpener Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 0 2431 / 20 73

Köln

VW GTi Oettinger
2984, Erstbes., 9500 km, 170
FS, met, SD, Stereo, Alu,
Sportsitze etc., DM 29 500,-

HAMMER-f Co.
Raderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

BMW 745 i

Exekutive
.

arktisblaumet, eL SSD, Kli-

maautortn, eL Sitzverst, Bu-
faUoleder, 22 000 km, 1. H(L,
unfellfh, DM 57 000,-

CleviscberRing- 129

Hertwrl -Ouantii -Stefle l

3500 HMestwm IM OS121 7600-0

Mainz

PofscIiq Jd.4

EZ 27. 6. 85, 11 500 km, weiß,
Nebelscheinwerfer, 215er
Reifen, ServoL, Lederlenk-
rad, Ausstelldach, eL Heck-
wischer, Heckschürze, Ra-
dio-Cass., Stabisvom u. hin-

Oldenburg

Exklusiv-Merc. 280 SE
EZ 4/84, mit allen erdenkL
Extras, DM 58 900,-

Volvo Kombi 245 D
geh. Aussl, Bj. 85, ca. 30 000
km, DM 31 500-

BMWKayser
Bremer Heostr. 261
2800 Oldenburg
TeL 04 41/ 2 08 68 oder
044 02/8 2077

TeL 02 21/ 62 10 83

BMWund Alpro

Uartragsfunder

Kdn MandiU)giaiS»di

HAMMER
Königswinter

BMW 5351
Bj. 85, 12 000 km, diamant-
schwarz, ABS, ZV, WSG, eL
FH, eL SSD, DM 45 000,-

BMW 735 i A
Bj. 84, bronätmet, 30000
km, Nutria-Büffelleder, Ra-
dio-CR, aut Ant, ABS,
TRX, eL SSD, eL FH v,
WSG, Sonnenschutzrollo u.
2. Spiegel, DM 45 000,-

Autobaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 KÖaigswinter
Niederdollendorf
TeL 022 23/2 20 65

Neuwagen
weit unter LP ab Lagen

280 S, 280 SEL, 380 SE

500 SE, 500 SBL, 500 SK
WALZ-AUTOMOBII£
TeL 6 71 27 / 72 3Z od. 33

Tx. 7266111

geprüft-gepflegt-zuverkissiq Q

Mercedes 500
neu. Mod. 85, 901/272, Vollaus-

stattung, DM ^500^-.
TeL 6 46/55310 03

190 D
2 Jahieswg. sehr v. Extr^ 38 000 km,

10000 DM v. Nieupr.

TeL 0 50 14 / 211$,ab 17 Uhr «veifefac>

300 E, 190 D, 190 E, 230 E
500 SEL, 147/972

200 TD, 147/078
-sofort lieferbar.

fiAWnr H Sa.lm«jad

TeL 0 40 / 43 66 55. Tx: 213 746

380 SL,Bj. 4/85
anthr.-met, KlimaantonL. Leder,
eL beb. Sitze, Airbag, Kadlo-
Cass. u. v. io, 4500 km. DM
78000,-. im Kundenauftrag von

W. A.

Automarkt Pfltzcfaen
TeL 02 28 / 48 67 77

Mercedes-NmiwageH 7%
unter dem unverbindL empfohle-
nen Preis von Daimler-Benz, so-

fort lieferbar 280 S, 280 SK
Bonde Automobile Imp. Exp.
GmbH. Tel. 6 83 81/30 26. Tlx.

541145

Mercedes-Neuwagen 5%
unter dem unverbindL empfohle-
nen preis von Daimler-Benz, so-

fort lieferbar: 260 SK 300 SEL,
420 SEL, 500SK

Bnmip Automobile Imp. Exp.
GmbH, TeL 68381/3626, Tlx.

541145

236 E/W 124 Neuwagen, sofort He
ferbar. 230 TE - 300 TE kurzfri

BÜg.

Bunde Automobile
TeL 6 83 81 / 36 26, Tlx. 541 145

300 SL, 420 SL, 500 SL
Neuwagen, sofort lieferbar.

Bunde Automobile Imp. . Exp.
GmbH, TeL^83^/38 26, Tlx.

500 SEL
neu, Mod. 85, Vollausstatt, weit

unter Liste, DM 88 000,-.MW*
500 SEL

5/85, 10 000 km, Vollausstatt, DM
84 000,-.

Ffama HVUetener - Automobile
TeL 69 91 / 3 68 13, Tx. 69 787

500 SL, neu
[adderun£ 147 artflcweiS, Polste-

rung: 272 Leder blau, alle Extras.

TbL 6 21 74/ 16 41 oder6 1» 48

450 SEL 6.9
anthrazitinet, Leder, alle Extras, la

• Zost, VB DM 28 500,-.

TeL« 23 31/4 12 11

Mercedes 500 SL
Bj. 8/83. L H<L. 39000km, petro1-

met, ABS, Leder, u. v. a. Zub,
DM 73500,-. Leasmgbeisnfe]
DM 1690,-, Bestwert 40%

tan-Bfegrenzimg.

Autohaas-SÜd GmbH
Str. 163-165

HU533533^1
TeL 6 23 61/76 04, Tx. 8 29 957

Meie. 500SE
Bj. 80, süberblaumet. Veloursp^
läimatisierungsautocnat, SSD,
ABS, Tempomat Color, T + 8’

Rial LM-RacL, Pirelh P 7, Cass. u.

v. a. Zub., nur DM 39 000,-.

Autohaus-Süd GmbH
Boehnmer Str. 163-165

4356 BeckUaghausen-Sikl
TeL 6 23 61/70 04, Tx. 8 29 957

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Absteinach
Porsche 928 S
EZ 3/83, zinnxnet, Ganzled.
weinrot, Radio-Cass.. SD. Co-
lor, Klima, Autom., Tempomat
Alarm, sehr gepfL. DM 58 000,-

Porsche 944
EZ 4/83, zermattsObermet,
Stoff schwarz. Radio-Cass., Co-
lor, Fuchsfelg, m. Breitreif., eL
Fensterh. eL An^ SD, DM
33 500,-

Autohaus B. JSst
Porsche-Hindler
Melsterbetrieb
Necharstr. 38

6941 Absteiuach
TeL mo-fr. 0 62 67/50 01
sa. + so. 06 21/ 41 44 21

Augustin/
Siegburg
Porsche 944 Dienstwg.
EZ 2/86, graphitmet., Hubdach.
eL Fensterh. weit. Extras, 1000
km. DM 49 950.-

Porache 924 S
Dienstwagen
EZ 2/86, steingraumet, 1000 km,
Hubdach. weit. Extras, DM
41 950.-

Porsche 928 S Autom.
EZ 7/85, 6500 km, preuOisch-
blaumet, ABS. SSD, Radio-
Köln. HiFl-Klangpak. Sperre
geschm. Felg. DM 93 000.-

Porache 911 Carrara
EZ 9/83, grandprixweiß. 85 000
km, P7. Radio-Becker-Mexico.
Color. wett. Extr- DM 49 000.-

Porsche 944
EZ 2/85. 15 000 km, weiß. Extr^
DM 45 000.- im Kundenauftrag

Merc. 190 E 2,5 16 V
EZ 1/85. rauchsilbermeL, 35000
km, SSD. Leder, beheizb. Sitze,
Radio-Cass^ Wurselholz, ZV.
Color, DU 49 950,— izn Kunden-
auftrag

Audi 200 Turbo
VorfOhrwogen
EZ 8/84, 7000 km, weiß, KompL-
Ausstg^ DM 39 450,-

Range Rover Vogue
EZ 10/84, 27 000 km, Silber, mit
vielen Extras, DM 39 500,-
Wextere Porsche-Dienstwagen
auf Anfrage.

Autohaus Hoff
Porsche-Dlrekthindler
Hangelar. B 56
St. Augustin 2

TeL 6 22 41/ 33 26 91

Bochum-
Wattenscheid
Poncho 924
steingraumet., 8/85, Dienstwa-
gen des Hauses, div. Extras,
12700 km, DM 31 500,-

Porscbe 920
zännmeL. 3/82, Cass.- Radio, DH
33 000,-

Porsche 944
weiß. 7/84. Cass.-Radio, Servo.
eL FH. 37 057 km, DM 38 600.-

Porache 944
beigemet.. 10/84. eL Hubdach,
AlarmanL eto, 18 782 km. DM
43 500,-

Porsche 944
rotmet^ 3/85, 23700 km. DM
47 500,-

Porsche 944 Turbo
rot, 10/85, .«Mteh-og AlarmanL,
Sports^ Schmiedefelgen und
und und . . . 1039 km

,
DM

77 000,—

®
Autohaus Scbolx
Porsche-DtrektULndler
4630 Bodma*
Wattenscheid

Heidestraße 99
TeL 6 23 27 / 8 96 17

Bremen
Porsche 928 S
Dienstwg.
graphitmet.. Led. schwarz, Au-
tom.. Spiegel re„ SD, 3000 km.
viele Extras, DM 107 500,-

Porsche 924 Dienstwg.
4/85, 9300 km, mahagonimet,
Color, Hubdach, eL Spiegel re.+
li, HeckwL, Radftovorber^ DK
34 500,-

Porsche 924 S
Dienstwg.
EZ 10/85, 5000 km, saphirmeL,
eL Spieg. IL-t-re^ Stabis, Leder-
lenkiad. Heckwisch., Radiovor-
ber, eL Hubdach, ServoL, DM
43 900,-

f
fanee-Zcstram
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Streaenuumstr. 1-7

2866 Bremen.
TbL 64 21 /4 49 52 46 4-4 49 52 54

Dortmund
Porsche 928 S
Mod. 83, Autom, 100000 km,
DM48000,-

Porsche 928 S
Bj. 5/8L 80 000 km, DM 47 500,-.

Ständig groß« Angebot an
Porsche-Vorführwagen + Ge-
brauchtfahrzeugen einschließ-
lich Porsche 928 S 4-VentUer.

f
Porsche-Zentrum
Hfllpert
SchOrufentn 65
4660 Dortmund 39

TeL 62 31/ 43 79 71

Düsseldorf

diff, ABS. SD, AlarmanL. Ra-
dio. HiFl-Klangpaket, DM
89950*-

Autohaus Nordrhefa
Porsche-Ptrekttdtndler
Höher Weg 85
4616 Düsseldorf 1

TeL 62 U / 7 76 42 66 + 2 62

Düsseldorf
MOLUANGEBOT:
Porsche 911 SC Coupi
EZ 7/83. 42000 km, Indischrot,
Topzuat-, DM 47700*-

Porsche 928 S
EZ 9/82, platininet, Heckscha-
den, Leder, Radio, eL Sitze. SD,
DM 43 000.-

Porsche 944
EZ 11/84, 36 000 km, kalahari-
meu eL Dach. DM 39 500,-

Porsche 944
EZ 1/84. alpinweiS, eL Dach, eL
Fensterh- Radio u.vju. DM
34 900.-

Porsche 944
EZ 4/83, 38 000 km. Indischrot,
Hubdach, eL Fensterte, 2 eL
Spieg^ 215er Reit. Heckwisch.,
DM 33 900w- im Kundenauftrag

f
AnloInmi Mfflaffl

Poreche-Direkthäadler
Bather Str. 78
4666 DftsKldorf

TeL 62 11/ 48 57 59

Porsche 911 Cabriolet
riimmeL, EZ 3/84, 35000 km,
Fuchsfelg, 7-f8 ZoD, Radio
Rlaupunkt-Köln, - Sportfahr-
weric,DM59500r-

Gottfried gehnite
ISeJ Sportwagemeutram
CrJ In der Hsgenbeek 35

eL Darfi, ServoL, viele Extr^
DM 41 900r-

TeL 62 01/ 62 66 81

Hamburg
Porsche
Carrara Taiga
EZ 4/85, dunkelblau, Leder
blau, 748 Zoll P 7 poltert, Ken-
wood-Stereo-AnL, Spieg: re,
He<drwisch-, 14670 km, DM
69 900v- im Kundenauftrag

Porsche 944 Autom.
Mod. 83, nur Iß 500 km. rotmeL,
DM23 500,-

Porscho 911 SC Cabrio
schwarz, Led. schwarz, Kttroa +
dhr. Zubek, DM 5B900r- im
Kxzndenauftrag
leglüfb
I5*W Pofsehe-Zentcum

ISm Ponche-Dtrekthludler
eafcJ Shelabergei Str. 46/61
T3?' 4136 Meers
TeL 62841/23922

München
Poncho 928 S Autom
Mod. 84, 49000 km, phrUnmet,
Türschweller, gr. FrontspoÜer,
HeckfUgeL ABS, Tempomat,
DM79500r-
BMW M 455 CSi
BJ. 85, 23 000 km, zobelbraun,
Leder beige, SSD, Abi/TRX,
DM 76 500^

laguar 5.5 HE Sov.
Bj. 84, 30 000 km, goldmet, Le-
der schwarz, DM45 000/-

Essen

Vorspraug
durch Leistung

Porsche 944 Turbo
GeschÜfUfahiieug
Indischrot, SZ 6/85. 17000 hm.
berausnehmh. Dach. Khma. Le-
dersitze. Heckwisch,, Radio.
Schmiedefelg^ P 7-Bereüg. eL
Außerapieg, eL Fensterk, DM
66 950,-

Porsche 928 S
Geschäftsfuhizeug
sübermet., EZ 9/85. £8500 km.
Ganzleder blau, Autom, Sperr-

durch X<ei*tung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstelluiig
in Ruhrgebiet
Poncho 911 Torbo
schwarz, EZ 1/84, 1. Hd. 39 000
km. Zubehör, Radln Köln, Käl-
teanlage. Sportsitze, DM
89S00.-

^ EttfeatnSe 498
2000 Hamburg 26
TeL 6 49 / 21 1654 11

Moers
Poncho 928 S Autom
EZ 12/81, Mod. 82. 75000 km.
blaumeL, Ganzled. blau,
ventih. Extras, BestzusL, DM
54 900.-

Porsche 911 SC Targa
EZ 5/82, 95000 km. mocca-
schwarz. P7,Radlo, versCh. Ex-
tras, BestzusL. DM 39 900,-

Porsche 944
Dienstwagen
EZ Dm 1200 km, saphirmeL. eL
Dach, ServoL, viele Extr. DM
51900,-

Porscho 924 S
Dienstwagen
EZ 1/88, 1400km,steingraumet..

Spottwagen-Zeutram
cSJ Schleflringer Str. 8

9066 München 80
TeL 6 89/41 56-4 45

Paderborn
Porsche 928 S
VorfOhrwogen
dunkelblau. 8000 km, kompL
Ausstg* Autom. DM 9» 000«-.

Porsche Correra
Covpä
Bj. 84. sübermet. CTm« Sport-
zUze, Ganzleder blau. Sport-
d&mpfer, DM 58 900,-.

Porsche Correra
CoupA
Mod. 85, meteormet. KäUteanL.
DM55000«-.

^ Porschexeaknnn Thiel

^ Detmolder Str. 73
4796 Fadetbera
TeL 6 52 51/ 56 46

Unna
MdiiiIwiim des Hau«

Correra CoupA
Mod 88, meteor/weinrot.

Sportaitze,
Bug- ul Heckspoiler, SD, Radio
u. v. mehr, DU 77 800.-.

Dlcmdrwagea des Haujcs
Poncho 944 Turbo
Mod 86, granatrot/wetnrot,
KompL-Ausstg. 14 000 km. DM
73900,-.

Poncho 924
EZ 4/83, 8Übernv>t /riiir»kyIhtffii
L Hd. uufallfr. 15 800 km, Tar-
ga-Dach, Speichenfelgen. Ka-
dk>, 2. Spiegel, Color, Heckwi-
scher, Lederienkzad usw. best
Zust. mit Jahresgarantie, DM
24 850,-.

fgB| Forsche-ZenSrum
[5^5 Hülpert « MBIIer
Htc J ZlegelstrsBe 25

4756 Unna
TeL 6 23 63 / 85 65

Worms
Poncho 911Poncho 911 Correra
CoupA
VorfOhrwogen
ca. 1500 km, Spoiler, P 7, eL SD
u. a., DM 75 000«-.

f
K & EL Hüller
Porsche-Direkth&ndler
MiiHmphte
6520 Won»

TeL 6 62 41/ 47 67

Wuppertal

ORUPPE

durch l-routnc

\w-

Zeisler-Angebot:
Porsche 928 S
Bj. 81, weiß, Autom. Leder
schwarz, LM-Felg., Radio-Css.
ei Sitz, wett. Extr. DM 49 900^-

Porsche Correra
Cabriolet
indischrot, Mod 88. 9000 km.Genzleder schwarz, LM-Felg.
P7, Klima, DifL-Sperre, Auf-
pralkifimpf. Sitzheiz. ZV,

Tempomat, Alarm, Radio-
Cass. neuwertiger Zust. DM
84 500,-

Porsche Correra Cp.
Mod 84, weiß, 48 000 km, Top-
rast. DM 57 900,— im Kimden-
auftrag

Merc. 280 SE
EZ 1/83, unfallfr. eL FH, Au-
tom. Wurzelnußausstg., kü-
maautom., Velour, Radio-Mexi-
co-Eektroxalk, eL SD Sitzhze.
y. WD-Glas. Zusatzhzg. Spot
ler u. Verbreiterung AMG, neu
bereift, DM 48 600«-

f
Autohaus Zeisler
Porsche-Direkthäudler
Kaiserstr. 168-112
5666 Wuppertal

TeL 02 62/78 17 81

Würzburg
Poncho 924 S
ffranatrotmet. EZ 11/85, 3000
km, Hnbdach, Heckwisch., Ra-
dio, DM 42 000,-.

Porsche 944
kristallgrünmet. EZ 2/85, 16000

ServoL,DM 52 500,-% im Kundenauftrag.
Porsche 944
mphttmet. EZ 1/88. 2500 km,
Klima, Hubdach. ServoL. Ra-
dio, DM56000,-.

Porsche 944 Turbo
srapbitmet. EZ 1/88. 2000 km,
Klmra. Hubdach. Radio, Leder-
sttze, DH 74 000«-.

Poncho 911 Carrara
CoupA
todfachrot. EZ 11Ä5, Mod 88,
3000 km, Ganzleder, KBjdjl
SSD. Radio. DM 79 000,-.

Porsche 928 S
Khwarz, EZ 7/85, 9000 km,
Ganzted«, Autom. ABS, Ra-
dio, DU 98 000«-.

Audi Qucrttfo
graphitmet. EZ 1/85, 37 000 km,
Klima, Leder, DM 62 000,-,

gU| Awtohaas Spindler
Porsche-XHrektU«uDer

Pj*/ Leistenste 19-25v 8766 Widnurc •

TeL 69 31/ 7 36 41-48

ii,

L <-• ;/
*51.'

’
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AUTOM AR KT

500-SEL-Veftra
abzugeben, sofort liefe

TeL 6 24 35/2317

- 190 E 2,3 -16 V.
?Z 2/85, 6800 km, viele Ertras-Preis

.. VS.-V . ..

.

TeL 0 6Z 02 /.ISO 97
. . Oder « 6221/41 28 67

Sehr tcUnar 280 31, JW
dunkelblau, hoirgimi, Voll-
ausstg,' ohne Klima u. Airbag,

DB 500 SIC:'
Bj. 6/80, L HÜ., 75 000 km, K
ma, SSD, Color^iZV, el J
RacL/Cass., WjsÖrwascb,

Tel. o 40/£l 19 77, Händler

3/85, 23000 km,. NP DM 70000

.
Festpreis DM52000,-.

TeL 0 26 22 /1 58 15 ftd. 51 25

500 SEC
8/85, 8000 km, Super-Ausstattung,

DM fllwO,-'..

Firm« Hölleboner-Automobile
TeLW 91 /3 86 13, Ix. 69787

250,iang
„Cbefwagen“ , Vollausstattung. EZ

8/85, 2000 km, DM 80 000,-.

Firma HÖUebeuer-Antomobile
TeL M 91 / 3 08 13. Tx. 6 9 787

280 SE
1/85, antbrazfL, Autonu, SD, ABS
usw., 17 000 km, VB DM 4fi 000,-%

- TeLM 03/70 21 77

Neuwagen sofort lieferbar:

500 SL, NevtahRSitg
nur DM 94500,-

EE Sportwagen, T. 6 26 33 / 9 60 77

500 SEI, neu
arkücweiß, VeL bL, Vollausstg,

sof-Heferb^ DM106500,-
Knadnnaim-Aatomobile

TeL 02 11 /44 39 82 -t- 42 73 09

Neuwagen
500 Sl, 300 SL 280 St, 500 SEL.

420 SEI, 580 SEI. 300 SE, 500 D,

500 E

Antohans Kfihler
TeL 021 66 / 5 26 64

- Tx. 8 529 145

Vertrag DB 500 SH.
sllbermet^ Led. schw-, geg, Geb.

TeL 92 12 / 59 08 47

DB 280 SL
dkL-bL, MB-Tex grau, 42 00p km,
L HcL, 5gang. Alu, ZV, Color, RC,
WlWa^ DM 56 900,- im Auftrag.

Autohaus Bchmlt»
TeL OF 0 69/ 86 90 09

Erstklassige

.Personenwagen

_ mit und ohne Stein.

Hier- ein Teil •
. I

^unseres Angebotes7^

Attenkirchens
Marc. 250 CE
EZ 3/85, lapiUÜanmet., 17 000
km, Aubum, eLSSB, Ate, ZV,
Color, DM85 850,- im Auftrag

Marc. 280 GE
lapfsblaumeL. EZ 1/84^ 44000
km, gehob. Tnnpnansgtg,
5-Gang-Getr., Dift-Sp. VA-
+HA, Seilwinde, DM 39 950,- im
Auftrag

More. 280 SE
; EZ 6/81, bratmmeL, 86 500 Ion,
eL SSD, Radio, ZV, Color, DM
29900;-

r

BMW 728 i

EZ 1/B2, gründiet, 50300 km,
SSD, ZV; color, DM 18 900,-

_ Heinrich Bald
'

Yj^FUktneugtmlfrlkGmbU

rr Verkaufs- n. ./to—tel-
hn i|«MwbMw .

•

- X5bM»8tr.B8 -

5299 Attenkirchen
TeL 9 26 81 / 89 19 ..

Beckum
More. 280 ’ ; ^

.
EZ 6/80, 71000JtmiSÄ AlrtffiDO^

"ZV, Fensterh-'Vorn, 'SrifegdEre,
~Radio-Ca«;t$WÄ Ifpf37500£ i i

Marc. 190 E 2,5 -M
EZ 9/84, 47 000 km. blau? •

schwarr» Leder schwarz, SD,

'

;ABS,.ZXvsw~ DM44 500,- ;

— Mercedes Oitendorf ..

/TN Vertr. d. Daimler-BwAG
VV/472» Beetai .

>~^TW.9»n/5991.

Bochum
Porsche 928 S
EZ 12/84, rot. 3906 km, Autonu
SD. BBS/LW-Felg, wi, ABS,
Lederpn L Hd^ unfallfrei, DM
-89500,- ... -

Mazda UC 7
rotmeL, EZ 3/82, 73 OOOlan, Ra-'

.

dio-Cass^ AT-Mot. bei - 71 257'-

km, DM 13 900.-

Merc. 380 SE
EZ 9/84, petrolmeL, 27 400 tan,

SD, ABS, eL Fensterh., Radio-
Cass, LM-Feig, unfallfrei, DM
53 600.-

•

BMW 525 i

bbnünet., EZ 1/83, 106 700 km,
ABS, Klima, ZV. Radio, 1. HcL,

unfallfrei. DM 36 90d-

BMW5251:
EZ 4/81, blaümet, 52 600 km,
Radio-Cass^ SD. WtL, DM
13900,- .-

More. 190
EZ 2/85. weiß, 7300 km, SD, Ra-
dio. ZV. wcL, 1. Hd-, DM 27 800.-

Morc. 190 E
EZ 11/83. champagnermet„
28 000 knv ServoL, SD.-eL, wd,
ZV, Radio, r.'vr, DM 25 800.- im
Auftrag

Fmhrwmg-Werfce

0LCEG GmbH
OnSverMarder
Oaimler-Beii AG

Uulyc fiif«Mtr.44-46
4699 I, TeL 9234/
31 «237

Celle
Mart. 280 TE
EZ 8/82. agavengrtin, Alut, Ra-
dio-Casa, ZV, wd_ KHma. DM
23500,-

Audi GT CoupÄ
EZ 84. rot, DM,18710,- -

Albert Mfirdter GmbH

®Vertreter der
Dtimkr-BeBi AG
An OWboratberge 5

3199 Gelte
l Telefon 0 51 41 /S 10 H

Duisburg
More.580 SEI

ü. 43esdaiftaw, EZ. 9/85, .7700 km.

. aauticblaumet-, Leder creme. .

T?ghrw.. BL-Beifahrendtzelver-

rteHbw Aiiflörtemps*ateaMj.
Lederienkr, Lederachalthebel,

«LSD, ABS.
- EHma, FeijÄeriL 4fach, DM
'KZSÖO.-i *:•'

Mevc. 500SEC _
Öeadiäflsw. EZ 8/88, 3000 km.

fflndfeftoermet,
Velour

LreDrauentwagen
von Mercedes-Benz
sebwarz, eL SD, Airbag, ABS,
Außensp, H+re. beheizt, Hadio-
MexL-Cass^ Klima, HeckanL
autoxm, Auegleiehagatr. mit

reifen, DM 106 500,-

Merc. 500 SE
EZ 10/81, 106000 km, blaumet,

- Velour grau, Antom.,ABS, Kli-
ma, Radfo-Cass^ eL.SD, ZV,
Fensterh. 4fach, wtL Glas, aut.
AvL,l>M 42 500,-

Daimler-BensAG
/TNNtederL Duisburg

Wlntgensft. 85a.

41#9 Duisburg
. TeL 92 03 / 98 84 S3+3984 34

Emmerich
Jaguar X3 12
raclnggreenmet, B0 000 km, 1.

HcL, EZ 6/80, VoUansstg., neu-
wertig, DM 21 700,-, zu besichti-
gen bei

;
Antogarage Beek-

/T\ sehaefer & Sohn .

LAJveitr. der .^

—

/ DaimJer-BnrAG .

Taokenweide 33.

4M0 Emmerleh

'

TeL 9 28 22/59 44

Frankfurt
Marc 500 SB

;

EZ 83, ABS, KHznaäutonL, SD,
LM, & Sitze vorn, Tempomat.
BadütrOus.. 1-eL-v- Fensterh.,
Standhy... Ve/our, DM 48 000,—

vMoflc280 SE -

EZ BA^sübaanet.^yplour anth.
:

.
SD, AlÄoml, Klima, ABS, ZV,
Badio-Cass^ wd-, Wurzefiu, eL
FH, Köpfst, im Fond, Bialr
Felg^ DM46 500,-

Morc. 500 SEL
EZ 83, dunkelblau, Velour blau.

Radio, Airbag, ABS, KHma. eL
SL, Tempomat, Scbeinw.-
WaschanL, Sitzhzg., eL SD, DM
«4000,-.

More. 580 SEI
EZ 82, 68 060 km, weiß, Velour

- blau, Radio, Kßmaaut, ABS, eL
Sitze, Alut, orthop. SL, DM
55000,-

. Autodtenat Hermui
/TNVertreter der

•lAJ Daimler-Benz AG
KaH-von Drais-Str. 7-9

_,6999 .Frankfurt
TeL 9 69 / 54 8229 •

Grafing
More 280 SL
EZ 3/85, 300 km, astralsOber,

Leder schwarz, Auto-, ABS,
Ahrf

,

eL Fensterh, Radto-
Cass., beheiz. SL. Spiegel re., eL
AnL. wtL, DM 65 700.- im Auf-
trag

Merc 280 SE
EZ 5/85, 2000 km, champagner-
metn Leder creme, ABS, KH-
maautonx, Airbag, SD eL, Au-
tonL.Tempomat, Scheinw.-Wa-
schanL, Spiegel re., .wtL, Voll-

ausstg-, DM 75 400,-

Anto vKätner KG

0 Fertr. d. Daiader-Bm» AG
8918 GnfiBf-Wsnefbiirt
TeL 08171 /MH +4871

+08992/7 0236 - -

Hamburg
SxSOOSL -

7x500 SEL :

14x 280/580 SE/SEL
2x 280 SL/500 SL

40x 190/190 E/190 D/
190 E 2,5/15

9x 250 E W 124

8x 500 E
Insgesamt ca 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

Gebrüder Behrmann

® Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chansseee 55-63

2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 0 40/ 5 27 38 64
Mov-Fr- 6-18 Ühr. Sa. 19-13 Uhr

Kohlscheid
.
Goschäftsfahrzeugo:

Merc. 300 SE
astraisübermet, Velour blau,

gehob. Ausstg., EZ 10/85, DM
79000,-

Marc 500 SEI
bfauschwnrzmeL, Leder gm,
Vollaussig, EZ

'

'8/B5, DM
100000,-

Merc280$
dunkelblau, Velour blau, gehob.

Ausstg-« EZ 9/85. DM 58 000,-

More 580 SEL
weiß, Velour creme, gehob.
Ausstg^ EZ 4/82, DM 43 500,-

HübrlehAutomobile
/TN Verbeter der
lAJ Ihlmler-BenAG
^

—

/ Roennonder Str. 88
5121 Hermgenrath-KohlschcM

- TeL 9 24 97 / 39 59

Leverkusen
Marc. 500 SL
Roadstar
weiß, Leder blau, EZ 10/85, 100

km, Vollausstg^ DM 103 700,-.

Marc 500 SEC
blauschwarzmeL, Leder
schwarz, EZ 10/85, 19000 km,
Vdllausstg. DM 97 900,-.

Marc 580 SEC
rauchsilbennet^ Velours an-
thrazit, EZ 2/85, 1B 000 km, VoH-
ausztg-, außer KHma, DM
81500,-.

Daimler-BenzAG
/TN Niedert. Leverkusen
LAJ Overfeldweg- 67-71
>-< 5999 Leverkusen
TeL 92 14/38 1235

Lindau
BMW H2 f

EZ 6/82. 83 800 km. dankelblau-
meL, Stoff blau, Antonr, SD

ZV, wd. Glas, LM-Fejg-,

Breitr., Wiaterr^ Radio, Heck-
lautspr^ KoplkL L’Fond. DM
23 900,-

Antohans Schneider

.

/TN GmbH A Qk KG
LAJ Vertreter der ' •

Daimler-BensAG
Kexnptener Str. 114
8999 Kindau/Bodensee
TtL Q 83 82/59BZ

Lippstadt
BMW 728 I

EZ 4/80, TÜV 4/87, 110500 km,
arktisblaumeL, Stoff blau, SSD.
5gang. LM-Räder, M + S auf
Felg, DiebstahlwaznanL, Ne-
belscheinw, Radlo-CassL, -eL
Aut, DM 13 950,-

W. HnnkemBller
/TNGmbH * Co. KG
LAJ Verte, derv— Daimler-Ben* AG
Uproder Str. 71, 4789 Uppstadt
TeL 9 29 41/68 31 -36

Minden
Marc 580 SEL
dunkelblau, Velours grau, KH-
maautom., Color, ABS, 70000
km, EZ 7/83, DM48 500,-,

More 280 SE
anthrazitgrau, Stoff grau, Kli-
maoutom., Color, 'ZV, Wurzel-
nuß, EZ 3/84, 74000 km, DU
39 900.-.

Antohans Harald Steg
/TNGmbH
LAJEcke Blngstn/FOrtartr.

4959 Sonden
TeL 95 71/88 89 29

Mönchen-
gladbach
Merc: 450 SEL<.»
EZ 11/76, 122 000 km, signalrot,

Leder schwarz, Antonx, Klima.
Alirf., ServoL, SD, ZV, EH eL,
Stoto. uSW gi» iwinliihArtinlt

,

in erstkL ZusL, DM 51 500,-

HclniW.IUn«AG

0Niederlassung
MBnehengladbach
Krefelder Str. 189

4959 MBnchengladbach
TOL 6 21 61/89 81

Sinsheim
Marc 280 SE
Vorführwagen, astralsibermet,
Leder, VoUnusstg^ EZ 9/85,

10 500 km, DM 65 650*-.

Merc. 280 SLC
Ahit, weit. Zubehör, EZ 9/77,

DM 23 950,-.

Marc 190 E
weiß, AMG-Tanig, 5-Gang,
ABSu-w. Zubehör, EZ 4/84.DM
38500,-.

KÖLN
cd. 80 gebrauchte

280 S — 500 SEL

ca. 10 gebrauchte

380 SEC -500 SEC

® Daimler-

Benz AG
Verkaufshaus Ehrenfeld
Tel. 02 21/ 571 9446

Verkaufshaus Porz
Tal. 0 22 03/300 60

BMW 525 1

2200 km, ZV, Radio u. w_ Zube-
hör, EZ 10/85, DU 31 000,--

Flnnm Adolf-SÜlmer KG

®Vertr. d. Drtnder-BenzAG
Haaptatr.l
MM«nnhüiM.ltohih«rfi

TeL 972 61/ 89 10

Siegen
GeschUtswagen

Mete 500 SE Katalysator
EZ 11/85, dunkelblau, Stoff

grau,7800 km, ABS,Schiebehe-
bedach eL, Radio-Cass. Elec-

VollsL. autom. Getr, ZV. Alut,
eL Fensterh. 2t etc, DM
66300^.

Marc 380 SE
EZ 5/83, milanbraunmet, Ve-
lours braun, 103000 km, L HcL,
unfallfrei. ABS, Tempomat, SD
eL, Radio-Cass^ ZV, Color, Kli-

ma, eL Fensterh. vorn,
Scheinw.-WascbanL eto, DM
42450,-

Gelindewagen

Marc 280 GE
Station, kurz, EZ 5/83, taimen-
grün, Stoff schwarz, 44 000 km,
L HcL, unfallfrei, gehob.
Ausstg, ServoL. Color, Seilwin-
de AHK, Sperren VA + HA,
Zosatztanks etc, gepflegt, DM
36 950,- im Kundenauftrag.

Audi Quattro Coupö
EZ 12/85, graphitmet, Leder
montonrot, 3600 km, SD, Radio-
Cass.. 5-Gang. ServoL, Color,

Sperren VA + HA, Breitr. auf
AmL, Fahrer- u. BeifahrersL

beheizt, neuw, DM 38 750,-.

Heinrteh Bald

®Fahrzeugf«brik GmbH
& Co.
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Lelmbaehatr. 149

5996 Siegen
TeL 92 71/3 37 49

Solingen
Merc 190 E
sOberdistel, Bj. 8/84, 23 500 km,
Autom, ServoL, ZV, SSD eL,.

LM, Tempomat
,
LedersL etc, -

DM39500,-.

Maic 190 E 2(5/16
biauschwarzmet, EZ 10/85,

.

2200 km, Airtag, LedersL, Kli-
ma, Fensterh. 4fach. Zu-
satzhzg., eL Sitzverst. etc, DM
78 800,-.

Merc 580 SE
nauttcblanmeL, EZ 8/85, 3000.

km, KHma. Fensterh. 4fach, SD
eL, Radio, LM-Felg. etc, DM
79 800.-

BMW 65B CSi
'silbermet, EZ 4/81, 95 B00 km,
5gang, SSD, Fensterh. 2fach,.

LM-Felg^ Radio-Cass^ DM
27 400^

I Daimler-Benz AG
/TN Niedert. SoHngen
LAJ Sdda^banmer Str. 109
v—^ 565« Solingen

} TeL «12/58 77 36

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittdt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG .

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung
Postfiach202

7000 Stuttgart 60
Telefon (0711) 17-911 65

280 SL, 9/83
5gang. Led., ABS usw., DM

46000,- (Eintausch).

TeL 9 26 31/5 29 46

280 SE, Bj. 1/85
lapisbL-met., ABS, ZV, Alu, Co-
lor, eSSD, Sitzhzg. vo.

t scheck-
heftgepfL, 120 000 km, VB:
28900,- DM, von Privat, evenL
Inz. eines gebr, Geländew. mög-

lich.

TeL 9 61 51/839 40

300 D
fabrikneu, sofort zur Verfügung,
eL SD, 2. Spiegel, artic-weiß, in-

nen blau.

TeL 02 21 /46 13 71

.190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE,
500-560 SH^ C
Vlw u. NWmdi* Farben und Aumttungen, auch mH
WpflW 0RASUS utosfiort

T

uwiq,

New a cutteren! cciotn and equeniens an nouest
wHti orgmal BRABUS unoapcxl modifcaom

.

Btt» dm neuen ennttanm BRABU&-TutungK*uiog
antantem, geg. DM IS.- SchuUgebühr.

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 02041/9606-1* und 9844-6*

Telex 8670660 mbtu d

Sofort:
3x 399 E, 473/275, 735/972, 587/975.,
309 D, 702/071, 735/072, 702/174. 230
B. 199/071, 172/07L 590 SEL, 172/978.
13000 km. 4» BBC, 147/274. 509 SL,

172/271, 568/274.

£. Kandier, LSrrach
TeL 0 76 21 / 4 78 14, Tst 7 73 897

MercedM-Jahraswagan
von Werksangehörigen (GroQ-
ausw.) lfd. günstig abzugeben.

Fa. Gabel, 6843 Biblis
Telefon 9 62 45 / 84 56

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-

cherung, Bond, Zollabferti-

gung.
Antohans

Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach
TeL 06 71/6 1040
Telex 4 2 780

DB 500 SEC
schw./schw^ Mod. 85, Vollausstg.,

DM96 500,-.

Autosalon Bulmahn
68 Mannheim 1, 17 5. 16

TeL 06 21 / 10 28 99, Tx. 4 63 979
SaJSo. geöffn. (kein Verkauf)

500 SEL

9/84. lapis/Velour, alle Extras, 20 000
km, DM 70 000,- inkl MwSt

Telefon 023 02 / 5 10 68

500 SEL
147/971-872, 904/978, Japanaus-
stattung, DM 90 000.- Export =

DM 102 600,- inkl MwSt.

DB 500 E, 12/85
4000 km, bL-schw.-met„ Autom.,
ABS, tielergeL, breite Felgen

usw_ DM 69 000,-.

DB 250 TE, 12/85
1700 km, SD, ABS usw., DM

55 900,-.

Claaßen-Automobile
TeL 028 41/3 53 55

500 SEC, neu
147/972, Vollausstg.

TeL 9 46 21 / 3 75 51. Händler

280 SE
EZ 11/83, silbermet, 38 500 km, v.

Extras, DM 22 500,- + MwSt
TeL 939/3842950

200 B, ne«
meL, SD, ZV, Hadio usw, DM

42 700,-.

TeL 04 51 / 49 43 13, gewerbL

500 SL, Neuwa
568/274. 104 000,-

!

904/278, 86 000,- DBS

0 2041 / 2 89 55. Tx. 852311
Aninrnnhilhanitgl

500 SE, Bi. 8/80
anthrazit Leder, Klima, ABS, Ex-

tras. DM 39 800,-.

Bielefeld-Automobile 4- Co.

TeL 04221 / 677 77 od. 7 34 61

CmpO 2,3 GE Automatic
Bestzustand, silbermet. Ser-
volkg^ eL Schiebed^ Zentral-
verr, Cass.-Radio, eL Ant TÜV
Okt 87. V. Erstbes. privat zu

verk DM 22 000,-, k. MwSt
TeL 954 91/4 33 17

190 E Automatik, Kat

Jahreswagen, dunkelblau, ABS,
SD, ZV, Stereo, 3/85, ca. 10000

km, DM 36500,-. :

TeL 02 12 / 1 50 14. ab Montag

500 SEC
Mod. 86, EZ 11/85, biauschwarz-
met, Leder grau, Vollausstg^
Blechschaden am Heck (fahrbe-
reit), NP DM 121 000,-, um
78 000,-+MwSt, zu verkaufen.

TeL 0 73 25 / 54 03

DB 500 E
ohne Zulassung. Neu, silbermet.
Vollausstg^ DM 73 150,-, Leasing
mögt TeL 0 40/ 5 25 39 65, HdL

Unfall DB 280 SE
Bj. 8/85, Extras, DM 33 500,-.

TeL • 60 21/5 46 78, gewerblich

500 E, LZ 5/85
TeL 07 11/61 29 59

Tx. 72 555 46

580 SE
lapisbL-met. Autonu 7/83, 30 000
km, 1. HcL, ABS. eL SD u. v.

weitere Extras, DM 49 000,- inkl.

MwSt
TeL 9 21 62/ 71 81

500er SEL
Direktionswagen, dunkelblau,
erst 4200 km, sämtL Extras
einsehL Auto-Telefon, gegen

Gebot.

TeL 039/8 25 30 31

500 SL
schwarz, Leder schwarz, 256. 404,
405, 440, 470, 504, 510. 531. 570, 581,

590 + Kindersitze. 97 000,- DM.
TeL 9 41 06 / 74766

580 SE
dunkelblau. 10/83. Klima, ABS. VeL.
4fach FH, Tempomat, Becker-Ste-
reo. Stach her.. Lorinser-Umbau,

Top-Zust, 42 000,-.

TeL 052 57/ 13 64

580 SEL, Namragea (Z/UI

929/278 u. 702/273 (preisgünstig).

TeL 9 62 52 / 7 56 90 od. 7 29 90

190 D
schw., Stoff Khw„ 33 630.-

190 E 25-1*
blatrachwarzmeL, Autom. 79 BtaJ,-

250 E
blftmchwarzmet.. SEC-Raube,

79800,-

500 E
blauwhwarnuet.. 79 800,-

500 SE
arnhr. Leder grau. 70 500,-

500 SEL
rauchBÜb. VeL braun, 08 500,-

- 500 SEC
.
raucbailber, VeL braun, 06 500,-

Pondie Carrara Targa
1/84, 58 500.-

Potsclw Turbo, Flachbau
125400.-

Learing + Twwahhmgf]. m^gHrh

Thomas Hepp GmbH
OKalcamp 3 • 2 Hamburg 54

U 553 20 03 Wex 2 165 101 hepp d

500 SL, BL 2/85
anthrazit/Leder, Kümaautom.. Be-
caro, kpL AMG-Umbau, Airbag

usw.
Hornige Automobile
TeL 0 69 / 7 38 M 68

500SEL.Bj.il/80
champ., VeL, Hydro, Klim&autom.,
Color. L Hand, unfallfrei, alle Ex-

tras, DM 39 500,-.

Hennige Automobile
TeL 8 69 /7 38 89 68

Mercedes, Rechtslenker
Neuwagen, sofort lieferbar 230 E
(W 124), 190 E. 230 TE-300 TD (W

123), 280 CE, 280 SK
Runde Automobile

TeL 9 83 81 /30 26. Tx. 5 41 145

500 SEL
fabrüau sofort lieferbar, pajett-
rotmet., VeL cremebeige, VoD-

ausstg., mit Nachlaß.
TeL 07 11 / 2 26 10 69 , gewerblich

Tx. 7 22 099

gepflegt DM 34 500.-.

HM-Aotomobile
TeL 96 41/6 50 34, Tx. 4 82 975

Merc. 280
scbeckh.-gepfL Direktionswg.,
schwarz. SSD, eL FH, Aluräder,
Color, 4 Köpfst^ ZV, nur DM

25 800,-.

TeL 0 69/ 62 59 Ü

5X 250TE/85

je DM 34 800,-.

Antoboutique Wildner
TeL 92 01/23 54 39. Tx. 8 571 491

280 TE
Bj. 82, Mod. 83, Klima, Autorm,
anlhr.met, Spoiler, Sitzheizg^
Bereifg. 225/50-16, Lederlenkrad,
ABS, SD u. weit Extras, Fest-

preis DM 30 000,-.

TeL 05 61 /51 87 12 + ab Mo. 05 63 /

716 91

200 W 124/85

hellelfenbein, Automatik, ABS,
DM32 500,-.

Antobontiqne Wildner
TeL 02 01/23 54 £©. Tx. 8 571 491

500 SEC Cabriolet
EZ 1/84, 21000 km, schwarz,
Leder schwarz, KHma, ABS,
Airbag, AMG-Fahrw., AMG-
Felgen usw., DM 182 400,-.

190 E Cabriolet
EZ 4/85, 12 900 km. silbermet,

Autokl, Servo, Color, Rd7
Cass^ tiefer geL, Alufelgen

mit 205er Reifen, DM 54 720,-.

Gebrüder Behrm&mi
Vertragswerkstatt der DB AG
Segeberger Chaussee 55-63

20» Hamburg
TeL 9 49/5 27 3861

GELEGENHEIT
509 SEL, 86, neu o. ZuL, 355/278,

5% unter DB-Listenpr.
DM89500,-

500 SEC, 85, neu. 0 km, 735/271,

10% unter DB-Listenpr.
DM87000,-

500 SEL, 85, neu, 0 km, 355/278,

10%unter DB-Listenpr.
DM78000,-

500 SE. 85, neu, 0 km, 172/278, 12%
unter DB-Listenpr. DM73000,-

Firma MM
TeL 02 51 / 31 15 65,Tx 8 91516

500 SEL
Neuwagen, Farbe 147, Polster

274.

380 SE
2/85, parolorot, 8000 km, VoD-

ausstg^ DM 55 OOO,--

500 SE
3/83, lapisblau, 88000 km, Voll-

ausstg., DM45000,-.
TeL 95 51/6 17 99 + 6 17 02

Firma Karnitz

Neuwagen ohne Zulassung
MBSOOSL 568/271
MB300SL 568/274
MB500SEC 147/274040/278929/274
MB 500 SEL 737,274
MB300SE 147/972
MB200 147/172355/072929/178

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

W\\T)FR AlTOMOBILE Gmbh
Tel

: 0 69/73 02 86 Telex 4 11 757 WAG

*LEASING?*
m NeuwagenmodeUe der 3

AUTOHAUS STOCKMANN
Remscheid, Tel. 0 21 91 6 64 64

Tx. 3 513 567

Here. 280 CE, BJ. 1/78, 7D000 km. 1.

Hd., rnet„ Autom., ESSO. Alurad.. Ser-

vo. Color. Ftedlo-CR-Sierm, El. Am.. 4

Lautspr, neu bereift. Vd-Po.. Best-

ZUSL. DM17500,-.

Merc. 230 E-Coup£, Mod 82, 75000

i

km, met. Autom.. Led.-Po^ Ahrrto..

SSO, ef. FH. Radio-CR-Sterao,

Schalrw.-Wl.-Wa.. Color. 2 Sp.. DM
22950.-.

liefe. 280 SE, BJ. 18. 3. 85, 14 000 km,

mat. Autom.. ESSD, KlimaanL Co-

lorgl., ZV. Annl. vo., DM 53 500,-.

Mwe, 230 E, W 124, BJ. 1- 8- 85, U 000

km. Autom., ESSD, Radio. ABS. re.

AuBerup., Sa*vo. TV, DM 43 500,-.

Here. 230 E, W 124, BJ. 7/85, 13000
km. ESSD, Radio, Z Sp.. ZV. Servo, DM

41 500.-.

Porsche Carrara Cabrio, BJ. 3/84,

29 000 km. 1. Hd.. Led.-Po creme.

Radio-CR-Stereo, geschmied. Alufelg..

Z Sp.. Tel.-Anr.. DM 67 500.-.

P. 944, Bf. 5/85, 14 000 km. anlhr.mat..

1. Hd.. 543.. geschmied. Alufeig-, Stabi

v.+h., Radio CR Stereo. 4 Lautspr..

GrünkalHramscheibe, Klimaani.. 2 ei.

AuBengp.. ei. FH, Senro. DM 49 500.-

BMW 735 i, BJ. 3/82, 54 000 km. 1. Hd..

mat Autom., Radio CR Stereo, 4
Lautspr., Aluleig., al. FH. ZV, Sehack-

control, Cokxgl.. 4fach Köpfet, DM
27950,-.

Jaguar XJ 6, V U BJ. 77, AT-Mot.

55 000 km. Autom.. Klimaani.. CotorgL,

Led.-Po., ei. FH, Radio CR Stereo. 4

Lautspr.. Z Sp.. DM S450-

Jaguar XJ S Coup*, BL 77, 75 000 km.
mat.. Autom.. Radio-Stereo. Alurttd..

neu bereift. Led.-Po.. Klimaani.. Co-
torgl.. ZV, ServoL. 2. Sp.. 16 500.-.

Rover 3500, BJ- 4/85, 25 000 km, Tl)V

1/88. mat. Autom.. Vandan Pta9-

Ausstg., ESSD, Led.-Po., Color. Alu-

räd., Radio, et. AnL, Schainw.-Rein.-

Anl„ DM 24 950.-.

Rover 3500, Bj. 7/82, AT-Mot ca.

65 000 km. meL Autom.. ESSD, Borti-

comp.. Led.-Po.. Rado CR Stereo ei.

AnL, Color. HeckwL. 2. Sp.. Schemw.-

Rein.-Anl.. DM 14 950.-.

Chevrolet Uaflbu Ctauk, BJ. 19.8. 82,

80000 km. 1. Hd.. mat.. Klimaani.. Ae-

tom.-Getr„ 4 Türen, Radio CR Stereo.

Z Sp., ei. FH. Armi. vo., ZV, el. Sitz-

varsfg.. Colorgl .
Schaüjenant.. Nebeh

schluBI., Weißwandreifen. Lankrad-

verstg, 4 Wi.-Reifen. jede lnspektion,

rteuw. Zust., 12 950.-

500 SEL, Mod. 8«
Produktion 86. Neuwagen. 147/

972. 199/971. 735/972, Fahrzeuge
sind auch für deutsche Kunden

geeignet.

Bitte fragen Sie an
TeL 04 21/ 34 49 89

Tx. 246 086, Händler

944 Turbo, 85
schwarz/Leder weiß

928 S, 86
indischrot/Leder grau. VoUaussL

mit hohem Nachlaß.

TeL 051 93 / 25 90

Carrara Cabrio, neu
5chwarz,'scbwarz. Klima usw.. 79 900,

Porsche-Neuwagen
Porsche 911 Carr. Cabrio

schwarz, Ganzleder schwarz. Voll-

ausstattung, unverb. Preisempfah-
iung DM 94 620,-, unser Preis DM

79 800,-.

Porsche 911 Carr. Cabrio
indischrot, Sonderleder can-can.

VERKAUF • FINANZIERUNG - LEASING

WANDER AlTOMOBlLE G>1BH
T^l.: 0 69/73 02 86 'Telex 411 757 WAG

Carrera
1/85, SD, LM-Räder, Leder. Color.
d'blau usw.. 28 000 tan. DM 57 000,-

MwSt.
TeL 02 03 / 70 21 77

Carrera Coup6
10/84, meteormet, Klima, Sport-
dämpfer, 1. Hd., 91000 Jan, sehr
gepfL, 53 000,- DM inkL MwSL

TeL 052 23/7 48 14

Übrigens, >>
wenn derSchulbus hält,

sind Kinder meist nicht mehr
zu halten. Deshalb:

Halten Sie.

Sicheriieitsfialber. >

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“
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STAND#PUNKT

Rolle rückwärts

innerhalb von

nurfünfStunden

N achmittags um halb vier wird

Werders Bruno Pezzey freige-

sprochen. Abends um halb neun

brummt dasselbe DFB-Sportgenchl

TCHinc Toni Schumacher vier Wochen

Sperre auf. Die Fälle liegen durchaus

ähnlich (relativ harmloses Foul, aber

Platzverweis, weil schon einmal ver-

warnt). In beiden Fällen können auch

ermüdend lange Ferasehaufzeich-

rnmgen vor Gericht keine Klarheit

schaffen. Zweifel und Fragen häufen

mr»h vielmehr. Jeder liest aus den Bil-

dern heraus, was ihm pafit

Bei Pezzey sagt das Gericht wört-

lich: jicteinerSpenebestrafenkaizQ

das Gericht nur jemand, dem zuvor

zweifelsfrei der Vorsatz nachgewie-

sen worden ist" Dies sei ein im

Rechtsstaat gültiger Grundsatz. Ihn

nicht zu beachten, hieße, die Eigen-

ständigkeit der Sportgerichtsbarkeit

gefährden.

Fünf Stunden später aber hat das

Gericht diesen seinen eigenen

Rechtsgrundsatz vollkommen ver-

gessen. Keine Spur mehr von Vor-

satznachweis. Im Gegenteil, das Ge-

richt räumt ein, Schumacher könne

unter Umständen gar nicht mitge-

kriegt hahen, Haß er Roland Wohl-

ferth berührt und damit zu Fall ge-

bracht hat Und doch eine Sperre:

Weil hier wieder dem Schiedsrichter

geglaubt wird, wie es vor Einführung

des TV-Beweises immor üblich war.

Über die Gründe dieses Sinnes-

wandels binnen weniger Stunden
kann man nur rätseln. Angst vor dem
Vorwurf, alle Prominenten würden

jetzt freigesprochen?

Noch ist die Sache zu retten: Beide

Fälle gehen in die Berufung. Das

DFB-Bundesgericht wird über den

Widerspruch mit Sicherheit stolpern.

Aber eins kann man jetzt schon sa-

gen: Den Tag, an dem er das Fernse-

hen vor seinen Gerichten zuließ, wird

der DFB noch selber verwünschen.

Schonjetzt wird gemunkdt daß kein

Bundesligaschiedsrichter mehr sei-

nen Spielbericht ausfüllt, ehe er das

ZDF-Sportstudio gesehen hat

JOACHIMNEANDER

BUNDESLIGA

Heute nur
zwei Absagen

dpa, Bonn
Wenn das Wetter nicht noch für

böse Überraschungen sorgt, dann
kommt die Fußball-Bundesliga heute

an ihrem 25. Spieltag mit nur zwei

Spielabsagen glimpflich davon. Le-

diglich die Begegnungen Hamburg

-

Schalke und Uerdingen -Kaiserslau-

tern mußten gestern wegen vereister

Stadien und Zufahztswege abgesetzt

werden.

Damit erhöhte sich die Zahl der

Spielausfälle in dieser Saison auf27.

„Für den noch im Europapokal be-

schäftigten Pokalsieger können wir

zwei Nachholspiele bisher nicht un-

terbringen“, erklärte Klaus Mai aus

der DFB-Abteilung Spielbetrieb.

Auch für das Spiel in Hamburg gibt

es noch keinen neuen Termin.

In der 2. Bundesliga erhöhte sch
die Zahl der Spielabsagen auf 21 Am
27. Spieltag sind folgende Begegnun-

gen betroffen: Osnabrück - Bayreuth,
Duisburg - Karlsruhe, Solingen -

Fortuna Köln, Freiburg - Tennis Bo-

russia Berlin.

Heute spielen (I5J30 Uhr)

FUSSBALL / Diskussionen um das Sportgerichts-Urteil gegen Schumacher

Köln spricht von Skandal. Aus einer

Fallbewegung auf Foul geschlossen
... . m .J.1 1 LJ. D.1 1 ...J n.

BERNDWEBER, Frankfurt

Grenzenlose Wut und tiefe Enttäu-

schung spiegelten sich in dem vor

Erregung rot qrgpianfpnun Gesicht

von Kölns Nationaltorhüter Toni

Schumacher. „Los, komm", forderte

er «wrwm Manager Rüdiger Schmitz
auf, )nff’ uns gehen. Hierhörtja doch

keiner auf und deshalb haben

wir hier auch nichtsmehr zu suchen.“
Die beiden stürmten im Eilschrittaus

dem Sitzungssaal der DFB-Zentrale

in Frankfurt. Sie stürmten vorbei an

den auf sie gerichtetenFernsehkame-

ras. „Ich kann jetzt keinen. Kommen-
tar abgeben", mit diesem Satz stieß

Schumacher die Mikrofonie zurück.

Dann blieb er ganz kurz stehen und

bat um Verständnis. Denn: „Wenn
ich jetzt was sagen würde, würde ich

mit Sicherheit so explodieren, daß

ich mir nur schaden würde."

Kpinp Frage: Das Urteil des DFB-
Sportgerichts unter Vorsitz des Höm-
burger Oberstaatsanwaltes Karl

Schuberth hatte Schumacher bis ins

Mark getroffen. Siegessicher und vol-

ler Zuversicht war er in die Vertänd-

lung marschiert. Mit dem Schuld-

spruch „vier Wochen Sperre wegen
rohen Spiels“ (damit folgte das Sport-

gericht npm Antrag von Ankläger
Han« Kindermann) hatte der Torhü-

ter niemals gerechnet. In seinem

Schlußwort vor der Urteilsverkün-

dung hatte er noch gesagt „Wissen

Sie, Herr Vorsitzender, wenn ichMist

macht», dann stehe ich auch dazu.

Aber in diesem Fall habe ich mir

überhaupt nichts vorzuwerfen."

Und dies ist der Fall, der leidlich

bekannt sein dürfte: Am 15. Februar

beim Meisterschaftsspiel gegen Bay-

ern München (1:3) hatte Schiedsrich-

ter Werner Föckler dem Kölner die

rote Karte gezagt Angeblich soll er,

nachdem er vorher schon Gelb gese-

hen hatte, den auf ihn zustunnenden

Bayern-Stürmer Roland Wohlferth

„mit pjncm Schlag auf den Fuß"

(Föckler: JDea habe ich deutlich ge-

sehen") von den Beinen geholthaben.

Die Konsequenz: Elfmeter und Platz-

verweis. Schumachers Anwalt vor

dem DFB-Gericht, Bond Schäfer,

sprach pacbbgr von einem „Skandal-

urteil". Schäfer zur WELT: „Hier ist

der alte Rechtsgrundsatz;daßman im
Zweifel für den Angeklagten zu ent-

scheiden hat, völlig mißachtet wor-

den." Und diese Darstellung läßt sich

auch wohl nur schwerlich widerie-

Das Urteil basiert auf den Aussa-

gen von Föckler, der sich freilich

mehrfach inWidersprücheverwickel-

te, und es basierte auf den Fernseb-

aufnahmen, die die Kölner eigentlich

als Entlastungsmaterial vorgesehen

Der verblüffte

Schlappner

Verblüfft wie viele kommen-
tierte Mannheims Trainer

Klaus Schlappner- seine Mann-
schaft spielt beute gegen Bre-

men - die DFB-Urteße:

„Ich bin natürlich für jeden,

der nicht in Nachteil kommt,
auch wenn ich wegen Samstag

anders denken,
müßte. Ich freue

midi auf Pezzey. Aber was
kriegt jetzt eigentlich der Eck-

stein für eine Sperre? Der hat

doch Hann die Fliege gemacht
Und krfegen wir jetzt vielleicht

vom Dienstagspiel noch den Elf-

meter zugesprochen? Das Fern-

sehen hat doch bewiesen, daß
der Tmmpl den Bührer am Bals

umgerissen hat* Dann kannman
Am Schiedsrichtern Hag aiw
nicht mehr überlassen; Hann

muß nach jedem Spiel alles ana-

lysiert werden. Es ist doch so:

Wenn das Fernsehen künftig

nicht da ist, guckst du blöd aus

der Wäsche Das ist doch keine

Ausgewogenheit Ich bin jeden-

falls auf den nächsten Platzver-

weis gespannt Und aufHa« um-
gekehrte Beispiel: Der Augen-
thaler ist doch nachträglich

nicht auch noch fürdas Foulam
Voller gesperrt worden!"

Schuberth™n seineBeisitzer

interpretierten die vorgelegten Zeit-

lupenstudien so: „Die Fallbewegung

des Münchners Wohlfarth läßtdurch-

aus den Schluß zu, daß er von Schu-

macher gefoult worden ist" Anderer-

seits schränkten sich die Sportrichter

»iir „Eigentlich kewi die Bilder kei-

ne verwertbaren Schlüsse zu." Und
weü fli« pun wiederum einen erheb-

lichen Widerspruch in sich selbstdar-

stellt, «ab sich das Gericht auch auf
- andere Indizien angewiesen. Noch
einmal Schuberth: „Daß Schumacher
naeb «»iTMqn Platzverweis vom Spiel-

feld gegangen ist, ohne zu protestie-

ren, kann man zumindest als kleines

SchuMeingestandnis werten."

Kim» Interpretation, die die Kölner

Delegation völlig in Rage brachte. Ge-

schäftsführer Micha*) Meier: „Wenn
xnan die Dinge so sehen will, dann
kynn Hasm de^KonyguenzdochlXUr

Haß die Spieler handgreiflich

gegenüber de» Schiedsrichtern wer-

den müssen, wenn sie ihre Unschuld
unterstreichen wollen." Rechtsan-

walt Schäfer hat gestern Berufung

gegen das Urteil eingelegt Bei der

Berufüngsverhandlung sollen dann
auch Franz Beckenbauer und Wohl-

farth, die diesmal beide nur telefo-

nisch befragt wurden, anwesend sein.

Auf Beckenhauer Übrigens sind die

Kölner sauer. Der Teamchef der Na-

tionalmannschaft, der das Spiel gese-

hen hatte, hatte nämlich zunächst

diesen Kommentar abgegeben: „Ich

halte den Platzverweis für einen

Schwachsinn.“ Vom Sportgericht be-

fragt ließ er sich wesentlich zurück-

haltender ein: „Ob es ein Foul war,

kann ich nicht mit Sicherheit beurtei-

len.
**

So viel indes steht fest Beim Län-

derspiel gegen Brasilien am 12. März

wird Beckenbauer seinen Stammtor-

hüter Schumacher nicht berücksich-

tigen. Die Kölner aber wollen ihren

Toni trotz der Spore auch heute ge-

gen Stuttgart ins Tor stellen: Sie ha-

ben hprm DFB einen Eilbeschhiß be-

antragt, die Spore bis zair Berufungs-

verhandlung auszusetzen.

HANDBALL / Weltmeister scheint am Ende

Der freie Fall der ratlosen

Riesen aus der Sowjetunion

Düssddorf- Gladbach (1:5)

Nürnberg-München 0:2)

Mannheim -Bremen (2:2)

Bochum - Leverkusen (2:4)

Frankfurt -Dortmund (2:4)

Saarbrücken - Hannover (0\2)

Köln -Stuttgart (0:5)

dpa,Davos

ln 1559 MeterHöhevollzogsichder

freie Fall des Handball-Weltmeisters

Sowjetunion und die Wachablösung
des Titelverteidigers. Im mondänen
Luftkurort Davos, dem wohl unge-

wöhnlichsten Schauplatz eines Welt-

meisterschafts-Spiels, ging der

UdSSR buchstäblich die Luft aus.

Ausgerechnet die „DDR“ stieß die

Sowjets mitdem 23:1S-Siegendgültig

vom Sockel Nach der22;26-Niederia-

ge gegen Jugoslawien bestehtdie Ge-

fahr, daß der TTtelverteidiger die Qua-
Kfikation für Olympia 1988 über die

B-Wettmeisterscbaft suchen muß.

Nach einer 12.*6-Führung der So-

wjets (27. Minute) sorgte die „DDR"
für eine aufdiesem höchsten interna-

tionalen Niveau beispiellose Wende
und spielte den entnervten Titelver-

teidiger total an die Wand. Der Mag-
deburger Torwart Wieland Schmidt
kaufte dem in der Folge ohne Diszi-

plin, Mut und Moral wirkenden Welt-

meister mit fünfgehaltenen Strafwür-

fen endgültig den Schneid ab. Chef-

trainer Anatolij Jewtuschenko, am
Spielfeldrand sonst gestenreich und
lautstark, saß zusammengesunken
auf der Bank. Sprachlos boykottierte

er die Pressekonferenz, in der Kabine
soll er geweint haben. Mit geröteten

Augen stammelte er spaten „Das ist

die bitterste Stunde meines Lebens."

Nicht nuraufdem Feld unterliefen

den Sowjets haarsträubende Fehler.

Kopfschütteln tief die MnBnahme
Jewtuscbenkos hervor, aus Gründen
Hw TTfifrAnanpageling 94StnnHun vnr.
her anzureisen. Entweder drei, vier

Tage vorher, oder zwei Stunden vor
dem Spiel Sohaltenesjedenfalls die
Schweizer Eishockeytrainer, die

„DDR“-Coach Paul Tiedemann klu-

gerweise konsultiert hatte.

Der 51jährige Jewtuschenko, der

seit 18 Jahren die Geschicke da- so-

wjetischen Handballer in den Hän-
den hält, muß mmum seinen Posten
bangm Sein als Kronprinzgehandel-
ter Assistent Juijj Klimow rief den
Irrwisch auf der Ra^k mehr als ein-

mal zur Raison. Hobby-Pianist

Jewtuschenko wird der Vorwurf ge-

macht, den nötigen Verjüngungspro-

zeß der Mannschaft, die ihren Lei-

stungszenit überschritten hat, nicht

rechtzeitig eingeleitet zu haben. Das
Potential ist in dem stärksten Hand-
ball-Verband der Welt, dm- mehr als

400 000 aktive Spieler bat und drei-

mal Hintepginandpr Junioren-Welt-

meister wurde, vorhanden. Doch
Jewtuschenko hielt gleich an neun
Wdtineistem von 1982 fest, darunter

Gagin und Anpüogow, die mit den
fünf vergebenen Siebenmetem gera-

dezu symbolisch für den Niedergang
der UdSSR stehen.

BASKETBALL

Düsseldorf

im Finale
sid/dpa, Düsseldorf

Zum zweitenmal nach 1983 stehen

die Basketball-Damen des deutschen

Meisters Agon 08 Düsseldorfim Eu-

'

ropacup-Finale. Dort treffen sie am
20. Märe in Mailand - wie schon vor

drei Jahren - auf Cup-Verteidiger AS
Primigi Vicenza. Die Italienerinnen

besiegten im Halbfinale ZSKA Mos-

kau 84:82 und 67:46.

Mit 90:73 (82:67, 45:43) hatten die

Dösseldorferinnen vor 1200 begei-

sterten Zuschauern den bulgarischen

Meister Levski/Spartak Sofia be-

zwungen - wobei Sofia zwei Sekun-
den vor Schluß der regulären Spiel-

zeit die Verlängerung erreicht hatte.

„Wenn wir vertieren, dann höchstens

mit sechs bis acht Punkten Unter-

schied“, hatte Trainer Stanislaw

Boiacljiew noch nach dem Hmrun-
den-Sieg von 79:64 vorhergesagt

Es sollte ganz anders kommen,
denn der bulgarische Trainer hatte

wohl ganz offensichtlich die Gefähr-

lichkeit der L90 Meter großen
Deutsch-Amerikanerin Heidi Way-
ment unterschätzt, die extra für die-

ses Spiel von Los Angeles eingeflo-

gen wurde. Sie war erst 29 Stunden
vor dem Anpfiff in Düsseldorf einge-

troffen, hatte dann fest nur geschla-

fen und lediglich ginmal trainiert.

Aber im Spiel erzielte sie 31 entschei-

dende Punkte-

TENNIS / Boris Becker wurde wieder verwarnt

Bosch glaubt an Front

gegen den jungen Star
sid/dpa,LaQuinta «dne

„Jetzt habe ich diese ewigen Ver-

warnungen Iffpggaui satt", schimpfte

Boris Becker. Das war nach dem &2,

6:4-Sieg über den 32 Jahre alten Spa-

nier Josä Higueras im Viertelfinale

des Tennis-Turniers von La Quinta.

Beckers Zorn schien berechtigt, denn
tafcgghKnh saß sein Trainer Günther

Bosch direkt hinter dem Schiedsrich-

ter unH obendrein hinter einem rieri-

ssümlijcH skuumä kjpiE» -

haben, Becker habe ihnen Prügel an-

eigfcnthch gar nfcht sehen konnte.

Doch Bosch hatte einmal kurz ge-

nickt, und das hatte demSchiedsrich-

ter genügt - Becker erhielt eine Ver-

warnung. Der Wimbledonsieger

empörte sich: „Ich habe doch gar

nichts gemacht, ich habe nicht ein

einziges Mal Scheiße gesagt, mich mit
kninem T .iniiwiTirhter angelegt."

Insgesamt funfinal; wurde Becks
in di***™ Jahr schon verwarnt: Drei-

mal in Boca West, zweimal in La
Quinta. „Das ist die blödeste Regelim

Tennis, die es gibt", meinte er. „80

Prozent der Spieler haben heutzutage

pjnon fkwffii
,
und Hann darf der bei

gmgm Matf-h nicht einmal Anweisun-

gen geben?" Und wenn, dann könne

ein Coach von der Tribüne aus gar

nicht so viel bewirken, wie angenom-

men würde.

Der Schiedsrichter in La Quinta

sah das offenbar anders. Er sah im
Nicken von Günther Bosch eine Be-

einflussung des Spielers von außen
imH für . sich offenbar die günstige

Gelegenheit, in ein besseres Licht zu

rücken. Gewissermaßen als Demon-
stration dafür, wer bei einem Turnier

mehr zu sagen habe. Bestes Beispiel

dafür war, was sich nach dem Spiel

abspirite.Da grinste der Schiedsrich-

ter Bosch (48) höhnisch ins Gesicht
nwH meinte: »Auch wenn Sie unmit-

telbar in nwnem Rücken gesessen

haben, habe ich doch altes gese-

hen . .
."

Bosch vermutet hinter solchen Ak-
tionen das Bilden einer Front gegen

Boris Becker. Ob sich der Wimble-

donsieger nun mit geballter Faust

selbst Mut mache, ob er nun zur At-

tacke ans Netz ansetze - stetswürden

Die Fronten sind offenbar klar ab-

gesteckt Boris Becker soll in einer

konzertierten Aktion als Buhmann

^rfgohant werden, an Selbstbewußt-

ysjfi verlieren, gfch zu einem nervli-

chen Wattermann entwickeln. Bosch

sagt dazu: „Siegertypen wie Boris

yfrykAT können die Amerikaner un

Augenblick nicht gebrauchen. Soll-

ten T^miirh Jimmy Connors und

JohnMcEnxoe aufhören, und es rieht

ja danach ans
, dann hat man hier

in den USA keinen Lockvogel mehr

für große Turniere. Und auch in den

USA gilt das gleiche Gesetz wie über-

all in der Welt, daß man für eine Ver-

anstaltung vor allem eigene Leute

braucht, den» sie ziehen in erster Li-

nie die Zuschauer an." <

Was ist zutun? Becker spielt gerne

in den USA, da wird er nfeht ständig

angegafft, da wiQ nicht immerfort je-

mand etwas von ihm. „Eigentlich füh-

le ich mich hier ganz wohl, weil man
oinfar-h Füatz hat und sich nicht aus

Raummangel reibt und einander auf

die Nerven geht“, sagt er.

Ob aber nun Ärger mit dem
Schiedsrichter oder nicht—nach Mei-

nung des Davis-

Cup-Kapitäns Raul Ramirez ist das

deutsche Doppel Boris Becker und
Aridiyng Maurer von sAmsm Team
„praktisch nicht zu schlagen“ (Rami-

rez). Ramirez bezeichnte es als „tak-

tisches Manöver“, daß die Deutschen
«ipSrhst den längst» der beiden

Hamburg«- Ridrie Osterthunund To-

re Meinecke ins Auge gefaßt hatten.

Ramirez: „Maurer ist doch mit Bek-

ker 7^<p»Tnrm>n viel stärker."

Als fünfter Spieler wird der natio-

nale deutsche Hallenmeister Eric'Je-

len (Neuss) das deutsche Davis-Cup-

Team vom 7. bis 9. März in Mexico

City verstärken. Zum .deutschen

Team gehören außerdem Becker (Lei-

men), Westphal, Maurer (beideNeuss)

und Schwaier (München).

SKI ALPIN / Erfolg der deutschen Mannschaft

Wasmeier fehlen nur fünf

Punkte zum Weltcupsieg
dpä/rid/DW-,Hemsedal

Vier Deutsche aufdraWeltcuprän-
gen: Der Super-Riesenslalom bleibt

in-tfeseriiWinter diealpine Parade-

disripHn der deutschen Ski-National-
mannschaft. Weltmeister Markus
Wasmeier (Schliersee) steht dichtvor
dem Gewinn der zweiten Weüteup-

Trophäe. Nach seinem zweiten Rang
im vierten von fünf Super-Riesensla-

loms (Super-G) im norwegischen
Hemsedal hinter dem Schweizer Pir-

min Zurbriggenfehleiihmim letzten

Rennen am 16. Marz in Whistler

Mountain nur fünf Punkte (1L Platz),

um den Weltcup zu gewinnen.

Markus Wasmeier ärgerte es den-

noch, daß er gegen Zurtiriggen verlo-

ren hatte: Jch fuhr zu sehr auf Si-

cherheit, nach dem Ausfell im Rie-

senslalom war ich vor allem im Steß-

hang zu brav."

Aber das dorische Herren-Team
trumpfte in Hemsedal bei idealen

Schnee- und Wetterverhättnissen als

beste Mannschaft auf Der Berchtes-

gadener Herbert Renoth führ mit der
hohen Startnummer 30 aufRang vier

vor. Sechster wurde der Überra-

schungszweite des Riw*nslainmg

vom. Vortag, Hans Stuffer (Samer-
berg), und den 13. Rang belegte Mi-
chael Eder aus Berchtesgaden.

„Wahnsinn", kommentierte Was-
meier das Resultat einer Mannschaft,

die unter der Leitung voin Trainer
Klans Mayr mimgr weiter in die

Weltspitze voidxingt Mit Ausnahme
desSlaloms,woeszweinsmfePlatze
gab, stand diesen Winter in jeder Dis-

ziplin schon ein DSV-Fahrer aufdem
Siegerpodest Wasmeier gewann eine

Kombination und den Kombina-
tions-Weltcup, er siegte auch im
Super-Gund wurdenunzum zweiten
Mal Zweiter.

Im Gesamt-Wettcup liegt der für

Luxemburgstartende österreichische
Titelverteidiger Girardelh, der Fünf-

ter des Rennens wurde, mit 279 Punk-
ten nun vor Zurbriggen (206), der der
zweiten Platz mit dem verletzten

Schweizer Landsmann Peter Müller

(199) tauschte, und Wasmeier. „Ich
rechne mir noch Chancen auf den
dritten Hatz aus. Nur wenn es opti-

mal läuft, kann ich noch Zweiterwor-
den,“ meinte Wasmeier.

Mit «»frwiw lauten „Juhu" hatte Her-
bert Renoth, der 24jährige Grenz-
schutz-Beamte und als Ski-Rezmläu-
fer bisher nur im B-Kader, seinen
vierten Platz mit der hohen Start-

nummer 30 gefeiert Renoth, bei den
deutschen Meisterschaften in der Ab-
fahrt und im Riesenslalom jeweils

Zweiter hinter Wasmeier, gehörte zu
jenen, die Cheftrainer Mjayr als „Bal-
last“ aus der deutschen Mannschaft
entfernen wüL

nachrichthn

Enjdiscbe Befürchtungen

London (sid) - Der englische ft*

toflVartand (FA) befürchtet, daß

^SaisoniMMTand^
europäischen

Pokal-Wetibewöben

^PP^Iischen Mannschaften«

"SXntmdSfen. *** der Eao*?tw-

Sitzung des europäischen
Verbandes

OJEFA) in Rom war^ Aufhriw^

Ls Verbotes nach <fen ToderiKBen

£n vorigen Jahr in Brussel bislang

kan Tagesordnungspunkt ..

Sloothaak Fünfter ••

Antwerpen (sid) - Der

Franke Sloothaak belegte bennCSI-

Eeätturoier in Antwerpen aufFtanen

:den fünften Platz. Es^«te der«*-

'lische Europameister
Malcolm Pyrah

auf Toweriand.

Olympia-Verbot .

Neu-Delhi (sid) -Die indische Re-

gierung hat dem Nationalen Olympi-

schen Komitee Indiens die Bewer-

bung für die Olympischen Sommer-

spieie 1993 untersagt Ursprünglich

war die Kandidatur der Stadt Neu-

Delhi vorgesehen.

Olympia-Optimismus
Seoul (dpa) - Südkorea ist über-

zeugt, daß die Sowjetunion und ande-

re sozialistische Staaten an den

Olympischen Sommerapielen 1988 in

Seoul faiinöhmm werden. Das sagte

Lee Ha Woo, der Generalsekretär des

Olympischen Organisationskomitees,

in einem Interview mit der japani-

schen Nachrichtenagentur Kyodo.

UEFA: Ohne Israel

Rom (sid) - Israel wird auch künf-

tig Mitglied der Europäischen

Fußball-Union (UEFA) sein. Das

UEFA-Exekutwkomitee lehnte einen

entsprechenden Antrag ans Sicher-

heitsgründen ab. Im Anschluß an sei-

ne Europa-Tournee wird der dreima-

lige Weltmeister Brasilien am 19.

März in Tri Aviv zum ersteh offiziel-

lenLänderspiel gegenlsrari aufreten.

Fünftes Gold
Buhpoldlng (sid)-Die Mannschaft

der Bundeswehr holte bei den M2i-

tar-Writmeisterschaften~ m Ruhpol-

d»ng die fünfte Gridmeklaille. In der

25-kmrMnitärpatrouiIle gewannen
Jocbesz-BehtefPeterAngerer, Stefan

Hock und Georg Fischer.

HANDBAU
Wettmebtencfcaft in der Schweiz,

Vorrunde, zweiter Spieltag, Gruppe A:
Jugoslawien - Kuba 32:28, „DDR" -
UdSSR 23:18. -Gruppe D: Dänemark

-

27:18, Ungarn - SchwedenAlgerien
2322.

TENNIS
Hermn-Tnraler in La Quinta/Kali-

tomlen, dritte Runde: Becker
(Deutschland) - Higueras (Spanien)

6A 8:4, Nyström (Schweden) - Pearce
(USA) 6:4, 0:4, Pate (USA) - Vajda
(CSSR) (W, 0:4, Wüander (Schweden) -
Krickstein (USA) 7:5, 6:1, Tulasne
(Frankreich) - Adas (USA) 6:3, 6:4,

Pemförs (Schweden) -Schapers (Hol-
land) 6:4, 7d, Noah (Frankreich) - Gol-
difi (USA) 6J. 7:8, Connors (USA) -
Yzam (Peru) 6:1, 6^L - Damen-Ttusler
in Oakland, zweite Runde: Evert-
Iioyd - Louie (beide USA) 6:1, 6:0,
Tumbull (Australien) - Croft (Eng-
land) 6:4, 2.-Ö, 6:1. Sukova (CSSR) -
Henricfcsson (USA) 6:1, 6:1, White -
Porter (beide USA) 6:4, 2:6, 7:6. - In
Oklahoma: Gildexneister (Peru) -
Betmer (Deutschland) 6K), 6:2.

VOUEYBAU
DV v-PokaJU Damen, Viertelfinale:

Lohhof - Stuttgart 3."0.

Turbo 3(0
Silber, Leder rot, Klima. Dampfrad,

US-Ausführung. DM 35 500,-.

TeL «2 01 / SS 48 21. Autohaus

928 S-Ausstg.
Bi. 78, 2. Hd., unfallfrei, Klima.

24900,-.

TeL 82 01/ 23 48 21, Autohaus

DM'

Porsche 911 Turbo
neu, m 86 rot, alle Extras, 109 000,-1

DMinkL
Tel, U / 3 73 46,-7 gewfa.

911 SC Taiga
Bj. 84, meL/Stoff. Fuchs usw.

erstkL Zust.. DM 62 000^
TeL 061 75/ 35 65

911 SC Cabrio
Bj. 84, met.. Led_, Fuchs P 7 usw.

DM63000,-.
TeL 8 Bl 75/35 65

Turbo 86
SJOO km, bJauschwarzmeL (DB),
Gamdeder (950), alle Extras, NP
129 000.-DM 1 18000,-inkL MwSt

TeL «21 52 / 54372

Porsche 928 S
2/84, 57 000 km. süberblau, Leder
blau, Klimaautom^, SD, Alarm, eL
Fahrersitz etc, DM 68 00Qr- inkL

MwSt
TeL 092 64/4 26

911 SC Cabrio
Bf. 83. platin. Leder. DM 58 000,-

928 S
Strossek-Umbau, Bi. 82, DM|

49 000,-, im Auftrag.

Autoexchaiv, TeL 05 31/301646

Pond» 911 Turbo, neu
schwarz/schwarz, VoüaussL,

10% Nachlaß.
TeL 02 41 / 6 39 57, Telex 8 32 709

Porscke Canvra Cabrio
weiß, Ganzleder schwarz, fabrik-
neu, 528, 567. 395, 139, 438. 340, 454,
559, 341, 070, DM 78 000,- netto.

TeL 0 40 / 44 08 96, 0 41 21 / 13 23
04101/44144

930 TURBO
neu, tun options,

DM 105

TeL • 95 58-2M, T*. 6 62 SM

+ EPA,

Porsche 911 SC
Mod. 83, bbtmoeL, Fachsfeig, Le.

der, SSD. Badlo, 70 000 km.
Autohaus Wagner

TeL 65 21 / 2 4f 34, Cx. 9 38 017

PondwlMo,
giflcbL, Led. grau, alle saoe, m.
eUL abxogeh. luzahlmign. DB u. Po.

mflgL

tsl esumu ss* « sttut 2»m

.
911 Cairora Cabrio

Indischrot, schwarz,
AnfnralMämnfar

J npryfgVlrtr»
Batterie, Spore, Schmiederider,
Tempomat, Khma 82 000,-DM 1

911 Turbo
Werksfachbau, schwarz, Lederj
schwarz, Axrfpralldämpfer, Sper-
re, S^r^hts. ALüT^Sport-,

’ TeLOn 51/4078 23
‘~

gewerblich

928 S
Bj. 6/82, zhnuaeL, Ganzlederl
schwarz, Kwt^L-Ausstg^ DM|

TeL «2«1/25 32 89

P.CamnCmi,5M
18000 km, 2. HcL, unfallfrei..
anthr.-meL. KSma, neue Plrelhl
P7, DM 59 aOQ^Leaa/lnz. mög-

Uwe Ohlsen Automobile
TeL 0 62 21 /86 2* 71 od_ 4 6* 44

Telex 4 61 £28

P. Carrara, Cabrio, Taiga,

Neu- u.

Autohaus KSUer
TeL 8 21 66 / 5 26 84. Tx. 8 529 145

911 Carrara Tc
[neu, rot/schwarz,

hingnahme.
TeL 041 65/ 61 03. BdL

P. 911 Carrara Tana, 5/84
schwarz, Led. dunkel, eL FH, Co-
lor, HeckwL, RC usw, 52300,-
DM netto i- 14% MwSt. = DU

BO 600,-.

Autohaus Scfcmitx
TeL OF 069/86MM

911 Corrora Cabrio
EZ 9/83, 56 000 km, P 7, Ledersit-
ze, Preis VS, MwSt. kann ausge-

wiesen werden.

TeL ab Mo* 10 Uhr, 02 88/7 6906

Turbo 33
83, Klima. Leder, RC, neow.
ZusLj 50000 km, VB 76500,- inkL

MwSL
TeL 051 51/2 01 49

Poracöa 911 SC (Coapä)
Rj. 5/83, L Hd., 50 000 km, weiß/
Lederpolster weiß, SSD, Fucbs-
Felgen, Cassette u. v. a. Zub„
Zustand wie neu, nur DM49 000,-.
Leashxtf>elq^el: 36 x DM 1127,-1
ohne ran-Begrenzung, Bestwert!

40%.
Attkthuon-SM GmbB
Boehmner Sir. 103-105

4350 RechHnttiauwai-SM
TeL 0 2361 / 7004. Telex: 629 957

Turbo 5,3
rot/Led. schwarz, 0 km, SSD, ABS,

neu, fürDM 99 500,-.

Hemdge AatemobOe
TeL i 69 /T 38M 88

911 Turbo dw
Mod. 86, rot, Leder champagner,

DM 118 000,—.

TeL 06 41/3 50 34
HM-Automobile

Poncho 944
Bj. 84, sübermet, esSD, Servo,

DM33900,-.
Tfd.0 6>21/S4678.«ywert>Hch

G^'fnb.iM.i Por-iche. 5 >
r.i$

s-- sc ööj ?c r.:c >«-

Kr .d.ij Nu 3~ CIO
C M r. icc- - VwE:
'fl C' ' • 2 3 40

Peugeot %
»fort lieferbar.

GH
sofort lieferbar, unter LP.
Cur «Brie, TeL • 89 /22 28 45

2X Golf GTD, MU

TeL 02M/82 42 86

Tobbert Comtess
5^0 m, Doppelachser m. v. Kom-|
Ifort u. Zubehör (Vorzeit usw.), 31
J. alt, gut erhalten, 13 500,- DKL

TeL 05207/87056

Mod. 80, dunkegrfaumeL, Leder
creme, DU 89 000,-.

AetoboHÖmie WOdeer -

TeL >2 01 / 23 54 20. Tx. 8 571 491

Bitter SC 3.9

dunkelbl^ Led. creme, 16000 km,
Extras, DM 89 500,-.

Antotthm fcil««M»w

vSsSnSS&Sssr

Volvo 760 Tuvtoo
ktofeookr

w«, 280M kn, Vor-DM 28 O0CV- (NP !K 000^—DM)
»lOg/TMil

Autotelefon
B 1-Anlage

mit Nummer für DM 2500,- zu
verk.

Werkt*** außer Sa. s.746Hhr
TeL 06897/79 3228.

DwTomcuo Deouvflla
Bj. 81, Extras, DU 29 900^.

TbL 04 21/40 14 58

Skipper
iSnf-H rpfl ..... -k'oefreen _ Ooofc — ivoiscriport

Traumrevier iusosiawien
Letzte

ChartermögUchkeitcn
fnventur an Bord

Wilde Küste Costa Brava
>boot '36 -Report

,

u
/

• •

Bebravdite Piper Mafiba
234 Knoten Spitengeschwindn.
kett, 6

1 Sitze. 34 itrJSUL, OL 5<K)}
StcL, 1% Jahre alt, VoH-EPR-aus-
gerüstet, (Klng-)Dtuckluttkabi-

Radrnr, 2. EtL, von Masehloen-
ibrik fcurzfr. günstig zu verk.

Zuschr. erb. ümt. E 9256 an
WELT-Verlae. Postfach 100864,

^ P- -r-_ r
- •'

Radrennen: Unfall

Monaco (sid)-Beim 135 km langen

Amateur-Straßenrennen „Souvenir

Maurice-Goddet" in Monaco raste ein

Auto in entgegengesetzter Richtung

in den Fahrerpulk. Neben dem Italie-

ner fipftfengeiln
,
der in Lebensgefehr

schwebt, wurden drei Franzosen und

ein Schweizer in ein Krankenhaus

nach Nizza gebracht Es siegte der

Nürnberger DieterBurkhardt
s:s -'
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«D« Chef und seht Ster";Pwq Chef Amin
Denier vor dem MM von Boris Becker

Treffpunkt de« Anbieter und Bnieflv-
tor von «pottortMab ndSportaocto
ms alle« Kontinente« . mm auch In
tfieseer Sehr «riedOT MOactwiu Zer 24.
Internationalen Sportartfkefanesse
kamen vom-20. bis 23. Februar über

Puna fertigt nicht nur
fflr Sportlern
Neben ausgesprochenen Sportschuhen
steift das Unternehmen in modischensteift das Unternehmen in modischen
Ströfiensdiuhen. viele neue' Modelle in

aktuellen Farben her. Dieser Schuhtyp
vereinigt das attraktive Aussehen eines
«normalen“ Straßenschuhs mit den Vor-
teilen eines funktionell gearbeiteten
Sportschuhs, dessen angenehme Tra-
geeigenschaften durch das nach ana-
tomischen uodorthopödisdiefi Erkennt-
nissen geformte Fußbett garantiert
sind. So ist den Füßen zuDebe ein Gty-
Sportschuh entstanden, den man zu Je-
dem. Anlaß' tragen kann — im Büro, bei'
der Arbeit oder nach Feierabend.- Viel

-getan hat Puma auch im Bereich Sports-
wear für Kinder. Her sind für den Idel-

,
neren Größenb^relch ,krÖttifle fprt>en

.
wie Rot, Grita'und'Blau favorisiert wflh-:

rund fürdie Größeren Mocfetfarbdqwie
ükj, Gold -und' Indfgl - fimz*jkommen.

.“Schicke kompfewAussSeatfiigen sfAd-

dabei selbstverständlich; es gibt Btou-
.sons nvt abimöpfbarem Plüschkragen
und Kapuzen* warme Overalls mit iong-

ärmeiigen Polohemden, Wendesweats-
hirts und aufwendige Sweatshlrts mit

Puma SportschtiWabriken, 8522 Herzogenaurach

Die Walkie-TalMes
für dos
spoftfidM Herz
mit Ihnen kann erst-

mais eine Herzfre- -

.

quenzüberwo- -

chung bei der Aus-
übung fast. aHer
Sportarten vorge-'

nommen werden.
Die Besonderheit

fegt In der drahtlo-

sen Übertragung
der Meßwerte und
deren Speicherung.
Es handelt sich um
einen Mikrocomputer am
Handgelenk, der sich leicht

und bequem wie eine Arm-
banduhr tragen läßt. Das
Modell SOff, konzipiert für

das anspruchsvolle Fref-

zeh-Tratning,. fast mit vier Programmen
ausgestattet; dagegen hat das Modell

3000 für das professionelle Leistung*-

1 = 1

Training mehr Pro-
gramme und eine
höhere Speicherka-
pazität. Bei beiden
Modellen erfolgt

die Messung be-
quem und zuveriäs-

-
• «g Über einen Bek-

troden-Brustgurt,

sie erfaßt sogar die
Angst des Tor-

manns beim Elfme-

ter. Gespeichert
und abgerufen
werden <fie Trai-

ningszeit (Uhrzeit
oder Stoppuhr), und

die Herzfrequenz, wobei
dos Modell 3000 durch aku-
stische Signale vor kriti-

scher Überlastung des
Sportlers warnt.

UeiBfo GwbH- Geräte 1
Medizi«. Hm—erMefad
2000 Hamburg 70

ispo nachlese+ + ispö nachlese+ + ispo nachlese++ Anzeige

1350 ausstellende Unter-

nehmen aus 34 Ländern.

Auch die -Fächeinkäufer

reisten wieder in doppel-
ter DMslonsstörke an, um
sich zu Informieren und zu
'ordern- Die

.
einzelnen

Branchengruppen wa-
ren, wie -schon auf der
Herbstmesse &5, neu und

i Übersichtlicher geordnet.
Sportschuhe und Sport-

bekleidung batten Ihren

eigenen Hailenbereich
‘ wie “ auch , das Ispo-

•'

'
Sports-fasWon-Center.

- Weiter zusammengefaßt
war das komplette An-
gebot an 'Winterartikeln,

dem sich Sommer-' und
Jahressportartikel arv-

schfossen, gefolgt- von
-Berg- und Wanderspart,

- FftneBgeräten, Goffsport
und Tennis. In Kreisen
des Sportfachhandels
macht sich nach den be-

1

scheidenen letzten Jah-
. ren wieder Optimismus
breit. Nachdem man all-

gemein für 1983 eine Zu-
nahme der Verbraucher-

i - nachfrage um drei Pro-
zerrt prognostiziert, hofft

** auch der. Sportfachhan-
del von dieser Entwick-

lung zu profitieren. Unterstützt wird
der Handel in erster Linie durch die
Hersteller, die versuchen,

.
ihre Pro-

dukte den gegenwärtigen- Trends
anzupassen. So haben sich In der
Sportmode' Proportionen konkreti-

siert. bei denen die Y-Unie nicht zu
übersehen ist Weiten Oberteilen mit
breiten Schultern stehen betonte
Taillen, schmale Hüften und schlanke
Hosenformen gegenüber. Bei den
neuen Stoffen geben Qualitäten mit
glänzenden Oberflächen sowie
Matt-/Glanz-Effekte den Ton an, auf
Material- und Mustermix wird wei-
terhin Wert gelegt. Sehr gut im Ren-
nen liegt der Bereich der Accessoires
mit teilweise hervorragenden Ge-
schäften wie bei Ski- und Sportbrfl-
len. Auch die Anbieter von Ski-
schuhen und von Skibindungen sind
zufrieden ' und bezeichnen die Ent-

wicklung als günstig. Alpin- und.
Langlaufski Jaufen" befriedigend.LanglaufsId Jaufen“ befriedigend,
da beim Handel kaum Lagerbestän-
de vorhanden sind. Groß auf der
Erfatgsweü* liegt die Rima Puma

i
j-x: \\

;
—

jir. .•

Sicherheit bieten Sohier-Sfd auch
bei schwersten Bedingungen.

MM'

.

aas Herzogenaurach, UH

I

denn da. wo von Sport
|
B

die Rede ist, ist auch Pu- mm-
ma zu Hause; dabei ist es ; • r
gleich, ob Sport- und
StraSenschuhe, Sportbe-
kleldung oder Sportge-
rät gemeint sind. Hier hat vNTui
sich das Engagement H

:

des Hrmenchefs Rudolf >-
Dossier mehr als ausge- •-

zahlt sowie auch der Um-
stand, da# efai Athlet wie -r^;"
Boris Becker Sportgerät
voe Pirera liwut 1 1. - Dem
ambitionierten Sldfan

bringt dfa Firma Sohle?
aus Wange« fm Allgäu
mit brer neue« Kollek- - -

Hon eine ganze Reihe
'

greifbarer Vorzüge. Bne Jfäfä'.

ausgefeilte Technik im
Skibau führte zu einer
wesentlichen Verringe- ; bE ,

'

rang des Luftwlderstan- -IjS

des,' die Laufruhe wurde \JS
verbessert, besondere

.

Laufrillen ermöglichen ei-

ne leichtere Drehbarkeit
und außerdem profitiert

der ganze SU von der
Sohler-Rundumkante. -
Die weiteren Vorstellun-

gen waren Legion und in- IMdi
teressant auf allen Ge- Besuct
bieten: neuartige Tennis- ak u.
Schläger, Bälle oder ZrJ?
Wurfgenaie, funktionelle-
re Schuhe -sowie vieles,

was zu. einer sinnvollen *£hafti

und gesunden Ernährung Rucks!

derSportlergehört. Auch
das Rahmenprogramm
dieser Ausstellung war umfangreich,
doch sollte vielleicht erwähnt wer-

W _>r-Ä -*7-' i-'-l

SC. ^ 4

Heidi Schüller, war nur eine von vielen
Besuchern des PUMA-Rumaing-Studios, das
als MossonouheH eine Druckplatte präsen-
tierte. Sie registriert über Computer ge-
nauesten* die anatomische« Fuft-eige«-
sebaften, auf die beim Sportscbuhkauf
Rücksicht geeomston werden sollte.

erneut, daß die Ispo 83/Frühjahr wie-
der die bedeutendste internationale

den, daß der französische Skrfahrer Trendsettermesse der Welt für Sport-
Jean-Claude Klliy mit dem Ispo-Pokal
für „hervorragende sportliche Lei-

stung und Beständigkeit als Grundla-
ge für körperflehe Fitneß über lahr-ge für körperflehe Fitneß über Jahr-
zehnte“ geehrt wurde. Es zeigte sich

Web- und Strickdetails. Und natürtich

auch für Kinder die passenden Acces-
soires wie Schab, Mützen, Stirnbänder
und Kapuzenschals. Alle Materialien,
die in der Klndericottektion verwendet
werden, sind pflegeleicht.

Danova« die bekannte
Textilfaser von Bayer,

Ist auch in der neuen Saison wieder
führend bei Sport- und Tageswasche,
die von 19 internationalen Konfektionä-

ren aus DunOva/Baumwolle, aus Duno-
va/Seide und aus Dunova/Wolle ange-
boren wird. Dabei sind die Vorteile die-

ser Mischung aus Klima- und Naturfaser
sehr vielfältig, denn sie ist weich und
wunderbar leicht, de nimmt rasch viel

Feuchtigkeit auf. ohne sich naß anzufüh-
len. und sie trocknet auch sehr schnell

nach völliger Durchnössung. Dabei Ist z.

B. Bflddes JUidearen“ aus Dunöva/
Baumwolle farblich auf die sportliche

Oberbekleidung abgestimmt und In

Blau, Gelb, Pink. Grün oder in diesen
Farben untereinander kombiniert er-

h&itHch.-Die gesamte Dunovo-Wfische
hat nunmehr einheitliche Pflegeanlei-

tungen mit Hinweisen auf de richtige -

Waschtemperatur. Man "sollte aber
auch wissen,- daß herkömm&drweich-
gespülte Wäsche zwar weich wird, je-

doch ihre Saugfähigkeit und damit ih-

ren Tragefcornfort verliert. Für Dunova
sollte deshalb immer nur em hydrophi-
ler Weichspüler verwendet werden.

Solomon engagiert sich für

die Sicherheit
aber auch für den Komfort jedes Skiläu-

fers. Dabei hat sich das Unternehmen
besonders des Langlaufs angenommen
und hierfür ein Spitzenmodell entwik-

keh: SR 901 Skate, das ist ein hoher
Schuh, der in perfekter Weise den An-
forderungen der Anhänger des SFito-

nenschritts gerecht wird. En hoher
Schaf! «aus Polyestergewebe sorgt für

ausgezeichneten Fußhalt,während eine
Interne PaßformreguBerung aus Polye-

ster-Netzgewebe den ganzen Fuß um-
schließt. Die Sohle ist aus drei Materia-

lien, die Fersenkappe weich mit festem
Hah und der Absatz flach. Die passen-

de Bindung SR Rodng Skate ist ausge-
stattet mit einer langen Blende und
einer härteren Abrollzunge für einen

. guten Hall und schnelles Rückholen des
' Ski. - Modifiziert hat Solomon den Welt-

meZstenchuh. von 1985, das. Modell SR
901 Equipe, der mit neuer Sohle und
neuer Fersenkapp© auch in dieser Sai-

son Spitzentechnik bleibt Interessant

das Freireitmodell SR 401 / SR 401 Lody,

ein neuer, wasserdichter Longlauf-

Bayer AGmimLsvMbms, Bayeiwerfc

schuh, dessen Bindung einen leichteren

Schritt ermögScht.

Cotomoe GmbH
SdnwgiafstB. S, 8000 MOecbe««

Schenken Sie Gesundheit mit Shoklee

Rechtzeitig zu Ostern hat das Unterneh-

men, dessen Produkte unverzichtbare

Nahrungsergänzung mit VHamfnen,

Proteinen, Mineral- und Ballaststoffen

and, ein woWgefonntes lihm grfees B
herousgebracht, dessen lakaft auf M-
«bmgsmfchtige Eieäfa iueg hfarwbt. Zu-
'nächst der Voll-Vitamin-Apfel-Riegel
aus Weizenflodcen, Haferflocken. Weh-
zenkeimen und Haselnüssen, bei dem
Apfelflocken für den fruchtigen Ge-
-schmack sorgen. Hier sind wichtige
Kohlenhydrate enthalten, jedoch kein.

weißer Housbaltszucker. Die gleichen
hochwertigen Getreidezutaten sind
auch im Schoko-Riegel vorhanden, zu
dessen Herstellung «Ine spezielle
Fruchtzudcerschokoiode verwendet
wird, <Re diesen Riegel für Diabetiker
geeignet macht. En solcher Riegel Ge-
feit komplexe Kohlenhydrate, verdau-
ungsfördemde Ballaststoffe und deckt
ein Drittel des tägSchon Vitamlnbe-

=*'.> : rim.Jhd
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hilft den Sportlern weher

Es ist ein ideales Getränk für BportBch

Aktive, dehn gerade bei körperlicher

Anstrengung .
Ist Trinken »richtig, da

durch den Schweiß neben viel Wasser

. pCpc-

sorper man- n™™» —
genonunen: Manche ,Getränte brau-

chen bis zu einer Stunde, bevor sie In

cten.StoffwechMfgetongw bostordo-

gegen gelangt schnei! fn den Stört-

w%el, denn es ist ein fsotanische«

Getränk, das gleich viele g«*öste Tu-

chen enthalt wie die FKfcwgtei! des

menschlichen Körpern. Deshalb ist eine

Verdünnung oder Erhöhung der Teii-

cfuiifconzentration In Magen und Darm

nicht mehr ertorderiieh. So atao ersetzt

Isostar schnell die durch Schwitzen
ver-

lorene Flüssigkeit und
enthält gleichzeitig wichtige Vitamine

und löscht rasch und erfrischend den

. Durst, der optimalen Wrkungwegen
I so&te es auch während der sportflefen

" Betätigung getrunken werden. Isostar

war omÄiM Getränk der deutschen

Otanofoniken und wird Sn Potverfonn

»OMfarGmbH. AS22 Ostbefee

Wie sich Sportlerin hoben
Norden kleiden
zeigt das schwedische Unternehmen

Craft, das seine Kollektion 86 vorstellte.

Daß bei einer solchen Bekleidung das
Funktion©He und Praktische Im Vorder-

grund steht,, dürfte bei den dortigen

Temperaturen nk*t wundem. Deshalb

wählte Craft auch ein besonderes Ma-
terial: es ist die neue luxuriöse Faser

Quallofil, die mit vier Luftkanälen aus-

qestattet Ist und dadurch dto Wärme

sehr gut Isoliert. Dieser Stoff Ist leicht zu

waschen, wobei er seine Form nicht

verliert, auch kann er keine Allergien

verursachen, denn er sorgt für einen

auten Feuchtigteftstransport. Aus «fie-

tem Material hat Craft seine Anoraks

Rocky, Powdw und Extreme heraesteut

und dabei bewiesen, daß die Furdctio-

naßtät einer Kleidung dem schönen

Aussehen nicht abtiägüdi zu. sein

braucht Mit oder oftne Kapuze, mrt

Reißverschluß oder zum Knöpfen, mH
vielen Innen- und Außentaschen, vor

allem aber In vielen henfletam Farben

erfreuen diese Jacken »PO*«öre Da-

men und Herren und sind zugleich eine

ausgezeichnete Visitenkarte der

schwedischen Hrma.

Cltrft Greppefl AB.Box 74

S.S01D2 Boras f, Sctarede«

DootschlaBcte orfoiproicb*
sto Fudlionserio

Ist die neue Schuhkollektion, die die
Finna Romika vorsieth. Dazu gehört der
Branchenrenner

^

Top D»y Beets: ein dau-
erhaft wasserdichter, atmungsaktiver,
textüer Oty-Stiefai, der mir Gore Tex
ousgestattef ist einem Textiflamlixn,

das nach dem Prinzip der menschSchen
Haut fanktioniarL Dieses konkurrenzlo-

se Produkt für Damen. Harren und Kin-

der gibt es in den Größen von 22-47,

modsscti und farbig, wobeifeefden Kin-

derstiefein leuchtende Farben dominie-

ren. AucbRegehstiefei In fröhlichen Far-

ben gehören zum Angebot. Neu ist

. auch dar Mariner, ein funktioneller Se-

glemtiefef mitatmungsaktivem, wasser-

dichtem Schaft und schmutzabweisen-

der Sicherheitssohle; Reling und IflMf

wiederum sind Bootsschuhe in Sportse-

geituch für den professionellen Segler.

En neuer RomikcnSportsdiuh ist der
Temwsschuh ModellBaltimore, eineVer-
bindung aas PU und Kautschuk, das für

alle Piatzbeföge geeignet «L Die Kol-

lektion von RomOsa wird ergänzt durch
neue Straßenschuhe im FretzeitStil, die

bisher überaus erfolgreich sind.

RomikaUm t> Co. GmbH
Xari-Beez-Stz. 2-4, 000 Trier

Klepper.
Modisch top in Mehrteilern
Sie präsentiert noch mehr Mode, die
neue Herbst-AMnter-Kolfektion des Ro-
senhelmer Unternehmens, de läßt aber
dabei Tragfähigkeit und Verkäuflichkeit

nicht außer acht So rücken bei der
Skiwearder Etagen-Look und die indivi-

duellen Kombinationen rund um das
Schneehemd in den Vordergrund, vor
ollem jedoch die Mehrteiler-Aspekte.
Hier fällt besonders der abgebildete
Overall auf, der mit einem Doppelver-
schfußeffefct ausgestattet Ist, mit asym-
metrischem Windfang, mit Taillen- und
Schulterbetonung, interessant aber
auch ein Longblouson mit asymmetri-
schem RV-Versdiluß, mit asymmetrisch
plazierten Brillentaschen, sehr breitem
Bund und hohem Kragen sowie der da-
zugehörenden Keilhose. Dieser Klep-

per-SIdwear besticht durch viele neue
und Hebevoll ousgeorbeftete Details:

für modische Mädchen z. B. den
Schlupf-Overall mit Zippverschluß über
dem Arm, mit asymmetrischen Taschen
und schräg verlaufenden Windleisten.
Frische Farbigfceft prägt diese Skfwear,

wobei Klepper diesmal auch die Män-
ner mit einbezieht.

, Tet 08051/1 87-0

-d’.Äu

artfkel und Sportmode mit dem
Schwerpunkt Wintersport war Der
Standort München bleibt weiterhin
unumstritten.

MARGRET SCHEIBEL

'I \lr

im
vä,:»-;.-' .—-----

Colmar setzt fGr 86/87
auf die'FreestyIo-Linie
Die vom italienischen Nobelschneider
Colmar entworfene und hergestellte

Mode hat sich bisher immer dadurch
ausgezeichnet, daß sie den Trends der
Zelt oder auch der Kollegen immer um
ein weniges voraus war. Hatte er sich im
Sommer der „grünen Welle“ ongepaßt
und deshalb auch den Collegestil krei-

ert, so wird seine neue Winiericollektfon

84/87 durch mehr Eleganz und mehr Raf-

finesse bestimmt. Die Schnitte bleiben

nach wie vor weit im Oberteil, wo sie

die Schultern betonen, und werden
dann nach unten hin schmal. Es gibt

neuartige Stoffe, teils in Satin-, teils In

Shantung-Optlk, und es herrschen bril-

lante Farben oder auch Imsierende Pa-

stellfarben vor. Zu den weheren Kenn-
zeichen dieser Fashion-Kollektion gehö-
ren herrliche Drucke sowie applizierte

Perlen und Pelzverbrämungen. Ein Muß
jedoch bei Colmar sind die frechen,

neuen Ideen für die lungen und die
jung Gebliebenen, die für die Saison
86/87 gerade in der Freestyle-Unie ih-

ren Ausdruck finden.

SoMorSM Spoitsweor
Postfach SS, 7988 Waagen/Allgäu

darf*; einfach Ideal als Zwtscheemahl

zeit, Weiterhin gehören zum Inhalt Voll-

Vhamin-Vrt-Chips, die süß und fruchtig

schmecken. Sechs Kauchips - am be-
sten über den ganzen Tag verteilt -
Betern die Vitamine des durchschnittli-

chen Bedarfs in ernährungsphysiolo-
gisch sinnvoller Menge. Der Gehalt an
Traubenzucker jedoch wurde bei die-

sen konzentrierten Voil-Vitamlnen zu-

gunsten der zahnfreundlichen Zucker-
austauschstoffe Xylit und Sorbit erheb-
lich reduziert. Schließfich gibt es in die-

sem Shaklee-E noch ein Energie-Mine-
ral-Getränk zum Ausgleich von Ener-

gie-, Minenabtoff- und Rüssigkeitsver-

iusten bei körperlicher Anstrengung. Es

handelt sich um ein Elelctrolytgetränk

mit Vitaminen, Mineralstoffen und Koh-
lenhydraten: es enthält Kalium, Magne-
sium, Colcfum und Phosphor. Dos H vom
thaUee whd »oüiee Zweck, durch ge-
saodo Ernährung dto LetstoagtfäMg-
feaft ae steige«, sieter efrekbea.

Sbaklee Deutschland GmbH
Martio-KoUar-Str. 1 . 8000 Mffachea 83

V .J-Ml
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Surfbrett und Kajak
aufdenAutodach

Hier bietet das komloilobie und aur
absolute Sicherheit ausgelegte Atera-
Lastenträgersystem, dos für die unter-

schiedlichsten und neuesten Autotypen
entwickelt wurde, die Übung, die unter

härtesten Bedingungen getestet wur-
de. Basis dieses Systems ist der zum
Auto passende Grundträger, auf dem
man nun aufbauen kann. Zur Aufnahme
eines Surfbrettes stehen ein Surfset, ein

Surftroger-Klr, ein Surfporter oder ein

Surfpolster bereit - dabei handelt es

sich um Surfauflogen aus Rundslahl, ge-
formtem Bandstahl, aus Gummi oder

aus Schaumstoff, versehen mit Gurtbän-

dem und Masthaltern. Zum Kajaktrans-

port kann man sich für den Kajakset

oder den Kajakträger-Kit entscheiden,

das sind Kajakauffagen aus Rund- oder
Bondsiohl mit Gurtbändern und Pod-

delhaltem. Alle Atera-Lastenträger sind

TÜV/GS-geprüft und zeichnen sich

durch hervorragende Qualität und Prä-

zisionstechnik aus, sie sind aerodyna-
misch, und lassen sich leicht montieren.

Pas System Ist über den Fachhandel

beziehbar.

Autoteile Raveasburg, Ebetfcasd Titte!

Postfach&4& 7980 Ravensberg

Sport und Auto:
Eine gelungene
Kombination.
die die Firma Lorinser, einer der
größten und renommiertesten Mer-
cedes-Tuner, auf der ispo 86 präsen-
tierte. Besonders auffallend dabei
der Typ 300 E, der durch eine Breit-

version zum ästhetischen Muskel-
protz wurde und dessen Teile sich
durch markante, aber nicht aufdring-
liche Formgebung auszeichnen. Hier
sind es in erster Linie die hinteren
Kotflügelverbreiterungen, aufwen-
dig und höchst perfekt in Metall ge-
arbeitet, die diesen Eindruck hervor-
rufen. Für ein unverwechselbares
Gesicht sorgen Motorhaube und
Kühlergrill in Lorinser-Styling sowie
der Kofferraumdeckel mit integrier-
tem Spoiler und die Heckschürze.
Umfangreich Ist die Auswahl an
Leichtmetallfelgen und das passen-
de Zubehör wie Kappen, Schrauben
oder Schlösser. Interessant für den
sportlichen Fahrer das komplette
Sportfahrwerk, auch mit Nlveauregu-
iierung und der Tieferlegungssatz -
hierzu gehören Federn vom und hin-

ten, desgleichen die Stoßdämpfer

„Luftgeschäumte“ Skischu-
he sind bei Lowa Trumpf

denn sie ermöglichen einen empfindsa-
men und modernen Skilauf voller Dyna-
mik und Sicherheit. Diese neue Lowa-
Luft ist in fast alle Modelle des Unter-

nehmens integriert und umfaßt jetzt

den Bereich vom Knöchel bis zum Mir-

telfuß. Zu dieser hervorragenden Paß-
form trögt auch der handgefertigte ln-

nerwehuh bei, der über einen anatomi-
schen Leisten geformt wird. Mittelpunkt

der neuen Lowa-Schuhe ist der Zentral-

verschluß, konzipiert für drei Funktionen
- Offnen und Schließen mit einer einzi-

gen Heckschnalle, die Schuheinstellung

„Gehen/Stehen“ oder „Fahren" sowie
die AnpaßmögDchkeit für unterschied-

lichste Risthöhen. Mit einer völlig neuen
Dämpfungs-Zone, die unter dem Dreh-

punkt liegt, wird eine schnelle und di-

rekte Kraftübertragung auf den Ski er-

reicht. Lowo^Schuhe werden in den Far-

ben Rot, Weiß. Silber, Grau sowie in

verschiedenen Kombinationen daraus
angeboten Lowa Schuhe. Sie sind keine
Massenware: Ihr QualrtätsStandard ist

durch Handarbeit und Kontrollen gesi-

chert.

Lowa Schuhfabrik Lorenz Wagner KG
Hauptstr. 16, 8069 Jetzendorf

Carrera AEROBIE ist der
neue echte Renner
dem bereits kurz nach seiner Präsenta-

tion in der Bundesrepublik eine außer-
ordentliche Nachfrage gilt: Es Ist ein

fliegender Ring, für den der amerikani-

sche Dozent Alan Adler aus Kalffamien
verantwortlich zeichnet. Denn noch nie

wurde ein Gegenstand von Menschen-
hand so weit geworfen - dieser Aero-
bie erreichte eine Wurfweite von 318.82
Metern und wurde damit in das Gu(n-
ess-Buch der Rekorde eingetragen.
Dieser Weltrekord-Wurfring, für den
Carrera derbundesdeutsche Uzenzher-
steiler ist, besteht aus einem Weich-
gumm/-Außenring mit großem Sicher-

heitskomfort für Werfen und Fangen so-

wie einem flexiblen und stabilen Poly-

karbonat- Innenring. Der Aerobie liegt

leicht in der Hand, er flitzt davon wie
ein Düsenjäger und er schafft in puncto
Wurfweite, Schnelligkeit, geradliniger
Flugbahn und Flugschönheit eine neue
Dimension. Carrera ist davon über-

Marker: Sicherheit
beim SkivergoGgen
Das bietet dieses internationale Unter-
nehmen, das sich auf Entwicklung, Pro-

duktion und weltweiten Vertrieb von
Alpin-Skibindungeri spezialisiert hat.

Hierbei hilft eine intelligente und inno-
vative Technologie, die sich überzeu-
gend in der M46 Radng und der M46
damellt, Maricers bisher erfolgreich-

sten neuen Skibindungen. Denn mit die-

sen Bindungen erholten Rennfahrer,
aber auch erfahrene und fortgeschritte-

ne Skrfahrer ein Höchstmaß an Sicher-

heit und den gewünschten Komfort. Da-
bei ist das Twincom-Vorderbacken-Sy-
stem, das getrenntes Halten und Auslö-

sen ermöglicht, für den Verbraucher
leicht verständlich und sargt für eine

große Nachfrage. In der Saison 1986/87

gibt es zwei neue Twineams M36 mit

derselben innovativen Technik wie bei

den erfolgreichen M46 Rating und M46.
Diese Maricer-Bindungen garantieren

aktive Stoßabsorption sowie eine deut-

liche Sicherheit für jeden Skifahrer, da-
zu Leistung und Komfort. Sie werden
bereits in 24 Ländern verkauft, wo man
ihre hervorragenden Eigenschaften

hoch schätzt.

Marker Deutschland GmbH
Postfach 15 65
8100 Garmbcli-Parteaklicheii

und das Regelventil. Ebenfalls be-
merkenswert die Hinterachse mit
sportlicher Übersetzung und mit dem
dazugehörenden Tachometer. Dage-
gen vermitteln die Recaro-Sitze ei-

nen Hauch von Luxus: Es gibt sie in

Stoff, In Velours und in Leder, ohne
und mit Heizung und kosten allein bis

zu 3700,- DM (unverbindliche
Preisempfehlung). Eine neue Wohn-
lichkeit schließlich schafft Lorinser
noch durch eine Holz-Renaissance,
denn eine feine Maserung umspielt
das Instrumentenbord, während
beim Griff zum Schallknopf den Fah-
rer kein Kunststoffgebilde erwartet,
sondern ein Stück bestversiegelte
Natur. Dennoch verfügt das Waiblin-
ger Unternehmen, wie nur sehr weni-
ge in dieser Branche, über eine eige-
ne Kunststoffherstellung; dabei han-
delt es sich um einen Hartschaum mit
Glosfasereinschüssen, der eine im-
mense Festigkeit erreicht, dabei
aber formstabii und nahezu unzerb-
rechlich ist. 3edes sportliche Herz
wird beim Anblick des 300 E die Dy-
namik der neuen Generation bewun-
dern.

Sport Service Lorinser

Kleine Röte 2, 7D50 Waiblingen

Auch Radng- Modelle
von Head * . i
mitRaidal- ^
Seiten-
geometrie
Das ist die logi-

sche Folge nach
dem großen Er-

folg der Radial-
sene. mit der He-
ad durch erstmals
schräge Seiten-
wangen eine
neue Dimension
im Skibau einlei-

tete. Die Radial-

Seitengeometrie
ermöglicht es, die
Längsflexibilität

t .. Tr ' »!,

KV.* i

LangsTiexiDiurai m» fin perfekten Ein-
‘ “

[
^

.

“zsÄäür £'4 isfe?,sionssteifigkeit \

und dem konstan-
|

ten Seitenradius
|

zu bringen. Sicht- f
bar neu an der ii

Head-Racing-Ra- E

dial-Serie ist nun
|

eine Seitengeo- t

meine, die von v

der Unterkante f
zur Oberkante in I-

einem Winkel von
|

15 Grad nach in- »

,88$$

nen zuläuft. Spürbar neu auch die Ab-
stimmung derTorsionssteifigkeit mi: der
Radial-konstruktion, die höchste Spur-

treue und ruhiges Kurvenverhalten bie-

tet. während ein integrales Dämpfungs-
system, das auf der gesamten Lange
des Skis wirkt, eine optimale Laufruhe

auch bei Spitzengeschwindigkeiten ga-
rantiert. Eine bessere Eisqriffiqkeit undrantiert. Eine bessere Eisgriffigkeit und
die Ski-Eigendynümik. wobei sich die
Fahreigenschafien des Skis der rahr-
technik anpassen, sind weitere positive

Merkmale der neuen Rating-Modelle.

AMF Head Sportgeräte GmbH & Co.
A-6921 Kennelbach bei Bregenz

$

zeugt, daß dieser Flugring Aerobie
bald die Freizeitstätlen erobert haben
wird, vor allem aber die weiten Strän-
de, die schon immer zu sportlicher Tä-

tigkeit aufforderten.

Carrera Century Toys GmbH
Walds». 36, 8510 Fürth

Skifahrer zieht es immer
mehr zu VÖlkl

Das zeigt sich darin, daß das Straubin-
ger Unternehmen seit Jahren stärkster

Ausrüster der deutschen Nationalmann-
schaft Alpin ist und, daß auch immer
mehr nordische Wettkämpfer zu dem
superschnellen Wachs- und Skating-

Rennski „Greyhound 400" greifen. Das
war auch der Anstoß, für Ski nordisch
das neue Völkl-Skating-U-Profil zu ent-
wickeln und es als Gebrauchsmuster
anzumelden. Verändert wurde dabei
die Abnutzungshöhe des Rennbelages,
wodurch das neue U-Profil zu einer rund
neunmal höheren Lebensdauer der Ska-

tingkante führt als beim klassischen

Wcchssld mrt Nomalbelag. Neu in die-

ser Saison ist der Rennski „P 9", wobei
das „P“ für „professlonol-skinetik-po-

werline" steht und die „9" für den ge-
genwärtig höchsten Wert auf der skine-

tischen Skala. Einen derartigen Ski gab
es bisher nicht, so groß war der Auf-

wand an Forschung und Entwicklung. Es

ist ein Ski der Superlative mit außerge-
wöhnlichen Fahreigenschaften und bei
dem es noch sehr lange dauern wird,

bis er einmal kopiert werden kann.

Ranz VoUd GmbH & Co., SU und Tennis
Postfach 02 51, 8440 Straubing
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Hierkommen die Opfer und die Täter des Holocaust zu Wort: Claude Lanzmaons Film „Shoah

Alles soll Wiedererstehen, als wäre es Gegenwart

En „Nichts hast du in Hiroshima

gesehen. Gar nichts.“ Sie: „Alles

habe ich gesehen. Alles.
41 Dieser viel-

fach variierte Wortwechsel, mit dem
der Film „Hiroshima mon amour“

von Marguerite Duras und Alain Res-

nais beginnt drangt sich auf, wenn
man Claude Lanzmanns Film

„Shoah“ sieht Es ist nicht der erste

Film, der die Massenvemichtung der

Juden Europas durch die Nationalso-

zialisten zum Thema hat Kaum je-

mand wird diesen Film sehen, der die

Tatsachen nicht kennt Zugleich wird

sich jeder, der „Shoah“ erlebt daran

erinnern, wann er zum ersten Mal fil-

mische Dokumente über die Vernich-

tungslager gesehen hat Bilder der

ausgemergelten Gestalten, der Ster-

benden, dir Leichenberge, der Folter-

werkzeuge, Gaskammern und Kre-

matorien. Diese Szenen sind bei

„Shoah“ gegenwärtig, obwohl sie

nicht gezeigt werden.

Tjingmann verzichtet auf alle Do-
kumente. Er versucht die Vergangen-

heit im Dialog mit Zeitzeugen leben-

dig werden zu lassen. Er hat die bei-

den einzigen Überlebenden des Ver-

nichtungslagers Chelmno vor die Ka-

mera geholt Männer und Frauen, die

dem Tod in Wilna, Treblinka, Sobi-

bor, Auschwitz entkamen. Er hat Na-

zi-Chargen vernommen, zum Teil

heimlich mit versteckter Kamera. Er

hat sich mit den polnischen Bauern

unterhalten, die damals unmittelbar

neben den Todeslagem lebten und
fast alles sehen konnten. Und er bat

die Orte aufgesucht über die heute

buchstäblich Gras wächst - wenn sie

nicht wie Ausschwitz als Gedenkstät-

te erhalten blieben.

tjnrmann zeigt die Schienen, auf

denen die Züge fuhren, und die Bahn-

höfe, auf denen sie endeten. Er zeigt

die Reste der Lager und der Todesfe-

briken. Trotzdem will sich nicht das

Gefühl für den historischen Ort ein-

stellen, jene Vergegenwärtigen des

Vergangenen. Das liegt nicht zuletzt

daran
;

HaB die Inszenierung die Orte

oft unangemessen theatralisdert

Nicht selten untermalt sie den Origi-

nalton der Zeugen mit völlig belang-

losen Kamera-Sequenzen, macht den

Film auf lange Strecken zur mühsam
illustrierten Tonmontage, die nur ge-

legentlich Informationen aus dem
Bild gewinnt- Deshalb wirkt der pro-.

tokoHierte Text der Interviews im
Buch („Shoah“ von Claude Lanz-

mann, Claasen Verlag. 280 S., 24,80

Mark) meist unmittelbarer und au-

thentischer als der Film.

Die Personen werden von Lanz-

mann mitleidlos vorgeführt. Das gilt

nicht nur für die

SS-Männer und an-

dere Täter oder für

die polnischen Bau-

ern, die hier als hä-

mische Nutznießer

erscheinen, deren

latenterAntisemitis-

mus immer wieder

deutlich wird, son-

dern auch für die

Opfer, für die über-

lebenden Judenund
ihre Helfer.

springen, als inhaltliche oder formale

Notwendigkeit teilt sie sich dem Be-

trachter nicht mit
Der Füm wül natürlich mehr als

nur Fakten vermitteln. Lanzmann
versteht ihn als den „Versuch einer

Wiederbelebung dessen, was passiert

ist*. Es sollte „alles in einer Art Zeil-

losigkeit Wiedererstehen, als wäre es

Gegenwart“. Aberdas erweistsich als

rnnsjnn Denn nicht dieMillionen To-

Tanzmann zwingt

sie unerbittlich zum
Weitermachen, ob-

wohl sie abbrechen
wollen, die Tränen
nicht zurückhalten

können, von der Er-

innerung an die

durchlebten unbe-

schreiblichen Grau-

samkeiten überwäl-

tigt werden. Sie sind

für ihn Figuren (de-

nen er gewöhnlich

nicht einmal eine

Biographie zubil-

ligt), mit denen er,

da er nichts Neues
zu erzählen vermag, die Geschichte

der Massenvemichtung wenigstens

auf neue Weise zu erzählen versucht

Die Tatsachen sind bekannt Und
die meisten Details auch, aus zahlrei-

chen TVrinimpntatinnen und ans den
Prozeßprotokollen seit Nürnberg. Im
Grunde geht „Shoah“, trotz seiner

neuneinhalb Stunden, kaum über die

zehn Seiten des Gerstein-Berichts

hinaus. Die Langemagdem Hangdes
Autors zu repetierender Breite ent-

Arbettete Oberrohn fahr«an seinen Mommental-
flln Jsboah": Claude Lanzmann FOTO:wdr

ten kommen zu Wort sondern die

ganz wenigen, die dem Massenmord
entrinnen konnten. Die meisten von
ihnen vermögen diese Bettung nicht

als Glück zu Empfinden, Sie ist viel-

mehr Quelle vielfacher ans Zerstöre-

rische grenzender Selbstbefragun-

gen, ob das UberiebennichtVerrat an
den Ermordeten gewesen sei

Diese komplizierte Psychologie

des Opfers versagt sich natürlich der

filmischen Darstellung; sähst wenn

man — wie Lanzmann sich versteht

—

als eine Art Psychoanalytiker das

Recht in Anspruch nimmt Vernar-

bungen und Verdrängungen aufeu-

reißen, damit sie angeblich endlich

heilen können. Dem Zuschauer er-

scheint Lanzmann deshalb wieder-

holt als ein Gregor Werte (in Ibsens

„Wildente“), der die Lebenalüge zer-

stören will und statt dessen Leben
zerstört Denn das Mitleid mit den
Männern, die vor der Kamera ge-

zwungen werden, sich.Bilder in Erin-

nerung zu rufen, die sie lieber verges-

sen wollen, überlagertzu oft die Ver-

mittlungvon Tnfhrmatinnpn über den

Massenmord an den Juden.

Deshalb täuscht ginh Lanzmann
auch, wenn er sagt: „Ich glaube, daß
Shoahfürdie Deutschen einbefreien-
der Film sein wild. Der erste befreien-

de Film seit 1945." Viel eher besteht

die Gefahr, daß er - mit Lobeshym-
nen von Simone de Beauvoir oder
•Mittoranri zu Medienereignis

stilisiert - Voreingenommenheit ver-

stärkt und kontraproduktiv wirkt

Denn dn«
l
was „Shoah" für Claude

Tjingmann bedeutet, der elfJahre an

dem FSm gearbeitet hat, kann der

Betrachter «HenfiiTi« ahnen, aber

nicht für sich nachvollziehen. Und
deshalb drängt sich dm* Wortwechsel

aus „Hiroshima mon amour" auch
nach „Shoah“ auf: „Alles habe ich

gesehen. Alles." - „Nichts hast du
gesehen. Gar nichts."

PETERDITTMAR

Die Sendetermine in den Dritten Pro-
grammen der ARD-Anstalten;
Hessischer Rundftmlr l. März, 20.00

Uhr; 2. Mäiz, 2(05 Uhr, 3. März, 2240
Uhr; 4. Mäiz, 20.15 Uhr
Westdeutscher Bundfiink und Nordket-
te (NDR/RB/SFB): 3. März. 21.15 Uhr, 6.

März, 20.15 Uhr; 10. März, 2145 Uhr; 13,

März, 20.15 Uhr.
Südschiene (SWFSB/SDB): 22. März,

21.00 Uhr, 25. Man, 2L15 Uhr; 27. März,
21.35 Uhr; 28. März, 20.00 Uhr
Bayerisches Fernsehen: 6. April, 10.00

Uhr und H30 Uhr, 13. April, 10.00 Uhr
und 13.30 Uhr.
F?n ergänzender Film „Erleben, nicht
erinnern — Cfaiid» Lanzmann und
Shoah“ von Angelika Wittlich wird ge-

sendet beim HR am 2. März um 22.15

Uhr; vomWDF und der Nordketteam 5.

Marz um 2240 Uhr; und in der Süd-
schiene am 23. März um 22.30 Uhr.

Porträt eines Romantikers: Vladimir Horowitz

Clownerien am Klavier
Ausgerechnet als den „letzten

Romantiker“ mag man den bei-

nahe koboldartigen alten Herrn nicht

bezeichnen, es sei denn,manversteht

unter Romantik jene schwarze der

Exaltation, des Sinnenverwirrenden

und Hexenmeisterlichen. Darauf

gründete sich Vladimir Horowitz’

Ruhm. Das machte ihn legendär, und
früh schonwurde er zur Legende.

Sie hat sich im hohen Atta:

natürlich noch potenziert Der wie-

derholt und langfristig Unsichtbare

hat sich wieder sichtbargemacht Der
Mann, der dem Publikum seine

Kunst wie mit dem Tropfenzähler zu-

maß, zeigt sich von neuer Unterneh-

mungslust

Der Film, die Schallplatte profitie-

ren davon, und wenn Horowitz nun,

hochbetagt, auf dem Weg in die rus-

sische Heimat in Deutschland halt

macht um am 11. April in Hamburg,

Horawitz - der letzt* Romantiker

-

ZDF, So., 2240 Uhr

am Pfingstsonntag in Berlin zu kon-

zertieren, beide Male, wie es bei ihm
Brauch ist, am Nachmittag, dann
kann ihm die gespannteste Aufmerk-
samkeit der Musikwelt sicher sein.

Trotz Preisen, die bis zu dreihun-

dert Mark und höher hinaufktettem

dürften (soviel verlangt Salzburg für

eine Karajan-„Aida“), liegen bei der

Berliner Festwochendirektion schon

fünf Aktenordner mit Kartenbestel-

lungen vor. Horowitz jetzt oder viel-

leicht nie - das ist die einzige Parole,

die zählt

Im Vorfeld der musikalischen Neu-

gier, der Horowitz-Sensaüon, die der

Meister seit je mit aßen, auch außer«

pianistischen Mitteln, zu schüren

wußte, kommt nun der Füm, den Ho-

rowitz bei sich zu Hause drehen ließ:

ein Film der wundervollen Capricen

und großer Musik, die inzwischen

längst auch als Schallplatte zu haben

ist (DG 419 045-1).

Ein filmiggheg Feuilleton, mehr als

ein Dokument Eine bestrickende

Unterhaltung, zum besten Teil am
Klavier geführt, doch selbst vor der

strengen Kulisse Frau Wandas immer
wieder ins Clowneske inüchternd-

Wanda Horowitz-Toscanini, des sa-

genhaften „Maöstro“ Tochter, ist

schließlich kaum weniger legendär

als ihr Mann.

Von jung an hat Horowitz Sensa-

tion zu machen verstanden und war
darin nicht weniger virtuos als am
Klavier. Zum ewigen Kummer des

„Vier Jahreszeiten“ in Hamburg hat

Horowitz den Durchbruch in den
Weltruhm ausgerechnet bei der Kon-
kurrenz vollzogen: im Baüsaal des
Hotels „Atlantic“, damals in den
zwanziger Jahren. Über Paris ging
Horowitz dann in die Vereinigten
Staaten undwurde-nebenToscanini
und Heifetz - ein» der Diktatoren

des Kunstgeschmacks, gegen den an-

zuspielen sich mehralsein Pianistdie
Finger zerbrach.

Bei so gegensätzlichen Künstlern
wie Rubinstein und Arrau kann man
nachlesen, welche geradezu verwü-

stenden Einflüsse Horowitz ausübte,

ohne sich darüber die Bewunderung
der Pianistenzunft zu verscherzen.

Horowitz war nicht nur ein Pianist

nach dem Herzen des Publikums. Er
war es auch, bei allem Widerspruch,

den er zu provozieren verstand, nach

dem Herzen vieler Kollegen. Uber al-

ler Diskussion von Auffassung, Stil

und Geschmack stand immer das

Staunen über Horowitz’ rein manuel-

les Geschick. Selbst, wer auf Horo-

witz herabsehen wollte, mußte zu-

nächst einmal nach oben blicken,

und zwar hoch hinauf.

Bald aber ließ er sich gar nicht

mehr blicken. Er zog sich Anfang der

fünfziger Jahre überraschend zurück.

Zwölf volle Jahre trat er nicht mehr
auf. Er schien für immer entschwun-

den, und auch später noch legte er

eine weitere mehrjährige Konzert-

Pause ein. Rechnet man die Jahre

seiner Abwesenheit zusammen, mag
dabei herauskommen, daß erder älte-

ste Pianist mit der kürzesten öffentli-

chen Laufbahn ist

Jede Rückkehr von Horowitz auf

das Konzertpodium brachte die

Großstädte mit ihrem leidenschaftli-

chen Musikpublikum explosiv auf
die Beine und selbstredend die Mas-
senmedien dazu. Je kleiner die Brok-

ken, die Horowitz ihnen zuspielte,

desto größer wurde der Heißhunger
auf seine dahinstäubende Kunst ih-

ren Schliff, ihre Eleganz, ihrenManie-

rismus: eben dies unverwechselbare

Horowitz-Parfum, dem die glitzernde

Compact Disc nun der angemessen-
ste Behälter ist Es wirkt tatsächlich

wie ein Duftstoff zum Horen, noch
dazu für die feinsten Nasen.

Horowitzwarund blieb einzigartig.

Ihn jetzt spielen zu sehen bei sich zu
Haus, gibt zusätzliche Information

über seine dahinflimmemde Exi-

stenz. Er selbst sieht Teufel und En-
gel nebeneinander in der eigenen
Brust Vielleicht aber ist er eher so
etwas wie ein alterOberon: Herrscher
über das Reich der Klaviergeister.

KLAUSGEITEL

KRITIK

Der ungeliebte Monarch
M it der Rose der Sozialisten in

der Hand, zu den Klängen von
Beethovens Neunter Symphonie,
schreitet gravitätisch Frankreichs

neu gewählter Staatspräsident allein

durrh die Hallen des Pariser Pan-
theon, um sich vor dem Grab von
Jean Moulin, dem Heros des Widerst-
andes, zu verneigen. Der Pathos die-

ser operettenhaften Inszenierung von
Jack Lang wurde oft belacht aber

diese Einstellung, die sich zu Beginn
des Femsebporträts Ein Präsident in

Nöten (ZDF) von Horst Schättie (Ka-

mera Manfred Hoffiuann) findet ist

ein Schlüssel zum Wesen Mitter-

rands, der so eckigund deutlich gera-

de in seinem Negativbild erscheint

und beim festeren Zugriff entgleitet

wie Seife im Wasser.

Mitterrands Grunderlebnis waren
Krieg und Resistance, damals schloß

er die Freundschaften für sein Leben,
damals entschied er sich für eine so-

ziale Umgebung, die politisch durch
ihren Antigannismus bestimmt war.

Wohin sein abenteuerlicher Weg ihn
politisch auch immer hinführte,

rechts oder links aufden Abgeordne-
tensitzen der Nationalversammlung
und elfinal auf die Rggipningshanlr
das Verbindende dieser Orte waren
Freundschaften, die auf die Kriegs-

zeit zurückgehen. Ideologien, Pro-

gramme, politisch Abstraktes haben
Mitterrand nie interessiert

Diese Vergangenheit klingt an in

Schättles FDm.aberergQt derGegen-
wart. Bild und Kommentar, sachlich

und genau, bestehen nebeneinander,
ohne sich gegenseitig zu verdrängen,
ergänzen einander. Die Kamera er-

faßt Einzelheiten, etwa Mitterrands

schlechte Tischmanieren, seine stets

schlecht sitzenden Anzüge, Gesichts-

ausdrflcfae der Befriedigung, der Ei-

telkeit, des Gekränktseins, der Unge-
duld, die mehr aussagen als jedes

Wort Unzumutbar waren indes die

im Film verwandten Ausschnitte aus
ViHpnaiifbahmen des französischen

Fernsehens. Tn teohnigrher Hinsirh^

aber auch bei dran Versuch der Be-

schreibungder Beziehungen desPrä-
sidenten zu «»inen Mitarbeitern. Hier

bekamen wir nichts als wiedergekäu-

te Klischees offizieller französischer

Selbstdarstellung zu hören.

Denn Mitterrands Menschenvar-
achtung, sein Zynismus (gepaart mit
einem sicheren Instinkt für das poli-

tisch Mögliche), sein scheinbarer

Opportunismus, der «nfe politische

Ziel gerichtet ist spielt hier in der
Machtzentrale die wesentliche Rolle.

Seine sozialistische Partei ist keine

marxistische Weltanschauungspartei
mehr, sondern ist eine pragmatisch
ausgerichtete sozialdemokratische

Partei nach dem Zuschnitt von Hel-

mut Schmidt geworden. Seine Alliier-

ten, die Kommunisten, hat er, wie er
es vorausgesagt hat, durch die Umar-
mung im Bündnis erdrückt Die poli-

tische Landschaft, die wirtschaftliche

Wirklichkeit ist heute eine ganzande-
re als vor fünf Jahren. Mitterrand hat

erreicht was er wollte, und daß er
nicht mit einer anderen Mehrheit
ebenso umspringen könnte, istkaum
zu bezweifeln. Immer wenn er sich
„in Nöten“ betend, vermochte er das
Erstaunlichste zu seinen Gunsten.

Schättie hat diese Dinge ohnejede
Bewertung vor Augen geführt Wer
dem Füm gesehen hat wird aufmerk-
samer beobachten, was aus diesem
Präsidenten wird.

CHRISTOPHGRAFSCHWERIN

Schon zu LobroKon «In Ugendu:

VJodimlr Horowitz fcuo- engelmeies

Förden bayerischen SPD-Landes-
vorstand ist es „Zensur* und „Be-

vormundung“, und der DGB-Lan-
desverband spricht von einem „Af-

front gegen äße Frauen“, wefl sich

dar Bayerische Rnndfank weigert,

am 8. März eine vom Sender Freies

Berlin produzierte Hörfunksendung
zur 75. Wiederkehr des „Inteznatio-

nalen Frauentages“ auszustrahlen,

obwohl sie von allen anderen ABD-
Sendem übernommen wird. BR-
Hörfünkdirektor Udo Reiter, dessen

Entscheidung von Intendant Rein-

hold Voth ausdrücklich gebilligt

wird, erklärte zu seiner Sendever-
weigerung, er sei nicht bereit, ein

Programm zu verantworten, das er

nicht rechtzeitig kennenlemen kön-

ne. Auch sei es im Hörfunk selten,

Programme anderer Anstalten zu
übernehmen. Zudem habe der BR
das Thema im fkauenftink längst

eingeplant. schm
*

Das ehemalige Hamburger Kreuz-

fahrtschiff „Aster“. das nach seinem

Ankaufdurch die JDDR“ im August
letzten Jahres den Namen „Arkona“
erhielt, wird am Dienstagabend im
„DDR“-Femsehen gezeigt Das Er-

ste Programm des „DDR“-Fernse-
hens sendet einen 4öminütigen
Streifen mit dem Titel „Mit BIS Ar»
kona auf großer Fahrt“ über eine
Kuba-Reise des jetzt für den Ferien-

dienst der „DDR“-Gewerkschaft
FDGB eingesetzten Traumschiffe.
Der Fflm zeige .beigeisterte, froh ge-
stimmte Passagiere, beeindrucken-
de Bilder von der maienyhen Ein.,

fahrt in den Hafen von Santiago de
Cuba“, frohlockt die J3DR“-Nach-
richtenagentur ADN. Schenkt man
den Witzen Glauben, die in der
„DDR“ über die „MS Arkona“ kur-
seren, dann soll es bei diesem
Überwechsein des Traumschiffe
von bundesdeutschen Bildschirmen
aufdie JDDR"-Mattscheiben nicht
bleiben. Jetzt schon, so flüstert

man sich in den „sozialistischen

Wartegemeinschaften“ vor den
Ost-Berliner Geschäften zu, erwäge
die „DDR“-Einheitsgeweikschaft ei-

ne Erhöhung der Beiträge, da sie

beschlossen habe, auch die

„Schwarzwaldklinik“ aufzukaufen.

AFP

* Samstag

15.1t
1X45 Vom Menschen wod Ststo

Woher Ott und der Judenfnedhpf
von Buttenhausen
Rim von Peter Schubert

1440 SeaoMStraSe
1L0Q taricbes
1540 Die fünfte Jahreszeit

Letzter Teil: Ski total

Winter 1779/80: Do« Dorf besteht

fast nur noch aus Hotels und Pen-

sionen. Einzig Franz ist sturgege-
ben. Immer noch Ist er Bauer und
nur Bauer. Atteln mit «einer Frau
Büro) tobt er auf dem atten Per-

wangerhof, der Immer mehr zer-

teilt.

HJOTage—dwe

ifahSbafc 1. BundesHga
Dazw. Regionalprogramme

mnasgfl» Jäherenes Hooslers

Bne festliche Gala mft vielen be-
kannten und beliebten Götten
ehueg der lattasaUen

Spiel 77
7bgMfdK»

22.15 Das Wort ne'

Beefsteak!
Amerikanischer Spielfilm (1975)

Mft Dean Martin, Eugene Roche
u.a.
Regle: Paul Bogart
Uatereelnee Capricorn
Englischer Spielfilm (1977)

Mit Bfkrit Goutd, Karen Black, Tei-

ly Savalat u. a.

Buch, Regle: Peter Hayms
Kur vor dem Start des ersten be-
mannten Rugs zum Mars werden
drei amerikanische Astronauten
heimlich aus dem Raumfahrzeug
geholt, und die Rakete hebt ohne
äe ab. Während die Weltöffent-

lichkeit sie unterwegs zum roten
Planeten wähnt, sehen sie sich ge-
zwungen, bei einem ungeheuren
Täuschungsmanöver mitzuma-
chen ...

145 Tagesschae
2M Nacbtgedaekee

11JO ftoflrtmwvwschQB

12J0B Maritime le bnopa
1440 Dies» Woche
1430 Damals
14ID Auf de« Sparen der DM»™»

Shertodc Holmes* kleine graue

Zellen
1540 Viererbob-WM

1. und X La“* 009

Berditesgaden/Königssee
1145 Peter Alexander. _ . n

Das sOBe Leben des Grafen
Bobby
Osterr.i. Spielfilm (1962)

Regie: Gaza von Czlffra

17 IC Danke schöe
Die Aktion Sorgenkind und Der
grafie Preis. Wochengewimior

17.25 beute
1740 LänderSpiegel

Informationen und Meinungen
Solidi Gold
Amerikanische Top-Hfts mit Tamm!
Ohmer

1940 beute
. Ä

1940 Norddeutsche QescMrhtew
J

Mit Heinz Reineke, Evelyn Ha-

mann, Edgar Besten u. a.

Regle: Michael Günther
20.15 Och»»» an KHimaedscharo

Amerikanischer Spielfilm (1952)

Mt Gregory Pedc Susan Hay-
ward, Ava Gardner, Hildegard

Knef u.a
Regle: Henry King

22.10 heute
22.15 Aktuelles *p«t4tadfe

AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

ZUOHany P

£g£d
Mit Mie

Ipcrets - streng geheim
ir Spielfilm (jllscher Spfefmm (1954)

lt Michael CaIne u. a.

Regle: Sidney J. Furie

rat beunruhigt Ist die bri-

tische Spionageabwehr. Wissen-

schaftler verschwinden und kön-

nen sich, wenn sie nach kurzer Zelt

wieder auftauchen, weder an ihre

Forschungsarbeit noch an -deren
Ergebnis«e erinnern.

1.15

m *

SAT1
.ii

SAT!

1740 DteSSlkclefFamllie «es
1040 Maenererlmdraft .

Oden Regtonalprogeamme
1040 APF bBdc
1145 Heaer weg voe uMrieef rrau

A^SSca^her Spielfilm (1956)

2140 Ihre aus Io Quinta / USA
Grand-Prix-Tennfstumler, .

Hafbfl-

nale, Herren-Snzel -

2140 APF bück ... .

2540 Mn gehl wieder Ober töchee
EngJlJüher Spielfilm (1955)

3SAT
1940 beute ”>

19-20 MAT-SOKflu
1940 Zum groBee Wurstel

und
Der Grüne Kakadu
Zwei Einakter von Arthur Schnitz-

Aufzeichnung einer Aufführung

aus dem Theater In der Tasefttadt

2140 Aspekte -

2245 Vom Schreibtisch .
Gerald Szyskowltz besucht Peter

Marglnter
2240 In Unterhaus

Zur Verleihung des Deutschen
Kleinkunstpreiset

2540 SSAT-NcKhfichtea

*

uo'*- ' ~

& r;“

RTL-plus
1545 7 vor 7
1942 RlVSpM
1945 FtttevorschaD

1940 Ich halte HM
Deutscher Spielfilm (1952)

2146 Me ldbea von Mono Matnrh
ttaHenischer Spielfilm (1955)wa DaU-As

2547 Wetter / Horoskop / Betthupferl

WEST
1040 Avec ploWr (!)

1040 45 Hebel
1940 Aktuelle Stuede
2040 Tagestchau
20L15 Sport he Westen
2140M ued «Re Well

Der Revolutionär und die Religion

Annäherung zwischen Staat und
Kirche auf Kuba?

214BManoa
Ballett von Kenneth MocMHkm
Es tanzt das Ballett des Royal
Opera Home London

25.10 Mtuistsahm der Aegst
Amerikanischer Spielfilm (1944)

Mit Ray Mlllond, Marforie Rey-
nolds, Carl Esmond u. a.

Regle: Fritz Lang
050 letzte NadMdrtso

NORD
1040 «ssasintmBe
1140 MesHi In IW

Jeden ereilt es
19.15 Dl JeteieatleeM

Reise noch Mururoa
2040 Tagesschaa

20.15 So zflrtBch Ist Sufeyfnn
2040 «elsebBder aus den heutigen

WestpoleefB)
2140 Vor wenig«ei
2140 (ntemezze

Schwedischer Spielfilm (1936)

2540 SOtb Anrfvenary ef
“

145 Nachrfchtee

HESSEN
1040 Mambo
1045 Die bitteres Folgen des Asyl»
1945 Sport-Journal

Moderation: Wolfhard KuhHns
2040 Shoah (1)

Französischer Dokumentarfilm
(1985) Ober die Tudenvemichtung
In Europa.

2240 Diel akteell
2245 Gustav Mahlert 7. Sfadeele

SÜDWEST
Nurfür Baden-Württemberg:
1940 ebbe»
Nur für Rheinland-Pfalz:
1940 Glaskasten
Nur für d&s Saarland^ .

1940 Saar 5 1

Gemeizischaftsprograinm;
1945 SaadnAsacbua
1940 Der lang# Wag ins Wo« Howar

Zehntausend Jahre zwischen Wei-

de und WOste
Bericht aus der Ostsahara

28.15 Als die Zeh stfllstand
Italienischer Spielfilm (1958)

2140 Andt* Bade
Porträt des Rimkritikers

2245 Jean SfbeDus
VioHnkonzert d-Moll op. 47

2545 NachrkbiM

BAYERN
1841 Rundschau
1940 Die Eid# labt

1945 Sport an Sanstag
20.15 Dar Eisvogel

Fernsehfilm von William Douglas

Home
Mit Rex Hantson u. a.

2145Z.E.M. . ...

2140 Rundschau
2145 Aootonle einer Revetatfon

Zum Beispiel München 1919
yf ec Runrtsrhrwi

V.

2 IS. "Z~ *

istfcr.k

ryS.rr.cicv'

:f»5r

% Sonntag

1040 Die
1. Teil: Am Anfang war . .

.

1045 Die Teedung nh der Maos
11.15 Video kfBea tbe Radio Star

Geschichte des Video-Clips
1240 Internationaler frOhsehoppse

RebeIEoa der Rosenkränze - was
war, was wird?
Die pMlllpinfsche Wende
Gastgeber Werner Höfer

1245 Tagesechav
nrit Wochenspiegel

15.15 Magazhi de« Woche
Programmierer statt Pauker- Hilfe

für .stellungslose Lehrer / Skin-

heads in Hamburg / Ball des
Sports ln Mainz

1440 Aof und davenl
1445 Runanrisdie« hHumenM
1540 Bn Ptatx au der
itg Dlelaad mm

. Bulgarischer Spielfilm (1980)
15.15 Kunst ln AUtog

Das Bild Oberm Sofa
Neue Sendereihe. Von Karin Refss

1545 Wune das Wetxeekor« hi «Re Erde
«M-.-C»
Priester, Missionar. Charles de
Foucauld

17.15 Wir Mn* na
1740 AteP-latgeber Recht
1045 Tagestchm
fAlfteartsdwv
1140 UndemtraAo
19.10 Weltsnlenel

USA - Texas feiert Geburtstag /
Frankreich - Der Abstieg der KP /
Frankreich - Präsenz In Schwarz-
afrika / Israel - Friede «r Galiöa /
Philippinen - Der Sieg der Volks-
macht im Zeichen des Kreuzes'.

1940
1040 Tage—ehau
20.15 Hand

Amerikanischer Spielfilm (1961)
Mit John Woyne u. a.

Regle: Howard Hawks
2240 Tagesschau
2240 Die Vurgigeuheit der Zuhaeft

Prognosen aus dem 3ahr‘6S10r'85
und was daraus geworden Ist

2U5 Tagesechav

940 Piiupneniverscliue .

.

940 Zuflucht
Berliner 3uden Im Versteck
Rim von Cari-Uidwlg Paeschke
und Heiko Roskamp

1040 Bewöhrueg Beat »och vorum
Festakt zur Eröffnung der „Woche
der Bröderflchkeir 1986
aus der Rhein-Ruhr-Halle in Duis-
burg. Mit Ansprachen von Bun-
despräsident Richard von Weiz-
säcker und Ministerpräsident Jo-
hannes Rau.

1240 Das Saaalagsboazeft
1245 heute

Gast?*Tcrt^Tla
>

Gor!tschewa
Gastgeben Michael Albus

11.15 Jugendstil
1545 Di» Bleuel
14.10
1440 Ochfaapansee auter sich
1540 Be Maan will each abea

'

1540 heute
1542 Die Tport-Reportage

mit Magdalena Müller
Hallenhandball-WM In Zürich/
Viererbob-WM ln Berchtesga-
den / Königssee

10.18 Tagebuch (fcatfc)

1045 Dia Mvppets-Obow
1940 boote
19.10 bo iieer Perspektiven

Landwirtschaft - Neue Ptöne der
CDU l Weltraumforschung- Chan-
cen für Europa / Königs-Besuch -
Spanisches auf der Bonner Bühne
Studiogast: Wotfgang Mischnick

1940 Die Knoff-baff-sbow
Unbekanntes - Interessantes
Vorgestellt von Joachim Bubkrth

20.15 WoMe uad nrOck
Santa F»
Zweiter Teil der Trilogie von Ge-
org Stefan Trailer uriefAxel Gortl

22.15 beute / Speit am Sonntag
2240 Horowte- der letzte Romantiker

MH Vladimir Horowitz und Wanda
Toscaninl-HorowHz
Regie: Albert und David Maysles

2545 Brief «es der Provinz
Wlntenvhe In Badenweller

040 beute

^l^SAT 1

/>
;

f

3 i»

1540 D'Artagnau und de drei Muske-
tiere

1640 Musicbox
1740 Gegen den Wind
1540 Msan Ende der Welt
1840 APF bück
1041 Die Russen kommen.

Amerikan. Rimkomödie (1955)

...undam Sonntag
WELT..„SOXXTAC I

• *•5- **

2140 Grand-Pffat-Teanfstuteler
La Quinta / USA, Finale, Herren

2540 APF blkfc
2540 Gegen alle Gewalten

Amerikanischer Spielfilm (1955)

3SAT
1540 Neues aus Uhlenbusch
1040 KBnigL Bayerisches Amtsgericht
1940 heute
19.15 Ich hör' so genufle Amsefa singen

Lustspiel von Claus Tinney
2045 actio«

Bericht über Versorgungs^pitä-
- ne vor Neufundland

2140 Apropos Füm
22.» Österreich H

Die Geschichte derZweiten Repu-
blik in FiImdokumenten

2540 KAT-Nacbrichle«

1

ftr

RTLrplus
1045 7 vor 7

B» Tog wie kein anderer
2040 DerOan des Höhleubtiie«
2140 Finale

Reportagen, Kommentare, Spiele,
Gäste und Sport

2542 Wetter / Horoskop / Betthupferl

m.
WEST
1840 Mack Ooewty (i)

1140
19J
2040 T«
20.15 ,

Marine-Unruhen 1917/18
214QAadaedwtu«fle
2145 Nur keine Hewsnngen

Scharaden mit Michael Scham»
224C Revue hn Alcazar

ferael Rach
Hodmchten

Föm vn P. U. D. Perera
2540 Der Oseneahissnal hn MBb
2545 Letzte Nachrichten

NORD
tsjm
1940 rum—muln nlilsn IrMosurfg IM

CD

stebi afcSusB
19.15 Pefslchertiol«

Bn Film von Rüdiger Proske
2040 Tone—chaa
20.15 Die Nacht aus Mel

Rim von Petr Weigl
2140 Ko—u—hvehlse lehleswig Hol-

2140 Sport IVI

jawleikuwtert Nr. 5 d-Mort voe

2545

HESSEN
1040 Museen der Welt
lAOPoaeBan
1940 Landwhtscliaft
1940 Sportinlender

Berichte und Infärmatlonen aus
dem regionalen Sportgeschehen

2S.15 Shoah (2)
-

Französischer Dokumentarfilm
(1985)
über die Judenvemlchtung ln Eu-
ropa.

22.10 Du«I aktuell Tsfegsnen
22.10 Erietroe. «kht erinaen

Claude Lanzmann und ^hoah“
Von Angaliko WlttRch

SÜDWEST
NaefürBaden-Württemberg:
1940 Treffpunkt
Narfür JRbeiniaod-Pfalz:
1940 fthsedsdieu
Nurfür das Saarland:
1940.br Sechen Adam and Aroanrio .

Gerr&lngch&ftsxirogranwi:
1945*a«lmä«£2w^

AnMes Weschscüon (8)
2040 Proarieeaz In Renäenx
21.15 UndeestraB« flS)”NorfürBaden-WOrUemberg:
2145 tport iw Dritten

1

Nur für Rheinland-Pfalz;
2145 Retücht
2240 blanco
Nurfür dasSaarland:
**-* ^«* Jw Dritten
2240 Nachrichten

BATON
1940 Das Mob vom Doppeladler

jj-i-k Dämmerung
rHMW flCQlBPMQ

Deutscher Spielfilm (1957) . .

.

2140 £2d£*JS
ed Weidenmantl

2145^£2SLport«

2245T3jSSb
n81hnf* lnMafi

w «SSSd£?
r defn M**r

,'1*- :e _

}C l,
1
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'Anzeige

Neues aus der Industrie
Für Sie entdeckt- Constracta

. MARGRET SCHEfBEL STELLT VOR
Essen?KtaHwis * Im.’ Teelbruch 71 • Tel. 0 20547 1 01 -5 «0 * Hamburg 61 • Krähenweg 28b * TeL 0 40 / 5 51 20 97 + 98
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1h«r S.fc

>er Sctuaerzbettandlung
ohne Medikamente

e: E
.

Df« liitraschaMwapie ab i
Heltrnetiioda •MpfoW«i Iret
«nsrept

aÜ-Jot

IS

»c* Ke*s

FOr Polfzeffunk
und Flog-Ainateufi-

CB-TaxHunk

3 Cf»

RocBocbntroi 11

heißt dieser -neue
. - $uper«Tasdierh
•mpfönger"’ 'zur

Überwachung crl*

JiW. Sperialfm-

gmBM von 54-

-T7t4«fe - er Ist

allerdings In dar
Bundesrepublik

und in Westbeifin
von der Bundes-
post nicht .zuge-
lassen. Mit. die-

sem, Gerät kann
der- Funkverkehr
von Foifcei und
Feuerwehr emp-

jP.'.Vi

yn-ty-

fangen weiden, man tonirmhhören bef

Autotelefonen, beim Flug- und beton

Schiffsfunk und. bei vielen weiteren äu-
ßerst Interessanten Funkdiensten; na-

tOrfich auch beim UKW-Rundfunk und
beim TV I.-Aber wo auch immer, mit

Radiocontrol Hist man Immer mitten Im
Geschehen. Diesen TaschenempfQnger
albt es frei Haus per Nachnahme für nur

98,- DM (unverbindBche Preisempfeh-

lung).
. .

Kaiser Bectzoelc GmbH
Rudof-Diesef-Str. 49
49» WaHdotf, Tel B42 17 1 4 20U

Fliogerjacken
au* England,
noch', klassf-

sehen Origl-
- nafschnluen,.

’dfi3u4 für Damen
»«und Herren.

Aus
*5*'

Scfaafs-

Wt dunkel-
braun. Außen

. wasserdicht,
innen
warm.

.
hi 5.

Größen. Mo-
dell I (Irving

Style) DM
795,-. .Modell R (Ragtanscfmütt) DM
848,-, dazu passende Fellmütze DM 79,-

+ Porto und Verpackung. BeTBestellung

Konfektionsgröße angebenl Rüdcgabe-
recht bei Ntchtgefaßen.:
Direlrtrmpört und Vertriebt. •

NOVTTAS GmbH 8t Ca. KG.
OSratberweg «t 40» Viertes1 1

TeL 021 4271 «* 71, Telex 8 51t 750

.-sri*

SEURING HST-PLUS
Die Holz-Haustür
Ziir Constructo 1984 zeigte die Firma H.

Seuring KG ieln erweitertes Houstürpro-

giximm. Auch beiden neuen Modelfen

wurde der hondwerklWie Charakter mit
M. — - Tm-turflr lin/4 OMrhfflode-OTsgereifter Technik und aeschmack-
“ *

1
Ausdruck gebracht.

• vollem Design zum * ?
—-- -

AÜe Modelle, von schlicht-preiswert bti

hin zum hochwertigen Stiltümlement,

sind ntit der bewahrten «Stohl-Gtosfa-

ser-Verbundtedmiir ausgesttrttef. Do*

TDrbfatt mit eingebautem vendnktem

U-StahJ-tohmen, der an den.E?ken vw_

schweißt Ist, bietet mit einer einge-

stanzten Tasche dem Schloß eine aus-

bruchsichere Arretierung. Bn 1,5 mm
starkes Sdelhofc-Oedcfumfer auf spe-

zieller Glasfasermatte ergibt furdie Tür

. ait» weitere -Stabilität ln der

che säwrie Im Stehvermögen und bildet

gleichzeitig eine Dampjbremse. °\e

SeffenteSe sind fest an den Bteidralv

men der Tür angebaut und werden auf

die besteffie Größe gefertigt.,

fMautSaarino KG
4410 Kafcoch-Üttrichshoo*®*«

ArifcitwM. Mit JnfraschalhwWeh, deren
heilende Wirkung ein namhafter deut-

scher . Professor als enter., erkannte,

rückt das bequem zu .
handhabende

NOVAFON-Gerät dem Schmerz zu Lei-

be. Mit: den Schwingungen wfid das
gesamte' Körpergewebe zum Mit-

schwingen angeregt Die Frequenzen
passen sich auf normale Welse der Be-

; schaffenhelt des Gewebes an. Mw
Hegt (fas UegeÜferitche dieser bedev
teedee Tiefe«- eed Brelteewirfcueg des
brtraMdhatls. Zehntausende In Deutsch-
land nutzen bereits die fortsdirtttRche
Technik dieses natumahen Verfahrens
und behandeln sich selbst bei
vempeuwegen. Kepl-
sdeeenMe, MgrBee, IpuHuei leitee
gen, Artkiosee, Rhsuea, Teeetseme,
AmpetatknwichMixen ,

VreectaMs,

Aithea Das elefctra-medlzinbche NO-
VAFON-Gerät (Preis OM 298,50} kann
auch mit 14täglgem Rücfcgaborecht ko-
stenlos und. ohne Vorauszahlung bezo-
gen werden. Weitere GratisirrformatIo-

nen bel:

Mf- NOVAFON, Medunadae—tr.

4440 Menftem, TeL 0 B» 21 / 29 80

Lei*©*, kontrolliertes Lüften
mitdem Flüsterlüftervon -

Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen,
wird Immer mehr zum Pro- •.

blem. Bnerseits dringen' Lärm
und Schmutz In den Raum, an-
dererseits entweicht kostbare..

|

Heizenergie. Dujch den Ein-
bau von schall- und wflrme-

.
Isolierten Fenstern hat sich so
mancher Bauherr ' einen
Streich gespielt, denn zum «S

Lüften müssen diese Fenster
mit schöner Unregel-
mäßigkeit geöffnet
werden. Leises und

j

kontrolliertes lüften ist

jedoch mit dem Flüster-

lüfter von Eberspächer m
möglich. Unabhängig **

vom Fenster strömen 20
bis 140 m3 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt
es auch noch wohltuend ruhig. Den Hü-
steriüfter glbtfs in acht Varianten. Darmt
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

in Wartezimmern, ' Hotelzimmern, Büros;
natürlich auchWohn- und Schlafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es Ist

auch.sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus.

der Steckdose genügen, umgeiechnei
und das selbst im Dauerbetrieb nur

Pfennigbeträge am Tag. Auch die In-

. stäUatkm Ist denkbar einfach: ein Loch
durch, die Außenwand und eine Steck-

dose in der Nähe, genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von.

1 EbertpOcbar.Abt.VH«V
Postfach 2 89, 7S00 Esslngen'

Die
Teppichs*
Die Rollen eines Bürostuhls beschäcö-

gen über kurz oder lang den Flor selbst

des teuersten Teppichs, rofl-safo

schützt dauerhaft, rod-safe sieht «rt

aus (abgerundete Ecken, nur2 mm alck,

verschieden» Größen und Formen), raü-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Flecken

und Nässe. Gratisprospekt.

MBNHn-NEOHEVraiVBTRtEB
Krenstr. 1B.S2B0 Mideshehn
Telefoe BEI 21 MI 21 02

DARDA-Rallye 1985
. Spielen, bauen, montieren, nrit Pharrto-

sle 'Geschehen beeinflussen; das tind
dfe Kriterien, nach denen Helmut Darda
seit Anbeginn seine rasanten Renner
und Autobahnen konzipiert. So sind alle

Dardo-Fabrzeuge montier- und demon-
tiert» r, und .es gibt auch keine Stan-

dardbahnen, alle .Bahnteile können In

.

fast unbegrenzten Variationen mitein-

ander verbunden werden. Das Spiel mit
- Darda-Bahhett wird jetzt noch Interes-

santer, es gibt .richtige.. Raflyebahnen,
die erfolgreiche Rallyeautos In Miniatur

mit “Darda-Motor enthalten. Bn Ab-
schleppwagen wird demnächst das
Spiel mit Darda noch abwechslungsrei-
cher gestalten. Echte Rennatmosphäre
als Hrntergrundkulisse.bieten dabei die
neuen Bahnpackungen bei der Rallye.

„Parts-Dakar" und der „Dragster-Ra-
cing“ von Darda.

Gesundheit für die
ganze Familie
Eine „Florida Hot Tob" aus Redwood ist

eine Anschaffung fürs Leben. Das war-

me Wasser, 37-41 Grad, in Verbindung
mit der kräftigen Luftmassage und den
Alrjetföchem ersetzt zu 100% emo
Handtnossage. in einer „Florida Hot

Tab*' sitzen Sie schulterlief in Jcristolfldo-

rsm Wässer. Eine Schmutzrandbüchmg,
wie in Wannen aus Kunststoff oder Ke-

ramik abfleh, gibt es fn einer JFIorfda

Hot Tob“ nicht. Holz verbindet sich mit

Wasser. Der Enbau Ist im Haus oder im
Garten, elektrisch oder über Zentralhei-

zung beheizt, möglich.
• Florida Hot Tot»

Vortriebs-GmbH
2557 Bad Bramstedt
TogoUMvg 28
TeL 041 92 / 30 15

*

Telex 2 180 248

Völlig unabhängig selbst

Etiketten gestalten
und sofort dmckeni
ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal-

be Briefmarke" bis über DIN A4. Der EC

2000 läßt alle bisherigen Vorstellungen

über Preis, Bedienung, Geräteumfang

und AnwendimgsbreHe vergessen.

Well Sektronik Immer weniger kostet

. und Immer mehr kann. Weil dieses

handliche Weine System so simpel zu

bedienen Ist wie eine Schreibmaschine.

Aber soviel leistet wie sonst nur große

und teure System» - ehtsdiSeflHch dem
Abspetchem von Immer wieder benö-

tigten EtiteKenfextea Dieser EtBcetten-

Computer Ist das, was bisher fehlte: ein

kleines ftikettendrucksystem unter DM
5000,-. Nid« so teuer, nicht so. kompli-

ziert, ober doch so leistungsstark, daß

sich damit über 90% alter denkbaren

Kennzeichnungsprobleme meistern las-

sen. Bitte Prospekt anfordern von

snaowECSo
PostL2020,2000ltoidenSedt

TeL 0 40 / 5 23 01-557 (Presp.-Ven.)

.Blauer Engel** für

nd BodiWand und Boden
Umweltfreundfiche Produkte für alle

Anwendungsgebiete ist die Devise der
Fa. Remmers. Anstrichmittel für Holz,

Putz, Zinkblech, Beton, Mauerwerk u. a.

haben bereits den „Blauen Engel".

Auch die Bodenbesdtichtiing, Relö
Acrylbeschichtung, erhielt diese Aus-
zeichnung. Sie ergibt pflegeleichte,
strapazierfähig» Oberflächen und ist

einfach mit Rolle oder Pinsel auftrag-
bar.

> Cbearie, 4573 LMngea
Postfach 12 SS, TeL 05432/85-0

Dar Radanvamar
Spectrum E
warnt den Autofahrer früh genug und
zuverlässig, damit er seine Geschwin-
digkeit entsprechend reduzieren tonn.

Die Reichweite des Gerätes beträgt
700-1000 Meter. Es ist nicht ortbar und
funktioniert selbst, wenn es Im Hand-
schuhfach unteraebracht ist. Die Wir-
kungsweise wird bei Kolonnenfahren
kaum beeinträchtigt. Das Gerät Ist

leicht einstellbar. Seine Maße 98x81x32
mm, sein Preis: 998,- DM. Laut Auto-
Motor-Sport, Heft Febr. 85, schnitt Jta>
dwwnw Spectrum P* von 5 Geräten
Hn Test am besten ab. Anmerkung: Das
Gerät ist ausschließlich für den Export

In der BRDbestimmt Der Betrieb Ist

elnschL West-Berlin tu FAG verboten.
Exportgeräte-Kätafog senden wir Ihnen
gern gegen Voreinsendung von 3,- DM
in Briefmarken zu.

Vertu Stetoer Elektronik
Utoer Str. 4, 8900 Augsburg
TeL 01 21 741 57 34

Arden Jaguar Cabriolet
Aus dem Basismodell mit ausgereifter

Seriemechnik JOS" konzipierte der be-

kannte Jaguar-Veredeter Jochen Arden
aus Kleve sein Arden XJSC-Vollca brio-

lei. Neu und elnmaflg ist eße völlige

Vereenkbariceh der Dachkonstruktion

und der hinteren Seitenfenster auf
Knopfdrude. Der Frontspoüer, die Sel-

tenschweller und die Heckschürzen er-

gänzen nicht nur die einzigartige Optik

des Arden XJSC-Cabriolets, sondern
bringen auch aerodynamische Vorteile,

loche« Arden Automobile G«bH
KaBtarer Str. 21-25, 4190 Kleve

Videofilme hn Original
vermitteln Ihnen dos wahre Rimvergnü-
gen. Wir bieten Ihnen ein Spektrum der
HlmgescNdiie von Klassikern bis zu ak-
tuellen Kinofilmen In der Origlnalver-

»on (engiv franz., rtal, dt.}. Bitte fordern
Sie unseren Gesamtkatalog mit 4000
ausgewähften Titeln gegen 4,- DM ln

Briefmarken an.

Schaoiatlaed MecBea GmbH.
Mozartstr. 4, 4490 Herrn 2.

TeL 023 25 - 79 70 00

Endlich einmal anders
Sprache» lerne»
ermöglicht auch Ihnen die neue Lerame-
thode „Superlearning", die bereite nrit

großem Erfolg In Deutschland, Schweiz
und Österreich angewendet wird. Da-
bei wird das Lernen durch Entspan-

nungsübungen und speziell ausgewähl-
te Musik unterstützt. Die dadurch her-

vorgemfene Freude überträgt sich nun
eindringlich auf Ihre Motivation. Diese
für jedermann anwendbaren Spracto-

programme führen zu einem erstaunlich

leichten und schnellen Vertrautwerden
mit der Fremdsprache. Komplette Kas-
settenProgramme mit Begleitbuch er-

halten Sie für Anfänger und Fortge-

schrittene in den Sprachen Englisch,

Französisch, Italienisch, Spanisch, Grie-

chisch.

Gesellschaft «ür gaeztoftHeto* Lerne«

Basler Stz. 23,7800 Freibvrg

TeL 07 41/ 7 51 07

mi> «eil.* A»

&rie(ps*rk*n

ührmjpr

4f«l

*

»»**»«

Di» GDO Dr. Helft wurde Im
Jahre 1988 durch D!pL4Cfiii.

iroi

Briefmarkenkauf
irnifi nicht teuer sein
lautet das Mono bei Briefmarken Dirin-

ger. Ffier finden Sammler und solche,

cfle es werden möchten, ein großes An-
gebot an Bnzetwerten, Sätzen, kom-
pletten Jahrgängen und Sammlungen
aus Deutschland und Europa. Immer zu
scharf kalkuBerten Preisen. Oberzeugen
Sie sich selbst, fordern Sie gleich den
kostenlosen Katalog an.

Briefmarke« Diringer

Schnrinentc. 4, AbL SW
4150 IbefeM f, TeL fl 21 51 / 54 38 44

Dr. Peter Heiß gegründet.
im Gründungsjahr waren es 2 Mitarbei-
ter, heute beschäftigt die GDO Dr. Heiß
SO festangestellte Mitarbeiter unter-

schiedlicher Fachgebiete und Ausbil-
dungswege. Die GDO Dr. Heiß hat über
1000 Projekte auf den verschiedensten
Gebieten der Datenverarbeitung ent-
wickelt. in enger Zusammenarbeit mH
dem Kundenwerden auf seine Individu-
ellen Anforderungen ausgerichtete Lö-

sungen realisiert. Die GDO Dr. Heiß bie-
tet neutrale Beratung, da sie ohne
irgendeine Bindung an DV-Hersteller
oder andere Entrichtungen tätig ist Für
die Mikrocomputer-Aktivitäten wurde
1983 die Tochterfirma GDO Computer-
Systemhaus GmbH gegründet

4901 Presse«heto bei HefdeJbeig
Goelhestr. 3, Pf. 8, C 04221 /86S0-8

Strahfonschutz
Der Einfluß von Erdstrahlen auf das
Energiefeld des Menschern ist allgemein
bekannt UareMger Schlaf, Reizbarkeit
u. fl. m. können erste Anzeichen sein.

Zum Schutz vor Erdstrahlen gibt es die
RAYONEX-Entstörgeräte iret

. unter-

schiedlichen Reichweiten zum Preis von
DM 32,- bis DM 380,- (unverbindBche
Preisempfehlurg).
Kostenloser 4-Wochen-Test und Infor-

mationen von: Tefefo« 0 27 25 /4 08 70
RAYONEXStrahteateckiiB'GiifaH
Postfach 40 40, 5948 leoaestodt 14

auf-
zeichnen

Wie oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY z.

B. Aufträge und wichtige Mitteilungen
auf Normal-Cassetten. Deutsche» Qua-
fitätsgerät mit FTZ-Nummer. Typ 1000 L.

Recorder mit Automatik-Einschaltung
InkJ. Lautverstärker 249,- DM. Direkt zur

Ansicht anfordern.

Schulte Efektroa&c oHG, Marfcetiag
57S7 Obberg 3. IM. 0 29 42 / 45 54

-

.:^8M - % VHTi

Kompakt - stob» -
durchdacht. Auf

rV.:<?V ;f/- zwei Geschwlndig-
, • keiten einstellbar.

Motori Kompressor

Dm- Anfang Ihres

Wofalbvfinctens

Inhalation Ist eine der ältesten, natür-

lichsten und wirkungsvollsten Heil? und
Vorbeugungsmethoden. Ob Schnupfen
oder Ericaltung, Husten oder Halsweh,
Bronchitis oder Asthmo oder andere
Krankheiten - Inhalation bringt Ihnen
sdtnefl wohltuende Linderung. Der
Aerosol-Inhalator Ist ein vollwertiges,

medizinisches Gerät mit ausgereifter

Technik und reichlichem Zubehör wie
dfe Geräte ln der Praxis des Arztes.

und Transformator
sind im geschlosse-
nen Gehäuse unter-
gebracht und völlig

wartungsfrei. Alle
Zubehörteile fin-

den Sie immer griff-

bereit im Gerät ver-

staut.

InhMctio—rittefc

1.

Sahcsohfe (in

Wasser gelöstes
Salz) beugt Erkran-

kungen der Atein-

wege vor. Außer-
dem Zuführung

wertvoller Salze und Mineralien.

2. Teeuwfgüjue - die heilsame Wirkung

ist seit Jahrhunderten bekannt.

3. bat*d»aldeferöJe und dergleichen.

4. Anrtfldh verordnet« MtteC Uefoftmg
komplett mit Gratisproben (Satz und
BronchiaKeeJzu 149,-DM. BneAnschaf-
fung für die ganze Familie, die sich

schnell bezahlt macht. Information und
Prospekt kostenlos. Garantiert keinVer-

treterbesuch.

Kesy B. Versand GmbH
In der Wasserwiese l/1w

8102 Mitte«wald
TeL 080 25/ 14 19

Schluß mit Zigarettenqualm

Staub und trockener Heizungsluft
Ulme Finermatten. Hygienisch. Keimfrei

Wohlbefinden, Konzentrationstatiigkert und Leistungskraft

werden durch reine Atemlnft nachweislich wesentlich verbessert.

MMntgobofTodmlfc Ober den
Vantax-Luftwäscber am 4. 5. 84:

„Der Luftwascher kommt völlig oh-
ne Hltermatten aus. Statt dessen
wird die angesaugte Luft in eine
rotierende Lamellenwalze geführt.
Ein sog. Bio-Absorber erhöht noch
die Wirkung, Indem er Keime im
Wasser gleich abtötet. Das Gerät
arbeitet extrem leise.* Das Ven-
tax-System ist patentamtlich
geschützt.

Luftreinlgung + Luftbefeuchtimg

Unter Kapital sind Ober 20 000 zufriedene Kunden, die den
Ventax-Luftwäscher wefterempfehlen. Folgende Zitate stam-
men aut Briefen, die die Firma Ventax-Gerätebau laufend
erhält

„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar-
tungen bezüglich des Ventax-Luftwä-
sdhera sind voll erfüllt worden. Seit
mehr als zwei Jahren arbeitet er tadel-
los und hält meinen ca. 35 m* großen
Wohnraum frei von Zigarettenqualm,
Gerüchen, Staub und trockener Hei-

was: Meine Ehefrau, die etwas skep-

tisch war, stellte nach drei Tagen fest,

daß kaum noch Staub auf den Möbeln
zu entdecken war. Auch der Papagei

ir. Aues

Der Ventax-Luftwäscher reinigt
nnlurt

zungsKift. Ferner schützt er nach meiner
rlanr

und befeuchtet schlechte Atemltil.
mit reinem Wasser und natürlichen
Substanzen. Er befeuchtet nicht
nur unaesunde, trockene Hei-
zungslurt, sondern er reinigt
schlechte, verbrauchte Atemfüft
von Zigarettenqualm, Staub, Bak-
terien, Gerüchen, Pollen, Auto- und
Industrieabgasen (Schwefeldl-

Erfdhrung durch den Zusatz von Kräu-
terkonzentrat auch vor ErköhungskronJc-
heiterj.“

fühlt sich augenscheinlich wohler.

In allem, es Ist Jetzt saubere Luft vorhan-

den. Von Besuchern, die Nichtraucher
sind, war die erste Frage ,Na, habt ihr

endlich mit dem Rauchen aufgehört?'
Herbert MOUer, 6000 Frankfurt

Dr. jur. H.-G. Schneider, 4630 Bochum 1

oxyd, Stickoxyd, Formaldehyd). Es
wird ausschließlich reines Was:wird ausschließlich reines Wasser
verdunstet. Selbst allerfeinste Par-
tikel von 1/1000 Millimeter hält das
Wasser fest.

„Nach nunmehr zwölf Monaten Be-
triebszelt möchte Ich die aktuelle Smog-
Situation im Rhein-Ruhr-Geblet, von der
wir auch in Köln betroffen waren, zum
Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mit
Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bringen.
Nicht nur wir, auch unsere Nachbarn
waren von dem angenehmen Klima in

unserem Wohnraum sehr angetan. Be-
währt hat sich Ihr Gerät auch bei Erfcäl-

„Seit das von Ihnen bezogene Gerät in

dem Zimmer meines Sohnes aufgestelit

wurde, konnten wir festsiellen, daß die
Atembeschwerden, die bei Ihm beson-
ders nachts auftraten, fast völlig aus-
blieben."
E Bubeck, 7437 Westerheim

tungen.'
Prof.Dr. Ch. Blume-Bannfza, 5 Köln

Pro Minute werden 5000 Uter
Atemluft geteinigL
Das bedeutet, daß in ca 20 Minuten ein

25 m2 großer Raum weitgehend frei ist

von Zigarettenqualm, Staub und Gerü-
chen.

Ideale Anwendung in Räumen bis
80 m*.

Der Ventax-Luftwäscher
.
hat sich be-

ste« bewährt in Be&prechungszfm-
mem, Wohn-, Schlaf- und Klnaerzim-
mem, ln Büros, Arztpraxen, Wartezim-
mern, ln Computerraumen, hi Friseuriä-

den, Musfkgeschäften und Antiquitä-
tenläden, In Blumengeschäften, in La-
bors, bei der Haustlerhahung.

Bel Bedarf kann Kritoterhift er-

„Um ihr Gerät nicht in der ersten Eupho-
rie zu loben, Heß Ich noch einige Wo-
chen verstreichen -um somit die Probe-
zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen
mitleilen kann, daß das Gerät Ventax-
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie-

denheit arbeitet Allen staubempflndü-
ehen Menschen tonn man Ihr Gerät mit
bestem Gewissen empfehlen."
& Mcix-Rlchtor, 4200 Oberhausen 1

„Seit dem 22. 11. 1982 besitze Ich Ihren

Luftwäscher LW 30, d. h. jetzt beinahe
zwei Winter. Er hat sich sehr gut be-
währt. Nachts habe ich mit einer sehr
hellen Taschenlampe (Halogenstrahler)
versucht. Im Lichtkegel Staubflocken
sichtbar zu machen. Sie sind, seitdem
der Luttwäscher läuft, sehr, sehr sehen
zu beobachten, ich möchte mich hiermit
für diese Erfindung herzlich bedanken."
Dr. K. H. Schramm, 1000 Berlin 48

Neu für Grofiräume bis 300 iah

LW 80/81 mit Wasseranschluß.
Bitte Sonderprospekt a«for-
dern.

„Zuerst möchte Ich Ihnen mhteilen, daß
Ihr Kundendienst aufgrund meiner tef.

t in Keinem Fall über-

eis» LaftwßsdMis wurde durch

Anfrage Ende März i

trieben hat. Ich setze den LW 40 In

meinem Einfamilienhaus ein. Er steht im
schoß und, siehe da, keine Ge~

_ _ mehr. Küchengeruch,
Zigarettenrauch

-
usw. sind ohne Duft-

stoffzusatz verschwunden. Und noch et-

Dle
Crgtodltfg j

i Die Technisch einwandfreie Leistung durch
die Landesgewerbeanstalt In Nürnberg
_ — -«-dioxyabesel-j Die Wirksamkeit der SdiwefeldiL..,
tlgung durch Prof. Dr. SchEpköter vom medizi-

nischen Institut für Umwelt hyg lene an der Uni-

versität Düsseldorf.

Die Ablötung von Bakterien und Pilzen

durch Dr. Heeg, den Hygienebeauftragten
UnlverdtöUkfinikums Tübingen.des

zeugt werden. Indem dem Wasser
ein Kitiuteffcor

wird.
mzentrat zugegeben

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto-
M Krautematlsch und problemlos'Kräuteriuft in-

haliert werden. Wichtig als Schutzmaß-
nahme ln Büros und Besprechungszim-
mern.

Ventax-Gerätebau ht von der Lei-

stung des luftwfischera so sehr
Oberzejwt. daß wir das Gerät au? i

Wunsch innertiQlb von 1* Tagen
vom Poketdienrt bei Ihnen zu
Hause wieder abholen lassen.
kostenlos.

Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen
Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom
Hersteller LW 30 für Räume bis 50 n? -
685,- DM, LW 40 für Räume bis 80 m2

sowie LW 20 bis 50 m1 mit Zusatzschal-
tung für Schlafräume =jeweils 785,- DM.
Die Stromkosten betragen pro Tag ca
10 Pfennig.

Prospekt und Bestellung bei:

Ventax-Gerätebau, Postfach 70 03
7987 Weingarten
TeL 07 51 A4 50 11, Telex 7 32 778

HaedUdw Maße:
54 x 27 x 55 cm

Anzeige

Von Tieren undMenschen
Wie Friscbzellen helfen und heilen

Ausgerechnet im Augenblick
größter Kraft und höchster Le-
bensfreude erlitt die 18jährige
Rdele den schwersten Schick-

salsschlag ihres Lebens: Unter
den stürmischen Liebesbezeu-
gungen ihres Partners brach
sie zusammen und verletzte

sich das rechte Schultergelenk.

Die Diagnose lautete: unheil-

bar.

vorzeitiger Abbau ausgegli-
chen werden.

Frischzellensanatorium Block
eine Selbstverständlichkeit.

Hdele war eine Hannoveraner
Stute, und ihr Besitzer, ein Bau-
er, wollte sie töten lassen. R-

dele ist diesem Schicksal ent-

gangen. Das Frischzellensana-

torium Block in Lenggries, das
zwar keine Tierexperimente im
eigentlichen Sinne macht, aber
immer wieder die Heilwirkung
der Frischzellen an psychisch

nicht beeinflußbaren Tieren er-

probt, injizierte der Stute 14
verschiedene Organ- und Drü-
senzellen. Nach acht Wochen
konnte das Tier wieder laufen,

nach zwölf Wochen konnte es
wieder geritten werden.

Auch andere Tiere wurden be-
handelt: Pferde» die an Bron-

chitis, Huferkrankungen, Haar-
ausfall und Arthrose» litten«

Hunde, die altersschwach wa-
ren und rheumatische Be-
schwerden hatten. Die Resul-

tate ergaben: Frischzellen

können die Haut straffen und
besser durchbluten, die Lera-

und Merkfähigkeit steigern,

di» Zellatmung der Organe
aktivieren und» was im Zeital-

ter der zunehmenden Streftbe-

lastung besonders wichtig Ist,

die Elastizität der
Hauptschlagader und der
Herzkraitzgefäfte erhöhen.

Bel Arteriosklerose (Ademver-
kalkung) können die Ribonuk-
leinsäuren und andere Be-
standteile injizierter Frischzel-

len das abgenutzte Zellgewe-
be der GefÖSInnenwände be-
leben und ersetzen. Vertel-
lungsstudien haben gezeigt:
Die durch radioaktive Markie-
rung gezeichneten Zellen aus
Placenta, Bindegewebe, Na-
belschnur und Herzen der
Spendertiere wandern im Blut

durch den Körper des Patien-
ten und dringen verstärkt in

die Innenwände der Gefäfte
ein.

Warum wir 30 verschiedene
Arten von Frischzeüen

spritzen

Mrinwch-technwdie
Perfektion

ist unabdingbar

Warum unser Gehirn
immer leichter wird

„Gleiches heilt Gleiches" lau-

tet ein bekannter Lehrsatz aus
dem Mittelalter. Auf die Krank-
heit unseres Jahrhunderts
übertragen, heißt das: Gefäß-
zellen heilen Gefäße, Herzzel-

len heilen Herz. Jede einzelne

Zelle hat ihre eigene biologi-

sche Jugend, ihr eigenes biolo-

gisches Alter. Das Gehirn zum
Beispiel verliert schon ab dem
26. Lebensjahr täglich etwa
100 000 Zellen. Mit 80 ist es um
150 Gramm leichter als mit 20.

Durch die Zufuhr neuer, le-

bendfrischer Zellen kann ein

Voraussetzungen für Unge-
fährlichkeit und Wirkung einer

Frischzelientheraple sind

Immer.

k

kerngesunde, ständig tier-

ärztlich überwachte Spen-
dertiere. Das FrischzeJlensa-

natorium Block' unterhält als

einziges Sanatorium in Euro-

pa eine eigene Herde von
600 gefleckten Bergschafen,
die zu den gesündesten Tie-

ren zählen;

ic absolut sterile Gewinnung
und Aufbereitung der
Frischzellen;

ic unverzügliche Implantation

der Zellsuspension (von der
Entnahme bis zur injizierung

vergehen im Sanatorium
Block nur 40 Minuten);

sorgfältigste Voruntersu-

chung, stationäre Behand-
lung und ständige fachkun-

dige Überwachung des
Patienten.

Die Erfüllung all dieser Voraus-

setzungen ist für das

Die mehrten Patienten, die
sich behandeln lassen, klagen
ö|ber mehrere Beschwerden.
Deshalb weiden im Sanato-
rium bei jeder Behandlung
dem Patienten 30 bis 55 ver-
schiedene Frischzellenarten
injiziert. Sie sollen:

ab Reparaturzellen dfe ge-
schädigten Moleküle erset-

zen;
ab Energiezellen ge-
schwächte Organe mit der
Kraft neuen Lebens erfüllen;

ab laformationszellen mü-
des Gewebe mit Wachs-
tunuzeffen stimulieren;

•k durch eine Kettenreaktion
den gesamten Organismus
des Patienten regenerieren.

Im Sanatorium Block, in dem in
den vergangenen 35 Jahren
mehr als 55 000 Patienten mit
Frischzellen behandelt worden
sind, weiß man, daß letztere

kein Krebsheilmittel sind. Es ist

aber interessant zu erfahren,
daß die Überwindung des
Krebses das Durchschnittsalter

des Menschen um 1 Vk Jahre
verlängern würde. Der Sieg
über die Arteriosklerose je-

doch würde uns etwa 8 Jahre
des Lebens schenken.

Ab moderne Naturheilmetbo-
de ist die Fritchzellentfaerapie

nicht mehr ein Vorbeugvngs-
mittel - sondern ein wirkungs-
voller Schutz für ein strapa-
ziertes Herz.

Deutsches Zentrum
für FrischzelleiitherapieGmbH
Santorhim Block
LatschenkopfstraBe 2
8172 Lenggries/Obb.

Fortsetzung folgt
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Durchbruch für „DDR“ Couragiert
J " .JMe Korde and derFKb^WKLrvom!

„Hinweise taf Hooecker-Besndi Im £5
-

ni»; WELT vom ZI. Februar, and -SPD-
Linke grgea Wirderverelnllini*^; WELT
vom 25- Febrtiu

Sehr geehrte Damen und Herren,

Herr Smdermann, der Präsident

der „DDR-Volkskammer“, war in der

Bundesrepublik Deutschland, und
man überschüttete ihm mit Respekte

bekundungen von allen Seiten.

Alle waren voll des Lobes über den

Gast und rühmten sich des angeblich

großen Erfolges für die innerdeut-

schen Beziehungen. Und in der Tat

bedeutet dieser Besuch einen bahn-

brechenden Durchbruch (allerdings

allein) für die „DDR". Sie konnte wie-

der einmal ihre Vorstellungen durch-

setzen. denn natürlich ist der Emp-
fang des „Vofaskammerf-Präsiden-

ten durch den Präsidenten des Deut-

schen Bundestages der erste Schritt

zu förmlichen Beziehungen zwischen

den so unterschiedlichen Institutio-

nen.

Plötzlich wird nur noch von einem
„Problem des Protokolls“ als vor-

übergehendem Hinderungsgrund ge-

redet; kein Wort aber über die wahr-

haft schwerwiegenden Gründe gegen

formelle Beziehungen.

Das Beängstigende an diesem Er-

eignis ist das immer wiederkehrende

Strickmuster: Die „DDR“ stellt For-

derungen, mitdenen rieh dieGrünen,

die Mehrheit der SPD und ein Teil

der FDP sofort solidarisieren, denn es

geht doch schließlichum den Frieden

. . . Danach dauert es nicht lange, bis

sich auch die ersten „fortschrittli-

chen“ Klüfte innerhalb der CDU be-

reit erklären, diese Forderungen

(zwar noch abgemildert) mitzuunter-

stützen.

Und so erreicht die „DDR“ ein Ziel

nach dem anderen, lassen die Politi-

ker der Bundesrepublik Deutschland

ein deutschlandpolitisches Tabu
nach dem anderen feilen.

Nun forderte jüngst der „Frankfur-

ter Kreis“ der SPD, daß „die Wieder-

herstellung der staatlichen Einheit

Deutschland als Zielaufgegebenwer-

den muß“, also das Grundgesetz ge-

ändert werden solle. Wie lange wird

es wohl dauern, bis auchdieses Tabu,
ungeachtet, ob verfassungsrechtlich

überhaupt möglich, mehr oder weni-

ger parteiübergreifend gebrochen

wird... ?

Mit freundlichen Grüßen
Michael Krause,

Berlin 31

Stammaktiendividende
Jbetlm bessert Gewinn’'; WELT vom S.
Februar

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie besprechen den soeben erschie-

nenen Zwischenbericht der Gesell-

schaft und treffen in diesem Zusam-
menhang die Feststellung, Kosten-

steigerung habe 1984 zu einer Redu-
zierung der Stammaktiendividende

von 11 DM auf 7,50 DM geführt. Das
ist falsch. Die Dividende auf Stamm-
aktien beliefsich für

1981 auf 9 DM
1982 auf 10 DM
1983 auf 11 DM
1984 auf 7,50 DML
1984 wurde eine Kapitalberichti-

gung zu Lasten der gesetzlichen

Rücklage im Verhältnis 2 : 1 vorge-

nommen. Das heißt, das Nezmkapital

wurde ohne Einzahlung seitens der

Aktionäre von 12 MiHinnen Mark auf

18 Millionen Mark erhöht Das heißt

weiter Der Dividende von 11 DM für

1983 hätte eine Dividende von. 7,33

DM für 1984 (auf das erhöhte Nenn-
kapital) entsprochen. Da für 1984 tat-

sachlich aber 7,50DM auf Stammak-
tien gezahlt wurden, haben wir es mit
einer minimalen Drvidezzdenerhö-
Vning_ nicht aber mit «"w einschnei-

denden Reduzierung zu tun, wie J. G.
meint

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Theo Loevenieh,

Düsseldorf

E. T. A.-Hoffmann(-Haus)
jEa maB ela Haad hex"; WELT vom 22.

Fetxnar

Sehrgeehrte Damen und Herren,

mit Genuß habe ich das launige,

phantasievolle und geistreiche Plä-

doyer von Esther Knorr-Anders für

das E.T. A.-Hoffmann-Haus in Bam-
berg gelesen. Man merkt ihren Zeilen

die starke Faszination durch die Welt

des Dichters an, die dazu fuhrt, Bam-
berg mit seinen Augen zu sehen. Das
ist nur möglich in einer Stadt die von
Bomben verschont wurde und ihre

historisch gewordene Identität weit-

gehend bewahren konnte.

Als Germanistin kann ich dem
„Wunsch nach finanzieller Zuwen-
dung“ für diese einmalige Stätte

schöpferischen Wirkens am Schiller-

platz 26 nur zustimmen! Sollte sie

dem reichen Freistaat Bayern, der iia

allgemeinen nicht knauserig ist,

wenn es um kulturelle Anliegen geht,

nicht möglich sein? UnzerstÖrte

Dichterstätten dieses Ranges, die

auch durch ihr umliegendes Bezugs-

feld in hohem Maße repräsentativ

sind für die Lebens- und Schaffens-

weh eines Autors, sind in unserem
heutigen Rest-Westdeutschland (Ber-

lin eingeschlossen) rar, sehr rar ge-

worden.

Nach eingehenden Vergleichen bin
ich zu dem Ergebnis gekommen, daß
die durch den Krieg unzezstörtenund
in ihrem Originalzustand weitgehend
erhaltenen Häuser der Droste (neben
Rüschhaus auch Burg Hülshoff, wo
ihr Schaffen begann) und Theodor
Stormsneben der Wohnung E.T. A.
Hoffmanns heute in Westdeutschland

zu den bedeutendsten Stätten dichte-

rischen Schaffens gehören, die wir

noch haben.Um somehrGrund hätte

man in Bayern, die letzte mit öffenilt

eben Mitteln zu fordern. Sie ist nicht

nur für die Lfteratuiwissenschaftler

wichtig.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Anneliese Raub,

Munster

jUc Kort« and der Peels“;WELTvom 28.

Februar

Sehrgeehrter Herr Zehm,

der gebotene Zngnmmp|wiar»>iTift±

von Ftlniszenen und Ausschnitten

des Verieihüngsprozederes läßt nur

ein einziges Lob und „Danke schön“

an die couragierte ItalienerinFrau Gi-

na Lollobrigida zu!

Sie hatte nicht nur den Mut, gegen

die Auszeichnung dieses FSms zu

stimmen, sondern stellte standhaft

die offensichtlich ideologisierten

Gentlemen des Verleihungskomitees

ob deren Parteilichkeit bloß, indem
sie n^hrfmriflich die Übersetzung

ihres Vetos verlangte, sonstwäre dies

gwfliwnflirti überhört worden.

Ißt freundlichen Grüßen
Friedrich Riedel-Wagner,

München 21

Liberal?
JSccHaer FDP flbt Kritik aa Schob";
WELTvon IS. Fabnmr

Seit wann reimt sich liberal auf

MaulkorberiaS? Darf ein demokra-
tisch gewählter Abgeordnete; und
Senator seine Meinung - noch dazu
swnA sehr fundierte Meinung

,
wie

fest jeder weiß.' - zu einem so ein-

schneidenden Ereignis wie den offi-

ziellen Kontakten zwischen dem frei-

gewählten Deutsche Bundestagund
der so anders gearteten „DDR-Volks-
kaxnmer“ in einem freiheitlich demo-
kratischen Staat nicht mehr öffent-

lich äußern?

Ob es mm paßt oder nicht, er

spricht damit sehr vielen Deutschen
Haiti TTArapn.

Dr. Ursula Besser,

Berlin 62

GEW
Jm Streit am des Puacmpkea US er-
greift Jetxt neh die GEW Partei“:WEITwamnwr.adja»imi UHU";
WELT vorn 1£ Februar

SehrgeehrteDamen undHerren,

es ist wahr, GEWundWELTstehen

in den grundlegenden gesellschaftli-

chen AnspinaTHiprsptanngen gegen-

einander. Wenn derGEW felsrfiA Be-
hauptungen, pädagogische Verant-

wortungslosigkeit titkI politische Ein-
äugigkeit unterstellt wird, dann muß
ich ihnen vurwerfen, daß Sie zu die-

sen TfeststpThmgpn gekommen sind,

weil Sie mit unserem Unterrichtsma-
terial unredlich umgegangen sind-

DieGEW hat in ihrem Unterrichts-

material den Gesetzentwurf der Bun-
desregierung (Seite 16 und Seite 27

ff) sowie die Position der Arbeitge-

berverbände (Seite 35 ff) abgedruckt

Die Zitate, die Peter Philipps der

Wort des Tages

99 Keine Regierung und
keine Bataillone vermö-
gen Recht und Freiheit

zu schützen, wo der .

Bürger nicht imstande
ist, selber vor die Haus-
türe zu treten und nach-
zusehen, was es gibt 99

Gottfried Keller.
Schweizer Autor (1819-1890)

GEW vorwirft, stammen aus einer

Vntydchtsemheit über Streik und

Aussperrung, die I960im Zusammen-
hang rait der öffentlichen Auseinan-

dersetzung überAusspen^ erstellt

wurde. Diese Unterrichtseinheit be-

endet das Unterrichtsmaterial und

steht im Kapitel „Das Thema Streik

und Aussperrung aus gewerkschaftli-

cher Sicht“.

Mitfreundlichen Grüßen
Dieter Wunder,

Bniehnng UT,d

Wissenschaft

D

mtxrhen
Gewerkschaftsbund

Frankfurt/Main

Fluglotsen
Siebrgeehrte Damen und Herren,

was war Reagan doch für ein muti-

ger Mann, als er seine Fluglotsen, die

mehr Geld haben wollten, einfach

Hause schickte!

Bei irng will man sieben bis zehn
Prozent mehr. Es wird etwas geredet
»-Hann gibt es gleich nwiir für den
fiffipntljrhen Dienst Unsere anderen
Staatsdiener sind selbstverständlich

mit inbegriffen. Es fragt niemand
mehr, woher das Geld kommen solL

Und: Wieso brauchen Beamte für

ihre Altersversorgung nichts abzuge-

ben und den Rentnern, die ihr Leben
lang eingezahlt hahan, werden die ge-

ringenRentengekürzt? Ich finde, daß
unser Grundgesetz willkürlich ausge-

legt wird.

Mit freundlichen Grüßen
Alfred Schmidt,
Trappenkamp

Dank
„Etat PoOttk Begaa «fe FsmOtoM Politik
des VwStTgMxttT', WELT vom 15. Febrar

Sehrgeehrte Herren,

Sie verdienen Dank und Anerken-

nung für die Veröffentlichung desAr-

tikels „Politik gegen die Fhmilie ist

Politik des Untergangs”. Ein höchst

wichtiger, zeitgerechter Aufsatz.

Mit freundlichen Grüßen
Alfred Toepfer,

in Finna Alfred C. Toepfer,

Hamburg 1

Artukovic
Sehrgeehrte Damen und Henen,

zu der Auslieferung des 86jährigen

Artukovic durch dieUSA anJugosla-
wien möchte ich folgende Bemerkun-
gen machen:

Nach Kriegsende haben Amerika-
ner und Engländer viele Deutsche,

Slowenen, Kroaten usw. an Tito aus-

geliefert Diese wurden dann teilwei-

se auf grausame Weise umgebracht.

Es and mehrere 100 000 Menschen,
auch viele yAhmmchtahalferiirnan,
die ermordet wurden.

.

*' Das hat Knrizlar Kohl nicht davon
abgehalten, zu Titos Beerdigung zu
fahren, und aneh Minister Genscher
legte bei Seinem kiiryliphAn Anfpnt.

halt in Belgrad einen Kranz an Titos

Grab nieder.

Es mag sein, daß Artukovic wäh-
rend des Krieges schwor Schuld auf
sich geladen hat; aber was soll die

Auslieferung eines Greises nach 41
Jahrei ausgerechnet an ein Land,
welchesnachdem Kriege eine blutige
Rache meistens an Unschuldigen ge-

nommen hat

Mit freundlichen Grüßen
John Bnmckhorst,

Hamburg 63

VERÄNDERUNG

Ein liebenswürdiger Diplomat
verabschiedet sich Mitte März von
Bonn: Frankreichs Botschafter

Jacques Morizet, Der Botschafter

wird am 7. MSzz 65 Jahre alt und
geht in Pension. Seit 1S83 vertrat er

sein Land in der Bundesrepublik
Deutschland. MitMorizet verlaßt ei-

ner der profiliertesten Kenner der

deutschen Narhkriegsfifischiclrte

die französische Diplomatie. Als

ganz junger Diplomat war Morizet

1952 in die politische Direktion des

Hohen Kommissariats inBonn beor-

dert worden. Damals war Andxä
Francois-Poncet Hochkommissar
Frankreichs und residierte aufdem
Fetersberg. Auch in den folgenden

Jahren seiner Karriere war Morizet

immerwieder mit deutschen Fragen
befaßt, so während seiner Diploma-

tenjahre als erster Sekretär der fran-

zösischen Botschaft in Bonn in den

Jahren 1956 bis 1960 und schließlich

als französischer Gesandter inBonn
von 1971 bis. 1975. Danach ging

Jacques Morizet zunächst als Bot-

schafter nach Irak. 19$) wurde er

Botschafter in Marokko. Uber sei-

nen Nachfolger wild zur Zeit noch
spekuliert In Paris im Gespräch ist

nach wie vor der stellvertretende

Generalsekretär des Quai d’Orsay,

Serge Boidevaix. Auch «-ging aus

der berühmten ENA, der Ecole Na-

tionale d 'Administration, hervor. Zu
seinen Auslandsposten gehören

Wien, Washington und auch Bonn,

wo er von 1964 bis 1969 als Bot-

schaftsrat tätig war. Botschafterwar
er in Warschau. Diplomatische Be-

obachter in Bonn glauben, daß vor

den Wahlen zur Französischen Na-

tionalversammlung am 16. März das

Pariser All fiAnministArium koin

Agrement für den neuen Botschaf-

ter beantragen wird.

GEBURTSTAG

Der Direktor des Instituts für Im-
munologie und Serologie der Uni-

versität Heidelberg, Professor Dr.

med. Klans Rother, feiert heute sei-

nen 60. Geburtstag. Die Laufbahn
von Professor Rothe ist ebenso au-

ßergewöhnlich wie konsequent in

ihrer Entwicklung. Mit Vehemenz
schaltete er sich in die Diskussion

über die Rolle von Autoantikörpern

bei der Entstehung von Nierenent-

zündungen ein. Doch derverheeren-
de Niedergang der deutschen Im-
munologie im Zweiten Weltkrieg

machte immunologische Forschun-

gen im Deutschland der 50er Jahre

fest unmöglich. Die chemischen
Grundlagen moderner Immunologie
wurden in den USA erarbeitet So
ging Rother 1957 zu M. A. Leon in

Cleveland, um sich in den aktuellen

Stand der Immunologie einzuarbei-

ten. Seine ersten Arbeiten über das
Komplementsystem entstanden.

Rother faszinierte dieses System als

Hauptbindeglied zwischen Abwehr-
reaktion und klinisch manifesten

Gewebeschädigungen, denn es ver-

sprach der Schlüssel zum Verständ-

nis der Krankheit zu sein, die ihn

von Anfang an gefesselt hatte. Nach
Deutschland zuruckgekehrt, gelang

schon bald die Entdeckung des er-

sten erblichen Komplementeffektes

im Ter. Sie ermöglichte systema-

Personalien
tische Studien über die biologische

Wertigkeit des Systems; 1960 habili-

tierte sich Rother. Nach einem er-

neuten Aufenthalt in denVereimg-

ten Staaten von 1963 bis 1967 kehrte

er an das Max-Planck-Institut fur

Immunbiologie in Freiburg zurück. -

1971 erhielt er einen Ruf nach Hei-

delberg. Unter seiner Leitung ent-

stand das erste Hochschulinstitut

für das Fach Immunologie m
Deutschland.

VERANSTALTUNG
Alfons Pawelczyk, Bürgermeister

von Hamburgund Bevollmächtigter

der Freien und Hansestadt beim

Bund, ließ im Bonn vorgelagerten

Künstler-Bahnhof von Rolandseck

den Zusammenhang von Wirt-

schaftskraft und Kunst unter Be-

weis stellen, als er einen Lieder-

abend der Hambuigischen Staats-

oper mit Hermann Prey (und Hel-

mut Deutsch am Klavier) eröfffaßte.

Nur dort, wo das kulturelle Angebot

attraktiv sei, so Opern-Intendant

Professor Rolf Uebennaim, lasse

sich auch die Wirtschaft nieder. Die

Hamburgische Oper sei die erste

nach Krieg wieder neu aufge-

baute gewesen, der Aufstieg Ham-

burgs mit ihrer wachsenden Be-

rühmtheit vor sich gegangen.

Schließlich hatten die Rubr-Fest-

spiele in Recklinghausen damit be-

gonnen, man 1946 mit der

„Zauberflöten“-Inszenierung von

der Elbe nach Recklinghausen zog
»wH dafür Ruhrkohle für Hamburg
eintauschte.

.
.
*

Kapitän zur See Wolf Ptesnuum,

Kommandant des Schulschiffes

„Deutschland“, hält heute die Fest-

rede 75jährigen Bestehen des

BonnerYachtclubs.DerClub gehört
heute zu den drei ältesten Was-
sersportveremen in Nordrhein-

Westfalen. Zünftig werden die Club-

mitglieder das runde Jubiläum be-

gehen: VorsitzenderJochen Essfeld

und sein Stellvertreter Dr. Berthold

Schäfer werden einen Shantychor

zum Empfang in die Bad Godesber-

ger Redo»te Einladen. Tm Bonner
Steigenberger Hotel findet ebenfalls

heute ein FestbaQ statt.

AUSZEICHNUNG
Eknst-Gimter Kutte, Präsident

des Verbandes Gesamttextü und Vi-

zepräsident des BDI, ist mit dem
Großen Verdienstkreuz des Bundes-
verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland ausgezeichnet

Worden. RiiTvIpgHiiRpnniimgfpr

Hans-Dietrich Genscher' 'über-

reichte ihm den Orden bei einem
Geburtstagsempfang, deti der Ver-

band Gesamttextü für seinen Präsi-

denten gab.

UNIVERSITÄT

Professor für Weltraumtechnolo-

gie an der Freien Universität Berlin

soll der 45jährige Astronaut Dr.

Reinhard Furrer werden. Fuirer

umkreiste im Herbst vergangenen
Jahres mit der inzwischen beim
Start explodiertöl Weltraumfähre
„Challenger“ 112 Mal die Erde.Er ist

gegenwärtig am Weltraumzentrum
Köln tätig, um die bei dem Welt-

raumflug unternommenen Experi-

mente auszuwerten. Nach Vorstel-

lungen des Berliner Wntschaftsse-.

Zi Wilhelm A. Kewen* (CDU)

soE Furrer aucheinerder
Geschäfts-

führer des geplanten Weltraum-In-

stituts werden. Der Astronaut will

sich in Kürze entscheiden, ob er

- dem Rufnach Berlin folgt

MILITÄR

Staatssekretär Dr. Günter &
Bfknh aus .dem BundesvexteicU-

gungsnumsterium verabschiedete

in dit>wr Woche den Präsidenten

des Truppendienstgerichts Nord in

Münster, Manfred Märsche (63), in

den Ruhestand- Marsche hatte die-

ses größte Gericht der Bundeswehr

. mit über Norddeutschland

verteilten 14 Kammern seit dem 20.

April 1979 geleitet Die Truppen-

dienstgerichte am Sitz des Bundes-

wehrkorps in Münster, Koblenz und

Ulm entscheiden über_ schwere

Dienstvergehen und über Be-

schwerden gegen Disziplinarmaß-

nahmen.

KIRCHE

Dr. Aloys Buch, zuletzt Ge-

schäftsführer derBischöflichen Stu-

HjAnforderung Cusanus Werk und

Lehrbeauftragter an der Rheinisch-
’ Westfalischen Technischen Hoch-

; schule Aachen, wird neuer General-

sekretär des Internationalen Katho-

lischen Missionswerks Misste.

Buch, der dieses Amt am L Mai

übernehmen wird, tritt damit die

Nachfolge von Prälat Bernd Kaut
an, der bis zu seinerErnennung zum
Missio-Präsddenten im letzten Jahr

Generalsekretär des Missionswerics

war.

Der langjährige Leiter des Kommis-
sariats der Bischöfe in Nordrhein-

Westfalen, Prälat Pani Fülbrandt,

ist im Alter von 75 Jahren am Don-

nerstag, dem 50. Jahrestag seiner

Priesterweihe, nach schwerer

Krankheit gestorben. Von 1958 bis

zum 15. April 1985 leitete er das Ka-

tholische Büro in Düsseldorf! In sei-

ner kirchenpolitischen Vermittlertä-

tigkeil erwarb er sich durch seine

Umsicht und faire Verhandlungs-

fuhrung hohes Ansehen bei seinen

bischöflichen Auftraggebern und
den Politikern. Besonders freute

sich Fülbrandtüber denam 26.März
1984 vom Apostolisch» Nuntius,

Erzbischof Guido Del Mestri, und
vom nozdihete-westialischen Mini-

sterpräsidenten Johannes Rau in

DüsseMoif Unterzeichneten Staats-

kirehenveitrag. Dabei ging es um
die Sicherung des ^Theolo&estiu

dhuns an den Hochschulen Nord-

rhein-Westfalens. Paul Fülbrandt, in

Duisburg geboren, war nach seinen

Philosophie- und Theologiestudien

in Bonn und Tübingen 1936 in Köln
zum Priester geweiht worden. Bis
1944 arbeitete er als Kaplan im Bis-

tum Ermland in Ostpreußen. 1952

wurde er Diözesan-Jugendseelsor-

ger und Leiter des Erzbischöflichen

Jugendamtes in Köln. 1960 wurde
Fülbrandt zum Päpstlichen Haus-
prälaten und 1984 zum Apostoli-

schen Protonotar ernannt In das
Kölner Domkapitel wurde er 1981

aufgenommen.
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Ihr GesprächspartnerFM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

MtiIhrerHilfe wollen wir unsere internationalenErfolgehnprivaten Versicherungsbereich auch in Deutschland realisieren
... Wir sind tinemtermrtlMal tätige Versicheningsgyuppe und haben in vielen ausländischen Märkten überdunthschnirtliche Erfolge erzielt. Eine der Grundlagen dieser Erfolge

ist die ZleiorientläteProdulapalene und deren konsequente Umsetzung unter Berücksichtigung der lönderspezißschen Gegebenheiten. Zwischenzeitlich haben wir in

Deutschland auch die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen und suchen nunmehrzum erfolgreichen Markteintritt Sie als

Vorstandsmitglied
das durch die Bewältigung nachfolgenderAirfgabensckwerpuhktc die von uns als richtig Allerdings reicht diese ausschließlichfachliche Qualifikationfür diese Aufgabe nicht aus. Sie Wir wissen, dqß der in Frage kommende Fühmngskräfiemarkt ausgesprochen er
erkannte Zielsetzung erreichen soll: müssen sich darüber hinaus auch bereits als Marketingexperte profllien haben und Vertriebs- sollten Sie auch die Chance nutzen, sich bei unserem Berater risikolos zu infam
• Systematische Erarbeitung undRealisierung eines markt- und kundenörientienen erfolge nachweben kämen: dazu ist Management- und Führungspotential unerläßlich. wird uns Ihre Interessensbekundung nur nach Ihrem ausdrücklichen Einversräm

Untemehmenskohzeshes ~ " Bezogen aufdie Altersstntktursind wir ausgesprochenflexibel; dennfür uns zählt ausschließ- Wenden Sie sich deshalb bitte an die Herren Reinarc und Hatesaul. diefür uns
• Konsequente Ausscnöpfung des sich bietenden Markxpotenrials- durchrein erfolgreiches //cA Leistung. bet der Personal i Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdi
- Vertriebskoniept' Dqß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen und. versteht sich von seihst. 5300 Bonn I. betreuen. Sie erreichen unsere Berater telefonisch unter der Durch*
• Absicherungen der Erfolge durch einfirmenspezifisches Controlling EinffritmpositiverAspekt ist der Dienstsitz unseres Unternehmens in einer attraktiven Groß- 0228176 03-126. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rqfn,
• PermanemeAnpassung der Konzepte an sich verändernde Mariagegebenheiten stadt in Süddeutschland. Zentrale: 0228/2603-0.
’• ZielorienterterAqfbäü und Führung einer qualifizierten Veririebsmannsehqft Ihre asssagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbilt

Aus dea vorgenannten Airfgabenschwerpunkten wird klar, dqß Sie von derfachlichen Seite her IO \ /f , T* .

senden Sie bitte direkt an uns,

Personal& Management Beratung «,*,

*

e kc
fo»

derAusbildung her könnten Sie aus unsererSicht sowohl Jurist als euch „V * r* x Y ° , 7r & Berücksichtigung von Sperrvermerken uneingeschränkt sicbergestelh sind, versre
J*“r“ Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, dqß der in Frage kommende Fühmngskräfiemarkt ausgesprochen eng ist. Deshalb
sollten Sie auch die Chance nutzen, sich bei unserem Berater risikolos zu informieren, denn er
wird uns Ihre Interessensbekundung nur nach Ihrem ausdrücklichen Einverständnis weitergeben.
Wenden Sie sich deshalb bitte an die Herren Reinanz undHatesaul, dieJur uns dieses Projekt
bei der Personal <f Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45.
5300 Bonn 1. betreuen. Sie erreichen unsere Berater telefonisch unter der Durckvraht
0228/26 03-126. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte dieRufnummer der
Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Einirittstcrmin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte direkt an unseren Berater
unterAngabe der Kennziffer 1/60380.

Dqß aufgrund der Besonderheit derBranche absolute Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung von Sperrvermerken uneingeschränkt sicbergestellt sind, versteht sich von
selbst

c:,: - .vT i%
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Ihr GesprächspartnerBM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gebart Sie unserer Industrier und Informationspolitik den richtigen Stellenwert in der Öffentlichkeit
Wirzählen zu denführenden Unternehmen der Märkenartikelindustrie. Die ganzheitliche Betrachtung unserer Absatzmöglichkeiten bringt cs mit sich, dqß wir über unsere
erfolgreiche Marketingkonzepiion ln einer breiten Öffentlichkeit dieJurden Erfolg notwendige Basis schaßen müssen. Dies ist uns bisher gelungen. Um die Kontinuität unserer
Öffentlichkeitsarbeit sicherzusteüen, suchen wirfürden in Kürze aus Altersgründen ausscheidenden

Bereichsleiter Öffentlichkeitsarbeit
einen Nachfolger.

Wir halten SieJur exzellent qualifiziert, warn SiefolgendeAufgabenschwerpunkte erfolgreich

bewältigen können:

.

T

• Systematische Analyse und konsequente Bewertung von Urrfdddnflüssen. die unser Geschäft
tangieren oder tangieren könnten

.

ft Permanente Erstellung sack- undfachgerechterArgumeniationenzu den wichtigsten

unternekmenspolirischen Fragen

• Optimale Darstellung unserer Umemekmehsphilosophie sowohl nach innen als auch nach
außen

• Planung, Durchführung und Kontrolle einer PR-Mqßnahme in Zusammenarbeit mit den

Enischeidungsaffgem unserer Unternehmensleitung

.

• Erfotgsabsichernde Pflege der bestehenden Kontakte zu denfür dieAufgabe wichtigen

Institutionen sowohl extern als auch intern

Sie können davon ausgehen, dqß die vorgenannten Aufgabenschwerpunkle nur ein Teil der Viel-

seitigkeit und Attraktivität dieserAufgabe wiedergeben können. Dqß Sie dasgesamte fachliche
Handwerkszeug besitzen, setzen wir voraus. Aus der direkten Anbindung dieserAufgabe an den
Vonstandsvorsitzenden unserer Gesellschaft erkennen Sie die Gewichtigkeit, die wir dieser

Aufgabe zumessen. Für Sie steht in unserem Hauseein kleiner, aber hochqualifizierter Milarbei-

terstab zur Verfügung.

Dqß die Rahmenbedingungen derAufgabe entsprechend sind, versteht sich von selbst.

Die Altersstruktur unserer Führungsmannschafi gibt auch einem jüngeren Kandidaten, wenn er

die Qualifikation nachweisen kann, eine Chance.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir sind daran interessiert. !ur uns den besten Mann zu bekommen. Deshalb bitten wirSie. sich

neutral überuns zu rnlnnuirrrn. DiePmtmul & Manngnuent Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppeisdorfer Aller 45. 530U Bonn I. ist von uns hetiiiltnigr, mit Ihnen Kontakt autzu-

nehmen und, ohne uns zu mlonnierrn, mit Ihnen ollen Ihre Möglichkeit in dieser Aufgabe zu

erörtern. Die Herren Hetzef und Hatesaul gehen Ihnen gerne mich vorab telefonische Auskünfte

;

rufen Sie unsere Berater unter der Duirhvuhlnuminer IC2812603-1 18 an. Nach 18.181 Uhr und
am Wochenende wählen Sie bitte die Rninunmier der Zentrale: 0228/2603-1).

Ihre aussage/ahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lehenslaut. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, frühester Eintrirtstennin. Gehaltsangabe) können Sie auch direkt unter Angabe der

Kennziffer U-404I0 derP&M zusenden.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung van Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

IS.*-’,

Ihr Gesprächspartner TJjV Jf
für Führangspositionen JfeJLVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Übernehmen Sie bei uns die technische Verantwortungfür elektronische Spitzenprodukte
Wir sind ein renommiertes deutsches Familiemmtemehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, das sich mit seinen hochwertigen Spitzenerzeugnissen im

Bereich Elektronik einen anerkannten Namen geschaffen hoi. laneben verfügen wir in unserem Hause über ein ausgeprägtes Maß an Innovation,

technischem Know-how und hohem Qualitätsbewußtsein. Um unser technisches Managementfür die Zukunft zu sichern, suchen wir Sie, den

Betriebsleiter Elektronik
Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Siefolgende Voraus-

setzungen undAgfigabenschwerpunkte erfüllen:

• QualifizierteAusbildungzum Dipl.-Ing. (FH/TU) mit mehrjährige-profunder

Erfahrung tm Bereichi derElektronik und/oderNachrichtentechnik

• Managementbefähigung zur Führung da- unterstellten Abteilungen des technischen

Bereiches "•

• Konsequente Handhabung derfertigungstechnischen Optimierung da betrieblichen

Arbeitsabläufe unter Qualitäts- und Kostengesichtspunkten

• Motivierende Leitung eines,qualifizierten Mitarbeiterstammes im Sinne einer

Führung durch Vorbild

Da wir mit unseren Produkten zu denführenden Herstellern gehören, stellen wir
daher an die Faügung und die Qualität allerhöchste Anforderungen. Wir erwarten

deshalb einen Betriebslelta, da in daLage ist, entscheidende, innovative Impulse im
Bereich da modernen Fertigungsverfahren zu setzen. Wenn Sie Erfahrung ausda
Serienfertigung hochpräziser Geräte mit hohem Elektronikanteil mitbringen, erleichen

das unsere Entscheidungsfindung erheblich. Erfahrungen aus daProduktion und ein

gutes Organisationstalent sind weitereförderliche Faktoren.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungfindung eine weitergehende Informa-

tion über unseren Berater, Herrn Reinartz. Sie erreichen ihn unta derDurchwahl
0228/2605-126. Wenn Sie ihn unta diesa Durchwahl nicht erreichen, sowie nach

18.00 Uhrund am Wochenende, wählen Sie bitte dieRufnummer der Zentrale:

0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühesta Eintrittstermin) senden Sie bitte

untaAngabeda Kennziffer 1/60360 an die von uns beauftragte Personal &
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee 45,

5300 Bonn l. Gehen Sie bitte davon aus, daß Ihre Sperrvermerke konsequent berück-

sichtigt und Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden.

jahrt

ES -

*»Vj- > t

prf 7T-**

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen dm Ingenieur mit internationaler Einkatrfserfahrung, Marktkenntnis und Verhandlungsgeschick
Wir sind einerda wirklich namhaften Anbieter von Maschinen und Anlagen. Mit weltweiten Beschaffungsaktivitäten hat der Einkaufmaßgeblich Anteil

tut unserem Erfolg. Ran quantitativ läßt sich die Verantwortung, die Sie als

übernehmen, durch einen dreistelligen Millionenbetrag ausdrücken. Dabei sollen Sie

uns insbesondere infolgenden Aujgabenschwerpunkten überzeugen

:

• Optimierungda Bescbqßungsertischeidungen und -abläuft, untaBeachtung da

Kriterien Qualität, Termintreue und Preise

• Pflege bewährter Lirfcrantenbezichungen, zugleich aberAnbahnung und Aufbau

interessanter neuaKontakte

• Kontinuierliche weltweite Analyse der Entwicklung aufden Beschaffiutgs- und

Zulirfermärksen.,
insbesondere auch zur aktiven Information unserer Technik

Lata Einkauf
Wirgehen davon aus, dqß Sie nach einem qualifizierten Abschluß als Diplom-

ingenieur (bevorzugt Elektrotechnik oda Maschinenbau) oda Diplom- Wirtschafts-

ingenieurfundierte Kenntnisse industrieller Beschaffungsaufgaben im Maschinen-

oderAnlagenbau erworben haben. IntensiveEDV-Unterstützung da Beschiffung ist

Ihnen vertraut. Ihr Englisch setzen Sie erfolgreich in Verhandlungen aufintematio-

nalerEbene ein.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Unseren hohen Anforderungen entspricht die Einordnung und Dotierung diesa Posi-

tion. die Ihnen über dieseAufgabe hinaus mittelfristig äußerst interessante Aufstiegs-

möglichkeiten bietet Bitte lassen Sie sich durch unseren Baater, Herrn Pfersich.

näher irrformieren. Sie erreichen Ihn unta derRufnummer 02 28/62 03-i 22. A bends

und am Wochenende wählen Sie bitte dieRufnumma unserer Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühesta Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unta da
Kennziffer 1/20390 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wofiam Hatesaul GmbH, PoppeisdorferAlle 45, 5300 Bonn 1. Selbstverständlich

sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Diese Aufgabe bietetIhnen den idealen Karriere-Einstieg

Wirgehören zu den namhaften Zulieferamen derAutomobUlndustrie, europaweii in der Ersiausrüstung. weltweit im Enatzgeschqfi. Wirproduzieren an mehreren Standorten

im ln- undAusland und erreichen unsere Kunden über ein leistungsfähiges Netz eigener Vertriebstöchter sowie Veftriebspartner. Diese vielseitigen A kuvitaten aus strategischer

wie operativer Sichtplanerisch zu unterstützen, ist Aufgabe einer unmiaetbar der Geschäftsführung berichtenden Stabsabteilung, die wir mit Ihnen als

Mitarbeita(in) Untanehmensplanung - Nachwuchsführungskraft -

verstärken möchten. Ihre Schwerpunktaufgaben:

m Intensive Mitwirkung bei der Vorbereitung undDurchführung der operativen sowtesmue-

tüchen Planung und des Managemenutformauonssysiems

eine Chance wie Bewerbermix ein bis zwei Jahren Berufserfahrung im industriellen Rechnungs-

wesen, jedoch missen inJedem Falle ausbaufähige Kenntnisse bzw. praktische Erfahrungen in

Untemehmensplanung Rechnungswesen undEDV vorhanden sein. Praktische Erfahrungen im

Einsatz von PC’s würden wir besonders begrüßen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Ihr Alter sollte bei Ende 20 bis Anfang KIJahre liegen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten ihnen eine anspruchsvolle, sehr vielseitige Aufgabe, die Ihnen bei Bewährung weitere

Entwiddungsmoglichkeiten m unserem Hause erschließen wird. Bitte richten Sie Ihre ausführ-

liche schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Etn-

trittstemin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/20350 an die von uns beauftragte Personal &

Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAtiee 45. 5300 Bonn I. Falls Sic

vorab nähen Informationen wünschen, steht Ihnen unserBerater, Herr Pfersich, gerne unter der

Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Abends und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Sie sollten nicht versäumen, diese Karrierechance

ernsthaft zu überprüfen.
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Laborbereiche

Elektrochemie
Phantasie ist ein

Schlüssel zur Zukunft

Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mit dem Sinn fürs

Machbare, in hohem
Maße besitzt der wird bei

uns Gegenwart und

Zukunft entscheidend mit-

gestalten.

Innerhalb dieses Marktes vertreiben wir exclusiv SpitzenproduWe 1

"suchen^ 1

zu r

Unser Unternehmen hat Serte und
Erweiterung unseres Vertriebsnetzes für unser Technisches Büro Hannover qu«*

dynamische

Kooperative Führung

ist ein Mittei, Phantasie

in Bewegung zu setzen.

Wer kooperativen Füh-

rungsstii nicht als Lippen-

bekenntnis, sondern als

notwendiges Erfordernis

begreift wer also jene

fundierte Persönlichkeit

besitzt die Profilierung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht der wird bei uns

vieles positiv bewegen. -
In diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Untemeh-

BEREICHS-
LEITER DER
ABSATZ-
FÖRDERUNG

FÜR DEN
UNTERNEHMENS-
BEREICH
MELITTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

mensgruppe.

Die Aufgabe
Diese wichtige Aufgabe umfaßt folgende Funktionen:— Formulierung und ständige Aktualisierung der

Produktförderungsstrategien zusammen mit dem
Product Management— Entwicklung, Koordinierung. Durchführung und

Kontrolle von handeis- und verbraucherbezo-

genen Verkaufsförderungs-Aktionsplänen und

Konzepten— Erstellung von Maßnahmekonzepten fürden

Außendienst zur Erlangung der Handelsunterstut-

zung und Entwurf von handelsgerechten VKF-

Mfttein— Erarbeitung von Produkt-PR-Strategien in Zusam-

menarbeit mit dem Stab Öffentlichkeitsarbeit— Verbraucherberatung— Werbemrttefbeschaffung

Bei der Lösung dieser Aufgabe werden Sie von vier

Mitarbeiterteams unterstützt Die Position ist direkt

der GescbäftsJertung unterstellt

Vertriebs-Ingenieure
für das Postieitzahlgebiet 3

Diese Positionen erfordern eine solide Ausbildung in den Bereich«! Chemie

Bewerber, die bereits über Erfahrungen im Vertrieb verfugen, wurden wir bevorzugen

Sprechen Sie mit unserem Verkaufsleiter, Herrn Ostermann, über Ihre
;

^künftige Aufgabe,

Anforderung, Dotierung und Firmenwagen odersenden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung.

ABifTIED
ANALYSEN-TECHNJK GMBH V

Ludwigshafener Straße 26 - 4000 Düsseldorf 1
; Telefon (0211) 21 80 04 J

Die Anforderungen
Der ideale Bewerber ist 35-45 Jahre alt hat eine fun-

dierte Ausbildung und zwingend eine mehrjährige

Erfahrung in Führungspositionen im Verkauf und Mar-

keting von Markenartikeln, vorzugsweise als GVL Key

Account Manager, Verkaufsförderungsmanager, GPM
oder Marketingleiter und möchte gern den nächsten

Schritt tun.

Er ist kreativ, konzeptsicher, ein guter Analytiker

und kennt die Absatzförderung als Teil des Marke-

tingmix.

Er kann mit externen Agenturen und Lieferanten

produktiv Zusammenarbeiten. Er kann seine Ideen und

Programme überzeugend präsentieren.

BDF#M#
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Das Angebot
Die Position ist sehr attraktiv dotiert Firmenwegen

und die Sozialleistungen eines Großunternehmens

sind selbstverständlich.

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften fn fast 100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro. Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.
Es sind Markenartikel von internationalem Rang.

Der Beiersdorf-Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Ihre Antwort
Interessenten. tSe (Se nichtaBtägäche Chance erkannt haben,

richten bitteHm gussagefähtgen Bewerbungsunterlagen unter

Angabe von Gehaitsvonaaßung und Gntriostermin an die

MeBtta-Werke Bentz 4 Sohn. Minden.

Zentratoereich Petsonaiportbk/Fühtungsknlte
.

Für unsere Produktionsbetreuung cosmed Europa/Nordamerika/Japan suchen wir einen

Produktions-Ingenieur

aromatechnic granini GEBER (Frigsjar

Wir sind ein in Norddeutschland führendes Bauunternehmen mit Niederlassungen

in mehreren Städten. Unser Erfolg beruht auf einer kompletten Angebotspalette in

allen Bereichen des Bauwesens.

Als Nachfolger für 3 bei einem Verkehrsunfall tödlich verletzte Mitarbeiter suchen
wir für unsere Gleisbauabteilung in Bremen einen Bauingenieur (dipl. oder grad.)

als

Leiter der Abteilung Gleisbau
Seine Aufgabenschwerpunkte sind Akquisition bei Unternehmen und Behörden,

Auftragsverhandlungen, Vertragswesen und Kalkulation.

Einen weiteren Bauingenieur (dipl. oder grad.) als

Bauleiter Gleisbau
für Baustellenüberwachung und -abrechnung.

Ferner für den Einsatz auf den Gleisbaustellen einen

Gleisbau-Polier
In allen Positionen stellen wir uns Bewerber vor, die diese oder ähnliche
Funktionen in einem Bauuntemehmen bereits mehrere Jahre erfolgreich bekleidet

haben.

ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte an unsere
Personalabteilung.

IIM
BAU GMBH C CO

Außer der Schleifmühle 39/43. 2800 Bremen 1

Wir vertreiben hoch-
wertigen, exklusiven

Modeschmuck und
suchen

Ihre Aufgaben:
Planung von Layouts der Produktion

Anlagenauswahl- und Auslegung ....

Verhandlungen mit Anlagenherstellern und
Ingenieur-Büros

. Ausarbeitung von Kapazitäts- und Effizienz-

Analysen

Unterstützung unserer ausländischen Tochter-

gesellschaften bei Betriebsstörungen und
Ersatztei Ibeschaffung.

Englische Sprachkenntnisse
.

. .

Bereitschaft zur Teamarbeit und Übernahme
eigener Verantwortung

.
..

. w -

m ..
.
v .

.... ,

t
, ..

Flexibilität und Anpassungäähjgkeit im Umgang
mit Personen unterschiedlicher Mentalität und
Nationalität

Bereitschaft zu Auslandsreisen.

innen

Unsere Anforderungen:
Studium zum Produktions-Ingenieur oder

Maschinenbau- bzw. Verfahrens-Ingenieur

Kenntnisse in Industrial Engineering

Erfahrungen in der Kosmetik-Industrie oder in

verwandten Bereichen vorteilhaft

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen

und einem attraktiven Gehalt einen auf die

Zukunft ausgerichteten verantwortungsvollen

Arbeitsplatz in einem entwicklungsstarken,

internationalen Unternehmen. Mit Hilfe unserer
erfolgreichen Wetterbikiungsprogramme unter-

stützen wir Ihre persönliche Entwicklung.

(auch branchenfremd)

zum Besuch von Dro-

gerien, Parfümerien,

Geschenkboutiquen,
Schmuckhandel und
Modebereich.

Wir bieten Spftzenpro-

visionen.

Bewerbungen unter V
9004 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Damen und Herren, die an der beschriebenen
Tätigkeit interessiert sind, senden bitte ihre Unter-

lagen an:

Beiersdorf AG, Personalentwicklung
Technik, Naturwissenschaften und Produktion
z.Hd. Frau Schmodter
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20

BeiersdorfAG

AEG - unser Fachbetrieb Sachsenwerk - Mitteispan-

nungsschaftanlagen - ist weltweit für eine anerkannte

leistungsfähige Produktpalette zuständig.

Wir suchen zum baldigen Eintritt berufserfahrene

HATTORI
SEIKO

Im Kreis der international be-
deutenden UhrenhersteHer neh-
men wir die führende Position

LASSALE
Pulsar

LORUS

Seiko, Lassale. Pulsar. Loras
und Magnum sind unsere Mar-
ken. Sie stehen für Uhren einer
besonderen Klasse.

Unsere Erfolge in der Vergan-
genheit sind bekannt. Für die
zukünftige Expansion benötigen
wir qualifizierte Mitarbeiter.

Deshalb suchen wir

Ingenieure
(Fachrichtung Elektrotechnik)

als Vertriebe-tngenieure zur Bearbeitung unserer Aus-
landsmärkte.

beschäftigt rund 1500 Mit-
arbeiter und baut luft- und
wärmetechnische Anlagen
sowie Textilveredelungs-
maschinen.

Im Zuge des weiteren Ausbaues unseres Färbereiprogrammes suchen
wir für unseren Geschäftsbereich Maschinenbau einen

Dipl.-Ing.

Elektrotechnik

für den norddeutschen und süd-
deutschen Raum.
Da unsere Repräsentanten

das Image unseres Unterneh-
mens in besonderem Maße mit-
prägen und unsere anspruchsvol-
len Fachhandelskunden erfolg-
reich betreuen sollen, erfordert
die Position eine gute AJlge-
meinbildung und fachliche Qua-
lifikation.

Sie sollten zwischen 27 und 35
Jahre alt sein. Erfahrungen im

Außendienst, vorzugsweise in
der Uhren- und Schmuckbrau-
che, ist wünschenswert.
Wir bieten interessante Kon-

ditionen und einen neutralen
finnenwagen der gehobenen
Mittelklasse, der auch privat ge-
nutzt werden kann.

Ihre ausführliche Bewerbung
mit frühestmöglichem Eintritts-
termin und GehaftsvoisteUnn-
gen bitten wir an unsere Perso-
nalabteilung zu richten.

Sia werden als Akquisiteure mit fundierter Produkt-
kenntnis an derErschließung weitererAuslandsmärkte
für unsere Mittelspannungsschaltanlagen einschl.

technischer Kundenberatung verantwortlich sein und
weitgehend selbständig mftarbeitan. Dabei sind Ver-

triebserfahrung und gute englische Sprachkenntnisse
erforderlich. Die Positionen sind aufgabengerecht do-

tiert und bieten leistungsbezogene, gute Entwick-

lungsmöglichkeiten. Wir arbeiten Sie intensiv ein.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunter-
lagen an die Leitung unserer Personalabteilung.

Die Welt von HATTORI. Bald auch Ihre Weft.
HATTORI Deutschland GmbH, Personalabteilung

ZülMcher Straße S, 4000 Düsseldorf 11.Telefon 02 11/5073-2 15

Sachsenwerk
Licht- und Kraft-Aktiengesellschaft

8400 Regensburg, Einhauser Straße 9

30^5 •"»»«“ UM hat einige Jahre Serufser-

bevorzugt industrielle Hochfrequenzanlagen. Gleichfalls sind enaii*sehe Sprachkenntnisse erwünscht ' - s,na eng "

Das Aufgabengebiet umfaßt die technische Betreuung von Hochfre-
ir
S
H
I
nb,ick auf elektrotechnische und die ve^fahrenstechnische Kundenbetreuung, die Beratung des Vertriebs intechnischen Fragen sowie das Erarbeiten von neuen Konzeptionen fürdie industnelle Hochfrequenztrocknung. H ur

Bitte, richten Sie Ihre vollständige Bewerbung einschl. Lichtbild und
“hriebaaem Anschreito" an unsere Pef^nateÄng dieIhnen auch gerne telefonisch vorab unter der Nummer 02 41 / 4 41-2 29weitere Auskünfte geben wird.

H. Krantz GmbH & Co.
Postfach 8 30, 5100 Aachen, Telefon 0241 /4 41-1

Zweigstellen: Manchen, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg
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für Fühinngspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir brauchen die etfolgsabsichemde Vertriebsprofessionalitätfür unsere Dienstleistung im stark wachsenden Markt des Umweltschutzes
Im Bereich der Dienstleistung, bezogen aufTechnik und Umweltschutz, smd wir bereits seil Jahrzehntenführend im In- und Ausland tätig. Der schnelle
technologische Wandel und die Sensibilitätfür dieSicherung der Umwelt bringen es mit sich, daß unsere Dienstleistungen immer starker gefragt sind. Um
dm damü vertwridenen Arfordervngen gereäu zu werden, haben wir i/t utfterem Hause die notwendigen organisatorischen Voraussetzungen geschaffen. FUr
dieLeitung des Bereiches suchen wir den

^ Leiter des Gesamtvertriebs - technische Dienstleistungen -

Sie berichten direktah den Vorsitzenden der Gesthäflsjühnmg ht dieserZuordnung
können Sie die Bedeutung erkennen, die wir dieserneu geschaffenen Aufgabenstellung
zumessen. Wir erwarten von Ihnen:

• Konsequente Umsetzung unseresSpitzen-Know-hows m marktgerechte Produkte
undProblemlösungen

• Systematische Erfassung der relevanten Absatzmärkte im In- und Ausland
• Permanente Überprüfung derMarktbedürfnisse zur Initiierung neuer
> Leistungsbereiche ' ;

- v
• OptimalerAufbau einer markt- undfirmenspezifischen Absatzorganisation
• Erfoigsorienüerte Ausrichtung der technisch-anspruchsvollen Führungs- und

Mitarbeitermannschaft

Die vorgenannteErwartungsha/tung macht Ihnen sicherlich deutlich, daß Sie über
entsprechendes, ingenieurwissCnschnßhches Know-how verfügen müssen, um die
Bedeutung'dereinzelnen Fachbereiche, bezogen aufdie Marktbedürpiisse, erkennen .

zu können.

Daneben müssen Sie bereits in der Praxis bewiesen haben, daß Sie in der Lage sind,

nicht nur einen vorhandenen Vertriebsapparat erfolgreich zuführen, sondern vor

allem bei dem marktgerechten Airf- und Ausbau mit Kreativität und Durchsetzungs-

Vermögen die gemeinsam als richtig erkannten Ziele zu realisieren. Dazu gehört

entsprechende Management- und Führungsbefähigung
lat Rahmen unserer konsequenten Personalplanungmuß deshalb IhrAlter von den
notwendigen Erfahrungen, aber auch im Hinblick aufdie Langfristigkeit der Aufgabe
um 40 Jahre liegen. Daß die Bezüge der-Bedeutung der Position angemessen sind,

versieht sich von selbst Es liegt an Ihren Aktivitäten und Erfolgen, wie sich Ihre

Karriere in unserem Hause gestaltet

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß dies keine alltägliche Aufgabe ist. Deshalb bieten wir Ihnen die

Möglichkeit sich risikolos zu informieren und haben daher die Personal £ Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, gebe-

ten, uns bei derAuswahl behilflich zu sein. Die Herren Hatesaul und Keuenhofsind
autorisiert. Sie in vollem Umfange zu informieren und mit Ihnen offen die Chancen
Jur diese Aufgabenstellung zu erörtern. Sie erreichen sie unter derDurchwahl
0228/2603-117. Wenn Sie unsere Berater unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie

am Wochenende und nach 18.00 Uhr, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale:

0228/2603-0.

Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien, Gehaltsangabe,frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/30330 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschqft. die

sichfür die konsequente Beachtung von Sperrvermerken verbürgt.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führtingspositionen Telefon 0228/2603-0

Steuerfragen sindfür uns nicht notwendiges Übel, sondern eine Managementaufgabe
Um den Erfolg unseres stark diversifizierten internationalen Großunternehmens langfristig sicherzustellen, bedarfes nicht nur der Nutzung
der markt- undfirmenspezifischen klassischen Ressourcen, sondern auch aller steuerrechtlichen Rahmenbedingungen im nationalen und
internationalen Bereic/i Dazu ist es ausgesprochen wichtig, diese Fragen unter gesam(unternehmerischen, betriebswirtschaftlichen Gesichts-

punkten zu betrachten. Wirsuchen deshalbJur dieHolding einen internationalen Steuerexperten als

Leiter des Zentralbereichs Steuern
der eben nicht nurFach-, sondern auch Fuhrungpkrqft ist Im einzelnen

erwarten wirvon Ihnen:

• Qualifizierte Betreuung aller steuerrechtlichen Fragen im nationalen und
. internationalen Bereich

^Konsequente Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher undfirmen-
spezifischer Strategien bä der Gestaltung steuerlicher Problemlösungen

• Optimale Beratung da- Unternehmensleitung und der verschiedenen

Geschäftsberächebä allen entsprechendenfachspezifischen Problem-
stellungen

• Souveräne Führung eines anspruchsvollen Afitarbäterstabes durch

überzeugendes Fach-Know-how und Unternehmerpersönlichkeit

Es mqß Ihnen klarsein, daß wir nicht den ausschließlichen Steuerexperten

suchen, sondern eine Führungskraft, die die unternehmerischen Dimensionen
dieserAufgabe begreift und aktiv nutzt. Für uns ist es sekundär, wo Sie Ihre
Kenntnisse erworben haben. Wichtig ist, daß Sie durch qualifiziertes

Know-how überzeugen. Darüber hinaus aber erwarten wir äne Persönlich-

keit, die überzeugend sowohl nach innen als auch nach außen den gesamten
Fachberäch repräsentiert

Unsere Anforderungen sind ausgesprochen hoch. Dafür bieten wir aber auch
äneAufgabe und änen Rahmen, wie sie nicht alltäglich sind.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

DieAufgabenstellung erfordert unter den Gesichtspunkten Erfahrung und
Entwicklungsmöglichkeiten än Alter um 40 Jahre. Dienstsitz ist eine attrak-

tive Großstadt in Nordrhän-Westfalen.
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekräs sehr klein ist.

Deshalb biäen wir Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die Chance
der telefonischen Vorabirrformation. Bitte wenden Sie sich unter der Ruf-
nummer 0228f2603-1 II an den von uns beauftragten Berater, Herrn
Hatesaul. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf-
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe,

frühester Eintriftstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/30370 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen konsequente

Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkät zu.

Ihr GesprächspartnerRM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen Ihre Kompetenz aufdem Gebiet der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung
Wirstnd ein namhafterAnbieter von Systemen undAnlagenfür die zerstörungsfreie Werkstoffprüfung. Unsere Stärke sind kunden-
spezifische Lösungen. Wir entwickdn die eingesetzte Elektronik grundsätzlich sähst. Als

LeiterElektronik - Entwicklung
übernehmen Sie bä uns eine Schlüsselfunktion. Sie berichten direkt an die

Geschäftsleitung undwerdenfolgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen

:

• Weiterentwicklung unsererProduktkonzeption sowie Durchsetzung dieses

Enrwicklungskonzeptes im Sinne eines straffen, termin- und kosten-

orientierten Entwicklungsmanagements

• Fachliche Betreuung undFührung unserer qualifizierten Entwickiungs

-

mannschaft ..

• Qualifizierte Unterstützung von Vertrieb undArtwendungstechnik, ebenso

direkte Betreuung und Beratung namhafter Kunden im In- undAusland

Ihr Erfolg in dieser Funktion wird Siefür konkret gegebene Wäterentwick-

lungsmöglichkäten qualifizieren. Wir erwarten daher, dqß Sie uns sowohl

durch fachliches wiepersönliches Potential überzeugen können. Aufder

Basis'dner qualifizierten Ingenieur- oder naturwissenschaftlichen Ausbil-

dung mit Schwerpunkt Elektromk/Nachrichtentechnik haben Sie erfolgreich

Entwicklungsaufgaben im Bereich der Elektronik-Hardware und/oder Elek-

tronik-Software wahrgenommen und sich dabei sowohl mit Problemen der

analogen wie digitalen Signalverarbeitung auseinandergesetzt. Ebenso sind

Ihnen die spezifischen Problemstellungen der zerstörungrfräen Werkstoff-

prüfung aufgrund Ihrer bisherigen Erfahrung aufder Herstäler- oderAnwen-
dersäte bzw. im Institutionsberäch geläufig. Sie können Mitarbeiterführen,

überzeugen durch Kompetenz und Persönlichkät, die Wahrnehmung inter-

nationaler Kontakte ist Ihnen geläufig.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Diesen sicher nicht geringen Anforderungen steht eine überaus interessante,

ausbaufähige sowie attraktiv dotierte Position gegenüber. Unser Berater,

HerrPfersieh, gibt Ihnen gerne wätere Informationen unter der Rufnummer
0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

0228/2603-0. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) richten Sie

bitte unter der Kennziffer 1/20320 an die Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. Unser
Berater weiß, wie wichtigfür Sie die Möglichkeit dner wirklich vertraulichen

Kontaktaufnahme ist und sichert Ihnen absolute Diskretion und strikte

Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner X_3]V /i Bonn
für Führungspositionen X^IVX Telefon 0228/2603-0

Ihre Stärke ist die anwendungsorientierte Produktentwicklung
Wir sind in einem Beräch vielseitig einsehbarer Spezialchemikalien - zum Beispiä Füllstoffe undAdsorbentien - ein Internationa

l

anerkannterPartner unsererAbnehmer. Unser leistungsfähiges Entwicklungslabor sowie unserer anwendungstechnische Beratung tragen

wesentlich zu unserem Erfolg bei. Diesen personäl und technisch gut ausgestattäen Beräch möchten wir Ihnen als

Leitet* Forschung und Entwicklung - Schwerpunkt Produktentwicklung -

anvertrauen. Sie werden dabeifolgende Aitfgßbenschwerpunkte übernehmen:

• Planung und Entwicklung neuer Produkte, ebenso gezidte Wdterentwick-

'
lang des vorhandenen Programms unterAnwendung moderner verfahrens-

technischer Grundlagen . ,

• Unterstützung des Vertriebs bei der Formulierung und Durchsetzung von

Vemarktungsstrategien, insbesondere gezielte amvendtmgstechnlsche

• Be^aebmng^mLinafysfder Marktennviddung änersäts. der

Fortschritte in der Grundlagenforschung anderseits, insbesondere an

Kontakt iu Hochschulen undfreien Forschungsinstituten

Sie haben eine qualifizierteAusbildung als promovierter Chmiker

Physiker absolviert und sind aufgrund konsequenter beruflicher Entwicklung

heute als Läter oder stdNertretender Leiter in Forschung und Entwicklung,

ht der Anwendungstechnik oder ggf im Beräch Vertrieb/Marketing tätig Sie

üben diese Funktion aus in einem Unternehmen der Kunststofferzeugung, der

Farben- und Lackindustrie, bä änem Herstäler von Füllstoffen, bzw. in

vergldchbaren Industriezwägen. IhrAlter sollte etwa um 40 Jahre liegen. Sie

überzeugen durch Erfahrung und Persönlichkät und sind imstande, än

qualifiziertes Team zld- und ergebnisorientiert Zufuhren. Gute Englisch-

kenntnisse sind erforderitch. wätere Fremdsprachenkenntnisse sind

erwünscht

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Sicher wollen Sie diese Chance zur Realisierung Ihrer beruflichen Zielvor-

stellungen In änem erfolgreichen, solidefundierten Unternehmen eingehen-

der überprüfen. Unser Berater, Herr fifersich, erwartet Ihre erste Kontakt-

atrfhahme unter derRufnummer 0228/2603-122. Am Wochenende und nach

18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauft Lichtbild,

Zeugniskopten, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte

unter der Kennziffer 1/20300 an die von uns beauftragte Personal & Mana-

gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppdsdorferAllee 45,

5300 Bonn L Unser Berater verbürgt sichJur absolute Vertraulichkeit und

die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.



Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a bäum
und warten wir Großmotore für Schiffe und Kraftwerksanlagen. Wir wollen

unser Projekt-Team personell verstärken und suchen deshalb einen neuen

Mitarbeiter, der folgende Aufgabenstellung wahmehmen soll:

- Technische Bearbeitung der Projekte in Zusammenarbeit mit den entspre-

chenden Abteilungen

- Erstellung von BasisKalkulationen für Motoren und Zubehör

- Prüfung der Unterlagen von Lieferanten

- Abfassen von Spezifikationen

Als Voraussetzung erwarten wirentweder ein einschlägiges Ingenieur-Studium
.j.. i.Miahi4<u Ranrfoarfnhmnniin Im Hlnhlink nirf Hin AiifaflbenstelluriC. Dieoder langjährige Berufserfahrungen im Hinblick auf die Aufgabenstellung.

'
Spezifikationen schriftlich

Die

Erstellung von 'Kalkulationen, die Fähigkeit, Spezifikationen schriftlich an-

schaulich darzusteiten sowie englische Sprachkenntnlsse müssen wir voraus-

setzen.

Wenn Sie sich durch diese beruflich reizvolle und abwechslungsreiche

Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterla-

gen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild

sowie Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung unter Kennziffer 9129 an den zunächst

zwischengeschalteten Personal-Werbedtonst, der Sperrvermerke, streng

beachtet

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nc 2 173 371

Alcan ist ein führendes internationales Unternehmen der
Aluminiumindustrie mit mehreren Werken in Deutschland.

Für unser Werk Göttingen suchen wir umgehend einen

Diplom-
ingenieur (FH)
Fachrichtung Elektrotechnik

Sie haben bereits Erfahrung in der Planung und Inbe-

triebnahme moderner Fertigungsanlagen,

Sie verfugen über gute Kenntnisse in der Antriebs-, Meß-
und Regeltechnik,

Sie können sich kurzfristig in die Technik moderner
Fertigungsanlagen einarbeiten, schwerpunktmäßig Kalt-

walzwerke, Bandanlagen, Scherenlinien,

Sie sind daran interessiert, nach Einarbeitung eine
führende Aufgabe in der Abteilung „Neubau und Werks-
erhaltung" zu übernehmen.

Sie würden gern in einer reizvoll gelegenen Universitäts-

stadt mit hohem Freizeitwert wohnen.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, haben Sie die

Chance, in einem erfolgreichen Unternehmen, in dem sich
Einsatzbereitschaft und Leistung lohnen, eine interessante
Aufgabe mit Verantwortung zu übernehmen.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

Alcan Alumlniumwerke GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Str. 1, Postfach 1241, 3400 Göttingen

A'aucan^-
Sie kennen uns. Mit über 1100 Mitarbeitern in mehreren Werken und Niederlassun-
gen und in- und ausländischen Tochtergesellschaften beschäftigen wir uns
erfolgreich mit der Herstellung und dem Vertrieb von elektrotechnischen Ge-
brauchs- und Investitionsgütern.

Für unser Stammwerk in Brilon (Sauerland) suchen wir einen

Projeklleiter Wertanalyse
mit folgender Qualifikation:

- Dipl.-Ing. (TH oder FH) Maschinenbau oder Verfahrenstechnik
- mehrjährige praktische Wertanalyse-Erfahrung, möglichst als Teamlerter.

Er wirkt mit an der Definition und Dimensionierung der wertanalytischen und
kosteneinsparenden Projekte und ist dann verantwortlich für deren reibungslose
Durchführung (einschließlich Administration und Berichtswesen). Die Projektar-
beit erfolgt im Rahmen eines aus unterschiedlichen Abteilungen zusammenge-
setzten Teams von Spezialisten.

Für unsere Hauptabteilung Verfahrenstechnik suchen wir einen

GieBereifachingenleiir
mit folgender Qualifikation:

- Dipl.-Ing. Maschinenbau (FH), Fachrichtung Gießereitechnik
- mehrjährige Berufserfahrung in der Verarbeitung von Nichteisenmetallen

in Druckguß und Kokillenguß.

Zu seinen Aufgaben gehören u. a.: Auswahl von Legierungen, Festlegen von
Parametern und Arbeitsabläufen, Optimieren von Betriebsmitteln sowie Erarbei-
tung von Verfahrensvorschriften. Gleichzeitig Ist er mitverantwortlich für die
Einführung neuer Verfahren, Methoden und Produkte.

Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen sowie flexible Arbeitsweise sind für
beide Stellen unabdingbar.

Sind Sie daran Interessiert, in einer dieser verantwortungsvollen und leistungsge-
recht dotierten Positionen einen wesentlichen Beitrag zum Unternehmenserfolg
zu leisten? Dann senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie einfach unseren Herrn FriedJa, Leiter der Personalentwickluna
(Tel. 0 29 63 / 6 13 77), an.

Wir freuen uns auf das Kenneniemen.

Accumulatorenwerke HOPPECKE
Carl Zoeflner & Sohn GmbH & Co. KG -Postf. 1140 - 5790 Brilon 2

M lHOPPECKE

Wir «Ind ein expandierende», mittelstärKlische» Unter-

nehmen mit rund 600 Mitarbeitern. Unser Tätigkeitsfeld

Hegt Im technisch-operativen Dienstleistungsbereich.

Für unsere Abteilung „Organisation" suchen wir eine/n

DIpl.-Kaufmann/DIpl.-Kauffrau mit entsprechenden Stu-

dienschwerpunkten und/oder praktischer Erfahrung.

Nach Ihrer Einarbeitung sollen Sie als

Organisator/in
weitgehend selbständig Projekte in unserem Betrieb und
anderen Untemehmensbereichen durchführen.

Grundkenntnisse in EDV und Logistik wären dabei hilf-

reich, sind aber nicht Voraussetzung.

Sie sollten noch wissen, daß Sie uns sehr bequem über

die A 7 - Ausfahrt Waltershof erreichen.

EUROKAI KGaA
Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95

Für das Druckereibüro unseres graphischen Betrie-

bes suchen wir einen

Auftragsbeartaelter
sowie

Kalkulator
mit abgeschlossener Ausbildung als Setzer oder

Drucker. Alter 30-40 Jahre. Gutes Einfühlungsver-

mögen im Umgang mit Kunden setzen wir voraus.

Die interessante und abwechslungsreiche Position

wird den Anforderungen entsprechend dotiert

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild bitte an:

Greven & Bechtold GmbH, Köln
Postfach 1009 47 • 5000 Köln 1

Bauingenieur
Für die alteingesessene Dortmunder Niederlassung einer

großen privaten Baugesellschaft suchen wir je einen

Bauleiter

Kalkulator
Es werden umfassende, langjährige Erfahrungen auf allen

Gebieten des konventionellen Bauens, insbesondere In-

dustriebau, Großbrückanbau und allgemeiner Hochbau
erwartet.

Bewerbungen werden erbeten an unseren Personalanzei-
gendienst, der auch zu telefonischen Vorabinformationen
zur Verfügung steht

Unternehmensberaiuna Dr. Witthaus GmbH
Personalberatur

Training Forschung • Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr
Telefon (02 08) 7 69 63-65

Wir sind eine erfolgreiche und expandierende Unternehmensbe-
ratung mit Geschäftsstellen in Aachen und München. Unsere
Kunden sind vorwiegend mittlere und große Unternehmen der

Investrtions- und Gebrauchsgütefindustrie.

Einer unserer Beratungsschwerpunkte ist die Planung und
Durchführung von RationalistorungsmaBnahmen durch Einsatz

DV-gestützter Informationssysteme (PPS, BDE, CAD, CAM, CAQ,
CIM).

Für diesen zukunftsträchtigen Aufgabenbereich suchen wir
hochqualifizierte

INGENIEURE
INFORMATIKER lind

MATHEMATIKER
die neben einschlägiger Erfahrung und Betriebspraxis die Fähig-
keit mitbringen, Probleme und komplexe Zusammenhänge zu
analysieren, zu vereinfachen und zu lösen.

Wir erwarten von unseren neuen Kollegen

- Kreativität und Teamgeist.

- hohe Lestungsbareltsehaft, Verantwortungsbewußt-
sem und Zuverlässigkeit,

- Kontaktfreudigkeit und sicheres Auftreten,

— Reisebereitschaft (Führerschein KI. 3).

Wir bieten neben leistungsbezogenem Gehalt und Erfolgsbeteili-

gung einen krisensicheren Arbeitsplatz in einem Team hochqua-
lifizierter Mitarbeiter, sehr viel eigenen Entscbekiungssplelraum,
bestes Betriebsklima und eine (ton persönlichen Belangen Rech-
nung tragende Vertragsgestaltung und Weiterttklungsmöglich-
keiL . .

.

Bitte wenden Sie sich mit den üblichen vollständigen Bewer-
bungsunterlagen direkt an unseren Geschäftsführer Herrn Dr-
ing. B. Schnabel.

GfR Gesellschaftfür Rationalisierung m.b.H.

Niederforstbacher Str. 39. 5100 Aachen
Telefon 02 41 / 52 00 85
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Die Firma JUN^HEINRICHANLAQB^TECI^K^d^^^?^^
1*'

schaft eines weltweit aktiven Hersteifere eieianscn

förderzeuge mit Sitz in Hamburg. __

Wir sind international erfolgreich ^^Entwicklung

matik als Entwickler für die

Technische Software
Zu dem Aufgabengebiet gehören die Spe*lfikation M ij'™PZ®

3sorsteUOrUn0en ' Öle

Entwicklung der Steuerungs-Software und deren Inbetriebnahme.

Wir wenden uns an Bewerber, die über ein breites technisches Verständnis, Lemwillen

und englische Sprachkenntnisse verfügen.

Dafür bieten wir ein vielseitiges

bist mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungschancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung.

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
VERSAND
SERVICE

Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSANDS-KONZERNS und

Deutschlands führendes Dienstleistungsuntemehmen für die logistische und

technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein Netz von 55 Niederlas-

sungen mit über 1.500 Mitarbeitern im gesamten Bundesgebiet sorgt für

Kundennähe und Servicefreundlichkeit. Der Sitz unserer Zentrale ist

Hamburg.

Zur weiteren Ergänzung unseres Personalbereiches suchen wir einen/eine

bcrufserfahrene(n)

Personalreferenten/in,

der/die im Team den Leiter unseres Bereiches Persona/- und Ausbildungs-

wesen unterstützen und Kontakte zu unseren Niederlassungen selbständig

wahmehmen soll.

Sie werden des öfteren reisen müssen.

Wirerwarten, daßsie diegesamte PalettederPersonalarbeitbeherrschen und

über sichere Arbeitsrecbt-Kenntnisse verfugen. Die wechselnden Kontakte

aufunterschiedlicherEbene undzu den regionalen Betriebsräten erfordern

Flexibilität und ein hohesMaß an Akzeptanz.

Im Rahmen unserer Konzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige

Sozialleistungen und interessante EinkaufSVorteile.

Ihre Bewerbung, die uns bereits überzeugen sollte, richten Sie bitte mit

AngabedesfrühestenEintrittstenninesundIhresGehaltswunschesan unsere

Personalabteilung.

Hermes VersandService
Alsterkrugchaussee 439, 2000Hamburg 63

. • Telefon: 040/59109237

i-

BeWerbung - Karriere
VorataDuneagMprftct» vortMroAan, B*.
wtrtoungBunttrtafjan und Staräng»*
•uchunifligan entworfen. Zougnbdoco-
dtorung, Karrterabemtune u. v. m. Wir
onMcfcoIn Ihre pw«. BwrtiuigMt if
Bfe und Mnmn «nfelbara Erfolg« meh>
watasn. Tannin «arainbaran oder Mor-

matiorumappa antordam:
Hauatato + Schwtos

Btamarckring 3, 6200 Wiesbaden.
Tel. 0 6121/ 37 5S 44

Lehrkräfte
(Vollzeit- oder Teilzeittätigkeit) für Rechnungswesen
und betriebswirtschaftliche Fächer ab 14. 4. 1986 ge-
sucht Voraussetzungen: Hochschulabschluß als Dlpl.-
Hdl. oder Dipl.-Kfm. und mehrjährige Berufserfahrung
im Hotel- und Gaststättengewerbe. Angebot an staatlich
anerkannte Hotelfachschule Stadthagen, Hüttenstr. 15.

Wir sind eine Tochtergesellschaft
der Hessischen Landesbank - Girozentrale -

mit einer Bilanzsumme von DM 3 Mrd.

Für unsere Abwicklungsabteilung suchen wir den

Team-Leiter
Wertpapierabwicklung

mit mehrjähriger Erfahrung. Kenntnisse in Fremdwährungsanleihen undfachspezjsche Englischkenntnisse wären von Vorteil. Als Teamleiter

SS*" s,e Ze'Chnung^erechtigung und unterstehen dem GesamtteiterAbwicklung für Geld-, Devisen-, Wertpapier- und Privatkund^iaeschäftUnsere Umgangssprache ist deutsch.
gescnan.

Darüber hinaus suchen wir

Mitarbeiter
für die Wertpapierabwicklung mit zweijähriger Erfahrung in der Wert-pap lerabrechnung und der Wertpapier!iefeaing.

y er wen

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen (möglichst mit Lichtbild* anunsere Personalabteilung, Frau Decker (0 03 52/49 94 01-225), zu*richten?

Helaba u^um^innjioxsujuir^
Hessische Landesbank International

PERSONALABTEILUNG

1017 LUXEMBOURG
4. Ptace de Paris

BP 1702

T6i6ptione
49 »4 01-1
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ff’»* bieten Topberatem ein herausforderndes und autonomes Aufgabenfeld
Als einer dergroßen und bedeutenden Verbände im Bankbereich haben wir im Rahmen unserer Untemehmenspoiltik schon frühzeitig die WeichenJur eine

optimale Weiterentwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Zur weiteren Ausgestaltung und Verfolgung unserer ehrgeizigen

Zielsetzung suchen wir daherfür den zentralen Geschäftsbereich Sie als

SeniorberaterBanken - Consulting
Folgende Voraussetzungenimd Aufgabenschwapunkte erwarten wir von Ihnen;

• Profunde Erfahrvngenals Bankfachmann in Lätungrfunktionen aufder Basis
eines einschlägigen Studiums

• Abgesicherte Kenntnisse Im Bankgeschäft und ln der Bankbetriebswinschqft sowie
ln Organisation und/oderEDV

• Befähigungzur Steuerung undRealisierung komplexerBeratungsprojekte
• AusgeprägtePersönlichkeit mit Überzeugungsstärke sowie Befähigung zur Führung

qualifizierter Mitarbeiter

Für diese anspruchsvolle Aufgabe Ist es unabdingbar, dqß Sie als erfahrenerBank-
fachmann über.eine umfangreiche Bankpraxis in einem Kreditinstitut verfügen.

Leitungs- und Fuhrungserfahrung ist ebenfalls unerläßlich. Ideal wäre, wenn Sie

neben dem Hochschulabschluß evtl, organisationsinteme Abschlüsse mitbringen oder

sogar über Bankberatungspraxis als Projektiäter verfügen. Es erscheint unsJedoch

wesentlich, daß Sie neben hervorragenderfachlicher Fundierung Insbesondere über

eine ausgeprägte Persönlichkeit verfugen. DerAufgabenstellung entsprechend sollten

Sie mobil sein. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie über 30

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Jahre alt wären. Dienstsilz unseres Unternehmens Ist eine attraktive Großstadt In

Nordrhein- Westfalen.

Wir wissen, dqß der In Frage kommende Führungskräftekreis relativ klein Ist. Wir
bieten Ihnen daher die Chance, sich im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung risikolos

zu informieren. Bitte wenden Sie sich an unseren Berater. Herrn Friederichs. den Sie

unter der Rujhummer 0228/2603-1 12 erreichen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehalts-

angabe, frühester Entrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/30220 an die

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer Allee 45,

5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulich-

keit sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Bei uns istPersonalarbeit eine aktive, gestaltendeAufgabe
Wirsind ein sehr erfolgreiches Unternehmen und produzieren hochwertige KonsumgüterJur einen speziellen Bereich, die wirmit einergroßen, dezentralen

Vertriebsorganisation an den Maria bringen. Unsere Unternehmens-, Produkt- und Vertriebspolitik orientiert sich an Mariabedürfhissen, die auch für die

Zukunft erhebliche Erfolge versprechen. Dabei ist die optimaleAuswahl, Förderung und Betreuung unserer Mitarbeiter ein fester Bestandteil unserer Unter-

nehmensphilosophie. Deshalb übertragen wir Ihnen als

LeiterPersonalwesen
eine zentraleAufgabe in unserem Hause. Wir wollen einemjüngeren, engagierten
Personalfachmann die Chance geben, diese attraktive Gestaltungsaufgabe selbständig
zu verantworten. Um uns zu überzeugen, müssen Sie dem folgenden A rtforderungs-

profi!gerecht werden:

• Erfahrung in allen Aufgaben des klassischen Personaiwesens und sichere
• Beherrschung der hierzu notwendigen Instrumente

•
,
Sicherheit bei derSuche undA uswahl von neuen Mitarbeitern

• Engagement und Kreativität im Bereich der systematischen Personalentwicklung
mit dem Ziel, qualifizierte Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu binden

• Aktive Unterstützung der Geschäftsführung in allen Fragen derPersonalplanung

Damit Sie uns aufden vorgenannten Aufgabengebieten langfristig überzeugen können,
müssen Sie natürlich alle neuzeitlichen Methoden im Bereich des Personal-

managements kennen und angewendet haben. Diese Voraussetzung erfüllt unserer
Ansicht nach am besten ein Bewerber mit kaufmännischem Backgroundund Praxis-

erfahrung -idealerweise in einem dezentral organisierten Unternehmen. Dqßfür den
Erfolg in der Personalarbdi Ihr Einfühlungsvermögen, Ihre Kontakt- und Uberzeu-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

gungsfähigkeit unabdingbar sind, müssen wir Ihnen als Fachmann nicht erklären. Die
Selbständigkeit und Vielfältigkeit der Position sowie die Ausstattung und Rahmen-
bedingungen sollten attraktiv genug sein, um einen ehrgeizigen Personalfachmann,
der ca. Mitte 30 sein sollte, zu veranlassen, sich mit der von uns beauftragten Perso-
naI & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45.

5300 Bonn l, in Verbindung zu setzen. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 899 an die vorgenannte Adresse.

Unser Berater. HerrHetzei. gibt Ihnen gerne unterseiner Rufnummer 0328/2603-1 31
weitere Informationen. Die Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute
Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Chancefür einen engagierten Techniker im Vertriebsmanagement
Innerhalb einer weltweit tätigen Umemehmensgruppesind wir im Bereich derFußböden- und Betonsanierungssysteme aufgrund unsererjahrzehntelangen

Erfahrung ein erfolgreicherAnbieterJiir die komplette Palette derBauklebstoffe und verwandter chemischerProdukte der Bauindustrie DieAusweitung

unseres Verkaufsprogramms erfordert die Anpassung unserer Verkaufsorganisation an geographische Gegebenheiten des Marktes. Hierzu suchen wir den

fachlich kompetenten verkäuferisch-dynamischen und von derPersönlichkeit überzeugenden

der seine eigenständige und konsequenteKundenbetreuung erfolgreich in entsprechen-

de Vertriebsergebnisse unisetzen soll. Hierzu erwarten wir von Ihnen

:

• Erfolgreiche Übernahme der vorhandenen Kundensiruktur und optimalen Ausbau

durch intensive Akquisitionsbemühungen

• Fundierte technischeBeratung in derAnwendung und im Einsatz unsererProdukte

• Ergebnisorientierte unternehmerische EinstellungzurA irfgabe durch Erreichen der

vereinbarten Verkaufsziele

Wir stellen uns vor, daß Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, durch eine qualifi-

zierteAusbildung allgemeines bautechnisches Wissen nachweisen können und über

Gebietsverkaufsleiter -NRW-
mehrereJahre Erfahrung im beratungsintensiven technischen Vertrieb verfugen. Darü-

ber hinaus erwarten wir von Ihnen, die kaufmännische Betreuung sämtlicherProjekte

einschließlich objektspezifischerPreiskalkulationen und Angebote sowie die Baustel-

ienabwcklung. Wegen unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie englische

Sprachkenninlsse mitbringen. Die vertraglichen Leistungen und das Einkommen
werden sich erfolgsorientiert entwickeln.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie zukunfisorientien Ihren beruflichen Weg im technischen Venriebsmanage-

ment sehen, dann erwarten wirIhre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühesterEintrinstermin, Gehaltsangabe)

unter der Kennziffer 1/50310 an die von uns beauftragte PersonaI& Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I. Unser

Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter derRufnummer 0228/2603-1 16 - nach

18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unsererZentrale

0228/2603-0 - für weitere Informationen zur Verfügung Selbstverständlich sichern

wirIhnen zu, dqß wirIhre Kontaktaufnahme höchst diskret behandeln und Ihre even-

tuellen Sperrvermerke strikt berücksichtigen werden.

I

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<SlMrBonn

LTelefon 0228/2603-0

IhrAufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „klassischen “ Profil des Product-

Managers im Markenartikdsektor:

• Konzipierung undDurchsetzng unserer Marketingstrategien in allen Facetten und

unter Einsatz aller verfügbaren Marketinginstrumeniarien

• Ständige Mariabeobachtung und ImpulseJur die Weiterentwicklung der

Produfapalette

• Pflege unseres Produkt- und Serviceprogramms mit Impulsen im Werbe- und

Verkäufitfortferungsbereich

• Optimale Gewährleistung einerpermanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing

und Verkauf
, . ,

Wir stellen uns vor. daß Sie Ihre Marketingerfahrungen nicht nur aus der theoren-
. . .... _ i: - l-.l .:.L_ JPkt ndm- PM

Wir Söul derführende Hersteller in einem weiter wachsenden Marktsegment des Food-Marktes. Basis unseres Erfolges ist ein konsequent zielgruppen-

spezifisches Produkt- und Serviceangebot. Für die selbständige Führung einesfür unser Unternehmen besonders wesentlichen Produktbereichs auf
nationaler Ebene suchen wirSie als

Product-Manager
beziehen. Ihn Branchenerfahrung sollte Innerhalb des Konsumgütersektors den Food-
bzw. Genqßmittelmarkt, 'im Idealfall den Tirfkühlkostbereich abdecken. Sie treffen

bei uns auf eine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und kooperativen

Führungsstil auszdchneL Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich starken

Unternehmen in entscheidenderPosition milarbeiten wollen, ist dies eine interessante

ChancefürSie.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

I

SollteSie dieseAufgabe reizen, so setzen Sie sich mit unserem Berater. Herrn Hetze!,

in Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über die Anzeige hinausgehende Informationen
unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 geben. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühester

Eintrittstennin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/40340
an die von uns beauftragte Persona

I

& Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Gehen Sie bitte davon aus. daß Sie

durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und die absolut vertrau-

liche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance haben, sich risikolos zu bewerben.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Wirsind einjunges, absolut afalgs- und zukunftsorientiertes Unternehmen, das sich mit technischen Spitzenprodukten ln einem dynamisch wachsenden

Maria rasant entwickelt hat Unser weiteres Wachstum istprogrammiert und basiert aufzwei wesentlichen Faktoren: Zum einen sichern wir uns durch eine

konsequenteForschungs- und Emwiddungspolitikpermanent technischführendes Know-how. zum anderen setzen wir nicht aufHierarchie und Bürokratie,

sondern aufeine absolut unternehmerischeAusrichtungjedes einzelnen Mitarbeiters. Dies gilt insbesondere auchfür den

den wirzur Verstärkung unserer qualifizierten Vertriebsmannschaft suchen. Siepassen

zu uns, wenn Siefolgende Voraussetzungen erfüllen:

[Qualifizierte ingenieurwissenschaftlicheAusbildung, bevorzugt Verfahrenstechnik.

ß Konmlartmke, llbeßu&mtf Persönlichkeit in der Beratung bä amvendungs-

Vemmon
S!
a
-^.

PbmSen und im Rahmen großzügig geschnittener Kompetenzen selbständig -

agieren

Sales Engineer High-tech

zu

Wenn Sie ca. 30 Jahre alt sind und über technische Qualifikationen als Ingenieur,

Wirtschaftsingenieur oder Techniker verfügen und den beratungsintensiven Vertrieb

anspruchsvoller technischer Produkte als Herausforderung ansehen, bieten wir Ihnen

eineAufgabe, die Ihnen Spqß machen wird und bä der sich Ihre Leistung auch finan-

ziell lohnen wird.

Wenn Sie die Chance, die sich in unserem Unternehmenfür Sie bietet, erkennen,

dann setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Personal <& Management

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH in Verbindung. Ihre aussagefahigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts-

termin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/42429 an die_

Personal «fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdöfer Allee 45,

5300 Bonn 1.

Unsere Berater, die Herren Hetzel und Keuenhof, stehen Ihnen unter derRufnummer

0228/2603-118 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rqfnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.
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Zielgruppe Handel
Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines international erfolgreich operierenden und

diversifizierenden Konzerns bieten wir dem Handel Produktsysteme, für die es sehr

gute Argumente gibt. Die beiden wesentlichen sind Kostensenkung und Verkaufs-

förderung. Mit hoher Technologie, ausgereifter Qualität und einem kundennahen

Service werden wir auch in Zukunft unsere starke Marktposrtion sichern und weiter

ausbauen.

Zur Betreuung unserer expansiven Produktlinie „

Systeme“ suchen wir einen
Maschinenlesbare Etiketten und

Vertriebsbeauftragten Nord
mit Sitz im Raum Hamburg/Hannover. Ihnen wollen wir die regionale Vertriebsver-

antwortung für unsere zukunftsweisenden Produkte übertragen. Ihre Aufgabenstel-

lung ist insoweit außergewöhnlich, als sie von der Festigung unserer Marktposition

bis hin zur Suche nach neuen Anwendungs- und Einsatzmöglfchkeiten unserer

Geräte und Etiketten in Handel und Industrie reicht

Deshalb sollten Sie nach Möglichkeit Kenntnisse überden Einsatz maschinenlesba-

rer Etiketten besitzen und einige Jahre Praxis im Vertrieb, vorzugsweise im

Großkunden- oder Industriebereich, nachweisen können.

Wenn Sie es gewohnt sind, Umsatz- und Ergebnisziele mit systematischer Arbeits-

weise, Ehrgeiz und Durchsetzungsstärke zu realisieren, dann bieten wir Ihnen das

Umfeld für Ihre weitere Karriere. In einem persönlichen Gespräch präsentieren: wir

Ihnen gern unser Unternehmen, die Produkte, unsere Marketingkonzepte und
Vertriebsstrategien sowie ihre Einkommens- und Entwickiungsmöglichkeiten. Zu-

vor sollten Sie uns Ihren tabellarischen Werdegang mit Zeugniskopien, Lichtbild,

der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eirrtrittetermins

zusenden.

Ihre Zuschrift erreicht uns direkt unter Kennziffer 33323 über den Chiffre-Dienst

gl unserer Berater, die für telefonische Vorabinformationen gerne zur Verfügung
3

1

stehen.

Konstroffer& Partner Personalmarketing KG
Postf. 180240, 6000 Frankfurt,®069/590643

Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Zu unserer Speditions-Gruppe zählen mehr als 30 Tochtergesellschaften im In- und Ausland.

Gesucht wird für die Holding in HAMBURG der

kaufm. Geschäftsführer
Unterstellt sind die Bereiche Rechnungswesen, Controlling und Datenverarbeitung. Einzelaufga-

ben sind u. & das Cash-Management, die Kontrolle der regionalen Rechnungswesen, die

Konzernrechnungslegung in Abstimmung mit den Wirtschaftsprufungsgesellschaften sowie die
Kosten- und Budgetkontrolle des Unternehmens.

Mit dieser Aufgabenstellungwenden wir uns an einen praxiserfahrenen Bewerber zwischen 45 und
55 Jahren, der bereits in vergleichbarer Position erfolgreich tätig war und auch das Engagement im
Detail nicht scheut. Ein betriebswirtschaftliches Studium wäre wünschenswert. Persönliche
Anforderungen sind Durchsetzungsfähigkeit, Einsatzbereitschaft, absolute Integrität und ein
hohes Maß an Fühmngsqualifikation.

Die Dotierung entspricht den hohen fachlichen und persönlichen Erwartungen. Der Stelleninhaber
berichtet direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter.

Das Unternehmen, das uns beauftragt bittet Sie, ihre aussagefähige Bewerbung an unsere
Anschrift 2000 Hamburg 74, Schiffbeker Weg 20, zu richten. Absolute Vertraulichkeit ist selbstver-
ständlich. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn Hertzog oder Harm Westerheide Mo. bis
Fr. von 9 bis 17 Uhr unter Tel. 0 40 / 7 32 02 59 und Sonntag von 10 bis 12 Uhr unter Tel. 0 40 /

7 13 20 53 erhalten.

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.

Elmar Hertzog
Hamburg-Zürich

Unternehmensberatung
Verkehr und Logistik

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHmJNGSIOÄ E
Ate «foJgmfches utmtebrnn 'bedeutenden mftskz in

Hamburg entwtekaftvpröttefenft undveroettwj wk Papfervemrboitungs-Mftatfifr'^ nen. frn nehmen unserer, watteren Exponaten brauchen wir für <£

besten Betriebszweige Ste. den

;

Leiter Endmontage

Oer Batriefaeloftung cfimkt unteretem. «offen sie
ln« inlefrtw Efe«itoe*Uin» für ete« buröfr il
len Maratectaft von rund E00WtuMOamwtf «4*- w '

tben der komplexen Montagsyan Sottttemäteettneft
rn ftmgar, pnrfhnffnnffimwr mflnrömrfdee ttimfflfiterihtMH dofWIiTli
gtfecfmJH otferVergfetchberem tabaffStebw«tte*t8te
mr Position. wob» ein der zweiten
ite Chanoentwt. Ste beete»» DtireEwatzangn*^^
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»wrtwnflauntertagah unter L 813$ von unabaä^atete UnterMfemntbanft

MBweuon.
**^ ***** HonrDIpLÜfg. Ungtofebte mrnmmaaw^
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Wir sind ein mitteiständisches

alle Länder der Wett.

Für unsere gesamte Fertigung einschließlich Montage suchen wir den

Unser neuer Mitarbeiter, der der Geschäftsführung direkt unterstellt ist, sollte etwa 35 - 40 Jahl^i* 1*

umfangreiche Erfahrungen im Bereich der Zerspanung und Montage in einem

besitzen. Nach entsprechender Einarbeitung in unser Produktionsprogramm soll er für einen jeibungsu^n

Ablauf in der Fertigung mit modernen Werkzeugmaschinen und in der Montage verantwortlich zeicnnen.

Englische Sprachkenntriisse sollten vorhanden sein.

Diese Position verlangt gleichermaßen fachliche und menschliche Führungsqualttäten mit enteprechender

Flexibilität, Bereitschaft zur Kooperation und Mitwirkung bei konstruktiven und produktionstechnischen

Problemlösungen.

Näheres können Sie in einem unverbindlichen und vertraulichen Telefonat erfahren; rufen Sie einfach an

und informieren Sie sich: 0201/47 2740 - oder schicken Sie eine aussagefähige Bewerbung an unsere

Personalberatung

E. Meller Personalberatung ^luX^v Waldsaum 57 • 4300 Essen 1

Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer intemat/onai anerkannten

Spitzenstellung im Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitatsniveaus haben

wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten

Markt wollen wir unsere Stellung durch eine konsequente technische _Innovation noch weiter ausbauen. Zur

Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir

Maschinenbau-lngenieure

Gruppenleiter
Vorrichtungskonstruktion

Gruppenleiter in der
Entwicklung Und Konstruktion

Die bestehende Konstruktionsgruppe muß aufgrund un-
serer Marktposition personell wachsen, so daß wir außer
den Sachlich zu fordernden Kenntnissen insbesondere
auch praxisbewährte Führungsbefahigung bei dem
Gruppenleiter voraussetzen müssen.

mit folgenden Schwerpunktaufgaben:

Im einzelnen werden Berufserfahrung in folgenden Ar-
beitsbereichen erwartet:

• Mechanik
• Steuerungstechnik
• Hydraulik

• Pneumatik

Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „Q9W"

• Entwicklung und Konstruktion von Peripheriekompo-
nenten für Werkzeugmaschinen (z. B. Werkstücke
und Werkzeugwechseleinheiten)

• Ausarbeitung von diesbezüglichen Angeboten (tech-
nisch und kalkulatorisch)

• Erstellen von vollständigen Fertigungsunterlagen.

Voraussetzen müssen wir Erfahrungen im .^Maschinen-
bau, Kenntnisse der modernen Aritriebstecriik (lagege-
regelte Servoantriebe, CNC-Steuerungstech nik) sowie
Hydraulik-/Pneumatik-Erfahrungen, außerdem gute eng-
lische Sprachkenrrtnisse.

Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „10W". ..

Wir sind ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge,
überdurchschnittliche Sozialfeistungen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Richten Sie bitte Ihre entsprechend gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der für.Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt

Führender Autoimporteur verstärkt

Aktivitäten ln Deutschland
Als einer der führenden Automobilimporteure vertreiben wir in
Deutschland eine Automobjlmarke mit hoher Marktakzeptanz und
einer breiten, maßgeschneiderten zielgruppenorientierteh Modell-

palette.

W
1-

auf sesunder Basis - weiter nach vom und brauchen
daher für diverse regionale Gebiete in Deutschland qualifizierte

mobile

absatzorientierte Händler-Berater
Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Betreuung und Beratunaunserer Händler mit demZiel der Erreichung der Absatzvoraaben und

Erfo Igsstabilisierung

.

Diese verantwortungsvolle, sehr interessante Tätigkeit fordert vonihnen eine fundierte kaufmännische Ausbildung (möglichst BWL-
riftrtln ’Pa,

^^erfolgreiche Berufspraxis in absatzorien-
tierten Bereichen (Automobilhandel wäre ideal, ist aber nicht Bedin-

gung).

Darüber hmaus ewarten wir viel Engagement, hohe Mobilität, Ver-handlungsgeschick und Überzeugungskraft.

AnJi
zukunftsorientierte Arbeitsplätze, ständige

»ÄiiÄasis;
te Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährtest

^

Pereonatwwte
Union GmbH

Parsonal Managamant- LFIj KJ
W Beratung X X-/X

1

EtmabOtteter *

Straße64-66\ 2000 Hamburg 50
^Ifefafon (040) 4 30 10 45

PERSONAIWFRRF
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expandierenden Unternelinien

U-BIX International, einer der führenden und erfolgreichsten Anbie-
ter von Kopiergeräten und Kopiersystemen, hat sich .1986 und in den
kommenden Jahren-viel -vorgenommen. Ausgereifte Produkte und
engagierte Mitarbeitersind die Basis unseres Erfolges.

Für unser Vertriebsburo in Frankfurt suchen wir einen

Kundendienstlelfer

in dieser Führungsposition besteht ihre Aufgabe nicht nur in der
Personalführung und im Einsatz ihrer 55 Mitarbeiter, sondern ein
wesentlicher Teil Ihrer Aufgabe wird der Kontakt und die Betreuung
unseres: Fachhandels sein - als kompetenter Gesprächspartner bei

Kundendienst-Themen.

Wertere Aufgaben sind: Mitwirken in- Fach-Arbeitskreisen und
Durchführen interner und externer Meetings. Sie sollten Kenntnisse
des Lager- und Ersatzteilwesens besitzen. Ein Dienstwagen steht
Ihnen zur Verfügung.

Wenn Sie sich diese Fühningsposition Zutrauen, wenden Sie sich

bitte schriftlich mit allen Unterlagen, frühestem Eintrittstermin und
Gehaltsvorstellung an:

Herrn Groth, Personalleiter, Ü-BIX International GmbH
Frankenstraße 12, 2000 Hamburg 1.

Thema: pH-Meü- und -Regelgeräte

für den bebieblichen Einsatz

Ehe in Rede stehende Position ist so außergewöhnlich und vielseitig, daß sie einen Heim erfordert, in dem technischer Sensus,
Applikationsvermögen und verkäuferische Begabung zur Synthese werden. Rein fachlich muß er in der Welt der Meß- und Regelsysteme zu
Hause sein. Vorrangig anwendungsorientiert - denn entwickelt Ist bereits alles. Das breite Verantwortungsspektrum umfaßt vielmehr

• Adaption und Projektierung

• Applikation und Verkauf
einer in ausländischen Märkten bereits bestbewährten Geratekonfiguration modernster Generation, die nun auch in Deutschland zu etablieren
ist Damit wird Ihnen zwar kein gemachtes Bett, aber eine Aufgabenpalette anvertraut, die eine selten gebotene Profilierung gestattet Dies
alles unter dem Schirm, dem Renommee und der Wirtschaftekraft einer auch Ihnen bekannten europäischen Industriegruppe. Ober die
pekuniäre Ausstattung werden in Anbetracht der Aufgabenstellung nicht viele Worte zu verlieren sein.

Zuschriften sind nur von Herren sinnvoll, die sich adäquaten Fundus in der Meß- und Regel- oder chemischen
Verfahrenstechnik erworben haben. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkom-
mensvorstellungen und Eirrtrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grunwald-München,
Postfach 3 20, Telefon 0 89 1 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

r

Wir stellen verschleißfeste nickel- und kobaltbasierende

!t
Legierungen nach verschiedenen GieSverfahran her.

:

.* Wir suchen einpn ... „

Gießerei-
u j- • • t» i.: •••

• a.

-

rc

als Leiter unserer Gießerei.

Ein Ingenieur, der über mehrjährige Berufserfahrung in

der Produktion verfügt, entspricht unseren
Vorstellungen.

Wirerwarten eine initiative, durchsetzungsstarke

Persönlichkeit, die Mitarbeiter zielorientiert führen und
überzeugen kann. Eine unternehmerische und
wirtschaftliche Denkweise sowie die Bereitschaft, sich

um Details zu kümmern, runden das Bild ab.

& erwartet Sie eine sehrselbständige Position, die

dementsprechend dotiert ist.

Ihre aussagefähige Bewerbung unterAngabe ihrer

Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins

achten Sie bitte an:

DELORO STELUTEGmbH
Postfach 5 20
5400 Koblenz

Jüngerer Textll-Ingenleur:
Abteilungsleiter in spe

Diese höchst selten gebotene Perspektive zeigt Ihnen ein renommiertes und marktführendes Unternehmen der Textilveredelung auf. Nicht
zuletzt aufgrund unserer Produktionsbreite, die Stuckfärberei und -Veredelung der verschiedensten Materialien und Gewebe umfaßt, werden
Sie Ihren Erfahrungshlntergrund ergänzen bzw. abrunden können. Sie müssen wissen, was Sie wollen, denn -

jeder ist seines Glückes Schmied
Nach Assistenz-Funktionen - sei es in der Betriebsleitung oder im Labor - werden Sie sich für Führungsaufgaben prädestiniert haben. Das
alles in fachlich exzellentem und menschlich gewiß sehr angenehmem Umfeld. Das persönliche Gespräch mit uns ist für Sie sicherlich eines

der Interessantesten, das Sie bisher geführt haben. Sie wissen |a - jeder ist seines Glückes Schmied.

Textilingenieure mit einiger Praxis - aber auch hochqualifizierte Berufsanfänger die auf ein sicheres Pferd

setzen wollen, werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben,
Lichtbild, EinkommensvorsteHungen und Eintrittstermin. Wirwünschen Fairneß beider Kontaktaufnahme und

. erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die einge-
schaltet Ist, um eventuelle Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen
können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN'GRÜNWALD

Hochspannungstechnik aus Kassel

Wir planen und bauen

im Werk Kassel für

in- und ausländische

Kunden hochspannungs-

technische Anlagen
zur Energieverteilung.

Di|>l.-Kaufmann
Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

Zur Verstärkungdes kauf-

männischen Bereichs su-

chen wir einen

Diplom-Kaufmann.
Sein Aufgabengebiet um-
faßt die Intensivierung be-

trieblicher Kontroiifunköo-

nen sowie die Durthfüh- •

rung betriebswirtschaftli-

cher Analysen. Darüber

hinaus soll erso der kurz-,

mittel- und langfristigen

Planung mitwirken.

Ebenfalls suchen wir einen

Diptem-Wlrtschaftelnge-

nieurfördiekaufinaiv .

nisch-technische Erstel-

lung von Vorkalkulatio-

nen und Kostenverglei-

chen.

Wenn Sie unsereAngebo-
te interessieren und Sie

Näheres darüber erfahren

mochten, so senden Sie

bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen

AEG Aktiengesellschaft

Energietechnik
Personalabteilung

Ulienthalstr. 150

3500 Kassel

Technologien von AEG:
elektrische und elektro-

und AnfaM
nikation und Informatik
fürlndustrje-undEne™
tecM
undVerkehLfurByroond
HaushaM

Leitender Kopf
für Maschinenwahl, Produktlonsoptimiening, Instandhaltung,

Betriebssicherheit, Energie und Umwelt
Im Klartext: Unser anwendungstechnischer Bereich, unsere AV und die Produktion liegen in bewahrten Händen. Was wir suchen, ist ein Mann,
der - in Harmonie mit den Vorgenannten - das technische Gewissen für den gesamten Betriebsorganismus darstellen kann. Zufolge der
eingangs genannten Stichworte haben Sie nur noch zu prüfen, ob Sie über den erforderlichen technischen Horizont tatsächlich verfügen.
Wenn dem so ist, sehen wir in Ihnen den

Maschinenbau-Ingenieur
der alles optimal laufen läßt

und auf seinen Schultern auch mögliche Fehlerträgt Damit haben wir uns eigentlich schon verstanden: Ihre bisherige Branche ist uns weniger
bsdsutend, als Ihre Umsteiiungsfähigkeit Wichtig scheint uns aberzu sein, daß Sie für einen beachtlichen Millionenetat der Geschäfteleftung
direkt verantwortlich sein können. Dies bedingt Tiefgang, technisch schlechthin, aber auch betriebswirtschaftlich. Wir wünschen uns eine
(dealehe und bitten Sie, uns wissen zu lassen, was Sie für eine solche elnbringen können, übrigens werden Ihnen fast 50 bewährte Mitarbeiter

unterstellt sein. Wir werden weltersehen] Das Domizil unseres festfundierten, marktführenden deutschen Klienten ist übrigens Im Rheinland.

Ingenieure, die im genannten MetiertatsächlichWesentlicheszu sagen haben,werden um die entsprechenden
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang ln Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorsteilungen und Eintrftts-

termin.Die beauftragte IndustrieberatungwirdeventuelleSperrvermerkekorrektbeachten,sodaBSleunbesorgt
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER

MÜNCHEN-GRÜNWALD

Wir sind die Selbstverwaltungskörperschaft eines freien Berufs mit Sitz in NRW und suchen zur Unterstützung der

Geschäftsführung einen jungen

Diplom-Kaufmann
Alter bis etwa 30 Jahre, mit steuerrechtlich und juristisch ausgerichtetem Studiengang und möglichst einschlägiger

praktischer Erfahrung. Ein Schwerpunkt der Tätigkeit wird zunächst in der org. Vorbereitung und Durchführung

von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen liegen. Die Stelle erfordert besondere Einsatzbereitschaft, Flexibilität und

Organisationstalent.

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen, Lichtbild und Gehaltswunsch unter Z 9339 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Verkaufsingenieur
Klimakälte

Wir sind einer der bedeutendsten
Anbieter von Kälte- und Klimaan-

lagen sowie -komponenten in der

Bundesrepublik Deutschland, eine

Tochtergesellschaft zweier multi-

nationaler Untemehmensgruppen.

Wir suchen für den GroBraum
Hamburg einen erfblgsgewohnten,
kundenorientierten Ingenieur oder
Techniker, der in der Lage ist,

Systemlösungen im Sinne der
Kundenwünsche mit der Basisun-
terstützung eines technologie- und
marketingbewußten Stammhauses
zu lösen.

Wollen Sie bei entsprechender
Verkaufsleistung überdurch-
schnittlich gutverdienen, in einem
progressiven, angenehmen Team
tätig werden und interessante

technische Konzeptionen reali-

sieren?

Zur ersten Kontaktaufnahme
können Sie uns auch anrufen

(Herrn Softysiak,

Telefon 040/431701 46) oder
senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung im Stammhaus
Mannheim.

Sind Sie vertriebsorientiert,

in der Kälte- und Klimabranche zu

Hause und an Wärmepumpentech-
niken mittlerer und großer Anlagen
interessiert?

BROWN BOVERJ-YORK
Kälte- und KlimatechnikGmbH
Personalabteilung
Postfach 51 80
D-6800 Mannheim 1

BBC YORK
BROWN BQVEHI BORG WARNER

Oie Energiesparer

Strom - Sicherheit und Zukunft
Wir liefern Strom an eine Vielzahl von Kunden im Lande
Rheinland-Pfalz. Zur Lösung der damit verbundenen Aufga-

ben suchen wir zum baldigen Eintritt eine(n) nach Qualifika-

tion und Ausbildung herausragende(n) jüngeren) Mitarbei-

terin) für den Bereich

Öffentlichkeitsarbeit
Wir setzen voraus

- Prädikatsexamen einer Hochschule/Fachhochschule im
technischen oder technisch-wirtschaftlichen Bereich

- Einsatzfreude, Dynamik, Kontaktfähigkeit

- Gewandtheit in Wort und Schrift

Wir bieten

- Einarbeitung

- Weitgehend selbständige Tätigkeit

- Dotierung, die der Aufgabe gerecht wird, und die sozialen

Leistungen eines Großunternehmens.

Sollten Sie an der Mitarbeit bei uns interessiert sein, so
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterla-

gen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Schriftprobe, Ge-
haitsvorstellung etc.) unterAngabe des frühesten Eintrittsda-

tums an

RWE Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG
Betriebsverwaltung Rauschermühle
Postfach 4 60, 5478 Saffig

Stückzahlen von mehreren hunderttausend

aus Aluminium ist unser täglicher output. Um diese Menge zur
richtigen Zeit in der gewünschten Qualität zu fertigen, sind viel

Know-how und Motivationsfähigkeit erforderlich.

Wollen Sie in diese Aufgabe hineinwachsen als unser

PRODUKTlONSLfiTER
der die Verantwortung für einen unserer Fertigungsbereiche mit
50 Mitarbeitern übernimmt?

Wenn Sie Maschinenbau-, Fertigungs- oder Produktionstechnik
studiert und anschließend bereits mindestens 2 Jahre Berufser-
fahrung in der Massenfertigung gesammelt haben, wenn Sie
ehrgeizig, engagiert und streßstabii sind, wenn Sie konzeptionell
denken, sachlich argumentieren und konsequent realisieren —
sind Sie „unser" Mann.

Ob diese herausfordernde Tätigkeit in einem Unternehmen, wei-
ches in Deutschland zu den Marktführem zahlt und stetig expan-
diert, ihrem nächsten Karriereschritt entspricht, sollten Sie mit
der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten Bera-
tungsgeselischaft besprechen. Sie steht Ihnen telefonisch bereits
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten
ab 8 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), zur
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die
nachfolgende Adresse.

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

4000 DusaeUort 30 Tel 0211/439073

Viele reden von Krisen,
_

wirjedoch wachsen stetig
ln der Projaktsteuerung sind wir die führende Ingenieur-

gesellschaft in Deutschland. Unsere modernen Steue-

rnngsinstrumente bieten wir zusammen mit dem Einsatz

baustellenerfahrener Projektleiter an, um Großbaustellen

im In- und Ausland erfolgreich abzuwickeln.

Für verschiedene Projektteams suchen wir mehrere

Bauingenieure
1 Maschinenbau’

Ingenieur
mehrere

Elektroingenieure
Sie werden in unsere Systematik der Pro/ektsteuerung

und Projektüberwachung eingearbeitet und haben da-

nach die Chance, Schlüsselfunktionen in der Leitung

großer Baustellen wahrzunehmen.

Wir bieten ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet, das
Verantwortungsbewußtsein, Eigeninitiative und hohe Be-

lastbarkeit fordert.

Unsere gute Bezahlung und unser gutes Betriebsklima

sind bekannt

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an

IPM Ingenieurgesellschaft
für Projektmanagement mbH
Am Schloßgarten 8, 3300 Braunschweig

Braunschweig - Riyadh - Muscat - Jakarta

parico
Depot-Kosmetik

FQr unsere aufdem deutschen Markt gut eingeföhrten internationalen

Kosmetik- und Parfummarken suchen wir einen versierten

Repräsentanten
für den Großraum

Hamburg und Berlin

Das Depotgeschäft in der Kosmetikhranche sollten unsere neuen
Mitarbeiterkennen und beim Fachhandel emgefuhrt sein. Eigeninitia-

tive, KonlaktBhigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu notwen-
dig.

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt,

faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und ausge-

zeichnete SaaaUeistnngen.

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte

überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz von
Reiseasststeotmoen unterstützt Ihre Arbeit.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
and neuestem Foto, oder rufen Sie uns einfach an.

parico GmbH
Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Telefon (02 01) 3 18 83 - 84

SoHzenpositloneii zu besetzen
J|11

, .rftartens terfocti zum 1. 10. 1986 suchen wir leitende

Zum nächstmöglichen Terniiospätestens jedoch zum i

Mitarbeiter für folgende Aufgaben:

MPKreditabteilung
flfflfnMjanMMar. VnntaHiswrtrntw')

Wir erwarten für die» verantwortun^vclh,

und Befähigung zur Mttaröerteriuhrung.

Die Bezehlg erfolg, entapn«h^ un»ren h*an
,Ärtschanswi«ens=hemich» Stu-

drum oder eine vergleichbare Ausbildung.

Vorstandssekretär
(VantMfcmftretBri

Wir »Chen für eine neuneechaffene Positioneine

den Vorstand in sämtlichen Fragen der Geschaftspolrtrk berät und unterenjnt.

Schwerpunkte liegen im Bereich der UnteTOhmerap^u^Jto^m^ioniund

Steuerung der ProduktentwicWung und -pflege, der Vorbereitung von Sitzun-

gen und der dazugehörenden Unterlagen.

Gefordert sind Kreativität, Selbständigkeit analytisches unternehmerisches

Denken sowie fundierte Fachkermtnlsse.

Die Bezahlung erfolgt Je nach Qualifikation bis zur Gruppe II BAT mit Zulage

nach I b.B Klvl I I W-

Der Besuch des Löhrinstituts, ein wirtschaftswissenschaftliches Studium oder

eine vergleichbare Ausbildung ist erwünscht

Leiter Personalwesen
Dem Inhaber dieser neu geschaffenen Position soll die Betreuung dar Mitarbei-

ter übertragen werden. Dazu gehören der Personale!nsalz, die PersonalPla-

nung, Beteiligung an der Personalauswahl, die Koordination aller Aus- und

FortbtldungomaBnahmen sowie die aktive Aus- und Fortbildung.

Wir wünschen uns einen pädagogisch. begabten, beweglichen, vielseitig

interessierten und einfühlsamen Fachmann aus dem Kreditgewerbe mit umfas-

senden Erfahrungen im Personalbereich.

FQr besondere Leistungen und eine entsprechende Ausbildung zahlen wir bis

zur Gruppe III BAT.

Die Verbands-Sparkasse Schwarzenbek {175 Mitarbeiter, 11 Zweigstellen, 550 Mio. DM
Bilanzsumme, 425 Mio. DM Kredite) ist eine Flächensparkasse direkt am östlichen Stadtrand

Hamburgs im landschaftlich reizvollen Kreis Herzogtum Lauenburg. Die Stadt Schwarzen-

bek mit Ihren 12000 Einwohnern erfüllt alle Ansprüche hinsichtlich Einkauf, Unterhaltung

und Schulen.

ihre vollständigen Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 12. März 1986 an den

Vorstand der

VERBANDS-SPARKASSE SCHWARZENBEK
Postfach 14 60, 2053 Schwarzenbek

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen vorab Herr Direktor Dreyer zu Verfügung (Tel. 041 51 788 82 11).

In einem Direktorenhaushalt auf den Kanarischen Inseln wird
baldmöglichst für

Kochen und Krankenpflege

eine gesunde, unabhängige und gebildete Dame gesucht, die ein
freundliches Wesen hat Patient ist der Hausherr, ln guten Tagen
gibt es viel Freizeit, in schlechten erwarten wir entsprechende
Einsatzbereitschaft

Ein Posten für Individualistinnen, die die Einsamkeit eines
kanarischen Bergdorfes in einem schönen Haus zu schätzen
wissen. Schwimmbad im Garten, gute Verkehrsverbindungen.
Eigenes Appartement im Hause mit Duschbad und Terrasse. Zwei
spanische Hilfskräfte für Wäsche, Reinigungsarbeiten etc. Spa-
nischkenntnisse erwünscht Polizeiliches Führungszeugnis Be-

dingung. SozialleiBtungen in Deutschland möglich.

Zuschriften mit lückenlosem Lebenslauf, Gehalts- und Urlaubs-
wünschen, Zeugnissen oder Referenzen sowie Ganzbild umge-
hend unter L 9063 an WELT-Verfag, Postfach 1008 64, 4300

Essea

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben elektronisch gesteuerte Elek-

tromotoren, die in ihren verschiedenen Verwendungsbereichen Weltgel-

tung besitzen. Unsere Produktpalette ermöglichte uns in den letzten

Jahren eine kontinuierliche Expansion, und unser Know-how bietet auch
für die Zukunft hervorragende Marktchancen.

Wir suchen einen qualifizierten

'•V'-'r- /tc-’ S

Exportsachbeariieiter
Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung und Abwicklung von
Exportaufträgen für englisch-,.französisch-, Italienisch- und spanischsprechende
Länder.

Der Bewerber sollte eine entsprechende Position schon bekleidet haben.

Neben den erforderlichen Fachkenntnissen erwarten wir gute Kenntnisse in zwei
der genannten Sprachen sowie technisches Verständnis.

Bei Bewährung sind gute Aufstiegschancen gegeben.

Wenn Sie sich durch diese nicht alltägliche Aufgabe herausgefordert fühlen und
an einer ausbaufähigen Position interessiert sind, bitten wirum Übersendung Ihrer
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalleitung

9ki
FRANKL + KIRCHNER GMBH U. CO KG

Fabrik für Elektromotoren u. elektrische Apparate
Scheffelstr. 73, 6830 Schwetzingen, Tel. 0 62 02 - 20 20

Ihre Aufgaben. Sie führen prüftech-
nische Analysen von Systemen und
deren Geräten durch, entwickeln in-

terne Prüfsysteme sowie Prüfpro-
gramme und Anpassungselektronik
ftir externe Prüfsysteme einschließ-
lich dem Nachweis der erreichten

Diagnosetiefe. Dabei werden zukünf
tig in zunehmendem Umfang Exper-
ten-Systeme Verwendung finden.

Diplom-Ingenieure
Prüftechnik 000000

(9)8oa«

Ihre Qualifikation basiert auf einer
Ausbildung als Diplom-Ingenieur
Eiektro-ZNachrichtentechnik. durch
die Sie über fundierte Kenntnisse
des Schaitungsentwurfs für Analog-,
Digital- oder HF-Anwendungen ver-
fugen. Darüber hinaus wünschen wir
uns Praxis aus Hardware-Entwick-
lung, Prüffeldaufgaben oder Service
sowie Kenntnisse in z. B. Basic oder
Atlas.

Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der
ESG/FEG, einer Tochter großer deut-
scher Eiektronikunternehmen.
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren,
entwickeln, integrieren und betreuen
in überschaubaren Projektteams zu-
kunftsweisende Elektroniksysteme.
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist

kooperativ. Sie finden bei uns her-
ausfordernde Aufgaben, die gekenn-
zeichnet sind durch moderneTech-
nologie und fortschrittliche Verfahren.

ESG Bektrpnik-System-GmbH
FEG Gesellschaft für Logistik mbH
Personalabteilung. Kennzeichen: TP
Vogeteveideplate 9 PF 80 05 69
8000 München 80. Tel. (089) 9216-1
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Erfolgreiche Repräsentanz auf hoher Ebene

^«J^ange^felte Marfcetfng-GmbH eines bedeutenden Bundesverban- Geschäftszweig wahr, der unserem Trägerverband und unseren Geschäftspartnern glei- der produzierenden Wirtschaft, die selbst werblich an die Öffentlichkeit herantreten. Für den
801 318 ®nefn Höhepunkt Öfferrtfichen Interesses und Erfolges befindet Als cheoraßen zugute kommt Diese Geschäftspartner sind die unterschiedlichsten Branchen schlagkräftigen Ausbau dieser Marketing-GmbH suchen wir den

aiensüeistender Werbeträger nehmen wir einen wesentlichen betriebswirtschaftlichen

Er sofl unser Konzept aufgreffen, kreativ ausbauen^ bundesweit durchsetzen und durch
persönfichen Bnsatz.ai stetig wachsendem Erfolg fuhren.

Gesucht wird eine verftanrflungsstarke, beharrliche Persönlichkeit, die den Zugang zu den
.Top-Leuten der Wirtschaft zu finden weiß und durch ihre Ausstrahlung dauerhaft tragfahige

Kbntakte knüpfen kann. Es wäre von Vorteil, wenn durch aktive Mitgliedschaft, z. 8. im
Marketing-Club oder anderen gesellschaftlichen Einrichtungen, bereits ein Bekanntheits-

grad voriiegt, der die TQren öffnet Günstig wäre einige Verbandserfahrung; gutes
Umgangsengfisch wird vorausgesetzt

Bevorzugt wird ein Bewerber mit nachweislich erfolgreicher Marketingpraxis, z. B. als

Markenartikler oder OEM-Lieferant Ein akademischer Grad ist erwünscht, aber nicht

Bedingung.

I£l

Interessenten im Alter um 40-45 Jahre, die sich diese reizvolle Aufbauaufgabe Zutrauen,

können mit günstigen, stark erfolgsorientierten Konditionen rechnen. Für einen ersten
telefonischen Kontakt wenden Sie sich bitte unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 an
unsere Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise. Vertrauliche Behandlung wird

zugesichert

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum
Gehaltswunsch und Eintrittstermm) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 757 an
Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Franktat Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Höversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Führungsaufgaben im Verband

Wir sind ein bekannter Bundesinnungsver- Als Nachfolger des langjährig erfolgreich hestand geht suchen .wir einen menschlich

band bedeutender mittelständischer Wirt- wirkenden Stelleninhabers, der in den Ru- und fachfich überzeugenden
Schaft mit Sitz in Düsseldorf.

Abte

Dem Geschäftsfiihrer direkt zugeordriet,

soll er betriebswirtschaftfiche Daten Betern

und auswerten sowie mit Verenigungen
sicher Verhandlungen führeru’ ln Wirt-

schafte-» Tarif- und Preispolitik hat er <öe

MarktsntwicHungen ständig auszuwerten

und zfebewuBt in Maßnahmen des Verban-

des umzusetzen.

Ausgehend von prüfender betriebswirt-

schaftlicher Ausbildung und Erfahrung-

möglichst in steuertteotenden Berufen oder

im Verbandswesen - sotten Sie ebenso

verhandlungsgewandt sein wie Liebe zu

Zahlen besitzen.
’ EDV-Gnmdkenntnisse

werden erwartet. •

In (fiese Vertrauensstellung, die mit hohen

persönlichen Entfaftungsmögrichkeiten und
auch Karrierechancen verbunden ist, wer-

den geeignete Herren zwischen 30 und 40
Jahnen intensiv von dem derzeitigen Posi-

tionsmhaber eingearbeitet.

Weitere Informationen über diese ebenso

verantwortungs- wie anspruchsvolle Her-

ausforderung geben Ihnen gern unsere

persönfichen Berater, Herr Heiko Möhring

und Herr Dr. Ulrich Würzner. unter der

Telefonnummer 02 11 / 45 55-245. Wir si-

chern ihnen selbstverständlich jegliche Art

von Diskretion zu, die von Ihnen ge-

wünschtwird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopten, Lichtbild, Ist-

gebaft, Gehaltswunsch und Entritistermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840092 an Füllenbachstr. 8, «00 DM-

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Satzbwg

Hfcersum,Barcdona,fWade(pWa 1
SanFiraxSsco,Säoftoio,Jc*aniBÄurg

Hohe Wachstumsraten bei integrierter Bürotechnik

Wir sind ein führendes Berliner Handelshaus

auf dem Gebiet der Büro- und Informations-

technik. Für den Vertrieb von PCs und

unseres neuen multifunktionalen Büroorga-

nisations- und Bürokommunikationssystems

eines namhaften Herstellers suchen wir

Vertriebsbeauftragte

die selbständig einen zugewiesenen Bezirk

bearbeiten sollen.

Die Aufgabe besteht in der Akquisition,

Betreuung und fachkundigen Beratung neu-

er und alter Kunden. Es werden Jahresum-

satzziele vorgegeben, die es zu erreichen

güL

Wir denken an Kaufleute im After ab 25
Jahren, die bereits Erfahrung im Vertrieb

dieser hocherklärungsbedürftigen Büro-

technik nachweisen tonnen. Wir erwarten

gewandte Verkäufer, die durch ihr Auftreten

und ihre fachliche Versiertheit beim Kunden

Akzeptanz finden. Auch Absolventen ent-

sprechender Studiengänge haben, eine

Chance.

Wir bieten eine gute Bezahlung mit einem

hohen variablen Anteil, ein zukunftsweisen-

des Produkt für einen wachsenden Markt

und einen Firmenwagen. Eine fundierte

Schulung und sorgfältige Einarbeitung wer-

den zugesichert.

Für einen ersten telefonischen Kontakt ste-

hen unsere Berater, die Herren W. Greiner

und J. Beiow, unter der Rufnummer

(0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

se, Angaben zum Gehaltswunsch und Ein-

trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn-

ziffer 810759 an den mit der Weiterleitung

der eingehenden Unterlagen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Bleib-

treustraße 24 in 1000 Berfm 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gurranersbach. Düsseldorf, Berte, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Herausforderung in der Bauindustrie

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen sere Möglichkeiten im Markt wahrgenom- über die Grenzen hinaus neue Kunden

der Bauindustrie in Norddeutschland. In be- men. Da wir international geprägt sind, woj[- gewinnen.

stimmten Bereichen haben wir uns, seit len wir in Zukunft von unserem Standortaus Um erfolgreich sein zu können, suchen wir

Jahren erfolgreich spezsafisierf und so un- verstärkt nicht hur national, sondern auch den branchenerfahrenen

Unternehmerisch geprägte Persönlichkeit

Wir sind eines der führender GraShandefsunler- den Gebieten Farben, Tapeten und Bodenbeläge Für das Leitungsteam unseres Hauses suchen wir

nehmen in der Bundesrepublik Deutschland auf und überzeugen durch unsere kundenorientierte die unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als

Geschäftspolitik.

Geschäftsführer

der von. seiner Ausbildung (Dipl.-lng^) und

Neigung her Hierin seine Aufgabe sieht

Dabet denken wir an eine Persönlichkeit die

neue Kbntakte aufoaut bestehende pflegt,

initiativ und kreativ arbeitet Fachkundige

Mitarbeiter sollen nwtivfertuod gefühlt wer-

den. Delegation soffie geübte .Praxis sein

und Rationafistemng als laufender Prozeß

verstanden werden. Die Beherrschung der

englischen Sprache setzen wir voraus:

Wemt Sie diese anspmchsvolte, sehr selb-

stänräge Tätigkeit reizt und Sie den hohen

Anforderungen gerecht werden, zwischen

40 und 50 Jahre alt sind, setzen Sie ach

böte mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann und
Herr MeW, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden sefbstversöndlich zugesi-

chert

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, GehaitsvorsteBung, Eintrittster-

mfo) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 233 an Ferdinandstr. 28-30,

2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberatei; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gunmeßbacft, Düsseldorf. Böte, Bonn, Frankfurt, Hamourg, Karlsruhe. Münden; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

täversum. BarcekxH,Ptiüade^rä. San ftanosco, Säo Paria, Johannesburg

Kennziffer 790 234
Sie werden im Schwerpunkt für de Bereiche

Bnkauf, Vertrieb/Marketing und Personal zustän-

rSg und verantwortlich sein. Sie sollten bevorzugt

aus dem Handel kommend bereits Ober einschlä-

gige Kenntnisse und Erfahrungen aus der ersten

Fuhnmgsebene eines Unternehmens verfügen

und zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. Ihre

Aufgabe wird es u. a. sein, das Unternehmen
verantwortlich zu leiten, Impulse zu setzen und

kreativ und motjvierend zu führen. Sie sollten

auBerdem auch die Befähigung zur Allein-Ge-

schäftsführung besitzen.

Darüber hinaus suchen wir die engagierte Nach-

wuchskraft als

Organisationsleiter

Kennziffer 790 235

Sie soften über eine gute betriebswirtschaftfiche

Ausbildung verfugen, wobei als Abschluß sowohl

ein Betriebswirt (grad.) als »ich ein Diplom-Kauf-

mann in Frage komm. Wern Sie bereits über

einschlägige Berufserfahrungen verfügen und

langfristig in einem Unternehmen tätig sein woBen,

in weichem Sie sich auch berufSch weiterentwik-

teln können, und um die 30 Jahre alt sind, so

entsprechen Sie am ehesten unseren Voisteflun-

gen. Sie werden für die allgemeine Organisation

(Aufbau- und Ablauforganisation) und das Control-

ling zuständig und verantwortlich sein. Wir erwar-

ten auch qualifizierte Kenntnisse in der EDV.

Wenn Sie an der einen oder anderen Aufgabe

Interesse zeigen und gern m ein«' norddeutschen

Großstadt tätig sein wollen, so setzen Sie sich bitte

mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un-

sere Berater, Herr Lutz (Rufnummer 040/
324606) und HerrJochmann (Rufnummer02261 /

70 31 50), jederzeit gern zur Verfügung. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken

werden zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbad. Ge-

haltsvorstellung, Erntrittstermin) senden Sie fette

unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an Fendi-

nandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfun, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

HDversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paula Johannesburg
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Femmeldekabelanlagen
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt, Femmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme

sowie Elektroakustik.

ln Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä-

bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederiassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Wir suchen:

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
für den fnlandsvertrieb, der die Aufgaben Akquisition, Angebote-

bearbeitung und Auftragsabwicklung bis zur Abnahme, vorwie-

gend auf dem Gebiet der optischen Nachrichtentechnik wahr-

nimmt

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
für den technischen Vertrieb der Komponenten für optische

Kabelanlagen.

Zu den Aufgaben gehören die Erarbeitung von Produktanforde-

rungen nach Kundenwünschen, die Fertigungsüberieitung, die

Erstellung von Bedienungsanleitungen und technischen Prospek-

ten sowie Schulung der Kunden.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir um Zusendung

Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild,

Gehaltserwartung) oder rufen Sie uns an unter der Kennziffer

FK/V.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

7150 Backnang
Telefon 071 91/13-2666

Nadirichtentechnik

Wir sind ein namhaftes Unterneh-

men der metallverarbeitenden Indu-

strie und suchen einen

Montageingenieur
SchweiDfachingenieur

insbesondere für den Bereich Appa-
rate- und Stahlbau.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Kal-

kulation, Planung und Überwachung
von Baustellen, Einsatz des Perso-

nals sowie Bauleitung von Großbau-
stellen. Die Tätigkeit erfordert weit-

gehend selbständiges Arbeiten.

Ihre vollständige Bewerbung richten

Sie bitte an:

HILGERS AG
5456 Rheinbrohl

Personalabteilung

Tel. 0 26 35 / 71-3 15

STEINMUUER
Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit

ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsgebiete im
In- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik

und der Umwelttechnik.

Für unsere nachkalkulatorische auftragsbezogene Kostenkontrolle

suchen wir einen

Diplom-Wirtschaftsingenieur
mit möglichst mehrjähriger Erfahrung in einem Industriebetrieb,

vorzugsweise der langfristigen Einzelfertigung.

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Pflege und der Ausbau eines

auftragsbezogenen Berichtswesens sowie die Erarbeitung von Abwei-

chungsanalysen. Das erfordert ständigen Kontakt zu den Fertigungs-

abteilungen, den Technischen Büros und der Abteilung Vorkalkula-

tion. Moderne Hilfsmittel - wie Personalcomputer - stehen zur

Verfügung.

Wir erwarten Kontaktfreudigkeit, Initiative, Durchsetzungsvermögen
sowie die Fähigkeit sich mündlich und schriftlich prägnant auszu-

drücken.

Wir bieten ein angemessenes Gehalt die Vorteile eines modernen
Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen Freizeitwert des
Oberbergischen Landes.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie

bitte an die

L. & C. Steinmüller GmbH
Personalabteilung, Kennziffer 12/86

FabrikstraBe 1, 5270 Gummersbach 1

Telefon 0 22 61 / 85 25 34 oder 85 26 62

Wir sind ein in Schiffahrtskreisen seit fast 150

Jahren gut eingeführtes Unternehmen, das neben
Instrumenten der klassischen Nautik moderne
Navigationssysteme entwickelt und produziert.

Zur Erstellung der dafür erforderlichen Echtzeit-

Software auf einem modernen Entwicklungssy-

stem suchen wir baldmöglichst eine(n)

Software-Ingenieur(in)

Informatiker(in)

m

mit Erfahrung in mindestens einer strukturierten

Hochsprache (bevorzugt C) sowie möglichst in

Assembler. (68000 o. äj.

Der/die Bewerberin) sollte in der Lage sein,

aufgrund von systemtheorsttschen und hard-

waremäßigen Vorgaben ein Software-Konzept

selbständig zu erarbeiten und dessen Umsetzung
In ein im ZIetrechner lauffähiges Programm
durchzuführen.

Wir bitten um Einsendung vollständiger Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe des Gehaltswun-

sches an unsere Personalabteilung, Frau Gielde.

CPLATH
FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE

LfttOn Gerigstn«« 48, 2000 kambürg 60

Export Funktechnik

Wir suchen für unsere Vertriebsabteilung Funktechnik

änÄh“ ng im Vertrieb eoile englische und spa-

nische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Vertriebsingenieur
Nachrichtentechnik

Das Aufgabengebiet umfaßt - nach gründlicher Einar-

^ng^c^weitgehend selbstendige .^treuung

unserer Partner in Mittel- und Südamerika. Hierzu

gehören auch der Aufbau neuer Repräsentanzen und

das Erarbeiten von Marktanalysen.

Wir sind auf dem Gebiet der Funktechnik ein behü-
tender Hersteller mit auf dem deutschen und interna-

tionalen Markt gut eingeführten Erzeugnissen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Über-

sendung ihrer Bewerbung mit Lebenslauf und Zeug-

nfskopien.

ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Elektronik,

Personalabteilung, Förckenbeckstr. 9-13, 1000 Berlin 33

BOSCH
Wir sind ein dynamisches und expandierendes Unternehmen. Für die Einführung einer Weitnauheit im

Software-Bereich suchen wir per sofort ...

freie Handelsvertreter
für den deutschsprachigen Raum. Gebbtsschutz wird zugesichert. Bei erfolgreicher Arbeit wird Ihr

Einkommen p. a. sechsstellig sein.

Wir erwarten: Nachweisbare Verkaufserfolge und gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, mit Lichtbild, senden Sie bitte an:

ALPHA SOFTWARE GMBH
c/o Heim MpL-Ing. Genf Leithe, GoWroechenereg 2, 2000 Hamburg 65

Hifi im Auto -
ein Markt mit Zukunft!
Für d‘re Regionen Hessen und Nieder
Sachsen suchen wir je einen

Mitarbeiter
im Außendienst,

der mit Branchenerfahrung, Ausdauer und
Konsequenz bereit ist, innerhalb eines se-

lektiven Vertriebskonzepts die richtigen

Fachhandelspartner zu finden und zu
betreuen.

Wir sind die deutsche Vertriebsorganisa-

tion eines weltweit erfolgreichen japani-

schen Konzerns mit langfristigen und ehr-

geizigen Plänen für die Zukunft.

Wenn Sie bereit sind, in anderen als den
üblichen Bahnen zu denken und zu han-
deln, sollten wir uns kenneniemen.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt
und einen Firmenwagen.

Wenn Sie die Aufgabe interessiert, schrei-

ben Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
und ihrem Gehaltswunsch an die von uns
beauftragte Werbeagentur

I Hans Buchholz Wirtschaftswerbung
Neuer Wall 44 - 2000 Hamburg 36

ihr Sperrvermerk wird selbstverständlich berück-
sichtigt

Personalförderung

und -entwicklung
Wir sind sin Dienstioistungs-Untemehmen mit Hauptsitz in Hamburg. Unsere
wirtschaftlichen Ziele sind aufWachstum ausgerichtetWirbauenaüfunsere
Mitarbeiter und legen deshalb Wert auf eine systematische Förderung unseres

qualifizierten Nachwuchses!.

Personalreferent
Sie werden zuständig sein fürdie Ermittlung des Schulungsbedarfes von ca.
tausend Mitarbeitern und die Erstellung des innerbetrieblichen Schulungspro-
grammes. Auch die Organisation der Bildungsveranstaltungen, die überwiegend

von externen Trainern durchgeführt werden, gehörtzu Ihren Aufgaben. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt in der umfassenden Betreuung derAuszubildenden, für
deren Ausbildungsqualität Sie mitverantwortlich seinwerden. Sie werden eng mit
dem PersonalleiterZusammenarbeiten und dadurch mit allen Fragen des Personal-

wesens belaßt sein.

Diese Position erfordert ein hohes Maßan fachlichen Kenntnissenausder
betrieblichen Personalarbeit Einfühlungsvermögen undOrganisationstalent Ein

wirtechaftewissenschaftlichesodersozialwissenschaftlichesStudium istvonVorteil.

Wenn Sie Interesse an dieser herausfordernden Aufgabe haben, freuen wiruns
über den Kontakt mit Ihnen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen

(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 565 an das von uns
beauftragte ifp - Institut für Personalberatung. Herr J. Kraan oder Herr H Potthoff
stehen Ihnen unter derTel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 zu weiteren Informationen gerne zur

Verfügung. Selbstverständlich werden Ihre Bewerbungsunterlagen vertraulich
behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FÜR PBSONAl- UNDJL UNTERNBHMENSBERATUNG
HORSTWULUND PARTNER* DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

Entwicklungs-Zentrum Europa
Kraftfahrzeug-Elektronik

y? iS. ? fahrendes Unternehmen cter öektroi^ sind eine ständige Herausforderung an das technische Know-how und die Kreativität unserer Ingenieure DerGeschäftsbereich Kraftfahrzeug- und Industrie-Elektronik steht für zukunftsweisende Technologie. Modernste Motorelektronik wie elektronische Zündungen, Motormanagementsysteme, efektm-nische Steuerungen für vielfältige Anwendungen und Sensoren sind hierfür der Beweis. Dies bedeutet für unsere Ingenieure reizvolle nationale und internationale Aufgabenstellungen. In denen «jIp
eigene Ideen und Impulse verwirklichen können.

im Zuge des Ausbau» unseres europäischen Entwicklungs-Zentrums für dte Kramahrzeuo-Erstausmtrturo mit Sitz In Frankfurt TU

Diplom-Ingenieure Elektrotechnik/Elektronik und des Maschinenbaus
Hardware-Entwicklung
Dabei geht es um die Schaltungs-Entwicklung für

elektronische Steuergeräte, überwiegend nach Kun-
denspezifikation, wobei Sie in dieser Position auch
weitgehend eigenverantwortlich für die Entwicklung
der Prototypen sind. Mehrjährige Berufserfahrung,
vorzugsweiseausdemKfz-Elektronik-Bereichisthier-
für erforderlich.

Software-Entwicklung
Der Software-Entwickler arbeitet eng mit den Hard-
ware-Ingenieuren zusammen,um Software-Systeme
in elektronische Steuergeräte zu integrieren. 2-3
Jahre Erfahrung in der Anwendung von Microcompu-
tem - vorzugsweise für Kfz-Systeme oder andere
Realzeit-Aufgaben -müssen wir voraussetzen.

Layout-Design

Für alle Positionen sind aufgrund derengen Zusammenarbeit mit unseren Produktionsstätten in England
und Frankreich sowie mit dem Entwicklungs-Zentrum in USAsehr gute Englischkenntnisse unerläßlich.
Französisch wäre von Vorteil. Darüber hinaus erwarten wir kontaktstarke und überzeugende Mitarbeiter
mit hoher fachlicher Kompetenz. Wenn Sie sich persönlich und fachlich werterentwick^n wollen, dann <8>

In der Gruppe Leiterplatten/Dlckschicht-Uyout ent-
werfen Sie anhand der technischen Unterlagen Lay-
outs für elektronische Steuergeräte und führen die
Produktdokumentation. Automatische Fertigungs-
techniken und die Benutzung von CAD-Anlagen ken-
nen Sie aus Ihrer bisherigen Berufspraxis.

Gehäuse-Konstruktion
Sie werden ein herausforderndes Arbeitsgebiet mit
vielfältigen mechanischen Aspekten betreuen im ein-
zelnen geht es um die Entwicklung von Gehäusen für
elektronische Steuergeräte. Dazu gehören auch
Festigkeitsanalysen und die Aufstellung von Wärme-
bilanzen. Entsprechende Erfahrungen in ähnlichen
Anwendungsbereichen und/oder CAD-Backgrcnj
sollten Sie rmtbringen.

und MifollfchkrfSf
i-ustuurran nacnoenKen. wir Dreien innen ane Unterstützung

Ge^ und Rihrungsverarrtwortung hineinzuwachsen.En erttrattivS

MotorolaGmbH
Geschäftsbereich Kfz- und

Industrie-Elektronik

j
LyonerStr.il
6000 Frankfurt/Main 71
TeL; 068/664080
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Laborefnrichtungen

Das Unternertpen nimmt in der Laborbaubranche einen Spitzenplatz ein. Vielseitig
anwendbare und weitweit bewährte Laboreinrichtungen werden nach neuestem
Stand der Technik hergestellt und vertrieben. Der Sitz des Unternehmens, das 500
Mitarbeiterb^chaftigt, befindet sich im südlichen Baden-Württemberg. Gesucht
wird der i

Leiter Verkauf Inland
der im Rahmender Entwicklung und Durchsetzung einer einheitlichen Markt- und
Produktstrategie für die Riege und den Ausbau unserer Kundenbeziehungen, das
Erkennen und Erschließen neuer Zielgruppen sowie die ergebnisorientierte Steue-
rung unserer Veitriebsorganisation zuständig sein wird. Dem Ausbau bestehender
Beziehungen zti GroBkundenj Behörden und Architekten kommt im Rahmen der
Wahrnehmung <ter Kundenkontakte auf hoher Ebene besondere Bedeutung zu.

In erster Linie suchen wir das Gespräch mit einer vertriebsorientierten Persönlichkeit,
die sich aufgruad- eines erfolgreichen beruflichen Werdegangs im Vertrieb den
Anforderungen aner solchen Aufgabe gewachsen fühlt. Wir erwarten die Fähigkeit
anspruchsvolle ziele zu eraibeiten und diese auch durchzusetzen, ein hohes Maß an
Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit sowie die Eigenschaft Mitarbeiter
effizient motivieren zu können. Initiative, persönliches Engagement sowie die
Bereitschaft zu .läufigem persönlichen Einsatz beim Kunden, setzen wir ebenfalls
voraus. Alter: zwischen Mitte 30 und Anfang 40.

Wenn Sie ein namhaftes Unternehmen beim Kunden repräsentieren wollen und die
genannten Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
einschließlich Abgaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter VK-450
an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch
für telefonischeZusatzinformationen zur Verfügung steht und Ihre Zuschrift absolut
vertraulich behandelt.

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 .

• Regerstraße 19 Telefon 0711/692091, 69 2082
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Karriere im Mittelstand
Wir sind einerfolgreicher Hersteller vovelefctrischan Meß- und Prüfgeräten. Die Fertigungsstätte ist in Westfalen. Unsere
Erzeugnisse werden wettwett in Industie und Forschung eingesetzt Die Marktentwicklung sichert uns auch in Zukunft
überdurchschnittliche Zuwachsraten. F?r die vor uns liegenden herausfordernden Aufgaben suchen wir einen

froduktmanager
der als engagierter Marketing- und VJrtriebsprofi mit entwicklungstechnischem Background mehrjährige Erfahrung in der
analogen und digitalen ; Elektronik oder Meß- und Regaltechnik besitzt Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt darin,

marktgerechte Produkte Umsatz- undertragsorientiert zu betreuen, Marketingmaßnahmen zu entwickeln und durchzusetzen,
Neuentwicklungen anzuregen und zi überwachen. Es ist eine reizvolle, herausfordernde und interessante Aufgabe mit
Karriereperspektive.

.y.

Leiter Vertriebsbüro
Hessen und Norddeutschland

Für dia^J>t»lt£u»en>suchari'wie jol Veftriebsprofi-mit AuBendiensterfah ruruj. Als-Ingenieur Elektrotechnik oder M + R sollen

Sie den börert^ vprhandenenXünrfinstamm technisch beraten und pflegen sowie neue Kunden hinzugewinnen. Sie sollen als

vefkaufsstarke Persönjichkelt ein ebenes und gewandtes Auftreten sowie gute Umgangsformen haben. Die Dotierung einschl.

erfolgsabhängiger Beteiligung ist atraktiv.
'

Vertrieb Innendienst
rngdileur/Techn. Betriebswirt/Techn. Kaufmann

Für die Erarbeitung technischerfroblemlösungen, die Unterstützung des Vertriebsaußendienstes, Bearbeitung von Angeboten
und Aufträgen sowie die Befreiung unserer Kunden suchen wir Ingenieure mit elektrotechnischen und elektronischen
Kenntnissen sowie Herren mittechnisch-lcaufmännischeni Verständnis. Gute Umgangsformen und sicheres, gewandtes
Artikulieren ist Voraussetzung, ingiischfcenntnisse sind erwünscht Die Tätigkeit in einem Jungen, motivierten Team macht
Ihnen sicherlich Spaß.

Unsere neuen Mitarbeiter findet attraktive finanzielle Bedingungen; gutes Betriebsklima, einen krisenfesten Arbeitsplatz und
positioneile Entwicklungs- ün£Aufstiegschancen vor. Sie werden in einem überschaubaren, gut fundiertem Mittelbetrieb in

einer grünen Landschaft, verkrirstechnisch hervorragend gelegen, ein gutes Arbeitsklima finden.

Fühlen Sie sich angesprochet? Dann schicken Sie bitte ihre kompletten Unterlagen an die von uns beauftragte Agentur, die

Ihnen auch für telefonische Kontaktaufnahme unter der Nummer 0231/52 8401 zur Verfügung steht Vertrauliche

Behandlung wird zugesichertj, -

iediadis|ioo Schwan, Roseotal 2, 4600 Dortmmd 1
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Dow Cher.icol ist ein weltweit operierendes Unternehmen mit Hauptsitz in den USA und

zählt mit iber50.000 Mitarbeitern zu den Großen in da- Chemie-Branche. DieProdukt-

palette urfaßt über2000 Fabrikate. Spitzenerzeugnisse im Bereich der Chemiegntnd-

stoffe unc -endprodukte. Für die Industrie,JurHaushalt und Gewerbe,für die Landwirt-

schaft,ßrdas Gesundheitswesen. Die deutsche Dachorganisation, in derum die

2000Miarbeiter tätig sind, umfaßt zwei große Werke,fünf Verkairfsbüros und einen

-wachserden Forschungsbereich. Die Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden

Leistunpn dieserMitarbeiter.

Diplom-Chemiker

*us

rtion =

Für de Forschungsabteilimg unseres Werkes in Stade/Bützfleth suchen wir einen

Diplan-Chemiker mit Kenntnissen in der organischen Analytik sowie

Erfahrungen in folgenden Arbeitsgebieten: IR/UV Spektroskopie, HPLC, GPC,

Ioneichromatographie.

Für lire MitarbeitimTeam erfahrener Kollegen bieten wir Ihnen eine vorbildliche

un&önmgsgerechte Bezahlung und ein sehr umfangreachesPaket an

SozftHeistnngen. ’

.

9 ,;

' :

"S
t

Wem die angebotene Aufgabe Ihr Interesse findet und Sie die Voraussetzungen

erfflten, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen.

Ddv CHEMICALGmbH
WtffcStade

: „
Pesonaiabteilung, Frau Küster, Postfach 1 1 20, 2160 Stade

'Trademark of.the Dow Chemical Company

Mit Sicherheit Zukunft

Micro-Vertrieb

Wir sind ein international bekanntes, expan-

sives Unternehmen, das in Import und Ver-

kauf von Mfcro-Produkten wie Peripherie-

geräten den Fachhändlem Spitzenqualität

mit einem umfassenden Service anbietet

im Zuge des Ausbaus unserer Geschäfts-

beziehungen suchen wir einen fachlich ver-

sierten und einsatzstarken

Vertriebsleiter Inland

Direkt dem Marketingdirektor unterstellt, soll

er an Marketingstrategien und Vertriebszie-

len mitwirken und diese überzeugend
durchsetzen, unsere Geschäftsverbindun-

gen ausbauen und profilieren sowie ein

junges Team von Mitarbeitern motivieren

können.

technischen Produkten sind von Vorteil. Mit

Leistungsbereitschaft, Umsicht und Sach-

verstand können Sie Ihre persönlichen Er-

folgsziele bei uns dauerhaft verwirklichen.

Dienstsitz ist eine attraktive rheinische

Großstadt.

Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt

sein und eine qualifizierte Ausbildung mög-
lichst als Ingenieur oder technisch versierter

Kaufmann mitbringen. Umfassende EDV-
Kenntnisse und Erfahrungen im Handel mit

Weitere Informationen über diese ebenso

verantwortungs- wie anspruchsvolle Her-

ausforderung geben Ihnen gern unsere per-

sönlichen Berater, Herr Heiko Möhring und

Herr Dr. Ulrich Würzner. unter der Rufnum-
mer 02 11 / 45 55 - 2 45. Wir sichern Ihnen

selbstverständlich jegliche Art von Diskre-

tion zu, die von Ihnen gewünscht wird.

|K|

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

haft, Gehaltswunsch und Eintnttsterminj

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 091 an Füllenbachstraße 8, 4000 Düs-

seldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, Mütchen; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hbersum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Mode mit Anspruch

Wir sind ein bekanntes und seit 20 Jahren erfolg-

reiches Modehaus mit Filialen im Zentrum von

Düsseldorf. Unsere Kollektionen setzen seit Jah-

ren Maßstäbe für anspruchsvolle Damen- und

Herrenbekleidung.

Zur persönlichen Entlastung und Unterstützung

des Geschäftsführers suchen wir den menschlich

und fachlich überzeugenden

Assistent

der Geschäftsführung

der nach Einarbeitung den Bereich der kaufmänni-

schen Verwaltung eigenverantwortlich führen soll.

Für diese anspruchsvolle Vertrauensstellung mit

außergewöhnßcher Entfaltungsmöglichkeit sieben

wir uns eine Dame oder einen Herrn zwischen 28
und 35 Jahren vor, kaufmännisch oder betriebs-

wirtschaftlich qualifiziert ausgebfldet und in der

Lage, kaufmännische Abläufe Steher erfassen und

in einem kreativen Team folgerichtig systematisie-

ren zu können. Kenntnisse der DV werden erwar-

tet, solcl« des Arbeitsrechtes sind ebenso er-

wünscht wie die der engfeschen Sprache. Grnnd-

kenntmsse in Italienisch sowie Interesse für Mode
und Design wären von Voneil.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen un-

sere persönlichen Berater, Herr Heiko Mohring

und Herr Dr. Ulrich Würzner. unter der Rufnummer

02

1

1 / 45 55 - 2 45 zur Verfügung. Ihre Kontaki-

aufnähme unterliegt jeglicher Art von Diskretion,

die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellanscher Le-

benslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, istgehali. Ge-

haltswunsch. Eintrittstermin) senden Sie bitte un-

ter der Kennziffer 840 097 an Füllenbachstraße 8.

4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hüversum, Barcelona, Phäadetphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Karrierechance Fernost - auch für Nachwuchskräfte

Unsere Auftraggeber sind bedeutende Handels-

unternehmen im Konsumgüterbereich in verschie-

denen europäischen Ländern. Sie decken ihre

Direktimporte aus dem Femoslmarkt über unser

Unternehmen mit Sitz in Hongkong.

Die anhaltend herausragende Umsatzexpansion

sowie die Realisierung unserer Diverailikations-

konzepte erfordern für solon und Anfang 1987

Einkaufs-/

Product-Manager

Wir suchen erfahrene Fachleute im Textil- und

Hartwareneinkauf für warenverantwortiiehe Tätig-

keiten sowie Nachwuchskräfte, die nach gründli-

cher Einarbeitung Teilverantwortung übernehmen

sollen.

me Aufgabensctmerpunkte umfassen:

Pflege und Ausbau eines leistungsstarken

Lieferantenkreises

O Erschließung neuer Märkte unter Berück-

sichtigung handefspofitiscfier Notwendig-

keiten sowie technischer Innovationen

Sortimenteanalyse, aus denen sich da$ zu

beschaffende Angebot ablerten läßt

Planung und Durchführung von Einkaufsrei-

sen in Femost mit den Einkäufern verschie-

dener Abnehmer.

Sie leiten - im Rahmen der abgestimmten

Budgets - Ihr Ressort selbständig, darüber

hinaus obliegt Ihnen die Führung und Kontrol-

le Ihrer Assistenten/Sachbearbeiter. In dieser

Funktion berichten Sie direkt an die Geschäfte-

tertung.

kong zu bleiben. Danach sorgen wir für eine

vergleichbare bzw. weiterführende Tätigkeit

bei unseren Abnehmern in Europa.

Die Vergütung ist leistungsorientiert und ent-

spricht dem anspruchsvollen Aufgabenniveau.

Vorausgesetzt werden gute Englischtenntnis-

se und die Bereitschaft, für 5 Jahre in Hong-

Soilten Sie weitere Vorabinformationen wün-

schen, steht ihnen Frau Klinken unter 0 22 61

;

77016 zur Verfügung. Diskretion und die

Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

zugesichert

ü<f

Ihre aussagefahige Bewerbung erbitten wir

unter Kennziffer 2086/10 an den mit der

Werterieitung beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270

Gummersbach 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Guiranerabach. Düsseldorf. Berlin, Sonn, Franken. Hamburg, Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Gert. Wien. Salzburg

HBversum. Barcebna. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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FAUDI
FflfcerSysteme

ZUfcunftsortentierte UntemeftmenspoIHlk sowie eine ständige Weiterentwicklung unserer

Produkte haben uns zu einem führenden, deutschen Unternehmen in der Fertigung von

Frltersystemen und Versorgungsanlagen für die Industrie und MineralöigeseHsctiaften

gemacht Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen quafZfUerton Ingenieur aus

dem Fachbereich Verfahrenstechnik {Filtertechnik) oder Maschinenbau für den

Verkaufsaußendienst
Der Wohnsitz unseres Mitarbeiters sollte im Raum Braunschweig/Kassel liegen, etwa in der

Mitte seines Verkaufegebietes.

Wir denken an einen 30 bis 40 Jahre alten Mitarbeiter, der mit Verhandlungsgeschicksowohl

unseren Kundenstamm betreuen kamt ab auch die Einführung unserer Produkte bei neuen

Kunden erfolgreich wahmlmmt Diese Aufgabe erfordert eine mehrjährige Erfahrung im

Verfcaufsaußendienst Technische Kenntnisse im Apparate- und Behälterbau sowie ln

Filtration und im Anlagenbau wären von Vorteil. Verkautserfahrungen mit dem Kundenkreis

des Anlagenbaues der Automobilindustrle und der chemischen/jpetrochemischen Industrie

sollten möglichst vorhanden sein.

Eine produktbezogene Einarbeitung in den ersten Moneten erfolgt in unserem Stammhaus.

Die Dotierung während der Einarbeitung Ist angemessen hoch festgesetzt Nach Übernahme

des Verkaufsgebietes setzen sich die Bezüge aus Fixum und einer erfblgaorientierten

Provision zusammen.

Bewerber, die ihr technisches Wissen überzeugend verkaufen können, haben eine Chance.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopten,

Lichtbild} mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung.

FAUDI FEINBAU GMBH
Im Diezen 4, 6370 Oberursel/Ts. 1, Telefon 06171/508-1 12

Wir sind einer der führenden deutschen HersteJIer hochwertiger MetaJIbe-

arbeitungsmedien und Spezial-Schmierstoffe mit internationalem Betäti-

gungsfeld.

Wir suchen für die Entwicklung neuer Produkte, die Qualitätskontrolle

und anwendungstechnische Beratung einen

Diplom-Chemikerm (möglichst promoviert)

Der Bewerber sollte bereit sein, sich zielbewußt in die neuesten wissen-
schaftlichen und technologischen Erkenntnisse einzuarbeiten, um andere
Mitarbeiter zu inspirieren und anspruchsvolle Aufgaben zu übernehmen.

Wir bieten eine verantwortungsvolle Lebensstellung bei großzügiger
Dotierung sowie Sozialleistungen eines fortschrittlichen Betriebes.

Unser Unternehmen befindet sich in einer Großstadt am östlichen Rand
des Ruhrgebietes in landschaftlich reizvoller Umgebung.

Gezielte Fach- und Sprachkenntnisse (Englisch) sind erwünscht, jedoch
wird das Persönlichkeitsbild höher bewertet.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie
bitte bei Zusicherung voller Diskretion unter R 9000 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten Europas und
namhafter Hersteller anorganischer Schwerchemikaiien. Für die
Übernahme qualifizierter Aufgaben in unserem Produktionsbetrieb
in Hamburg suchen wir einen

METALLHÜTTENINGENIEUR
mit abgeschlossener Hochschulausbildung.

Berufserfahrungen wären von Vorteil, sind Jedoch nicht Vorausset-
zung.

Die zur Verarbeitung kommenden komplexen NE-Metallrohstoffe
und vielseitige Technologien im Huttenbetrieb bieten dem Bewerber
abwechslungsreiche Betätigungsfelder im Bereich der Metallurgie.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und gute Soziatleistungen.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

ihre Bewerbung richten Sie bitte an

NORDDEUTSCHE AFFINERIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 30 39 26

2000 Hamburg 36

mit der Planung und Bauuber-
befaßt. Mit großem Erfolg sind

Ais
wachu
wir bundesweit tätig - und wir expandieren

Zur Verstärkung unserer Elektroabteilung suchen wir deshalb je einen

Planungsingenieur
für

• Elektrotechnik
• Fernmeldetechnik

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie nach Abschluß ihrer Ausbildung
bereits einige fahre Berufserfahrungen sammeln konnten und nun den Schritt m
eine selbständige, eigenverantwortliche Position machen wollen.

Wir bieten eine vielseitige Aufgabe und die Chance zur fachlichen und persönli-
chen Weiterentwicklung. In überschaubarer Zeh besteht die Möglichkeit, ab
Projektleiter für uns tätig zu werden.

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um eine Kurzbewerbung. Für eine erste
telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen auch unser Geschäftsführer, Herr
Hufnagel, gern zur Verfügung.

Ingenieurgruppe HSP
Steilshooper Allee 55, 2000 Hamburg 60

Telefon (0 40) 6 30 30 21

Stadt Krefeld
Stadt wie Samt und Seide

Dia STADT KREFELD sucht für das ptanungremt - Abteilung

Stadtsmeusrung —zum näctatmögltehen Zaüpunkt elnen/elna

Diplom-Ingenieur (TU/TH)
(Architektur (Städtebau)
mit — mehrjähriger Durchtührungeerfahrung hi Stadtsantarung und

Modernisierung,

- Latetungsberettschaft und Initiative,

- Freude an bürgemaher Planarbett,

- guten zeichnerischen Fähigkeiten.

Gesucht wird einfrlne Qewerfeerfn. dertcHe atsSechgehWslefted
in Stadtteilkonapte. städtische Einzelprojekte ln einer kollegial

gefQhrtan Gruppe selbständig erarbeiten und ertolgsortenttort

.. Umsetzen kann.

Die Steile tat nach Vergütungsgruppe II BAT bewertet

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, UcWbHd
und beglaubigten ZeugnStopfen sind unter Angabe der Kenn-
dffer 61/131 bis zum 15. 3. 88 an den Oberstadtdrettor,

. Persofiatamt, Postfach 2740, Itonrad-Adenauer-Pfetr T7, 4150

Krefeld 1, zu richten.’

Wir gehören zu den führenden
Aluminiumuntemehmen der Welt.

Seit Jahrzehnten leistet Reynolds
Pionierarbeit auf dem Gebiet der
Verhüttung, Verarbeitung und Ver-

wendung von Aluminium. Für unse-
re internationale Vertriebsgesell-
schaft in Hamburg suchen wir
einen

Industriekaufmann
für den Export mit mehrjähriger
Berufserfahrung, möglichst in ei-

nem Industriebetrieb. Notwendig
sind gute Englischkenntnisse, Fran-
zösischkenntnisse sind erwünscht,
jedoch nicht Bedingung.

Über alle näheren Einzelheiten

möchten wir uns mit Ihnen persön-
lich unterhalten. Bitte schreiben
Sie uns vorab Ihre persönlichen
und beruflichen Daten oder rufen

Sie uns einfach an.

REYNOLDS ALUMINIUM

DEUTSCHLAND
Internationale
Vertriebsgesellschaft mbH.
Finkenwerder Straße
(Nähe neuer Elbtunnet)
2103 Hamburg 95
Tel. 0 40 / 74 01 14 49 (Herr Krienke)

Wir sind einer der führenden Autolack-Sprühdosenhersteifer
Europas. Auch in Deutschland wollen wir uns nun einen ent-

scheidenen Marktanteil sichern.

Wir suchen deshalb für sofort oder später

je 1 Außendienstmitarbeiter
im Angestelltenverhältnis für die Postleitzahlengebiete

2, 3| 6y 7,ß
der den ständigen Kontakt zum Auto-Zubehör-Fachhandel hält

Wir erwarten eine Persönlichkeit mit einem starken Leistungswil-

len, sicherem Auftreten und persönlichem Engagement. Aber
auch Oberzeugungskraft und der unbedingte Wille zum Erfolg

sind gefragt Branchenkenntnisse sind nicht unbedingt erforder-

lich.

Wir bieten neben guten sozialen Leistungen eine der interessan-

ten Aufgabe gerecht werdende Bezahlung und einen gesicherten
Arbeitsplatz.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen
und Ihrem Gehaltswunsch an:

Krablerstr. 127, 4300 Essen 12, Tal.: 02 01 / 35 10 69

asss^SSS
Für die Pflege ^ — '

sssstrtssss-»-
steilen

können.
det Bedeutung d

9^ ^^ Bewertwn9 direkt an die Ge-

^""9der
<^CBKlKGMBH &CO^

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen • .

.

bitten wir, die Qüflre-Nwnmer aufjeden Fall deutlich
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

SS" 2U rannen, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
rNuU'Wicc Tttunm-n fT« öutscbl^o

”

Anzeigenabteilung
, |

pnrwEt.T-Nr.51 -Samstag. I-Mjalte

© HL-Technilc GmbH
igenieurs VE
+ Lichttechi

ser Str. S), 8

Beratende Ingenieur^ VBI

Haustechnik + Lichttechnik
7n

Wolfratshauser Str. S). 8000 München 70

Tel; 72 40 60

mit Niederiassungenjin Hamburg, Düsseldorf und Frank-

furt

sucht einen

Ingenieur/Tebhniker
(Nachrichtentechnik)

für Projektplanungen im Auftrag voj> Bauherrn und Architekten.

Bereich:
itzanagi

Brandmeldearilagep
intrusionsschu
Telekommunikatioi
Gegensprech-, Pe
Antennen-, Uhrena

Aufgaben: Konzeptionsplanuijg
Kostenanschlag
Entwurfs- und Inte4

Ausschreibung und

en
Isanlagen
rtonenmf-, ELA-Anlagen
ilagen, LAN

rationsplanung
Angebotsprüfung

Wir erwarten gute Fachkenntnisse,

und Engagement
einschlägige Erfahrungen, Teamgeist

Wir bieten eine Einarbeitungszeit,

und leistungsgerechtes Einkommeri

Bitte setzen Sie sich mit Herrn

7 24 06 27, oder senden Sie Ihre

nalabteilung.

ielseitige und selbständige Tätigkeit

jschäfer Tn Verbindung. Tef. 089/
rburigsunterlagen an unsere Perso-

Unser Kunde ist eine norddeutsche

betriebliche Personalarbeit besitzt dort eil

Gesucht wird zurVerstärkung einesjungen 1

ik mit über 1.000 Mitarbeitern. Die

hohen Steifenweit

ein

Personalreferent
gemacht haben - möglichst

g ist auch eine Banklehre mit

laffung

Sie sollten bereits erste Erfahrungen im Perso

in einer Sparkasse oder Bank. Gute
personalwirtschaftfichen Studienschwerpun

Zu Ihren zukünftigen Aufgaben gehören:

. . . • interne und externe Personall

• Steuerung des Personalein

• Betreuung der Mitarbeiter

• Mitwirkung an SonderaufgabenInd -Projekten.

Wir erwarten sicheres und gewandtes Auftreten^owie analytisches und kritisches

Denkvermögen und Kontaktstarke.

Wenn Sie sich von dieser interessanten Aufgabetngesprochen fühlen, senden Sie
bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an q?n AnzeigenservicederMR unter
der Kennziffer 106W oder .nuten Sie unsLan. ^Wi(freuen Ain^auf'Jhre Bewerbung
und bürgen fürabsolute Diskretion.

iVID mfififiGEmaiT rsÖRCHGmbH
IIIH BnGffi UPPERT-ZEDIfR&PfiRTnm

Te/cfcxpfttzlO-SOOOHamburgBlet04CY445065

Mit bei den Ersten:
Start-Chance für

engagierte Ingenieure
Rheinmetall Forschung und Entwicklung
bedeutet Innovationskraft auf vielen

technischen Gebieten - In der Wehr- "

technik, in der Elektronik und in der Meß-
und Prüftechnik.

Dieses starke Engagement und Know-how
soll auch arideren Unternehmen und
Betrieben zugänglich gemacht werden.
Eine Aufgabe, die sich das neue Techno-

logie-Zentruri Nord gestellt hat. Denn hier
werden z. B. Brechungen in der Mikro-
elektronik, in er Sensortechnik, in der
Lasertechnik betrieben und auf ihre Ver-
wendbarkeit invielen anderen technischen
Bereichen ubeprüft.

Deshalb suche wir für die Mitarbeit
im neuen Techbiogie-Zentrum Nord in
Unterlüß in dertüneburger Heide

Naturwissenschaftler/Ing«
der Fachrichtungen
- Physik
- Elektronik
- informatik/Mathematik
- Physiko-Chemie

»eure

Eine reizvolle Aufgabe mit neuen Strate-
gien, Testmethoden und innovativen Tech-
nologien für junge engagierte Fachleute.
Darüber sollten Sie mit uns sprechen. -

Wir bieten Ihnen Konditionen, die dem
hohen Leistungsstandard unseres Unter-
nehmens entsprechen. Die Positionen
eröffnen außergewöhnliche Entwicklungs-
chancen in einem Umfeld mithaher
Lebensqualität.

Zur ersteh Kontaköufnahme wenden Sie
sich bitte an die Personalabteilung für
Angestellte bei dejRheinmetall GmbH
Ulmenstraße 125, $00 Düsseldorf 30 .

’

Wir antworten rase

Heinrich-Ehrhardt-Stt 2 -Postfach
D-3104 Unterfüß . Telefon 0 58 27/1

1 rC i.
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Wärmetechnik)

_ K, Q^asfr Kunde gehört zueinem der
größten Industrieunternehmen der
Bundesrepublik Deutschland. Der
Hrmensitz befindet sich in Nordrhein-
Westfalen.

; :

Zur Erhöhung und Sicherung der
Wirtschaftlichkeit werden alle Mög- '•

henkelten der Automatisierung sowie
der Prozeßleittechnik intensiv genützt
Daher wird ein MSR-Ingenleur gesucht

Neben optimierenden Maßnahmen
sind die Erhöhung der Anlagenver-
fügbarkeit und mittelfristig die weitest-
gehende Umstellung auf digitale Prozeß-

.- feitsysteme Schwerpunkte des Auf-
gabengebietes.

Wen wir erwarten: Sie sind Dipi.-lng.
(FH) der Fachrichtungen Elektrotechnik,
Verfahrenstechnik oder Wärmetechnik,
haben mehrjährige Erfahrungen in der

prozeßorientierten Meß- und Regel-
technik sowie gute Kenntnisse der
englischen Sprache.

Was Sie erwarten können: Eine
herausfordernde AufgabensteBung für
einen erfahrenen Ingenieur. Bedingungen
(Gehalt, Altersversorgung etc.), die der
Tätigkeit und der Bedeutung der Position
entsprechen. Bei der Wohnungsbe-
schaffung ist unser Kunde gern behilflich.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte einschließ-
lich einer Angabe zur Gehaltsvorstellung
unter der Kennziffer 3047-W an den
AnzeigenService der SCS Personal-
beratung GmbH, Rembrandtstraße 14,
6000 Frankfurt/Main 70. Dort stehen
Ihnen Frau Heide Huck und Frau Rita

Brendler für eine erste telefonische
Kontaktaufnahme (069/631 10 54) zur
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre
Bewerbung und bürgen für absolute

I Diskretion.

Personalberatung GmbH

r
*

Automation von Materialflußsystemen
Für unseren Kunden, ein mittel-

ständisches, konzerngebundenes Unter-
nehmen, das Dienstleistungen und
Problemlösungen im elektrotechnischen
Anlagenbau entwickelt und vertreibt,
suchen wir einen Ingenieur. Im Vorder-
grund steht der Vertrieb elektrotech-
nischer Ausrüstungen für die Autor
matisierung von Materialflußsystemen
durch Kundenberatung. Einsatzgebiet
ist schwerpunktmäßig Nordrhein-
Westfalen.

•

•

:

Wen wir erwarten: Einen Herrn mit
guten Kenntnissen im Bereich Förder-,

Lager- und Handhabungssysteme für
Stückgüter, der nach Einarbeitung in der
Lage ist, die Kunden bei Einsatz von
Steuerungen für Förder- und Lager-
technik und von Lagerverwaltungs-
systemen zu beraten. Sie sollten darüber
hinaus Interesse an Marketingüber-
legungen haben und bereit sein, an der
Erarbeitung von Vertriebsstrategien
mitzuarbeiten. Sehr wichtig ist ein gutes
Gespür für die Probleme der Kunden,
sicheres und kompetentes Auftreten,
verantwortungsbewußter Umgang mit
der weitgehenden Selbständigkeit

sowie eine ausgeprägte Kooperations-
und Teamfähigkeit

Was Sie erwarten können: Gezielte
Einarbeitung, eine vielseitige und inter-
essante Beratungs- und Vertriebs-
tätigkeit, intensive und unbürokratische
Unterstützung durch ein kooperations-
bereites und fachlich versiertes Team
im Hause und die Mitarbeit beim Aufbau
eines neuen Geschäftsbereiches.
Ein PKW steht zur Verfügung, das
Zieleinkommen wird vorerst garantiert

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

's.

r

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer 2009-W an die
SCS Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und einen ersten ver-
traulichen Kontakt steht Ihnen Herr
Jürgen C. König (0208/37 88 200) zur
Verfügung. Rufen Sie ihn an - er bürgt
für Diskretion und vertrauliche Be-
handlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH

f -

ne Karrierechance in DV-Zukunftsberufen

Unser Kunde ist ein in seiner Branche führendes Großunternehmen mit internationaien Aktivitäten. Sitz des Unternehmens ist Hamburg.
Im Rahmen richtungweisender Anwendungssoftware werden modernste Informations- und Kommunikationstechnologien eingesetzt
Als Hardware stehen IBM-Großsysteme zur Verfügung.

*• ‘f.v; t.

Für die Erarbeitung und Einführung eines unternehmensweiten
Dafenkonzepts innerhalb eines modernen Informations-Manage-
ments suchen wir einen qualifizierten

Datenadministrator
Das breite AufgabCnspektnim umfaßt die Einführung einer inte-

grierten Datenorganisation, die Koordination Unternehmens- und
.
bereichsrelevanter Daten, die Datenanalyse und den Aufbau

- von Datenbanken,scwje die, Beratung der. Anwender und der, \ ,
1
Systei^rftwHfckluhgliT DB Frag^n und dfe'-Mitarbeit bei Auswahl/
von DB-Systemen; ein Data Dictionary ist bereits im Einsatz.

Wir anmuten:
• einjtytriebswirtschattsr, -IntorptaSilfi- .oder Mathematikstudium,
• Erfahrungen im Aufbau von'Datenbanken und fundierte

Kenntnisse von Datenbank-Systemen

.

• übergreifendes anwenderorientiertes und betriebswirtschaft-

liches Denkei,
"

• Initiative, Stehvermögen und hohe Bereitschaßzur Kooperation
mit den Anwendern.

Für die Unterstützung der Endbenutzer bei eigenen Lösungen
im Rahmen eines zukunftsorientierten „Information-Center'’-
Konzepts suchen wir einen qualifizierten

Anwendungsberater
Das anspruchsvolle Aufgabengebiet umfaßt die organisatorische
und DV-technische Beratung der Anwender im Hinblick auf
individuelle Datenverarbeitung, Endbenutzer-Systeme und den

. .. Einsatz moderner Techniken der Bürokommunikation, die Durch-
*
“führnng von Schwachstellenanalysen sowie die Erarbeitung
präsentationsreifer Anwendersystemkonzepte.

Wirerwarten:
• ein Studium der Betriebswirtschaft oder der Wirtschafts-,

infonnatik,

• mehrjährige Erfahrungen in der Systemanalyse und Projekt-
arbeit sowie Kenntnisse von Anwendertools und Techniken
der Bürokommunikation,

• übergreifendes anwenderorientiertes Denken und
Pragmatismus in der Vorgehensweise.

• ausgeprägte Bereitschaft zur Kommunikation mit den
Anwendern.

Was Sie erwarten können: Hochinteressante, zukunftsträchtige Aufgaben mit breitem Gestaltungsspielraum und überdurchschnittlicher
Selbständigkeit; sehr gute Profilierunga- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten in einem dynamischen, modern geführten DV-Breich; ein

der Bedeutung dieser neu geschaffenen Funktionen entsprechendes Gehalt

•vH':*»: i

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

v.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1070-W
(Datenadministrator) bzw. der Kennziffer
1088-W (Anwendungsberater) an die SCS
Personalberatung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen Herr
Heinz Tannert für erste telefonische Aus-
künfte zur Verfügung (040/44 16 51-54).
Er freut sich auf Ihre Bewerbung und bürgt
für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Herzlich willkomnien im top special Verlag!

Gesucht wird, um im TeamdkaHamborger top spccfal Verlages fnr unser Campmg-
und Caravaning-Magazin CAMP mitzowirken, ein

Wir wünschen uns einen Kollegen, der das

Blattmacben gelernt hat, der Freizeit-

themen findet und der Lust hat, sich mit

Camping und Caravaning zu befassen.

Richten Sie Ehre Bewerbung bitte an die

Chefredaktion des top special Verlages!

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Maschinenbaus
und suchen zum kurzfristigen Eintritt einen qualifizierten,

selbständig arbeitenden

Leiter der

Kostenrechnung
Der gesuchte Mitarbeiter soll Erfahrung in der Kostenrech-

nung und Betriebsabrechnung besitzen und über fundierte,
in einem Studium oder durch entsprechende Praxis erwor-

bene Kenntnisse verfügen. Erfahrungen im Maschinenbau
sind wünschenswert, desgleichen in EDV-Anwendung.

Es handelt sich um eine vielseitige und interessante Dauer-

stellung. Die betreffende Position ist der Geschäftsleitung

direkt unterstellt

Interessenten für dieses Aufgabengebiet werden um aus-

führliche Unterlagen mit Lichtbild gebeten.

Waldemar Pruss
Armaturenfabrik, Metall- und Eisengießerei GmbH

Postfach 48 20, Schulenburger Landstr. 261

3000 Hannover 1 , Telefon 05 1 1 / 75 70 01

Mobilien-Leasing
Wirsind eine Leasing-Gesellschaft mittlererGröße mitsolidem Hintergrund, die seitvielen

Jahren erfolgreich das Mobilien-Leasing-Geschäft betreibt. Aufgrund unserer Struktur liegt

der Schwerpunkt bei namhaften Häusern aus Einzelhandel und Industrie. Um die vielfältigen

Möglichkeiten des Geschäfts intensiver zu nutzen, suchen wirzum nächstmöglichen Termin
für die Beurteilung und entscheidungsreffe Vorbereitung neuer Leasing-Engagements sowie
fürdie Bearbeitung individueller langfristiger Refinanzierungsaufgaben einen qualifizierten

Kredit-
Sachbearbeiter
Diese Aufgabe erfordert eine solide,

praxisbetonende Ausbildung mit
besonderen Kenntnissen in der
Bonitätsprüfung und Finanzierung. Ein
Bankkaufmann, im Alter bis 30, entspricht
am ehesten unseren Vorstellungen.

GfA
Gesellschaft für
Anlagenvermietung mbH & Co. KG
Sonninstraße 18-28, 2000 Hamburg 1

Wenn Sie mehr über diese interessante

Aufgabe erfahren wollen, senden Sie bitte

ihre aussagefähige Bewerbung unter

Angabe der Gehaltsvorstellung und des
möglichen Eintrittstermins an unsere
Personalabteilung.

Mitglied im
Bundesverband deutscher
Leasinggesellschaft e. V.

Vatentätskamp 24, 2000 Hamborg36

COUTlNHaCARO&CO
Untemehmensbereich Internationaler Handel

Wir suchen einen engagierten

EXPORTKAUFMANN

der möglichst Fachkenntnisse im Kabel-Export in der Praxis erwortjen

hat oder auf Auslandsreisen gewonnene Verkau^rfahning sowie

verhandlungssichere englische Sprachkenntnrsse mimnngt.

•Sie -sollten zwischen 25 und 40 Jahre aft sovrieseltetärrfig und

kontaktfreudig sein. Auch wenn Sie bisher HnE^^rtvertneo eines

Produktionsbetrieben Berufserfahrung gesammelt haben, wurden wir

äqSrüber eine Bewerbung von ihnen freuen. _ _ ,

Füreine erste telefonische Kontaktaufnahme
stehen wir Ihnen unter el.

040 / 28 ßl/2 43 oder 2 82 zur Verfügung.

Bitte senden Sie Ihre ausführiichenBew^ngsumeriagBn
an unsere

Personalabteilung, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1.

Wir sind ein AGRO-lndustrielies un-
ternehmen und betreiben in Nige-

ria

EINE WEIZENMÜHLE
EIN KRAFTFUTTERWERK
EINEN LANDSILO
EINEN HAFENSILO
UND NEBENANLAGEN

und suchen hierfür den

KAUFMÄNNISCHEN LEITER
Qualifikation:

• DIPL-KAUFMANN
• DIPL-WIRTSCHAFTSINGENIEUR

oder
• DIPL-BETRIEBSWIRT

Mehrjährige Berufserfahrung,

gute englische sprachkenntnisse.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen unter v 9071 an welt-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Wir suchen für unsere Systemkoordination/Organlsation einen

SYSTEMANALYTIKER/
ORGANISATOR
Wirerwarten - zur Teamarbeit bereite Bewerber mit einem abgeschlossenen

Betriebswirtschaft»-, Informatik- oder Ingenieurstudium

- Spezialkenntnisse im DV-Anwendungsbereieh und Programmier-
kenntnisse

- Erfahrung in der Konzeption und Einführung von Dialog- und
Informationssystemen sowie die Fähigkeit zur Projektführung

Sie erwartet - die Durchführung von Aibertsabiauf- und Arbeitspiatzanaiysen

- die eigenständige Entwicklung von DV-Konzeptionen
- Mitwirkung bei der Auswahl von Standardsoftware sowie deren

Anwendungsvorbereitung
- Koordination angeforderter Organisation»- und DV-Unterstützung.

Wir bieten - ein der Position entsprechendes Gehöft sowie die Sozialleistungen

eines Großunternehmens: bei der Wohnraumbeschaffung sind wir

gern behilflich.

Ihre Bewerbung mit Angabe das Gehaltswunsches richten Sie bitte an die Personalabtei*

lung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 • Postfach 21 02 20 - Telefon (04 21) 64 81
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ist wichtiger als Hierarchie

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrtieitsbeteiligung emes deutschen

Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager
für Organisation, Datenverarbeitung und Logistik mit mehrjähriger Erfahrung aus der

Fertigungsindustrie
Das Kriterium einer Un-

temehmensberatung, bei

der auch umfassende und

schwierige Organisations-

probleme in guten- Hän-

den sind, ist die menschli-

che und fachliche

Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater.

Und für das beratende

Team als Ganzes.

Wfeil wir auf diese Weise

schon viele Probleme ge-

löst haben, wächst der

Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Unsere Leistungen

Management- und Organisationsberatung

> Struktur- und Ablauforganisation

1 Management auf Zeit in Engpaßsituationen

Industrial Engineering und Logistik-

beratung
i Informations- und DV-Beratung
— Erarbeitung anwendungsorientierter DV-
Gesamtkonzepte

— Hersteüenmabhängjge Hard- und Soft-

wareplanung
— Telekommunikation. Netzwerke
— Bildschirmtext

“Textverarbeitung
— Konzeption. Realisierung und Einführung

von technischen und kommerziellen An-
wendungen

» CAD/CAE/CAM-Beratung

Weitere Informationen geben wir Dinen gern.

Haben Sie zehn oder

mehr Jahre Praxis? Su-

chen Sie jetzt die berufli-

che Herausforderung?

Hier können Sie etwas be-

wegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten end-

lich Gesprächspartner.

Wann Sie die Zusammen-

arbeit mit qualifizierten

Kollegen in anspruchsvol-

len Projekten suchen,

sprechen Sie bitte mit

Herrn Duhme oder mit

Herrn Putz: TeL (040)

351981. Oder schicken

Sie Ihre Bewerbung an die

GfP

Poststraße 18 (Gerfaof)

"2000 Hamburg 36

Kreditsachbearbeiter(in)
für die BföLübeck

Ein Wirtschaftsstudium, eine

abgeschlossene Bankausbildung

überdurchschnittliche Qualifi-

kationen und langjährige Erfahrun-

gen im Bereich Geschäftskredite

sind die Voraussetzungen für diese

Position. Außerdem müssen Sie

über akquisitorische Fähigkeiten,

Verhandlungsgeschick und ein

korrektes und sicheres Auftreten

verfügen.

Wir bieten Ihnen die Chance, in

absehbarer Zeit eine Führungsauf-

gabe zu übernehmen und Hand-
lungsvollmacht zu erhalten. Ihr

Gehalt entspricht Ihrem Können
und der Bedeutung der Position.

Hinzu kommen unsere guten

Sozialleistungen.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich,

kurzgefaßt, aber vollständig

BfGiLübeck
Bank für Gemeinwirtschaft

Moislinger Allee 1-3

2400 Lübeck

BJG:Ihre Bank

Wir suchen zum frühestmöglichen Eintritt

Mitarbeiter im Aufiendienst

für den Bereich GroBverbrauch und Gastronomie

Gebiet der Postleitzahl 2 und Teile 3 und 4

Die Anforderung Das Unternehmen Das Angebot
Gute Berufsauffassung, insbesondere

zum Großverbraucher- und Gastrono-

mie-Fachhandel.

Konsumgüterbereich, Food, Marken-
artikler, Marktführer

Br» selbständige und anspruchsvolle

Tätigkeit

Wir erwarten sehr gute Verhandlungs-
technik, die sich ausdrückt im planvol-

len Verkaufsgespräch und überzeugen-

der Argumentation bis zum Auftrag.

bundesweit tätig, außergewöhnlich
dynamisches Unternehmen

Sitz Raum Saar-Pfalz

Sicherheit eines in wachsenden Märk-

ten tätigen und zu einer internationalen

Finnengruppe gehörenden Untameft-

Der ideale Mitarbeiter ist ein Ver-

kaufsprofi mit fundierter Ausbildung,
durchsetzungsstark und zielstrebig, ein

Mann der harten Praxis, ein Mann, der

aus dem GV-Fachhandel kommt und
höhere Aufgaben sucht

Sie wollen nach oben, wir bieten Ihnen
die Chance. Wenn Sie noch zum Pro-

dukt, zu seiner Anwendung und Zube-
reitung zusätzliche Fachkenntnisse

mitbringen, wäre das die ideale Ergän-

zung.

Die Aufgabe
Als Gebietsverkaufsleiter betreuen Sie
in Ihrem Gebiet völlig selbständig den
GroSverbraucher- und Gastronomie-
Fachhandel.

Sie können Ihren beruflichen Aufstieg

und Ihren persönlichen Erfolg langfri-

stig bei uns absichem.

Ihr Können, Ihren Fleiß und ihren Ein-

satz wissen wir zu honorieren.

Die Antwort

Wir erwarten Umsetzung der Verkaufs-

konzeption, Realisierung der Absatz-

und Umsatzvorgabe, Distributionsaus-

Weitung.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit

Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-

kopien an

GmbH
Postfach 1057

8650 Homburg/Saar
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Pharmareferent/-in Verp

Hoechst ist einer der führenden

Hersteller von Arzneimitteln mit

Weltgeltung.

„Die Chance unsere (Jrschung
wird auch künftig

für Ihre Zukunft eine tragende
Pharmareferent bei säute für unsere

Hoechst.“ gute Partnerschaft

mit den Berufen

der Gesundheitsfürsorge in alter

Welt sein.

in einem WeltxmtemGliin.eii

der forschenden pharmazeutischen Industrie

ein- bzw. dreijährige Berufs-

Alter zwischen 25 und 35

Jahren,

•

L\\
Geprüften Pharmareferenten

bieten wir in .unserem Pharma-

dienst gute Entwicklungs-

möglichkeiten.

s

Wir haben Erfahrung in der Aus-

bildung zum Pharmareferenten

und vermitteln auch Ihnen das

Rüstzeug dazu. In einer werksin-

temen Fortbildung führen wir Sie

- bei vollem Gehalt - zur

Prüfung vor der Industrie- und

Handelskammer.

Schicken Sie uns bitte Ihre

ausführlichen Bewerbungs-

unterlagen.

-ir'-1

Unser nächster Fprtbadungskurs

beginnt arri’1. Oktober 1986.

Voraussetzungen:

Hoechst Aktiengesellschaft

Pharmabereich- Hamburg
Kapstadtring 10

2CXM) Hamburg 60

Wenn es Sie reizt, mit Ärzten

fachbezogene Gespräche über

unsere Arzneimittel zu führen,

dann ‘melden Sie sich bitte bei

uns.

hohe Lern- und Merkfähigkeit

ausgeprägter Erfolgswille
-

Zu besetzen sind die Gebiete

Kiel und Hamburg.

Abitur oder mittlere Reife

sowie eine abgeschlossene

Ausbildung im kaufmänni-

schen oder naturwiss>tech-

nischen Bereich und eine Hoechst

Regionaler
Verkaufsleiter

Nielsen I und II

setzen Si

in eine

Kimberly-Clark Corporation gehört mit einem Umsatz von 11 Milliarden DM und über 35 000 Mitarbeitern

zu den größten Papierkonzemen der Weit. Unsere Erfolge basieren auf einer innovativen und

vorausschauenden Untemehmenspolitik. Die deutsche TochergeseHschaft produziert mit ihren 550

Mitarbeitern unter dem Markennamen Kleenex* Kosmetiktücher, Dfck+ Durstig Küchentücher, Happies

Babypflegetücher, Boutique Schönhettstücher, Weiche Wolke Toilettenpapier und Watte-Pads sowie in

einem separaten Geschäftszweig Hygieneprodukte für den industriellen und medizinischen Bedarf.

Schwerpunkt Ihrer Arbeit wird es sein, Ihre Mitarbeiterzu fuhren,zu motivieren undzu trainieren, um mit

ihnen die gesteckten Ziele zu erreichen. Darüber hinaus werden Sie einige wichtige GroBkunden selbst

betreuen.

Sie haben einige Jahre Führungserfahrung im Markenartikel-AuBendiehst gesammelt; zu Ihren Starken

zahlen Duictisetzungsvermögen und überzeugungsfahigkeit. Sie sind nicht älter als 40 Jahre und
wohnen möglichst zentral in Ihrem Gebiet oder sind bereit, dorthin umzuziehen.

Mai
Wir bieten Ihnen viel selbständiges Arbeiten, ein überdurchschnittliches leistungsaMiängiges Bokom-
men und einen Pimien-Pkw- auch zu Ihrer privaten Verfügung: ?

* * - r, ' :,v

f
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Wenn Sie mit uns Zusammenarbeiten wollen, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen. Oder rufen Sie

einfach unseren Personalleiter, Herrn Haas (Tel. 02 61 /89 32 15-6), zur ersten Kontaktaufnahme an.

© Kimberly-Clark GmbH
Carl-Spaeter-Straße 17 • 5400 Koblenz

.v- ,
•

UNIVERSITÄT DER BUNDESWEHR
MÜNCHEN

An dw Untantttt der Bundeswehr München Ist folgende Stelle zu bostzen:

Bei der

St;- ... _. r ,

“i--- > , - - .

Bundesbaudirektion

FAKULTÄT LUFT- UND RAUMFAHRTTECHNIK

WissenschafHiche(ij Mitarbeiteifin)

Abteilung il, Bonn-Beuel
- Bundesoberbehörde -

(VergGr. II A/I II BAT, Zettvertrag tuf maximal 5 Jahre)

MttwMiung in Lahre und Fonahung innerhalb dH inetttutM für Uiftfohrttecfmik und
Lsfchtbau für den Bereich Leichtbau und StniMurdynem*. Neben theoretischen Arbei-

ten sind Verauchnufgeben hn etniWurdynentiechen Prüffeld unter Einsatz von Proxefl-

reclmem, eenrohydreuitochen BebstungeeinncMungen und umfangreicher Maß- und
Anihfiasyetenw durohaifOhren.

ist folgender Dienstposten zu besetzen:

Leiter des Sachgebiets
Betriebstechnische Anlegen und Aufgaben des Bauingenieurwe-
sens. (Bes.-Gr. A 1 4/Verg.-Gr. I b BAT)
Gesucht wird:

Diplomingenieurim) (TU, Hl)

Mehl promovierten Bewerbern kenn OeJegenheti zur Promotion gegeben wenfon.
1

Abgeeehfoeaan« Hochschulstudium (Unfv.) der Fachrichtungen Urft- und Raumfahrt-

tectmfic. Maschinenbau oder EMotiotachnik. Oute Kenntniasa der technischen Mechanik.
Vorwffnft sind ferner KennOitaee In Meatechrtih und ProaOreehnerolnMtt.

Von den Bewerbern wird erwartet daB sie eich für die Zielsetzung der Unhwsitit dar
Bundeswehr München In bezug auf ein curricutor engaJogias Sfttirtgm wlnaenacheftH-
chw Fachstudium für Offiziere inner Bnachtuö erzWnmg»- und gäseHscheftswUsen-
sehaRHciiar Amalie voll utneunen. Bewerbungen mit den Dbllehen Untertagen (Lebene-
lauf mit Lichtbild. Zeugnissen, Bildungsgang. Referenzen uew.) sind bi»zum 31. 3. 1988
zu richten an den Dekan der Fatattikt für Luft, und RanmtahrtiachrA, Warner»
Heteenbeig Weg 39,Mm Weubfoerg.

des Fachbereichs Maschinenbau/Energietechnik, vorzugsweise
aus der Fachrichtung Heiz- und Raumlufttechnik.
Dar/die Bewerberin) sollte möglichst die 2. Staatsprüfung für
den höheren bautechniscberi Verwaltungsdienst abgelegt haben
und Ober breitgefächerte Fachkenntnisse, gute Führungseigerv
settaften, Organisationstalent sowie Verhandlungsgeschick ver-
fügen. Mehrjährige Erfahrungen in einer Bauverwaltung sind
erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- und Beurteilungsab-
schriften sind innerhalb von drei Wochen zu richten an:
BundeabaiMflraktkm
Postfach 30 Gl 49, 5300 Bonn 3

*2Tunt
ierte* 1

Hntuosenfa

bewerben! ÄS?
Oft etafl oountwrofllea—ibungMehfor.
rtedenKirrtere ErtofobfocWererioder
vertanem.

Ah tottgjlhrtger ffortonan—r emrbeae
ich mit tuen, wie Sie rrich quaMztert
prltMalhren und erfolgreich

gegen hro MKbowerber dureheetzea

UrwerfakeSche WormHcnen:

Wir sind Vorarbeiter von Rohstoffen aus überseeischen Ursprungs-
ländern. Der Firmenstanddrt befindet steh im Großraum Mainz.
Wir suchen den •

“ *•

Sachbearbeiter
Be^etier-Baatijng
Schade PW ftWCNBWVStfW.

HaUton- BMflMMM

Rohwareneinfuhr/Logistik
- cif-Abwickler

—

Wir suchen selbst

Top-
Verkäufer

die ln der Fensfer-/Gias-
branche die besten Be-
ziehungen zu Baugesell-
schaften, Behörden usw.
haben, für ein sensatio-
nell preisgünstiges Sy-
stem, mit dem man auch
in der heutigen Zeit noch
viel Geld verdienen kann.

Cif-Kontrakte werden von Ihnen abgewiekelt. Sie erledigen die Eirifuhr- und Zollfor-
malitäten. Dokumeritenprüfung und -aufnahme gehören zu Ihren Aufgaben.
Schließlich steuern Sie den Weitertransport mit der Binnenschiffehrt und verwalten
die TransportAfersicherung. Die Bearbeitung von Schadensfällen gehört zu Ihrem
Aufgabenbereich.

Als Spezialist für Importabwicklung und Massengutspedition wollen Sie Ihr vielseiti-
ges fachlichesund organisatorisches Könnenneu unterBeweis stellen. Sieverfugen
über eine kaufmännische bzw. betriebswirtschaftliche Ausbildung und bringen eini-
ge Jahre Berufserfahrung und sehr gute Engftechkenntnlssemit.

Urteere Ergebnisse bieten Ihnen Sicherheit Das Einkommen orientiert sich an Auf-
gabenstellung und Leistung.

Wir bitten um Ihre Bewerbung an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen.
Ihre Gf^racnspartnerin ist Elke Trotzenberg-Feuser, sie beantwortetgern vorab te-
tetonisch Ihre Fragen. SeftjstverständUch verbürgtsiesich fürVertrauUchkertund die
Beachtung von Sperrvermerken.

Schrift!. Bewerbung an:

Durotterm GmbH
Dorfstr. 32, 2082 Heidgraben
TeL 041 22/44246

Untemehmensberatung Günther Feuser.
Anzeigenservice
6500 Mainz • Mathflctenstraße 8 - Telefon:0 61 31 72345 Öl
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Wir gehören weltweitzu den führenden Herstellern in unserer Branche. Unsere Industrieverpackungen
entsprechen modernsten Anforderungen anTransport und Lagerung so unterschiedlicher Produkts wie

.
*. Chemikalien, Mineralöle und Lebensmitteirohstoffe.

. Siewerden cBe Verantwortung fürden Absatz einerVerpacktmgsgruppe übernehmen. Diese Aufgabe umfaßt
die Erstellung und Durchsetzung von Marktstrategien inVerbindung mit derGewinnung neuersowieder Pflege
bestehender Kunden, sowohl in kaufmännischer als auch in verpackungstechnischer Hinsicht Die Position ist

V
’-! derGeschäftsleitung direkt unterstellt

Die wichtigste Voraussetzung für dieÜbernahme dieserTätigkeit ist Ihre Befähigung als Vertriebsführungs-
kraft: Erfolge- und iieJorieritierterArbeitsstil. Einsalzfreude, Begefsterungsfähigkeft und herausragendes

Verhandlungsgeschick. Sie sollten bereits über umfangreiche Erfahrungen mit Industriekunden verfügen und
... bewiesenhaben, daß ihre Aktivitäten zurUmsatzsteigerung beigetragen haben.- Ihre Tätigkeit in einer

internationalen Firmengruppe setzt voraus, daß Sie über gute Englischkenntnisse verfügen.

Wenn Sie sich fürdiese gestaltungsfähige Position interessieren, wenden Sie sich bitte an das von uns
beauftragte tfp- Institutfür Personalberatung. HerrJ. Kraanoder Heit M. Baldus stehen Ihnen gerne fürweitere
Informationen unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 OS 73 zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie bitte unter Kennziffer MA 567 an untenstehende
Anschrift Selbstverständlich werden Ihre Unterlagenvertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft

berücksichtigt
.
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INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

Setzen Sie Ihr Marketing-Know-how
in einer Wachstunisbranche ein!

Wir sind ein aufsteigendesf^nanzdiensttetstungsuriteriiehmen mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen

Stadt Um in unserem überdurchschnittlich stark wachsenden Markt auch in Zukunft erfolgreich zu sein,

müssen wir noch stärker als bisherqualifiziertes Marketing-Know-how anwenden. Deshalb suchen wir einen
engagiertenjungen

J'i- •
' .ii~ •*'

Sie haben bisherim Handel, fri der Industrieoder im Dienstleistungsbereich Marketingaufgaben erfolgreich

wahrgönommen Und Sie suchen nun nach einer Möglichkeit Ihre bishererworbenen Kenntnisse eigenverant-

wortlich urid initiativ umzusetzen.Auf Siewarten beiunsAufgaben derzielgruppenorientierten Produktent-

Wicklung und -gestaltung und die Umsetzung Ihrer Marketingkdnzepte in Vertriebsmaßnahmen.

Wichtig ist, daß Sie die modernen Marketing«nstrumente beherrschen-was Sie über unsere Branche wissen

müssen, bringen wir Ihnen bei. Einegute Grundlage dazu stellt eine betriebswirtschaftliche Ausbildung dar. In

dieser Position bietet sich für Sie ein herausforderndes Betätigungsfeld, denn unsere Produkte kann man nicht
' änfassen!

Spricht Sie ein Aufbauarbeit an, in derSie mit Selbständigkeit und Eigeninitiative Ihre Ideen einbringen und
durchsetzen können? Dann sollten Sie Kontakt mituns aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unterder KennzifferMA569 an das ifp. Sollten

Sie an weiteren Informationen interessiert sein, so stehen Ihnen die Herren J. Kraan oder H. Potthoff unterder

Telefön-Nr. 02 21 / 21 03 73gernezurVerfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen

sowiedie gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken wird zugesichert

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER •DOMKLOSTER2 •POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

InneneinrichtungZ-ausbau
Wir sind ein bekanntes Hamburger Industrieunternehmen mit starker internationaler Ausrichtung und breiter
Produktpalette. Unter anderem produzieren und vertreiben wir das Trennwandsystem M 1000. Diese Produktlinie
wollen wir erweitern und suchen deshalb zwei wichtige Positionen zu besetzen.

Konstrukteur
Schiffs-Inneneinrichtungen

Die Aufgabenstellung beinhaltet die konstruktive Weiterentwicklung der Produkte, die Kundenberatung sowie die
Erstellung von Schiffsinneneinrichtungspanen einschließlich entsprechender Stücklisten bzw. Mengenauszüge
unter Einsatz von CAD/EDV. Übernahme von Führungsaufgaben bei Bewährung.
Ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Maschinen- oder Schiffbau sowie konstruktive Erfahrun-
gen z. B. aus der Feinblechverarbeitung, wie auch Kenntnisse auf dem Gebiet des CAD sind wünschenswert, aber
nicht Voraussetzung. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. (Kennziffer 9147).

Bauingenieur
Produktentwicklung/Auftragsabwicklung

Für die Ermittlung der Bedarfsanforderung im industriellen Hochbau und die konstruktive Anpassung der o. a.

Produkte suchen wir einen Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung Hochbau oder Konstruktiver Ingenieurbau. Neben der
Produktentwickiung und der technischen Kundenbetreuung werden die Zulassungen von Materialien und
Konstruktionen die Schwerpunkte bilden.

Wenn Sie neben der entsprechenden technischen Ausbildung bereits konstruktive Schwerpunkt-Erfahrungen aus
den Bereichen Wände, Decken, Fassaden vorweisen können, wäre das besonders vorteilhaft, aber nicht

Voraussetzung. Englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft (Kennziffer 9147a).

Beide Positionen sind entwicklungsfähig und bieten breite Entfaltungsmöglichkeiten. Weitere Details würden wir
gerne persönlich mit Ihnen besprechen und erbitten als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zaugniskopien, Gehaftsvoreteffung und Lichtbild unter Angabe der entsprechenden Kennziffer an
unseren Personal-Anzeigendienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 2003-05 Telex Nr. 2 173 371

Leiter
Geschäfts-/Finanzbuchhaltung

Wir sind ein mittlerer Industriebetrieb mit Sitz in Hamburg. Durch Umorganisation ist bei uns die Abteilungsleiter-
Position für die Geschäfts- und Finanzbuchhaltung neu zu besetzen. Schwerpunktaufgabe istzunächst derAufbau
dieser Abteilung. Dementsprechend suchen wir einen einsatzfreudigen Mitarbeiter.

Neben der Befähigung, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, erwarten wir einschlägige Berufserfahrungen aus
’ " ~

ufden Gebieten Finanzwesenden Bereichen Geschäfts-, Bilanz- und Kontokorrentbuchhaltung sowie Kenntnisse a
und Steuerrecht

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreichen uns unter der Angabe der
Kennziffer 9122 über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst. dem Sie auch mitteilen können,
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI UOTERNEHMENSBHUmJNfi
Wetfphg Radau + Pvtoer (BDU)

Baurstraße 84 • Ftetiach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2 173 371

Renommiertes Marken-
arükeluntemehmen der

Spirituosenbranche

Föhrungsaufgabe für eine r
Persönlichkeit aus dem
Vertriebsmanagement

Mit tratfitionsreichen, bekannten Marten
gehören wir heute zu den führenden deutschen

Spirituosen-Hersteilem. Einzigartige Qualität

und eine konsequente Marketing- und
Vertriebskonzeption haben uns eine Geltung

verschafft, <fie sich in derMarktffihrerschaft
einiger Segmente repräsentiert

Die Leitung eines Verkaufsgebietes ist zu

besetzen. Hierfür suchen wir eine führungs-

starte, engagierte Persönlichkeit als

VERKA
Hessen, Rheinland- Irland (Nielsen llia)

Die Aufsa»>e«ischwerpunlrte:

• Durchsetzung der mit der Geschäftsführung

gemeinsam erarbeiteten, langfristig

angelegten Vertriebskonzeption

Der ideale Bewarben

Pflege und Ausbau des Konfekts zu wichtigen

Abnehmern und Schlüsselkunden der^

verschiedenen Vertriebsstufen des Lebens-

mtttelhandels ;. .

Sie stehen - nach einer qualifizierten

Ausbildung, z. B. nach einem Betriebswirt-

schaftsstudium oder Traineeprogramm im
Markenartikelvertrieb - seit einigen Jahren In

nachweisbar erfolgreicher Verkaufs- und
Führungsverantwortung

Nachhaltige^ motivierende Führung des

Vertriebsteams'

Zielgerichtete Umsatz- und Ergebnts-

verantwortung; Sicherung und weiterer

kontinulerficher Aufbau des bestehenden

hohen Distributionsgrades

'Sie kommen möglichst aus der Lebensmittel-

bzw. Genußmittelbranche, verfügen über gute
Kontakte zu den Handelszentralen und nutzen

den Ihnen eingeraumten breiten Handlungs-

Spielraum unternehmerisch initiativ mit Ihrem

gesamten Vertriebsinstrumentarium

Sie fühlen sich jung und dynamisch genug für

diese unternehmerische Aufgabe und gelten

als belastbar, einsatzfreudig und kreativ

Lichtbad unter der Kennziffer 912.

Leiter
Finanz-undRechnungswesen

Aufgaben
Weitgehend selbständige Tätigkeit mit den Schwer-
punktaufgaben:
- Überwachung der Buchhaltung
- Reorganisation der Kostenrechnung durch Einfüh-

rung der Deckungsbeftragsrechnung
- Budgeteretellung, Erarbeitung und Interpretation

von betriebswirtschaftlichen Kennzahlen
- Mitwirkung bei der Umstellung des Rechnungs-
wesens von IBM 34 auf IBM 38

Voraussetzungen
Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches
Studium (FHS oder HS) wünschenswert
Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung aus den
Bereichen Buchhaltung. Controlling und/oder Revi-

sion, erworben in einem mittleren Fertigungsunter-

nehmen oder auch bei einer Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Bereitschaft zu
Kooperation und Detailarbeit, Eigendynamik und
Durchsetzungsvermögen
Alten Etwa zwischen Anfang 30 und Anfang 40

Unternehmen
Schnell gewachsene, am Markt überdurchschnittlich

erfolgreiche Kapitalgesellschaft

Ober 500 Mitarbeiter, ca. 70 Mio. DM Umsatz p. a.

Sitz: Einzugsgebiet von Bremen

Angebot
Anforderungs- und leistungsgerechte Dotierung

Großer Entscheidungsspielraum bei der Aufgaben-
lösung
Gute Entwicklungsmöglichkehen, Prokura nach
Bewährung
Angenehme Aibeitsatmospftäre

Wir erbitten Ihre Koniaktaufnahme unter Angabe der Kennziffer 9101 über unseren Personalberater mit Qualifikations-

nachweis einschließlich tabellarischem Lebenslauf und möglichst auch Lichtbild. Sperrvermerke werden beachtet,

strikte Vertraulichkeit wird garantiert.

UBI UffflERNBUiEliSBEIIffniNG

Wolfgang Radau + Partner (BDU)

Baustraße 64 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 - Telex Nt 2173371
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Die Waggon Union GmbH ist eines derführenden Unternehmen aufdem

Gebiet des Schienenfahrzeugbaus. In unserem BerlinerWerkentwickeln,

konstruieren und fertigen rund 1000. Mitarbeiter Reisezugwagen fürden

Fernverkehr, U-Bahnen, Straßenbahnen, S-Bahnen und Doppeldeck-Bus-

se für den Personennahverkehr sowie Gütenwagen für unterschiedlichste

Anforderungen.

Für die technische Leitung des Werkes suchen wirden

WERKSLEITER

Der Aufgabenbereich umfaßt die gesamte Technik eines Unternehmens

der Fahrzeugindustrie, wobei derOptimierung der betrieblichen Abläufe

nach Leistungs- und Kostengesichtspunkten sowie der Sicherstellung

unseres anerkannten Qualitätsstandards besondere Bedeutung zukommt.

Wir suchen das Gespräch mit einerführungserfahrenen,

unternehmerisch denkenden Persönlichkeit Eine solide

technische Ausbildung - Diplomingenieur oder Ingenieur

(grad.) - ist erforderlich, da das vielseitige, häufig wech-

selnde Produktprogramm Flexibilität bei technischen

Problemlösungen erfordert.

Aufgrund unserer wachsenden Aktivitäten im Export sind

gute Englischkenntnisse wünschenswert.

Wir sind bereit, hohes Engagement leistungs- und erfolgsorientiert zu

honorieren. Die Einzelheiten würden wir gern meinem persönlichen

Gespräch erörtern.

Für Rückfragen über die ausgeschriebene Position- bei Wahrung der

Vertraulichkeit - stehen wir ihnen in einem telefonischen Gespräch gern

zurVerfügung -Tel. 0 30/41 1011.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die

WAGGON UNION GMBH
- Geschäftsführung -

Miraustraße 30 * 1000 Berlin 27

Zamek
Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen mit

viel technischem Know-how in der Fer-

tigung und Bearbeitung von hochwerti-

gen technischen und optischen Teilen

sowie Werbeartikel aus Acrylglas.

Wir suchen zur qualifizierten Verstärkung der Ge-

schäftsführung den

Leiter

der

Produktion
Wir denken dabei an eine engagierte

Persönlichkeit mit Erfahrung auf dem
Gebiet der Fertigungsplanung u.

-Steuerung.

Engiischkenntnisse sind erwünscht

Wir bieten ein interessantes und abwechslungsrei-

ches Arbeitsgebiet mit großer Eigenver-

antwortung und der Möglichkeit, die

Bezüge leistungsorientiert zu gestalten.

Einzelheiten zur Aufgabe erörtern wir gerne in einem

persönlichen Gespräch. Zunächst erbitten wir aussage-

fähige Bewerbungsunterlagen an:

I
Präzision
in Acryl

Glasveredlung und Siebdruck GmbH & Co. KG Daimlerstraße i

4990Lübbecke Industriegebiet TeL05741 /7088 •Telex 972 1S5,

Wir suchen für unsere Stabsabteilung Marktfor-

schung den

Letter

Marktinfomiation and Analyse
Die sich bewerbenden Damen oder Herren sollten

neben einem abgeschlossenen Studium der Wirt-

schaftswissenschaften über hinreichende Praxis

in einem Unternehmen der Konsumgüterbranche
oder einem Institut verfügen.

Bei Nachweis entsprechender Ausbildung und
Qualifikation geben wir auch Anfängern eine
Chance.

K «

Erforderlich ist die Beherrschung von Techniken
der Statistik wie der EDV. Außerdem erwarten wir
analytisches Denkvermögen sowie die Fähigkeit

zu praxisorientierter Präsentation in Wort und
Schrift Es werden schnelle Auffassungsgabe und
Verhandlungsgeschick ebenso erwartet wie Ei-

geninitiative und Belastbarkeit. Ferner sind
Durchsetzungsvermögen und zielorientierte Mrt-

arbeiterführung erforderlich. Bei Bewährung ist

die ausgeschriebene Position ausbaufähig.

Unser Angebot umfaßt neben einem artforde-

rungsgerechten Entgelt außerhalb des Tarifvertra-

ges die Sozialleistungen eines großen Unterneh-
mens. Schriftliche Bewerbungen bitten wir an die
Personalleitung, Herrn Greischel, Dötlinger Str.

3-12, 2S00 Bremen 1, zu richten.

MARTIN BRINKMANN AG

DIE CHANCE!!!
Wir haben das Produkt womit sich zielstrebige

Außendienstler
freu, unabhängig und selbständig machen können. - ihre eigene
Vertriebsorganisation für ein zukunftsorientiertes, krisensicheres,

saisonunabhängiges und vor allem konkurrenzloses Produkt auf-
bauen und als selbständig handelnde Kaufleute mehrstellige Mo-
natseinkommen innerhalb kurzer Zeit mühelos erzielen können!

Wenn Sie etwas Organisationstalent und etwas Eigenkapital ha-
ben, nehmen Sie Kontakt mit üns äuf. Schatzwörburig, Kehnziffer'

70.412, Mercatorstraße 50, 4100 Duisburg 1.

Wir sind ein Außenhandelsunternehmen und betreiben weltweit
den Export von Industrieanlagen, Maschinen und Ausrüstun-
gen.

In den Länderbereichen

NAHOST u. FERNOST
stahen wir vor wachsenden, interessanten Aufgaben.
Daher suchen wir zum baldigen Eintritt einen

EXPORTKAUFMANN
mit einschlägigen Erfahrungen
im Verkauf von Investitionsgütern
Wirerwarten: Akquisitionstätigkeit in den genannten Gebieten,
Beratung der Kunden, Ausarbeitung von Liefervorschlägen,
Kenntnisse in VerUagsgestaltung, Projekt- und Auftragskoordi-
nierung.

Interessanten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen
Eintrittstermins.

HüttenstraBe 3, Postfach 41 28, 4000 Düsseldorf 1

Ihre Aufgaben. Sie erstellen tech-
nische Handbücher für die Beschrei-
bung. Bedienung. Wartung und In-

standsetzung von Elektroniksyste-

men und -geraten. Ein zweites Auf-
gabengebiet besteht in der Doku-
mentation von Hardware und Soft-

ware der in diesen Systemen einge-
setzten Rechner. Ihre Arbeit wird
durch den Einsatz moderner Text-
verarbeitungssysteme unterstützt.

Beschreibungs
Ingenieure
Ihre Qualifikation basiert auf einer
(Fach^Hochschulausbildung der
Fachrichtungen Elektrotechnik/
Nachrichtentechnik oder Physik.
Sollten Sie Interesse an der Erarbei-
tung von Dokumentationen auf dem
Gebiet der Datenverarbeitung haben,
erwarten wir eine entsprechende
Informatik- oder Datentechnik-
Ausbildung.
Praktische Erfahrung als Autor wür-
den wir begrüßen, jedoch bieien wir
auch Berufsanfängem eine qualifi-

zierte Einarbeitung.

Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der
ESG/FEG. einerTochter großer deut-
scher Elektronikuntemehmen.
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren,
entwickeln, integrieren und betreuen
in überschaubaren Projektteams zu-
kunftsweisende Elektroniksysteme.
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist

kooperativ. Sie finden bei uns her-
ausfordernde Aufgaben, die gekenn-
zeichnet sind durch moderne Tech-
nologie und fortschrittliche Verfahren.

ESG Elektronik-System-GmbH
FEG Gesellschaft für Logistik mbH
Personalabteilung, Kennzeichen: TT
Vogelweideplatz 9, PF 00 05 69
8000 München 80. Tel (089) 92 16-1

Führendes Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie bietet im

Martenartikelverkauf erfahrenen Herren die Position eines

Gebletsverkaufsleiters

für Norddeutschland mit Wohnsitz Hamburg/Bremen an.

Sie sollten in der Lage sein, aktiv am Ausbau des Ihnen

übertragenen Gebietes mitzuwirken und die Bezirksreisenden

zu motivieren, verantwortlich zu (eiten und durch ihr Vorbild zu

Höchstleistungen anzuspomen.

Ein bereits bestehender guter Kontakt zu Großhandel, Verbrau-

chermärkten und Riiaibetrieben wäre von großem Vorteil.

Eine ausreichende Reiseerfahrung ist selbstverständlich. Die

Position ist derAufgabe entsprechend gut dotiert. Ein neutraler

Mittelkfassewagen steht zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sowie Lichtbild

erbitten wir an

Nahrungsmittelfabriken 4000 Düsseldorf 13

Postfach 130910 • Kappeier Straße 149-167 - Telefon 02 11/74 85-0

automation
Wir sind ein Unternehmen der BRÖTJE-Gruppe und produzieren elektronisch

gesteuerte Handhabung»- und Verkettungsanlagen für die Werkzeugmaschi-

nerv, Automobil- und Luftfahrtindustrie.

Zum baldmögfichen Eintritt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
- Elektrotechnik -

Aufgaben: Gruppenleiter, Führung eines Teams bereits eingearbeiteter Elek-

tro-ingenieure, Bearbeitung von Steuerungen für die Anwendung in der

Handhabung»- und Automattetoiungstechnlk, Termin- und Kostenverantwor-

tung für die Etektro-Konstruktion.

Anforderungen: Mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet der speicherprogram-
mierbaren Steuerung verschiedener Fabrikate sowie die Fähigkeit zur Anpas-
sung an unterschiedliche Steuerungssysteme, FührungsquaHtäten, Kontakt-
freudigkett.

Angebots-Sachbearbeiter
Aufgaben: Kalkulation, Erstellung'technischer Angebote und Verkauf.

Anforderungen: Abgeschlossenes Studium als Maschinenbau- oder Wirt-
sclwftslngenieur, Erfahrungen in Kalkulation und Angebotswesen Im Maschi-
nenbau (Einzelfertigung).

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnfsko-
pien) richten Sie bitte an

BR0TJE - Automation GmbH
- Personalabteilung -
Postfach
2902 Rastede - Tel.: 0 44 02 / 8 02 16

Te<
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IhreZukunft bei der
Vereins- und Westbank

Reötoni,Jbank *"*"*•" Flensburg und GöWngen. Der Sitzunserer Zentrale ist Hamburg.

Wir suchsn für unsere zentrale ReviaionsabtoOung

Revisoren
sowohl für dan- Bereich dar Allgemeinen Revision als auch im Rahmen dar KreditrevMon.

mre Aufgabe »jrd Durchführung von Prfifungsaufgaban im Rahmen dar Alkremetnen Ruvtakin imgwamton Gnchiftsstellenbereich bzw. hn RahäerT derKreditrev^on,
BeuftBHung ln «Han Sparten des Kreditgeschäfts, safn.

-nsöesondem riaikobezogene

Abt Personalwesen
Groß* Bergstraße 174
2000 Hamburg 50
Telefon (040) 38014225 £1 VEREINS-UNDWESTBANK

iSSIST]

Tet

• : •.

Ingenieure, Informatiker, Elektroniker,
Systemanalytiker, Programmierer, Physiker
_ _ n m z»» amam 8. Marz erscheinen unter dem Titel

Treffpunkt CeBIT '860
Berufs-Oumcen ki der Elektronik /EDV-Brandie

Wenn Sie ohnehin auf der Messe sind, nutzen Sie die Chance um

.
r*
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Fertigungs- und Montagesysteme
Mit rund 800 Mitarbeitem und Sitz In Süddeutschland sind wir ein im In- und Ausland sehr erfolgreiches Unternehmen. Der Qualitätsstandard unsererAnlagen, unsere Innovationskraft und
dasflexible Anpassen an Kundenwünsche haben MaBstäbe gesetzt Darüber hinaus sind eine solide Untemehmensführung und eine gesicherte Kapitalbasis Grundlagen unseres Erfolges.
Zur Erweiterung derGeech&ftsführung suchen wir den praxisorientierten, unternehmerisch denkenden stellvertretenden

Erträgt die Qesamtverantwortung für die Bereiche Entwicklung, Mechanik- und EJektro-
kbnstruktion mit ca. 140 Mitarbeitern. Neben der Steuerung und Überwachung von
kompletten Projekten ist er zuständig für Koordinierungsaufgaben zwischen seinen
Geschäftsbereichen und dem Betrieb. Er stellt die solide Weiterentwicklung seines
Bereiches sicher, indem er technische Trends erkennt und für die Umsetzung anwender-,
markt- und kostengerechterProblemlösungen sorgt

Diese Aufgabe mit sehr breitem Verantwortungsrahmen fördert einen technischen Manager
(Diplom-Ingenieur TH/FH, Schwerpunkt Werkzeugmaschinenbau), der sich in einer ähnli-
chen Aufgabe bereits bewährt oderseit einigen Jahrenab Konstruktions-Chef profiliert hat
Umfangreiche Konstruktionserfahrungen von Werkzeugmaschinen sowie die Fähigkeit,

Entwicklung + Konstruktion
technische Konzeptionen nach außen zu vertreten, sind wichtig. Unabdingbar sind
weiterhin Durchsetzungsvermögen und die Bereitschaft zur Teamarbeit sowie gute engli-
sche Sprachkenntnisse. Altersrahmen: Mitte 40.

Wenn Sie sich den Anforderungen gewachsen fühlen und ein langfristiges Engagement mit
guten Entwicklungsmöglichkeiten anstreben, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommens-
erwartungen und möglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer M 209W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat (0211/32 50 98) steht
Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertrau-
lichkeit

BAUMGARTNER#PARTNER1
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindetfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr.14 -TeL070 31/61 99-0 -Telex7 265.753

D4000 Düsseldorf - Königsalfee 31 -TeL 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38

Textil-/Bekleidungsindustrie / Beteiligungsangebot
Das in einer Mittelstadt Baden-Württembergs gelegene Unternehmen mit über 500 Beschäftigten verfügt über einen bekannten Markennamen im Bereich Wäsche und Bekleidung. Es
befindet sich seit Jahrzehnten In Familienbesitz, verfügt über moderne Produktionsstätten und -einrichtungen und arbeitet erfolgreich im Markt mit breiten, modisch im Trend
liegenden Kollektionen. Da die Unternehmer-Nachfolge aus dem Kreis der Familie nicht mehr erfolgen kann, suchen wir das Gespräch mit Persönlichkeiten, die an der teiiweisen oder
gesamthaften Übernahme eines gesunden und bekannten Unternehmens dieser Größenordnung als

geschäftsfuhrender

GESELLSCHAFTER
interessiert sind. In der Führung des Unternehmens auf der operativen Ebene sind

'bewährte Mitarbeiter vorhanden. Geeigneten Herren bietet sich damit Gelegenheit zu

'unternehmerischer Leistung und persönlicher Entfaltung.

Wenn Sie über entsprechende Qualifikation und Ambition, aber auch über Be-

teiligungskapital in Höhe von ca. 1 Mio. DM verfügen, bitten wir um ihre Kontaktauf-
nahme unter der Kennziffer A 108W mit der beauftragten Untemehmensberatung. Herr
Dr. L Heimeier in Sindeifingen (Telefon 07031 /61 9948) steht für telefonische Vorge-
spräche gern zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit

BAUMGARTNER#PARTNERf
Untemehmensberatung BDU - 7032 Smdeffingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000Düsseldorf-Königsaliee 31 -TeL 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

Techn. Geschäftsführung

Ihr umfassendes Aufgabengebiet;

_• •_ Planung, Koordination und Kontrolle der Produktionsbetriebe

-• Bearbeitung und Betuteüong vonlnvestioons- und KapazÄStsfragen

• Erarbeitung von Konzeptionen auf dem Gebiet Produktion und Entwicklung

• Betreuung unserer Kunden und Lizenznehmer im engfechspradiigen Ausland (gtue englische Sprach-

fcenntnisse sind deshalb crfordertich)

• Mitwirkung bei der Suche von Divm^fikationsmö^kdikeittn

Als Ingemeor/Whtsdmttsmgsniewr verfugen Sie über einige Jahre Erfahrung in der Produktion oder

Arbeitsvorbereitung. Die Position erfordert fundiene betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie organisato-

rische and konzeptionelle Befähigung und bietet die Mögfichkeir, interessante und verantwortungsvolle

Aufgaben zu übernehmen.

Wenn Sie »chdieser anspruchsvollen und entwicklungsfähigen Aufgabe gewachsen fühlen, erwarten wir

gern Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Quer Gehaltsvorstellung und des möglichen

Eintrittstennins unter der Kesnadffer P 209 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten

Unternehmensberatung in Hamborg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) steht Omen für telefonische

Vorinformationen tax Verfügung und bürge für vertrauliche Behandlung aller Kontakte.

RAUMGÄRTNER-MEDIAS
Parsonafwwtxtng - 7032 Siruteffingsfi -•Postfach 320 • Bahnhofstrage 14 : Telefon 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D 1000 PO—Idorf- Königsall— 31 -TM. 0211/325098-99 |
D2000 Hamburg36 Neuer Wall 38 TsL 040/367737-38

Serienfertigung Hamburg
Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen der Verpackungsindu-
strie. ln Deutschland fertigen wir mit über 1300 Mitarbeitem an vier Standorten
Industrieverpackungen aus Stahlblech, Kunststoff und Papier. Die richtungwei-
senden Entwicklungen unserer Produkte und Herstellungsverfahren sichern
uns hohe Marktanteile vornehmlich in der chemischen und Mineralölindustrie.

In unserem Werk Hamburg fertigen wir mit rund 170 Mitarbeitem Verpackungen
aus Stahlblech und Kunststoff in Mittel- und Großserien. Als Nachfolger unseres
langjährigen leitenden Mitarbeiters suchen wir den persönlich integren und
fachlich überzeugenden

WERKLEITER

Wir gehören za einer Industriegrappe mt über 4000 Beschäftigten, unterhalten eigene

Niederlassungen in Frankfurt, Mannheim,!Stuttgart, München, Langenfeld, Hamburg und
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee. Wir beschäftigen uns mit Luft- and
Kümatechnik, Kunststefftechmk und Luftreinhaltung.

FÜr unsere Bereiche Kunststofftechnik und Luftreinhaltung in der Niederlassung Hamberg suchen wir einen

Er ist dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt und hat die Verant-
wortung für dieses eigenständige Profit-Center. Seine Hauptaufgabe liegt somit
in der ergebnisorientierten Führung des Werkes. Das beinhaltet sowohl die

permanente Optimierung der technischen und organisatorischen Abläufe als

auch die motivierende Führung eines engagierten und erfahrenen Teams guter
Mitarbeiter.

Gesucht wird das Gespräch mit einem Fertigungs-{Diplom-)lngenieur. der als

zupackender und durensetzungsstarker Praktiker über ausreichende Berufser-

fahrung in der rationellen Serienproduktion verfügt, um den oben erwähnten
Anforderungen gerecht zu werden. Alter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer

aussagefahrgen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und
Eintrittstermin unter der Kennziffer K208W an die von uns beauftragte

Untemehmensberatung in Düsseldorf, Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes (02 11 /

32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung und
garantiert absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER<t>PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindefffngen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • TeL 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 Neuer Wäll 38 -TeL 040/367737-38

Vertriebsingenieur

Wir pfrmen und bauen kompletteAMufheimgungsanlagen,

Behälter und Cbemkapparate, Ventilatoren und Rohrlei-

tungen für Gase und Flüssigkeiten.

Nach gründlicher Emarbdöing weiden Sie die Betreuung

und Beratung unseres Kundenkreises in Schleswig-Hol-

stein, Niedcßachsen, Hamburg und Bremen übernehmen

und neue Kunden gewinnen.

Am besten passen Sie. zu uns, wem) Sie eine Ausbildung

als Ingenieur oder Techniker (Verfahrenstechnik oder

Maschinenbau) und Erfahrung im Anlagenverkauf

mitbringen.

Wir erwarten LeistungswiUen, DurchsetzungsvenuÖgen,

Kreativität und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten ein hohes Maß an Freiheit und Beweglichkeit.

Bezüge und ScciaÜeBtiingen weiden wir sicherlich zu Ihrer

Zufriedenheit regeln können.

Wenn es Sie reizt, sich in einem dynamischen Unterneh-

men zu engagieren, dann senden Sie uns bitte Ihre vollstän-

digen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches

und des frühesten Eintrittstennins.

Hörner GmbH, Eschborn» Landstraße 134-142, 6000 Frankfnrt/Main - 94

Führende Display-Firma Raum Lateinamerika
sucht für ihre Niederlassung Panama-City,

verantwortungsvolle Chef-Position

Dekorateur-Messestandbauer

Wir bieten ausgezeichnetes Grundgehalt Ge-
winnbeteiligung, Mietzuschuß, Firmenwagen.
Anforderungen: Mindestatter 28 Jahre, mög-
lichst Südamerika- oder Ausländserfahrung,
Spanischkenntnisse. Erfahrung in Design,

Verkauf und Bau von Messeständen.

Zuschriften erbeten unter W 9072 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Führungsaufgabe für Handelsvertreter

Zum weiteren Aufbau unserer Verkaufsorganisation und

für Führungsaufgaben im Außendienst suchen wir in

einigen PLZ-Gebfeten selbständige Handelsvertreter als

Verkaufsleiter

Wir vertreiben aktuellen, hochwertigen' Modeschmuck an

den Einzelhandel. Durch Spitzenprovisionen und VKL-

Prämfen können Sie ein sehr gutes Einkommen erzielen.

Etwas Eigenkapftal als verzinste Kaution für unsere wert-

volle Musterkollektion ist erforderlich.

Aussagefähige Bewerbungen auch von branchenfremden

Damen + Herren erbitten wir unter X 9073 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Wir suchen:

Seine Aufgaben:

Wir bieten:

Wirerwarten:

Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner

Elektronik

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und

produziert feinmechanisch-optische und

-elektronische Geräte auf hohem technischen

Niveau.

für unsere Konstruktion einen

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Feinweridechnikoder

Maschinenbau
zur Entwicklung und Konstruktion von

hochkomplexen elektronisch-mechanischen

Geraten.

- Planung und Durchführung von
Versuchsprogrammen sowie deren Auswertung

- Untersuchungen von technischen Problemen

während der Fertigung

- Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen

- Erstellung von Prüfspezifikatfonen inld.

Prüfmittelplanung

Vielseitige und interessante Aufgaben in einer

EntwicWungsmannschaft mit breitgestreuten,

wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen

- Gute theoretische Grundlagen und konstruktive

Kenntnisse

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher

Aufgaben

- Die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit

Mechanik-, Optik- und Labor-Ingenieuren.

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich Initiative,

Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein

mitbringen.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht,

senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an Zentralbereich

Personal- PersW 2.

ZEISS
Der Weg
in die Zukunft

Carf Zeiss

Zentralbereich

Personal

Postfach 1369/1380

7082 Oberkochen

0

Wir suchen für unsere Personalentwicklung kurzfristig einen

KAUFM. AUSBILDER
Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung der kaufmännischen Ausbil-

dung einschließlich deren Planung und Auswertung, insbesondere die Ausbil-

dung zum Industriekaufmann im Rahmen eines Modellversuchs.

Wir erwarten Bewerber mit abgeschlossener kfm. Ausbildung und möglichst
Studium der Wirtschaftswissenschaften bzw. Wirtschaftspädagogik. Interesse

an Ausbildertätigkeit, Grundkenntnisse der Datenverarbeitung und Erfahrung
im Umgang mit Personalcomputern sowie Kenntnisse der betrieblichen Zu-
sammenhänge eines Industriebetriebes setzen wir voraus.

Wir bieten ein der Position entsprechendes Gehalt sowie die Sozialieistungen
eines Großunternehmens; bei der Wahnraumbeschaffung sind wir gern behilf-

lich.

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen
Eintrinstermins erbitten wir an unsere Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 - Postfach 21 02 20 • Telefon (04 21) 64 81

®
HONSEL

LEICtfnHETAUJE
Die Honsel-Werke haben die Herausforderungen ihrer Zeit seit über 75 Jahren mit Erfolg

bewältigt Wir sehen uns auch für die Zukunft auf einem sicheren Weg des gedeihlichen
Wachsens. Mit einer Jahreserzeugung von über 40 000 1 Guß. Profil- und Walzerzeugntssen
zählen wir zu den größten und leistungsfähigsten Leichtmetailverurbeitem in Europa.

Mit der Anwendung neuester Technologien und hohem Entwicklungsaufwand stellen wir
uns den Anforderungen der Zukunft Für das Arbeitsgebiet Neue Technologien suchen wir
einen

DIPLOM-INGENIEUR (TU/FH)
der Fachrichtung GieBerei-/Werkstofftechnik

oder Maschinenbau/Feitigungstechnik
Gieß- und Fertigungstechnologien sowie Produkt- und Werkstoffentwicklung sind Schwer-
punkte des Aufgabengebietes.

Nach gründlicher Einarbeitung geben wir Ihnen die Chance, eigenverantwortlich mit Ihrer
Arbeit an Entwicklungsprojekten mitzuarbeiten.

Dazu erwarten wir gut fundierte Grundlagenkenntnisse, Interesse für EDV und die Bereit-
schaft zur Einarbeitung auf den Gebieten Rechnersimulation, CAD/CAM sowie ProzeBsteue-
rung und -Überwachung. Außerdem sind ausgeprägte Initiative, Leistungswille. Verantwor-
tungsbewußtsein und kooperative Zusammenarbeit bei uns gefragt

Bei (eistungsgerechten Bezügen bieten wir einem engagierten Ingenieur die besten
Voraussetzungen für eine ausgezeichnete berufliche Entwicklung.

Bei der Wohnungssuche in Meschede, einer Kreisstadt des Hochsaueriandes mit hohem
Fraizeitwert, sind wir behilflich.

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tebelterfscfiem
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Einkommenswunsch und Eintrittstenmin an unsere
Personalabteilung, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter absoluter
Vertraulichkeit zur Verfügung steht.

Honsel-Werke
Aktiengesellschaft Postfach 13 69. 5778 Meschede
Tel. 02 91 / 291-412
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Wir bauen schlüsselfertige Agrar-Jndustrie-Anlagen im Ausland.

Unser jetziger Oberbauleiter sucht seinen Nachfolger.

Dafür brauchen wir einen

DIPLOM-BAUINGENIEUR Oder

WIRTSCHAFTSINGENIEUR

aus dem Anlagenbau oder Bauwesen.

Qualifikationen:

• Mehrjährige Berufs-

erfahrung

• Verhandlungsgeschick

• Gute englische Sprach-

kenntnissQ

• Durchsetzungsvermögen

• Führungsqualitäten

Aufgaben:

• Projektleitung

• Vertragsverhandlungen

• Konsortial-Koordination

• PersonatfDhrvng

Einsatzorte:

• Afrika

• Deutschland

• Österreich

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Angabe des

frühesten Entrittstermrns und Ihren Gehaltsvorstellungen rich-

ten Sie bitte unter U 9070 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Kaufmännisch orientiertes Unternehmen der Land- und Forst-
wirtschatt mit vielschichtiger Betriebs- und Vermögensstruktur
sucht zur Einrichtung einer

Stabsstelle mit den Aufgaben
Bilanzierung, Betriebsabrechnung
und -kontrolle und für qualifizierte

Sonderaufgaben
eine Dame oder einen Herren als verantwortengsfähigen, koope-
rativen Partner des Unternehmers und seiner Leitenden Mitar-

beiter.

Erwartet werden
— solide Kenntnisse in der Buchhaltung (Bilanzerstel-

lung),

— die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Fragestellungen
eigenständig zu analysieren.

— Bereitschaft und Fähigkeit einen großen Bestand von
Daten und Unterlagen in Ordnung zu halten und für alle

Bereiche der Verwaltung nutzbar zu machen.

Berufebildung und mindestens eine gewisse Berufserfahrung
sind erforderlich, jedoch nicht unbedingt der Abschluß eines
Studiums. Dem Erwerb des untemehmens-intemen know-how
muß sich der Bewerber mit Interesse widmen. Charakter. Stetig-

keit und Team-Geist sind unerläßlich.
Betritt Frühjahr/Sommer 1986. Bitte bewerben Sie sich nur
schriftlich mit handgeschriebenem Anschreiben. Lebenslauf.

Zeugniskopien und Lichtbild bei:

Gräflich von Loe'sche Verwaltung • zu Händen Graf von Loe
Postfach 1270 4179 Weeze.

Zur Erweiterung unserer Verfcaufeorganisation für bekannte
französische Parfüm- und Kosmetik-Sedan suchen wir beim
Fachhandel gut eingeführte

für die Gebiete Nordrhein-Westfalen / Frankfurt — Hessen I

Bayern.

Geboten werden: hohes Einkommen. Gehalt. Provision.

Prämien. Reisekosten. Kundenstamm.

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren Importeur

GIMPA-IMPORT
An der alten Burg 1 , 4150 Krefeld 29. Tel 0 2t 51 / 73 06 72

Wir sind ein internationales Konzemuntemeh-
men auf dem Gebiet des Messens, Te-
stens und Prüfens elektronischer Bau-
elemente.

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin einen
erfahrenen

Speditionskaufmann

mit abgeschlossener Berufsausbildung und mehrjäh-
riger Erfahrung im Exportgeschäft, insbesondere der
Zollabwicklung. Gute Engiischkenntnisse in Wort
und Schrift sind unbedingt erforderlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) richten Sie
bitte an:

epi Meßtechnik GmbH + Co
Elektro-Physikalisches Institut KG
Egerstraße 2, Postfach 23 80
6200 Wiesbaden
Telefon 061 21/71 80 51

wem Wäfsnjds. Bi Ws* dar chemischen Industrie. Ut etner Rehe von PmduMione-
Ceflutaso- und KunsisundienSe zäh* ee zu den ipoderrten »einer An.

WoW Walsrode « das Btese Werit der Celutoseveradekjna in Deutschen«] und
efewr der führenden Hersteller und VtostMter von Föten Cr de Vvpecfamg und

technische Anwendung.

Ingenieur
für Entwicklung»- und Anwendungs-

technik für VerpackungsfoDen

Aufgabe:
Für dis technische Betreuung
unserer Kunden und für die
Entwicklung von Verpak-
kungsfotien suchen wir Inge-
nieure. Fachrichtung Maschi-
nenbau oder Verfahrenstech-
nik.

Voraussetzung:
Voraussetzung für diese Tätig-
keit sind gute Kontaktfähigkeit
und Sprachksnntnisse in min-
destens einer Fremdsprache.

Angebot:
Wir bieten eine vielseitige und

entwicklungsfähige Tätigkeit

und ein leistungsbezogenes
Einkommen.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an die-

ser Tätigkeit interessiert sind,
bitten wir, uns ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
n«köpfen. Angabe des mögli-
chen Eintrittstermins und des
Gehaltswunsches) unter Kenn-
ziffer 11/86 an unsere Abtei-

lung Pensonafwirtschaft zu
senden.

Wolff Walsrode 0
Wolff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1

Innerhalb unserer Hauptabteilung Materialwirtschaft
^

suchen wir für interessante und wertgehend selbständige

Aufgaben einen

Einkäufer
Wir denken dabei an einen Mitarbeiter mit einem soliden

technischen/kaufmännischen Hintergrund und mehrjähri-

ger praktischer Erfahrung im technischen Einkauf, dem *

Druck- und Verpackungssektor, bzw. im Aerosol-Bereich

und/oder in der Lohnfertigung. Idealerweise haben Sie in

der Körperpflegemittel-Industrie oder aber in angrenzenden

Branchen (Chemie, OTC, Kosmetik, Nahrungsmittel)

bereits praktische Erfahrungen gesammelt.

Sie haben dabei gelernt, gesamtwirtschaftliche Daten und

Entwicklungen unmittelbar auf die Einkaufspraxis zu über-

tragen, ABC- und Wertanalyse sind für Sie tägliches Rust-

zeug Ihrer Einkaufsdispositionen- Absolute Integrität zeich-

net Sie ebenso aus wie Verhandlungsgeschick und Team-

bereitschaft. Grundverständnis für Fragen der Organisa-

tion, EDV und Logistik bringen Sie mit. Engiischkenntnisse

waren in jedem Fall vorteilhaft. Ihr ideales Alter liegt

zwischen 30 und 40 Jahren.

Ihre ausführliche Bewerbung (handgeschriebener Lebens-

lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch, frühester

Eintrittstermin) senden Sie bitte direkt an unsere Personal-

abteilung.

fK|U

BLENDAX-WERKE
POSTFACH 1580

6500MAMZ
PERSONALABTEILUNG

Biendax
öfemüadent

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-
schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Rur-
förderzeuge mit Sitz in Hamburg.

Wir sind international erfolgreich mit der Projektierung und dem Bau
von Montage-, Transport- und Lagersystemen sowie der Entwicklung
von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischer Vorgänge.

Für die Entwicklung von Leitsystemen automatischer Materialfluß-Anlagen suchen wir

Software-Ingenieure
Das Aufgabengebiet beinhaltet die Spezifikation von Prozeßrechnern und die zugehöri-
gen Betriebssysteme und Anwendungsprogramme und die Koordination der Unterauf-
tragsnehmer.

Wir wenden uns an Bewerber mit Berufserfahrung im Umgang und in der Programmie-
rung von Prozeßrechnern. Außerdem sind Erfahrungen mit der DEC-Rechnerfamilie und
Kenntnisse der Betriebssysteme RSX 11 M und/oder der Siemensrechner erwünscht.

Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven Konditio-
nen und guten Entwicklungschancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung
Friedrich-Ebert-Damm 129,2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
Wir sind Hamburgs größter Fordhändlerund suchen zum
frühestmöglichen Zeitpunkt den

Gesamt-Verkaufsleiter
Der Bewerber sollte überfundierte Branchenkenntnisse
verfügen und eine mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit in
adäquater Vertriebsposition nachweisen können. Zu seinen
wesentlichen Aufgaben gehört neben derzielorientierten und
motivierenden Führung unseres Verkaufsteams die kreative
Fähigkeit eigenständig Verkaufsförderungs-Programme und
Werbekönzeptezu entwickeln und diese erfolgreich im Markt
umzusetzen. Er berichtet direkt an die Geschäftsleitung. Die
Dotierung dieser mit Prokura ausgestatteten Position entspricht
den hohen Anforderungen.
Wenn Sie diese anpruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, einschließlich
Lichtbild direkt an die Geschäftsleitung unseres Hauses in HH-
Altona.

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihnen
unser Geschäftsführer, Herr Dipl.-Kfm F. Schumacher
telefonisch (0 40 /85 30 62 22) zurVerfügung

GmbHIV

2000 Hamburg 50-Altona, Hauptbetrieb Ruhrstraße 63, Tel. 8 53 06 01
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Prof. Audio- und Videotechnik

PANASONIC ist Markenname der weltweit ODerieren-** MAreiSHn-A-ELECTWC unä
ausgezeichnete Quairtat und hervorragenden ServiceDer Anwender weiß, worüber wir redeil

wlc^
r

SS!ter
Pr0feSSfoneUO Audk>" und Videotechnik“

Deshalb suchen wir 2um nächstmöglichen Termin fürVertoufsbweich Nord mit Sitz in Hambum
und Verkaufsbereich West/fttftte mit Sitz inRatif?gen bzw. Wiesbaden, Fachleute für den Vertrieb vonGeräten und Systemen im Bereich Prof. Video undÜberwachung. Bel Fachfirmen und institutionellen
Endanwendem treffen Sie auf anspruchsvolle Ge-"
sprächspartner. Durch Beratung und Verkaufsförde-
rung bei Absatzmittlern und Planungsbüros sollen Sie
erfolgsonentiert akquirieren.
Technische Kenntnisse, vornehmlich im Bereich Vi-
deotechnik, Verkaufserfahrung im Investrtionsgüterbe-
nelch Selbständigkeit. Bereitschaft zum Reisen und
gute Engiischkenntnisse im technischen Bereich, hal-
ten wir für erforderlich.

~ Mitte Dra'BlS - In einem großen weitwerten
vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, das Ihnenneben einem leistungsgerechten Gehalt die Soziallei-
stungen eines modemen Unternehmens bietet, bewer-ben Sie sich bitte schriftlich bei unserer Personalabtei-
lung.

Panasonic Deutschland GmbH
Wrnsbergring 15, 2D00 Hamburg 54

!
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Wir sind sin erfolgreiches Industrieunternehmen mit Sitz im Nord-Westen von Hamburg
und stellen technische Gebrauchsgüter her. Für ein vielseitiges Arbeitsfeld im Chef-
sekretariat suchen wir eine erfahrene

des Technischen Geschäftsführers
; - die ihren Chef 'souverän und sicher unterstützt Persönliches Format und verbindliches

Auftreten sollen sie befähigen, den vielfältigen Aufgaben in dieser Position gerecht zu
... - • werden. Dazu gehört insbesondere die Koordination mit den Abteilungen des Geschäfts-

:

fübrungsbereichs und mit mehreren Werken, die Organisationsgeschick voraussetzt

Gütes technlsches Verständnis, Erfahrung in der Sekretariatsführung und Zuverlässig-
keit: bringen Sie mit, ebenso gute Englischkenntnisse für die Kontalde mit zahlreichen
internationalen Geschäftspartnern.

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen und interessanten Aufgabe gewachsen fühlen,
;• \ ‘ erwarten wir gem Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer Gehaltsvor-

Stellung und des möglichen Eintrittstermins unter der Kennziffer P 108 W an den
z Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A.

7 Kbenen (0 40 / 36 77 37) steht Ihnen für telefonische Vorabinfonnationen zur Verfügung
*\ -

' :
’:J.

und bürgt für vertrauliche Behandlung aller Kontakte.

BAUMGARTNER-MEDIA 1
Personalwerbung 7032 SindeHingen • Postfach 320 • BahnhofetraBe 14 -Telefon 07031/6199-0 »Telex 7265.753

1
D4000 Düsseldorf - KdnigsaHee 31 TeL 0211/325098-99 1 D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 TeL 040/3677 37-3B

k Auskunft auch sonntags
I

Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches, französisches Großunternehmen
mit breiter Produktpalette. Etwa 5000 Beschäftigte erwirtschaften einen Ge-
samtumsatz von ca. DM 750 Mio. Für den Untemehmensbereich Hausgeräte
suchen wir für die deutsche Niederlassung in Sudwest-Deutschland den

; Verkaufsleiter
Hausgeräte/Topqualltät

zur weiteren Erschließung des deutschen Marktes. Die gesuchte unternehmeri-
sche Persönlichkeit - 35 bis 40 Jahre alt - sollte eine gehobene kaufmännische
Ausbildung haben. Sowohl ein Brancheninsider als auch ein branchenfremder

Bewerber sollten ihre Berufserfahrung unbedingt im Vertrieb technisch hoch-
..

; wertiger Produkte gesammelt haben.

Zur .Ausfüllung der Position ist eine hohe Bereitschaft zur Reisetätigkeit

Voraussetzung. Französische Sprachkenntnisse begünstigen die Bewerbung.

*
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert

- wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Ein-

kommensvorsteUung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1338
...... an den. PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST.der. _ ....

Personalberatung PSP
'*h*k:* -

* 15

fWges, Siklossy «PartnerGmbH
Kaiserstraße 6 5300 Bonn l - Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

17-48 Uhr

Schweiz

Wir steilen verschleißfeste Speziallegierungen in Form von GuBteilen und als

Schweifizusatzwarkstoffe her.

Zur Entlastung unseres kaufmännischen Leiters suchen wir einen jüngeren

engagierten

KAUFMANN
mit Hochschul- oder Fachhochschulabschluß als Kosten-Controlter.

Die neu geschaffene Funktion beinhaltet neben der Kostenkontrolle auch die

Unterstützung bei Budgeterstellung, Statistik und Reporting.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:

DELORO STELLITE GmbH, Postfach 520, 5400 Koblenz

UflgevöhaHdi sefeständfg

Esoterik, prakL Psycho!, u.

Managementwissen.

BEP, Zentrale Hamburg
Rotfienbaumcfi. 5, 2 HH 13

Tel. 040/45 40 14 auch abends

An nMlr Mldrhin
f. Untemeiifner-Haush. m. 2 Kind. 1.

Gummersbach ges. Personal
den.

Telefon 0 22 S1/ 2 39 62

REPRÄSENTANTEN

die auf dem US-LebenamitteWGe-
nuBwarensektor bereits eingeführt

sind uns unser Produkt mit anbie-

ten. Hohe Verdlenstmöglichkeit
Zuschriften mit kurzer Beschrei-

bung Ihres bisherigen Tätigkeits-

bereiches unter N 9065 an WELT-
Vertag, Postfach 100864. 4300

Pharmaunternehmen suchtzum baldmöglichen Eintritt

Apotheker/in
als Kontrolleiter/ in

Wir sind, ein Familienbetrieb mit Sitz im Randgebiet von Hamburg
und steilen seit über 50 Jahren Phytopharmaka her.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Überwachung der Produktion,

Entwicklung und Ausarbeitung von Anafysenvorechrrften sowie die

Nachzulassung unserer Präparate beim BGA.

Wir bieten einen vielseitigen Aufgabenbereich mit entsprechender

Verantwortung und erwarten außergewöhnliches Engagement und

ausgeprägtes Organisationsvermögen. Englischkenntnisse wären

von Vorteil.

Ideal wäre es, wenn Sie bereits die Voraussetzungen des § 15AMG
erfüllen, doch machen wirdies nichtzur Bedingung.

Wenn Sie Interesse haben, in einer kleineren Firma mitzuarbeiten

und über Kenntnisse auf dem Gebiet Phytopharmaka verfügen,

auch die einschlägigen Gesetze und Verordnungen kennen (AMG,

GMP. GLP usw.), senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen bitte

unterT9069 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Erfolgreiche Produkte führen
und kreativ weiterentwickeln

Wir sind ein erfolgreiches Nahrungsmittel-Unternehmen, dessen Marken und Produktgruppen im
deutschen und europäischen Markt beim Kunden einen guten Namen besitzen. Firmensitz: Hannover.
Zur Absicherung und zum stetigen Ausbau unseres Erfolges suchen wir zum 1. Juli 1986 - evtl, auch
früher - einen qualifizierten

Product-Manager
Aufgaben:
Dem Leiter Marketing verant-
wortlich, steht im Mitteipunkt
der Aufgabenstellung die zu-
kunftsgerichtete Weiterentwick-
lung und Führung einer wichti-
gen Produktgruppe sowie die
Entwicklung von neuen Produk-
ten. Im einzelnen:

Marktbeobachtung und Analyse
der Verwenderstrukturen. Pro-
duktentwickiung in Zusammen-
arbeit mit den Fachabteilungen.
Produktkonzeptionen und Erar-
beitung von marktangepaßten
Verkaufsstrategien. Hierbei steht
die enge Zusammenarbeit mit
dem Verkauf im Vordergrund.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfor-

dern eine fundierte Marketing-
ausbildung mit zwei- bis dreijäh-

.
riger JPM-Erfahrung - möglichst
erworben in der Food-Industrie.

Außerdem werden erwartet:

• Analytische Befähigung, kon-
zeptionelles Denken, Sicher-
heit im Urteil

Kreativität

Initiative, Überzeug)
Durchsetzungskraft

Verkaufskenntnisse

icjungs-

Angebot:
Die Dotierung dieser zukunftssi-
cheren und entwicklungsfähigen
Position ist gut. Die sozialen Lei-

stungen sind großzügig gere-
gelt.

Zur Gesprächsvorbereitung sen-
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tabellarischem Le-

benslauf, Zeugniskopien, Dar-
stellung der heutigen Aufgaben,
Gehaftsangabe, Eintrittstermin

und evtl. Sperrvermerk an die
HS-Unternehmensberatung,
Postfach 65 04 45, 2000 Ham-
burg 65, Tel. (0 40) 6 08 00 77.

Kennziffer: 2744

Hl
Hanns Schulz • Ihr Berater für Führungspositionen

Saudi Arabien
Herausforderung für jungen aufstrebenden Kaufmann

Wir sind ein international operierendes Handelshaus mit den Schwerpunkten Luftfahrt. Fahrzeuge und Sicherheitstechnik.

Für unsere Niederlassungen in Riyad und Jeddah suchen wir den bereits nachweisbar erfolgsgewohnten, in Export und
internationalem Handel mehrjährig erfahrenen dynamischen Kaufmann, der zunächst für 2 Jahre die gesamte kaufmännische
Abwicklung der Büros übernimmt Aufgrund unserer Untemehmensstruktur können Sie nach diesem Zeitraum weitere
Perspektiven erwarten.

• Sind Sie gewohnt, selbständig zu denken und zu
arbeiten?

• Verfügen Sie über eine starke Eigenmotivation?

• Sprechen und schreiben Sie ein sehr gutes
Englisch?

• Ist Ihnen eventuell sogar die arabische Sprache
vertraut?

• Besitzen Sie technisches Einfühlungsvermö-
gen? B\

Sie können die überwiegendeAnzahl von Fragen mit

HJa “ beantworten, dann sollten Sie die Chance für

diesen weiteren Karriereschritt nutzen. Neben ge-
rechter Bezahlung und Erfolgsprämie werden Woh-
nung und Fahrzeug zur Verfügung gesteift

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer HA 920 an
den von uns beauftragten PA Personal-Anzeigen-
dienst. Hier steht Ihnen auch Herr Michael W. Harris

für erste telefonische Vorabinformationen zur Verfü-

gung.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Ballindamm % 2000 Hamburg 1, TeL 040/331795

Ein Unternehmen der PA Onsuliing-Gruppi:

Luxemburg
Organisations- und Fühnmgstalent gesucht

Wir sind ein internationales Handelshaus mit dem Schwerpunkt Industriegüter. Unsere weltweiten Aktivitäten lenken wir von

unserem Hauptsitz in Luxemburg.

Hier suchen wir zur Steuerung der innerbetrieblichen Abläufe und als Kontaktperson für Lieferanten und Kunden den jungen

Exportkaufmann mit mind. 5jähriger Berufserfahrung.

Als geeigneter Bewerber erfüllen Sie folgende Voraussetzungen:

• technisches Einfühlungsvermögen
• Verhandlungssicherheit

• gepflegte Umgangstonnen
• Belastbarkeit

• Eigenantrieb
• selbständige Denk- und Arbeitsweise
• motivierende Führungseigenschaft
• sehr gute Engilschkenntnisse BV

Dies ist der erste Schritt für Ihren weiteren Aufstieg im

Unternehmen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen unter der Kennziffer HW 921 an den von

uns beauftragten PA Personal-Anzeigendienst. Für er-

ste Vorabinformationen steht Ihnen hier Herr Michael

W. Harris zur Verfügung.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Baliindamm 7, 2000 Hamburg 1, Tel: 040/331795

Ein Unternehmen derPA Consulting-Gruppe

DeHelmutNeumaiuL
Management-Beratung

Projektmanager
Industrial Engineering

Wir sind ein namhaftes deutsches Markenartikel-Unternehmen mit mehreren tausend Beschäf-

tigten im In- und Ausland. Unser Produktprogramm ist breit gefächert und entspricht

hinsichtlich Qualität und Fertigungs-Know-how gehobenen Ansprüchen.

Unserem Bereichsleiter Organisation und Datenverarbeitung unmittelbar unterstellt, suchen

wir einen fachlich hochqualifizierten Industrial Engineer {entweder mit Ingenieur- oder

Wirtschaftsstudium) der auf die laufende Anpassung und Verbesserung aller Abläufe in den

einzelnen Untemehmensbereichen maßgeblichen Einfluß nehmen soll. Rationalisierung in

wirtschaftlicher und technischer Hinsicht, das Erkennen von Schwachstelien einschließlich

notwendiger Maßnahmen zu deren Beseitigung, die Einführung moderner Methoden zur

Planung, Steuerung und Kontrolle unserer verschiedenen Fertigungsbereiche - dies wären die

besonderen Schwerpunkte ihrer zukünftigen Aufgabenstellung. Neben einer entsprechenden

Ausbildung (REFA, SVZ), erwarten wir mehrjährige einschlägige Praxis in vergleichbarer

Aufgabenstellung.

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt

Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5647/F an die Dr. Helmut Neumann
Management-Beratung GmbH, (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08-

37 0032.

Frankfurt • Hamburg • London - Mülheim/Ruhr * München * New York * Paris • Wien Zürich



Seite 20

Frische im Sommer - Wärme im Wint&r
na <5>

norcklma
LUFT- UND WÄRMETECHNIK Ed Decker (Inhaber)

Mein Unternehmen ist seit Jahrzehnten mit seinen Lufiheiz-Geräten

und -Anlagen in Norddeutschland beim Heizung*- und Lüftungs-

bauerund beim Fachhandel sehrgut eingeführt Mitunseren neu ent-

wickelten Produkten Kegen wir bestens fm Rennen.

Bewerben Sie sich als

Vertriebs-Partner
(Gebiets-Generalvertretung)

der ausschließlich für unser Haus tätig wird, entweder als erfolgsbe-

tailigter Angestellter oder als Mituntemehmer in einer Vertriebsfirma

vorOrt folgende Gebiete sind zu besetzen:

Niedersachsen Ost (PLZ 3), hier haben wir einen hohen Bekannt-

heitsgrad und sind beieinemgroßenKundenkreisbestenseingefQhrt

Drei süddeutsche Ballungsräume, nämßch Frankfurt für Hessen,

Stuttgart für Baden-Württemberg und München für Bayern. Die stei-

gende Nachfrage aus diesenGroßraumen verlangtvon uns denAus-
bau cfieses Marktgebietes und verspricht große Erfolge.

Für jedes dieser vier Gebiete suche ich einen Sortzenmam. der wie

ich an Erfolg durch persönlichen Einsatz, gepaart mit Ideenreichtum

und positiver Lebenseinsteflung glaubt, der sich fm Fachbereich und
im Markt auskennt und der vorwärtstommen und gut verdienen wÜL

Bitte rufen Sie mich an, gerne auch privat unter (04442) 1063 oder
senden Sie mir ihre Bewenbungs-Untertagen.

nordklima GmbH, 2842 Lohne, Postfach 1140, TeL (04442) 1062

Als bedeutender Herstellervon Selbst-Durchschreibepapieren erweitern wir unse-

re Produktionsanlagen. ProzeBIeittechnik, Messen - Steuern - Regeln sind

Schlüsselfunktionen für den erfolgreichen Betrieb der Anlagen.

Für Ausbau, Wartung und Instandhaltung der leittechnischen Einrichtungen
(digitale Regelsysteme und SPS) suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
Meß- und Regelungstechnik/Verfahrenstechnik

Der Bewerber muß einige Jahre Berufserfahrung mitbringen, mit moderner
Prozeßleittechnik einschließlich Feidinstrumentierung vertraut sein, zielstrebig

arbeiten können und zur Teamarbeit bereit sein.

Wenn Sie Freude an einer vielseitigen Aufgabe haben, die einen einsatzwilligen,

führungsbewußten, zukunftsorientierten Ingenieur verlangt, bitten wir um Ihre

Bewerbung.

o Werk Hillegossen - Werksdirektion

Hillegosser Straße 299 - 4800 Bielefeld 18

Deutschlands größtes technisches Kaufhaus sucht für den
norddeutschen Raum zum nächstmöglichen Termin einen
qualifizierten

PC-Fachmann für eine

leitende Aufgabe im Verkauf

Die Position erfordert außer dem technischen Wissen über
Hard- und Software auch gute Marktkenntnis, Erfahrung im
Einkauf, Sicherheit in der Sortimentsgestaltung und die
Fähigkeit, Mitarbeiter leistungsfördemd zu motivier«!.

Sind Sie an dieser verantwortungsvollen, gutdotierten Posi-
tion in einem zukunftsorientierten Unternehmen interes-

siert? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den
üblichen Unterlagen, oder vereinbaren Sie telefonisch einen
Vorstellungstermin unter 0 40- 3 00 43 60. Wir sichern Ihnen
absolute Vertraulichkeit zu und sind bei einem eventuell
erforderlichen Wohnortwechsel behilflich.

Emst Brinkmann KG
Spitalerstraße 10, 2000 Hamburg 1

STELLENANGEBOTE

Wir sind ein mittelständisches Unter-

nehmen der metallverarbeitenden In-

dustrie und suchen für den aus Alters-

gründen ausscheidenden langjähri-

gen Außendienstmitarbeiter einen er-

fahrenen Nachfolger als

Vertriebsingenieur
Inland

für unsere Produktbereiche Maschi-

nen- und Anlagenbau (Containerkra-

ne, Spreader, Brückenbesichtigungs-
geräte u. a.) und Schlüsselfertiges

Bauen. Der Bewerber soll Erfahrung
in der Akquisitions- und Auftragsab-

wicklung haben.

Die Position ist kurzfristig zu beset-

zen.

Ihre vollständige Bewerbung richten

Sie bitte an:

HILGERS AG
5456 Rheinbrohl
Personalabteilung
Telefon 0 26 35 / 71 -3 15

Wir suchen zum 1. 4. 1986 oder später einen

DIPL.-ING. / STATIKER
der aufgrund seiner Berufserfahrung in der

Lage ist, selbständig Probleme des Tiefbaube-

reiches zu bewältigen.

Wir bieten interessante Aufgaben und ein lei-

stungsbezogenes Gehalt

Interessenten bitten wir um Einsendung der

Unterlagen an unsere Personalabteilung in

Dortmund, Märkische Straße 249 (tel. Kontakt-

aufnahme unter 02 31 / 41 04 243).

Landesbauverwaltung

Schleswig-Holstein

Für das Landesbauamt Schleswig bzw. Itzehoe

wird als Sachgebietsleiter ein

:^ 1 1 k Lc-L.-'i ilj'Li'iiT

Baurat oder Oberbaurat
Dipl.-Ing. (TU oder TH)
Fachrichtung Maschfnenbau/Etoktrotechnik, mit Referendariat

und Großer Staatsprüfung

gesucht

Für vielseitige Bauaufgaben des Bundes und des
Landes sind die betriebstechnischen Anlagen und
technische Sondergebiete zu bearbeiten. Auf-

stiegsmöglichkeit bis A 15 «t gegeben.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 15. März
1986 an:

Oberfinanzdirektion Kiel
- Referat St 45-
Adolfatr. 14-28
kx • 1.4

Tel. 04 31 / 5 95-6 75

Stadtwerke Krefeld AG
Organisation- Informationsverarbeitung DV-Umwett:

- IBM Zentraleinheit 4381 P02 16 Mb
- Betriebssystem DOSWSE und CMS unterVM
- TP-Monitor CICS
- Interaktive Programmierung mit ICCF bzw. CMS
- Datei-Organisation VSAM
- Datenbank-System DL/1
- Individuelle Datenverarbeitung mit APL/GODM
- Rechneritopplung mit IBM-PC, WANG und AEG

Wir suchen einefn)

Diplom-lnformatiker/in
für SystemProgrammierung (Systemtechnik).

Wünschenswert sind praktische Erfahrungen in den Pro-
grammiersprachen ASSEMBLER und COBOL, CtCS-Pro
grammierung im COMMAND LEVEL, Generierung und Wartung
von Betriebssystemen und TP-Monitor (LOCAL und REMOTE),
Datenbankadministration. Kommunikationstechniken wie Büro
komiminikatiofl, Rechnerverbund.

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung
sowie die Leistungen des öffentlichen Dienstes.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehalts-
wunsches bitten wir zu richten an die Stadtwerke Krefeld AG, St
Töniser Str. 124, 4150 Krefeld.

Wir sind eine mittelstandtsch strukturierte deutsche Untemehmensgruppe des Spezialmaschi-

nenbaus mit Kbnzemanbindung. UnsereSpritzgießmaschinen und Formen haben unszum weit-

weit führenden Hersteller solcher Technologie gemacht Wese Position werterauszubauen, wird

unser PUR-Center in Südwest-Deutschland die eigene schlagkräftige Vertriebsorganisation

versfarken.Dafürsuchenwirunseren»erstenMamTalsinternationalenVBffcietetatterFotyurelhen-

Anlagen.

Seine Aufgaben sind die gemeinsam mit der Untemehmensgruppe zu entwickelnden neuen
Vertriebskonzeptionen und Strategien, der Ausbau und die Entwicklung der vorhandenen
Vertriebsorganisation, eine verstärkte internationale Akquisition und die verantwortliche Leitung

des Projektmanagements.

Für die erfolgreiche Realisierung dieser Zielsetzung suchen wir nach einem versierten Techniker
mitmehrjähriger internationalerVertriebserfahrung.SeineidealtypischebisherigeBerufslaufbahn
könnte beispielhaft sein: Nach gutem AbschlußseinerIngenieurausbildung (Maschinenbau) hat
er zwei Jahre als Konstruktionsingenieur gearbeitet und ist danach in Projektmanagement-
aufgaben gewechselt, wo er in enger Zusammenarbeit mit den Kunden erste internationale

Kontakte und Spaß am Verkauf gefunden hat Dabei soflte er über gute Englischkenntnisse
verfügen. Seine derzeitige Aufgabe könnte die Zweite-Mann-Rjnktion im Vertrieb eines inter-

national tätigen Spezialmaschinenhersteltere sein. Ihm würden wir viel zu braten haben:

SONNTAGS-AUSKUNFT
19:00- 20:00 Uhr

0421/252200

Konzeptionelle Gestaltungsmöglichkeilen, die Beratschatt neueWegezu gehen für einen durch-
setzungsstarken Profi,eineüberschaubareUntemehmensgröße, indernoch etwaszubewegen ist

und vielseitige persönliche Entwrckfungsmöglichkeit in einer großen Organisation.

Wenn Sie diese Entwicklungschance suchen, vorzugsweise unter40 Jahre alt sind und gerne in
landschaftlich so reizvollerLage wiedem Hunsrückwohnen möchten,dann solltenSieunbedingt
alles Weitere, was von Interesse für Sie ist. von dem von uns eingeschalteten Personalberater
erfragen. Senden Sie ihm Ihre vollständige Bewerbungsunterlage (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse, Beschreibung der derzeitigen Aufgabe, Referenzen, Angaben zu Ihren Gehaltsvor-
steJlungen und möglichem Eintrittstermin). Er wind Sperrvermerke berücksichtigen und jede
Bewerbung mit der gebotenen Vertraulichkett behandeln.

Internationaler
Vertriebsleiter
Polyurethan-
Anlagen

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN
Geschäftsbereich Personaiberatung
Balgebrückstraße 14 * D-2800 Bremen 1

PARTNER KilO 31 29 •® (04 21) 321848
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Vertriebsbeauftragter
Medizintechnik

Wir sind ein mittetetandisches. gut

Elektronik mitSchwerpunkt in der M^-undReg^bM: Entwicklung und demSSSTÄSÄS
Expansion erfordert die qualifizierte Verstärkung der Vertriebsmannscha

IsIlESiyssSHSÄSS
werden.

Spo

Die Verdienstmöglichkeiten sind interessant, ein Fahrzeug wird ®B,b®5*
r

re£^S SS
Verfügung gesteift Wenn Sie eine neue, anspruchsvolle Aufgabe in

Zukunft reirtTmöchten wir Sie gerne kennenlernen. Bitte selben Sie mit J^^mschem
Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen ZeugntssenurKf^k^nransar^^anden^raona^gei-

oendienst der Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Pereanwieratarjbou),

Arabetiastraße 33. 8000 München 81 , Tel.: 0 89 / 92 23-2 25. Für tetefonwfra Voratoi^kLmfte

stehUhnen dort auch Herr Dipl.-Kfm. Peter Beha zur Verfügung. Eventuelle Sperrvermerke

werden selbstverständlich strikt beachtet

Roland Berger & Partner G.m.b.H.

Internationale Personalberater (BDU)

Viel Spn ” 1

rol

Diplom-Ingenieur
- Fachrichtung Elektrotechnik (Starkstromtechnik) -

Innerhalb unserer Abteilung
„Installationen“ soll der neue
Mitarbeiter als Gruppenleiter
für Planung/Konstruktion
von Mittel- und
Niederspannungsschaltanlagen,
Niederspannungsverteilungen,
Steuerungsanlagen usw.
verantwortlich sein.

Selbstverständlich geben wir

Ihnen Gelegenheit, sich

umfassend einzuarbeiten.

Ihre Bewerbung bitten wir mit

den üblichen Unterlagen unter
Angabe der Kennziffer BB/IL 7
an unser Personalbüro zu
richten.

Neben fachlich fundiertem
Wissen erwarten wir
unternehmerisches Öenkerfund
die Fähigkeit, qualifizierte

Mitarbeiterzu führen und zu
motivieren. Darüberhinaus
sollten Flexibilität und
Verantwortungsbereitschaft
vorhanden sein.

BROWN, BOVERI& CIE
Aktiengesellschaft -/•

Außenbüro Berlin

Postfach 47 02 63
1000 Berlin 47

BBC
BROWN BOVER1

BBC. Energie für viele.
Wirsorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Zukunftsweisende Vertriebsaufgaben
bei ATM Computer GmbH
ATM, ein Unternehmen des
AEG-Konzems, Ist seit

Jahren als Systemhaus bei
der Lösung
prozeßtechnischer,

kommunikations- und
technisch-

wissenschaftlicher

Anwendungen erfolgreich

tätig.

Mit 350 Mitarbeitern sind
wir eine dynamische
Mannschaft, die gewohnt
ist, künden- und
aufgabenspezifisch zu
arbeiten.

Zum Ausbau unseres
Vertriebes suchen wirfür
unsere Geschäftssteile
Köln

Vertriebsingenieure FH/TH
Fachrichtung Nachrichtentechnik/Informatik
Wirtschafts-Informatik

Ihre Aufgaben liegen im
- Vertrieb unserer

ProzeßrechnerATM 78
und ATM 80 sowie
unserer Software-
Entwicklungs- und
Projektmanagement-
systeme auf UNIX-Öasis

- eigenverantwortlichen

Ausarbeiten von
Angeboten

- Durchführen von
Präsentationen.

Ihre Kunden sind führende
Systemfirmen und
Wiederverkäufer, die mit
unseren Rechnersystemen
anspruchsvolle Projekte der
industriellen Automation
und Datenverarbeitung
realisieren.

Sie sind ca. 35 Jahre alt,

zielstrebig und
kundenorientiert Sie haben

möglichst eine

EntwicWungstätigkeitarn .

Anfang Ihnes Berufslebens
ausgeübt und sind z. Zt tm
Vertrieb für Computer-
Systeme oder Software
tätig. Ihr Können und Ihre
Erfahrung befähigen Sie,
eigenverantwortlich

Lösungen anzubieten, die
überzeugen.

Sie wollen mehr wissen?
Dann schicken Sie Ihre
aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.
Für Vorabinformationen
steht Ihnen unser Herr
Schüller, Tel. 02 21 /
54 10 71, zurVerfügung.

Technologien von AFfi-

elektrische und
elektronische

Systeme und Anlaaen.für

und Ene

ülülkiikHMtTfl

ATM ComputerGmbH
BGckJestraBe 1-5
7750 Konstanz
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Herzlich Willkommen im Axel Springer Verlag!

Die BEÄIJNßÄ MORGENPOST ist die grillte Abonnementzeilniig BerGus. Ihr Erfolg ist

As Ergebnis kxwtinnierlieber, harter Arbeit and des Engagements einerjungen

Redaktion. die ständig am Ball ist Zar Verstärkung unseres

Sportressorts Sachen wir einen

der außer dem Herz fttr dieses Meder und den
nötigen FachketuxtnisseD eine gründliche jour-

nalistische Ausbikiung besitzt. Wir setzen Steh-
vermögen, Einsatzbereitschaft und die Fäbrig-
keä zur gründlichen Recherche ebenso voraus
wie Freude an menschlichen Kontakten und die
Lust zum Schreiben. Von Vorteil sind Kenntnis-
se an redaktionellen Textsystemen. Daß Sie ein

moderner Arbeitsplatz erwartet mit allen Vor-
’ .zügen, die eingroßes Verlagshaus zu bieten hat,

versteht sich von selbst. Modi eins: Sie treffen

auf eine „dufte Mannschaft“.
Ihre. Bewerbung mit. entsprechenden Unter-
lagen nähten Sie bitte an 'die Chefredaktion
-der BERLINER MORGENPOST. Tel.

25 91-36 60 oder 25 91 3665.

Kochstraße SO, 1000 Berlin 61

Ais international ausgerichtetes Transport- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland
zeichnet uns ein traditionell hoher Leistungsstandard aus.

Für den Ausbau unseres Instrumentariums zur Untemehmensführung
suchen wir Sie als ...

"

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlogen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk,

Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPPATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure

Wirtschafts-Ingenieure
zur Vorbereitung und Führung unserer umfangreichen Produktion

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten und anspruchsvollen Aufgaben
in folgenden Arbeit!

"

Projelctplanung und -kontrolle

- Koordinierung aller erforderlichen

Maßnahmen zwischen Vertrieb, Ent-

wicklung und Produktion während
der EimJhrungsphase neuer Produkte

- Erstellung entsprechender Termin-,

Netz- und Kapazitätsplanungen

- Überwachung und Sicherung der
Realisierungsvoraussetzungen für

Produktionsprojekte im Kosten- und
Terminrahmen

- Aufbereitung von Management-
Informationen und Kennzahlen

Arbeitsbereichen:

Fertigungsdisposition

- Terminliche Planung und Ober

-

wachung von Fertigungsabläufen für

unsere Produkte von der Auffrags-

erstellung über alle Produktionsstufen

bis zur Auslieferung an den Kunden

- Planung und Überwachung von
erforderlichen Sondermaßnahmen •

zur terminlichen Sicherung der Ferti-

gungsabläufe

- Festlegung von wirtschaftlichen Los-

größen sowie Vorratsplanung inner-

halb des Tätigkeitsfeldes -

Fertigungsorganisation

- Koordinierung der DV-technischen

und ablauforganisatorischen Auf-
gaben im Produktionsbereich

- Erarbeitung und Abstimmung von
Organisationsrichtlinien und Darstel-

lung von Produktionsabläufen

- Weiterentwicklung von Organi-
' sationssystemen für die techn. Auf-

tragsabwicklung

- Aufbau eines Controlling-Systems für

Produktionsdaten und -Parameter

Das interessante und abwechslungsreiche Aufga-
benspektrunr umfaßt in erster Linie die ergebnis-
mäßige Erfassung und Analyse/Bewertung der für

unsere weitweit tätigen Profit-Center relevanten
- Daten, .was eine aktive Kommunikation mit den
Jeweiligen Entscheidungsträgam-vofaussetzt. Dar" •••

üter hinaus sind die Berichtssysteme weiter zu
" " j : 'entwickelnurid fallweise finanzwirtschaftliche Un-

tersuchungen und- Investitiorsrechnungen ~ zo •••

erstellen.' 7
Sie sollten ein betriebswirtschaftliches Studium mit entsprechenden
Schwerpunkten und gutem Erfolg abgeschlossen haben und vielleicht

schon erste Erfahrungen —idealerweise im Controlling eines Großunter-
nehmens besitzen. Grundkenntnisse der EDV-Anwendung und die

Beherrschung der englischen Spracht setzen wir voraus.

Wenn Sie in einer eigenständigen und entwicklungsfähigen Tätigkeit

Verantwortung übernehmen wollen, richten Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sowie
der Angabe der Stellenbezeichnung und Ihrer Gehaltsvorsteüungeri bitte

an.'-’ -

Hapag-Uoyd AG - Personar Land, Herr Ollenschläger

Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 3 03 26 79

Hapag-Lloyd AG

In allen Funktionen erfolgt eine durchgängige Unterstützung durch unsere EDV-Systeme.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen und Stärken liegen und geben
Sie uns das Stichwort der Sie besonders interessierenden Tätigkeit an.

Auch als Absolventin oder Absolvent sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen mitbringen.

Unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen

sind wir Ihnen behilflich. Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen,
sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur.

Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter Tel. 0421 / 457 - 27 45 an,

der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter Kennzeichen TFP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44t Telefon 0421/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Die Klöckner-Werke AG verstärken den Einsatz neuer Techno-
logien in den Untemehmensbereichen Eisen- und Stahlerzeu-

gung und Maschinenbau.

Für unsere Kföckner Datentechnik GmbH suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH oder FH)
der Fachrichtungen Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichten-

technik und Maschinenbau oder

Diplom-Physiker als

System-Ingenieure
CAD/CAM
ProaeBdaftenvenubeitiing

mit Erfahrungen in moderner Rechne«Technik, Systemsoft-

wäre, Datenbanken, Programmierung, Datenkommunikation

und ihrer Anwendung in den genannten Gebieten.

Die Aufgaben umfassen Planung, Realisierung und Weiterent-

wicklung anspruchsvoller Systeme sowie Beratung und Unter-

stützung der Fachbereiche.

Wir bieten Snarbeitung und ständige Weiterbildung, ein anfor-

derungs- und teistungsgerechtes Gehalt sowie die Soziallei-

stungen eines Großunternehmens; bei der Wohnraumbeschaf-

furig sind wir gern behilflich.

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des

Gehaltswunsches sowie des frühestmöglichen Entrittstermins

erbitten wir an unsere Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTEBREMEN
2800 Bremen 21 Postfach 21 02 20 Telefon (0421)6481

BENCKISER
Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesellschaften im In- und Ausland.
Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren - insbesondere Zitronensäure -
für vielfältige Anwendungsgebiete sowie von bekannten Markenartikeln wie CALGON, CALGONIT, QUANTO,
DUSCHFRISCH und CILLTT und Reinigungsmitteln für vielfältige Anwendungsgebiete. In der Unternehmensgruppe
beschäftigen wir ca. 3500 Mitarbeiter; der Gruppenumsatz liegt bei 1,2 Mrd. DM.

Die konsequente Anwendung aller Regelungen zum Umweltschutz sowie die Weiterentwicklung von Entsorgungs-
systemen ist in unserem Unternehmen eine wichtige Führungsaufgabe. Hierfür suchen wir den

Leiter Umweltschutz

und Entsorgung
Wir denken an einen promovierten Chemiker, Biologen oder Dipl.-Ingenieur (Verfahrenstechnik) im Altervon ca. 40
Jahren.

Der geeignete Bewerber hat umfassende einschlägige berufliche Erfahrungen in der chemischen Industrie oder in

vergleichtaren Tätigkeiten in Behörden. Die Anwendung der Umweltschutzgesetzgebung, der Behördenkontakt
sowie die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit verschiedensten Bereichen im Unternehmen sowie die Mitarbeit in

Verbänden und Ausschüssen sind ihm vertraut. Aufgrund der internationalen Ausrichtung unserer Untemehmens-
gruppe müssen wir gute Kenntnisse der englischen, möglichst auch der französischen Sprache erwarten.

Sehr wichtig erscheint es uns, daß unser neuer Mitarbeiter neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen
auch die notwendigen menschlichen Eigenschaften besitzt sowie die Fähigkeit zu zielgerichtetem unternehmeri-
schem Denken.

Die Übernahme dieser Aufgabe schließt Führungsverantwortung ein; unser neuer Mitarbeiter ist dem Geschäftsfüh-

rer eines Untemehmensbereiches zugeordnet. Vollmachten und vertragliche Ausstattung entsprechen der Bedeu-
tung dieser Position in unserem Unternehmen.

Wenn Sie an dieser selbständigen, verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, schicken Sie uns bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse).

JOH. A. BENCKISER GMBH
Personal- und Sozialwesen
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen

Erfafaronor Akquisiteur
Gk Besuche von MiroaJölhäfldlern buv

daarät gesucht

Tukactetz Wattier, TO. 044*336818

Klar zum Start?
Niveauvolle Nebentätigkeit,

Fa. flMAJ. Später

TeL 0211/442421, ab 11 Uhr

Wollen Sie sich

noch etwas
dazuverdienen?

Dann sollten Sie sich umgeh, bei um
meiden. Es geht dabei um den einfa-

chen Verkauf v. Immobilien. Sparte-'
teüigungen in Höhe von 10 000,- DM.
die mit mtL 100*- OM angespart wer-
den. Interessierte Versieherungskau-
fleute. Bausparvertreter, Rnanzie-
rnngsvanratüer, Mjtarb. v. Banken u.

Antageberater wenden sich bitte an:

Fa. Neufist, Post#. 11 44
8797 Waidmohr, Tel 0 63 73 / 14 64

Leistungsfähiger und bekannter

Hersteller von Keramik-, Porzell-

an- und Zinngeschenkartikeln

sucht

3 Reisende oder

Handelsvertreter
für die Gebiete Baden-WürtL,

NRW sowie Schleswig-Holstein.

Vorhandener Kundenstamm.

Das breite, preisgünstige Sortn

ment sowie der vorhandene Kurv

denstamm garantieren, beste

Verkaufserfolge.

Bewerbungen an:

Pr. L Matte. 6302 SwdlHCM

Chance 86!
Repräsentanzen für PLZ
1, 3, 4, 5, 6. 7. 8 von
seriöser EheVPartnerver-

mittlung an flexible Da-

men v. Herren abzuge-

ben. Wir möchten expan-
dieren! Wir sind seit über

8 J. erfolgreich tätig.

Erzielen auch Sie ein 5sL
Monatseink.

Kurzinformation: ab
Samstag, 14-19 Uhr. u.

ab Montag, 10-19 Uhr,

Tel. 04 31/ 56 77 04.

Lydia Lund GmbH
Zentr.: Holtenauer Str. 74
23 Kiell

Ltg. DipL-lna. P. Lund

Elektronik-Ingenieur
mit Kenntnissen in Software, Hardware,

Programmiersprachen, Pascal, Vortran

und Assembler dringend nach Mittel-

franken für internationale Firma ge-

sucht Beste Bedingungen.

Zuschriften erbeten unter Y 9338

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.
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SCHEERER
ANZEIGEN

Wir sind ein namhaftes, expandierendes
Großhandelsunternehmen der Automo-
bflbranefie mit Sitz in einer reizvollen

Großstadt des Ruhrgebiets. Der Vertrieb

unserer ausgereiften ProduktpaJette er-

folgt über ein umfangreiches, marfcenge-

bundenes Händlemetz.

i_‘u U -J -OLTj

Die optimale Ersatzteilversorgung der Kfz-

Betriebe in unserem weiträumigen Ver-
kaufegebiet sehen wir zugleich als eine
wichtige Voraussetzung für unseren Auto-
mobilabsatz. Entsprechende Bedeutung
messen wir der Position

Leiter des Ktz-Eisatzteilwesens
bei, die wir aus Gründen der Umorganisa-
tion kurz- oder längerfristig neu besetzen
wollen.

Mit diesem Angebot wenden wir uns an
einen ersten oder erstklassigen zweiten
Mann in vergleichbarer Funktion, der die

Fähigkeit besitzt, ein EDV-gesteuertes,
nach modernsten Gesichtspunkten orga-

nisiertes Kfe-Ersatzteifiager- mit einer sie-

benstelligen Umsatzzahl im Teilebereich -
Sicher und effektiv zu führen.

Einzelheiten brauchen wir dem richtigen

Mann nicht näher zu beschreiben. Wichti-

ger erscheint uns der Hinweis, daß wir
neben technischem Fachwissen ein aus-
geprägtes Gespür für Bedarfstrends vor-

aussetzen, um eine absatzorientierte Be-
vorratung nach Marktgegebenheiten si-

cherzustellen. Das Mindestalter des Be-
werbers sehen wir bei 30 bis 40 Jahren.

EnglischKenntnisse sind erwünscht, je-

doch keine Bedingung.

Die Position ist der Geschäftsiertung direkt
unterstem und mit entsprechenden Voll-

machten ausgestattet Die Dotierung liegt

bei DM 80 000.- p.a.

Ihre Bewerbung erreicht uns über: Schee-
rer Werbung GmbH, Chiffredienst, Kenn-
ziffer 80 011, Hohenzoflemstr. 65, Post-
fach 10 3555, 4300 Essen 1.

Wenn Sie bestimmte Firmen von Ihrer

Bewerbung ausschließen wollen, schrei-

ben Sie diese mit dem Vermerk „Nicht
weiterleiten an . .

.“ auf einen gesonder-
ten. verschlossenen Innenumschlag, der
Ihre Bewerbungsunterlagen enthält Bei
zutreffendem Sperrvermerk erhalten Sie
Ihre Bewerbung ungeöffnet zurück.

Werkzeugmaschinenbau — Raum Hamburg
Wir sind ein tmdffionsreictes Unternehmen des

Stellung durch eine te«**» technische

Innovation noch weiter ausbauen. Zur Verstärkung unseres Vertriebs suchen wir einen werteren

Verkaufsingenieur
für eine englischsprachige Ländergruppe.

Voraussetzungen zum Erfolg in dieser anspruchsvollen Position sind:

• ein breites technisches Wissen _
• Erfahrungen im Kontakt mit Imrestitionsgüter-Kunden

• gute englische Sprachkenntnisse _ \ ~

• Bereitschaft zur internationalen Reisetatigkeit

Das Aufgabengebiet umfaßt:

:ÄZSSÄÄSÄ - sowie selbständige technische und Kaufmännische Verharzungen

bis zur Auftragserteilung; Auftragsabwicklung

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und -aktive, auch finanzielle

Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Richten Sie bitte Ihre mit „VIW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über GehaftsvorstelJung

und Eintrittsmöglichkeit im handschriftlichen Begleitbrief) an den von uns beauftragten .

Personalberater Dlpl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der ihnen gern auch telefonische Auskünfte (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

r®tring
zeichnen und schreiben

Mit unseren über 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden
Unternehmen des technischen Zeichenbedarfs. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

suchen wir für unser Produkt-Management - Marketing Schule/Ausbildung -
einen

Schulungsreferenten
Voraussetzungen:

• Pädagogisches Studium.

• Erfahrungen

im technischen

Zeichnen.

• Solide EngJischkenntnisse.

Aufgaben:

• Planung und Durchführung von
FortbildungsmaBnahmen.

• Entwicklung und Betreuung von
Unterrichtsmedien.

• Zielgruppenbezogene Marketing-
beratung im In- und Ausland.

Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs-

und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihm voll-

|
ständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung

. an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54

Verkaufsleiter Kosmetik, Nielsen I.

Wir haben in mehreren Produktbereichen marktführende Positionen.

Sie: ca. 28 bis 35 Jahre, Markenartikelprofi mit Führungseifahrung.

Vertrauliche Kontaktaufnahme und Beantwortung Ihrer Fragen durch die von
uns beauftragte Personalberatung: sonntags von 17 bis 20 Uhr und werktags ab
9 Uhr, Frau Hüls, Telefon: 0 25 08 / 82 60 oder werktags ab 9 Uhr Herr

NewzeUa, Telefon: 0 25 35 / 84 02.

PS^SONALBBRATUNG TEAM -ALBERSLOH bei MS
GOTTFFflED NEWZELLA - 4415 ALBERSLOH • ZEJSK5WEG 4 • TELEFON 02535/8402 + 8403

MBB

Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH
Wir steilen für den späteren Betrieb des im Bau befindlichen Kernkraftwerkes
Emsland (KKE) in Lingen zum nächstmöglichen Termin einen

Strahlenschutztechniker
innerhalb der Abteilung Überwachung ein.

Bewerber müssen eine Ausbildung zum Techniker der Fachrichtung Chemie,
Physik, Maschinenbau oder Elektrotechnik nachwelsen können. Eine mehr-
jährige fachbezogene Berufspraxis in einem Kernkraftwerk ist erforderlich.

Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (hand-
schrifti. Bewerbungsschreiben, Lichtbild, tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien),
die wir vertraulich behandeln, bis spätestens 17. März 1986 einzusenden an

Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH
- Parsonaiverwaitung Postfach 16 40, 4450 Ungen (Ems),

Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH ist eine Tochtergesellschaft der

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG • Dortmund

Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG • Hagen

»ärriT dBr w- R- Gra“ +

c

°- "o* *>* «
In Worms stellen wir Adsorbentien, Katalysatoren und mikronisierte Kiesel-
geie her, die in der Erdgasaufbereitung, in Erdölraffinerien, in der IsoHer-
glaslndustne bzw. in der Farben-, Lack-, Zahnpasta- und Kunststoffindu-
stne eingesetzt werden.

Unser modernes Werk, das ständig erweitert wird, beschäftigt über 450
Mitarbeiter.

Wir suchen spätestens zum 1 . April 1986 zwei

; Sar*** .;•* i :

In der Untemehmensgrtippe MBB-ERNO mit Stand-
orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in

internationaler Kooperation Programme wie das
WeltraumJaborSPACELAB, die Trägerrakete ARIANE
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten
entwickelt und gefertigt

Jm Rahmen derARIANE-Produktion bieten sich zwei
interessante Aufgabenstellungen: In enger Zusammen-
arbeit mit dem Programmleiter sollen zwei

Projekt-

Ingenieure

Betriebsingenieure
der Fahnchtung Maschinenbau oder mechanische Verfahrenstechnik für
die Leitung der Instandhaltungsarbeiten im Produktkmsberelch. Das Auf-gabengebiet umfaßt ferner die Kostensteuerung und -kontrolfe, die Oberar-

lEJSSSESS Instandhaltung Erarbeitung einer rechnerge-
stutzten Werkstattemsatzplanung und die Bearbeitung von kleineren tfw-
jekten.

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit bei einem teistunosaerachtan

Industrie^
080 ^°2ia**®^uri9en e’nes Großunternehmens der chemischen

Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, senden Sie bitte ihreBewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.
* D ne nra

GRACE Grace GmbH Worms
In der HoOertwcfce 1
Postfach 449
6620 Wonne

technische Aufgabenlösungen im Hardware-
Management för die Integration der 2. Antriebsstufe
erarbeiten, speziell in den Bereichen
- Antriebssysteme
- Strukturen und Tanks

Aufgabenstellung ist die Überwachung der technischen
Integrität einzelner Systeme bzw. Bauteile sowie
Koordination der Liefertermine mit unseren in- und
ausländischen Unterauftragnehmem.

An Voraussetzungen sollten Sie neben einem
abgeschlossenen Studium der Luft- und Raumfahrt-
technik oder des Maschinenbaus über mehrjährige
Berufserfahrung in unserer Industrie oder auch im
Maschinenbau, Leichtbau oder auch Kraftwerksbau
gesammelt haben. Kenntnisse im Projekt-Management
wären vorteilhaft Englische und französische Sprach-
kenntnisse in Wort und Schrift sind notwendig,
Verhandlungsgeschick und Überzeugungsfähigkeit
sind für die Aufgabenlösung wichtig.

Über Einzelheiten - auch unseren tebenswerten
Standort Bremen - informieren wir Sie gern in einem
persönlichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu
vorab Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild.

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe Raumfahrt
Personafwesen
HünefekJstraBe 1-5, 2800 Bremen 1

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe
Raumfahrt

Partner internationaler
Programme

MBB
Bremen

4-6 perfekte Marmor- und Kunststeinleger

wie 6 erfahrene Fliesenleger
(möglichst als Poliere oder Meister), die sowohl bereit sind, im In- als auch
im Ausland arbeiten zu Wollen. Englische Sprachkenntnisse wären er-

wünscht nicht Bedingung.

Bewerbungen unter M 9064 an WELT-Verlag, Postf. 10 00 64, 4300 Essen

34jähriger sucht neue verantwortungsvolle Position im
Bereich .

Vertrieb - Marketing
vorzugsweise in Norddeutschland.

Redakteur (Wort/Btx/TV), mit Hochschulstudium und Nei-
gung zum Konzeptiomeren, verfügt über einschlägige kauf-
männische und werbliche 'Erfahrungen (derzeit in ungekün-

digter Stabsfunktion).

Zuschriften bitte unterM 9042 an WELT-Verlag,
• Postfach 10 08 frL 4300 Essen. •

Ausloiiclseinsotz
.

Ihr (Kooft-Maoo
aal Puls des Kunden

.

Als Flemeodelegtener/Bauatellea-
KswtmazM mdi ablgieicbem Ab-
artilnR mehrerer Projekte in aordafri-
kanisehen Ländern. Ig. 40, Englisch
und FrsozOsiachperfekt. ab aotort ver-

fBgbar. Für alle Länder.

Znschr. erb. imter W B090 an WKLT-
Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

DipL-Kfm.
48 J.. Verk. Orfr,EDV. Sprachen, sucht
neue Aufgabe xm Inland oder Ansland.
Znachrttten erbeten unter P 9132 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 84. 4300

Essen.

staatL gepr'iL^>«^digte Über-
setzerin, DipL-Ing., Mutter-
sprache russisch, übernimmt

neue Aufträge.
Angeb. erb. unt. K 9040 an
WELT-Verlag, Postfach

östeit. Verkouf»profi
46 Jahre, verheiratet. Mit Sitz
zwischen Salzburg und Wien,
sucht interessante Vertretung
für Österreich. Büro und Lager

-

mögüchkeit (Bau, Metall oder
anderes).

Zuschriften erbeten unter E 9036
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

10 08 6% 4300 Essen.

BesctoffBHgswesca
Einkanfsleiter. mit langj. Führungs-
praxis in den ßereichen industriel-
ler, techn. Einkauf, Materialwirt-
schaft, Fuhrpark, , Versicherungs-
wesen sucht verantwortungsvolle

Aufgabe Im Raum Hamburg.
Zuschr. erb. u. Z 9008 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen

Vertriebsleiter
Kommng&tar

National Export, 41 J., Engl
Franz, reisefreudig, belastbar,
sucht neuen Aufgabenbereich als
Vertriebsleiter oder Key-Ac-

count, vorzugsweise in NRW.
Zuschriften erbeten unter G 9038
an WELT-Verlag; Postfach

10 08 64,4300 Essen

_ MTA-Labor
20 Staatsexamen Januar 1966»
regional ungebunden, sucht ent-
sprechende Anstellung; Eintritt
möglichst sofort oder nach Ver-
einbarung. Zuschriften bitte unt
U 9048 an WELT-Verlag^ Post-

fach 10 08 64, 4300 Essim. '•

DipL-Kfm.
3Z J (Examen ”82 in BH), mit vieiieiti-

Kenalnteen InBetriebaw. u. EDV,
oytL kreativer Typ, artsungebunden,
«ehr herausfordernde, entwickhmgif.
Position im GeneraMfanagement/A*-

btenz Gescbüfttleituag.

Ziudtr. erb. unt. G 3080 an WELT-
Veriaft Postfach 100884, 4300 Emen

Auge Spaaiera adt Stoflng all

Aupair-Mädchen
arbortsfraudig. zuvor!, abgoschl. Phar-
mazls-Studium, möchte auf diesem We-
9® die deutsche Sprache erlernen. Kon-
tafdaufeahma bitte unter Christine Ra-
batten. ClGaneral Pardlnas 112-5A.

28006 Madrid, Spanien

Maurermeister
sofort frei, 45 Jahre, ISJahre Berufser-
fahrung. vorwiegend Im nctriüsselferti-
gen Wohnungsbau. »Geister- oder Po-

üerstelhing angenehm.

S.
4
?,

4fi
/
5 97^>der D 9012 an

WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300
Essen

Sldierheitsfachkraft
35 verh., nicht ortsgebunden,
sieht neuen Wirkungskreis. Tä-
tigkeit als Vorstandsfahrer ange-

nehm.
Zuschriften erbeten unter F 9037
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Steuerberater <49 J.)
reichb. Erfahrung in Banken, Han-
del, Gewerbe, selbst. steuert. Bera-
tung, sucht verantwortliche Tätig-

kett Baum HambttntfHanaover.
Ang^. u, y 9052 an WELT-VerL

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

DfoL-Kftu, BukfcutauB. 36 J
ungek., langj. Ert im Ftnana- iZ

«CCünungsweeca/Sevißton. Z Z. m fei-
fapder Poritton, sucht anspruchsvollen
Wirkungskreis im Bereich Handel. IncL
Banken Im ngrddL Raum. Angebote
erbeten unter H M3S an WELT-Verlat

Postfach 10 0864, 4300 Essen

-.IWwrtjBwTrWsHmlUMMi
«Jttur u. gutem GeseHeaab-

s^nnili. Sueben Anfnnj-ytnn.^^ rwr-
Jiterwse.
dg. Ant ob. U. w 8963 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 Q4, 4300 Essen

Franzos«
28 J., DipL-KfttL, jTniii i'-^|-
voBe Tätigkeit im Bereich Invest- •

yent-Bankingoder intern. Tradin«
franL, Manisch, engl fli

'

U..XKSlm'WfeLTS •

VerL. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. { .Sekretärin
mH englischer Muttersprache

lung. Deutsche Sprachkenntnisse
perfekt in Wort und Schrift.

Zuschriften erbeten unter L 9041
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4TO0 Essen.

_ VERTRIEBSMANAGB) -

äässs?äsrar

^Äsar-
B. QBBMOnHR

L AnL-Bau. geL SUrksUonx»! An,
fandserL. BogjischJt, sucht Steilem
_ _Aualaad.evtl.aiL
Za*chr

i®*^ ™ WELT-Veriajr
PQett 10 08 64, 4300 Essen

^5^^i^w/HaK»äster

peeten RezereiBen in <sj„>

Aoge«Lw 1 ffiä » welt-vSsWPosUach 100864.4300 Essen
&

unabhängig,
AbrcdiDF—

1
tun® 1 *— “mea ninomgu

G »013 an WELT-'’PvsUach 10 08 84, 4300 Esse

Stellengesuche finden Sie auf don Seiten 22 und 24
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MBB
Messerschmüt-Bölkow-Blohin

GmbH

Untemehmensbereich
Marine- und Sondertechnik

4

Messerschmittööücow-Bloton GmbH ist das fOhrande deutsche Luft- und Raumfatirt-
untemehmen. In vier MBB-Untemehmensgmppen arbeiten über 35.000 Mitarbeiter an
18

:
$tattdorfen4n der Venviridichung technologischer Ideen zu Produkten, die Gegen-,

wart und Zukunft mitgestatten. .

Der selbstSiK^ operierende Untemehmensbereich Mllarine- und Sondertechnik11 mit

StendorfBremen und Ober1.000 Mitarbeitern erarbeitettechnisch komplexe Pvoblem-
Kteungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen, Garfiten und Systemen für

zivile und mfiitärfsctte Aufgabenstellungen - Spitzenprodukte auf dem Gebiet der
Elektronik.

Einerqualifizierten Führongskrafft ausdem Personalwesen bietenwirdie Möglichkeitzu einer
m^gestaltenden ArbeitanderRealisierung unsererUntemehmenszieie. Wirsuchen unseren
zukünftigen

Aufgabenschwerpunkte sind

- Sicherstellung einer effektiven Personalbetreuung
- Mitwirkung an einer quantitativen und qualitativen Personalplanung
- Erarbeitung und Umsetzung von Personalbeschaffungskonzepten
- Personatentwicklungs- und Weiterbildungsplanung
- Schaffung aussagefähiger Personalinformationssysteme
- Sicherstellung der ordnungsgemäßen Lohn- und Gehaltsabrechnung

pör ideale Bewerber mit abgeschlossenem Hochschulstudium muß mehrjährige Erfah-

. rungen im industriellen Personalwesen gesammelt haben, möglichst in einem Konzem-
untemehmen. Fundierte Kenntnisse moderner Personalwirtschaftssysteme und zeitgerech-

ter Personalarbeit sollten nachgewiesen werden können.

Wir erwarten eine kontaktstarke, überzeugende Persönlichkeit, die neben fachlicher

Kompetenz geistige Beweglichkeit und ein gutes Maß an Aktivitätsdrang mitbringt

.Die Positionistmit den notwendigen Kompetenzen ausgestattet und wird anforderungs-

undleistungsgerechtdotiertWeitereDetails-z.B.auchOberunseren lebenswertenStandort
Bremen - würden wir gerne in einem persönlichen Gespräch austauschen.

Wir erbitten als Vorbereitung dazu die Übersendung kompletter Bewerbungsunterlagen mit

tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an

Kffesserechmitl-BGUcow^Blofim GmbH
Untemehmensbereich
Marine- und Sondertechnik
Geschäftsbereich Personal MP . .

.

Hünefekfstraße1-5, 2800 Bremen 1

Vertrieb in Europa

Vertriebsorientierter Kaufmann
Wir über uns:

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzems OMRON TATEISI
ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren
Kunden gehören international renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und
neuen Produkten, z. B. Geidausgabeautomaten und Telekommunikation.

Sie für uns:

Für unseren Vertriebsbereich Magnetkartenleser für High-tech. Anwendungen suchen wir einen
weiteren Kollegen für unser junges Team.

Sie sollten

- eine qualifizierte kaufmännische/technische Ausbildung haben,
- gutes technisches Einfühlungsvermögen besitzen,
— möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein,

- gut Englisch und möglichst eine weitere europäische Fremdsprache sprechen,
— kreativ und zielstrebig arbeiten,
— und bereit sein, häufig ins europäische Ausland zu reisen.

Wir gemeinsam:

Wir bieten ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem aufstrebenden und
technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist aufgrund unserer fortlaufenden Expansion
neu geschaffen worden und bietet weitere EnwickfungsmögJichkeiten. Unser ArbeitskJima und die
Vertragskonditionen werden Sie überzeugen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns
bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für tel. Auskünfte steht ihnen unser Personalleiter,
Herr Mertens, unter 0 40 / 2 37 05-0 gern zur Verfügung.

Sie können uns auch auf der Hannover Messe vom 12.-19. 3. 1986 kennenlemen: CeBIT, Halle 1,

Stand 8 f 1. Herr Mertens wird vom 15.-17. 3. 86 auf unserem Stand sein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

OMRON EUROPE GMBH. Süderstraße 16. 2000 Hamburg 1

omRon
OMRON EUROPE GMBH

Partner internationaler

Programme

Führungskräfte-Nachwuchs
für die Positionen Instruktor, Gruppenleiter, Branchenleiter

Können Sie sich für überzeugende
berufliche Aufgaben engagieren?

Sind Sie fähig, andere Menschen
zu begeistern? Wollen Sie gefor-

dert werden?
Wir bieten Ihnen ausgezeichnete

Voraussetzungen, in unserem Au-

ßendienst Ihre Fähigkeiten zu be-

weisen. Sie werdenvon unsgründ-

lich auf Ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereitet Eine verkaufsorientier-

te Berufserfahrung setzen wir bei

Ihnen voraus.

Neben einer angemessenen Do-
tierung erhalten Sie die für ein Un-
ternehmen unserer Größe übli-

chen Sozialleistungen. Wenn Sie

unser Angebot interessiert, richten

Sie bitte Ihre aussagefähige Be-
werbung an:

Hamburg-Mannheimer Versiche-

rungs-AG, Organisationsleitung HO,
Überseering 45. 2000 Hamburg 60.

>• "TV«

• Kunststoff-Massenteilfertigung

Wir sind im Hamburger Raum ein namhafter Hersteller von Kunststoffprodukten mit einem ausgereiften System-
programmiür nahezu alle Bereiche der Industrie. Um den gestiegenen Anforderungen des Marktes gemehrtzu

werden und weiterhin aufdem neuesten Stand derTechnik und betriebswirtschaftlicher Erfordernisse zu bleiben,
suchen wir fürsofort den fachlich und persönlich kompetenten

Leiter

der Fertigungsplanung

Die V\feidmüller-Gnjppe gehört mit acht Fertigungsstätten

unterinsgesamt 22 Gn^jpenuntemehmen in Europa und Übersee
zu den Marktfühnem ihrer Branche in derWelt. Mit mehr als

3000 Mitarbeitern fertigen und vertreiben wir ein umfassendes
innovatives Produktprogramm derelektrischen und elektronischen

Verbindungstechnik. Unsere Untemehmensgruppe expandiert

weiter in einem wachsenden Markt.

Die Aufgabe; -

EDV-gestützt steuern Sie die Mas-
senteifferfigung mehrerer Produfrtfi-

nieri, so daß Bedarfs-, Termin-, Ferti-

gungsablauf- und MateriatfluBpla'

nurrg rationell und kostenoptimal
durchgeführt werden.

Die Anforderungen

-Betriebswirtschaftliches Denken
- Berufserfahrung in der Ferti-

gungsplanung eines Mittelbetrie-

bes

- Organisationsvermögen und sy-

stematische Zielverfolgung

- EDV-Grundkenntnisse
- Englischkenntnisse erwünscht

- Alter ca. 35 Jahre

Das Angebot

- Ein solides Unternehmen mit ei-

nem Team netter Kollegen

- Intensive Einarbeitung

- Gute Aufstiegsmöglichkeiten in-

nerhalb des Konzerns

- Interessante finanzielle Konditio-
nen und Sozialteistungen •

- Hilfe bei Wohnungssuche und
Umzug

*, . .. .JaA .. * *
.

* ' '.,«•••

'{: V;.
:
. ;;

Bei Interesse senden Sie einekurze Beschreibung Ihres Berufsweges unter Angabe der Kennziffer 15.218an das von
uns beauftragte Beratungsunternehmen

Mercuri Urval - Baumwal 7— 2000 Hamburg 11 - Telefon (0 40) 36 50 28

Mercuri Urval

Neue Technologien und sich ändernde Kommunikations- und Orga-
nisationsformen stellen erhöhte Ansprüche an die zukünftige Qualifi-

kation unserer Mitarbeiter.

Zum Aufbau der Personalentwicklung unterbesonderer
Berücksichtigung derneuen Technologien suchen
wir im Stammwerk Detmold einen Diplomingenieur oder
DpIofTHWirtsctiaftsingenietjr.

fiire wkd ite ErariteSung und Realisierung einer
sy^ematächenziikimftsorientiertönPersonalentwicWungs-
konzeptronzurVorbereitung aufneue Technologien und zur
^istematisch«t Mttarfaeitflrfördenings^. Dazu gehören
sowohl indhridueUeMitarbeiterBntwickJungsmaßnahroen als
auch die Bnfuhnmg neuer Mftarberter, die Betreuung des
jätefichea firmeninternenVtiMtertifidungapiogrammsunddte
KonunUreKation mitexternen Büdun^einrichtungen. Die
Durchfiawung eigenerSeminare ist möglich.

Sie sollten nach IhrerAusbildung mehrere Jahre in einervergleichba-

ren Position, sei es in der Industrie oder in einer Einrichtung der

beruflichen Bildung, tätig gewesen sein. \fon Vorteil wäre es, wenn
Sie sich außerdem bereits mit den neuen Technologien vertraut

gemacht und auch selbständig Seminare durchgefuhrt hätten.

Wfenn Sie diese neu geschaffene Position mit persönlichen Entwick-

lungsperspektiven reizt, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen,

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unse-

ren Later Personal, Gerd Hartwig, Tel. (052 31) 602-202.

Weidmüller
C.A.V\feidmüllerGmbH & Co.
Postfach 950 4930 Detmold

Konstruktion Apparate- und Anlagenbau
Unser Mandant, mit Firmensitz im GroBraum Stuttgart, ist ein erfolgreiches mitteIsländisches Unternehmen, das seine

hochwertigen technischen Anlagen, Apparate und Behälter in alle Weit exportiert

Schwäbische Zuverlässigkeit und persönliches Engagement haben dazu beigetragen, die Marktposition ständig zu

verbessern.

Um den gewachsenen Anforderungen im Konstruktionsbereich auch weiterhin gerecht zu werden, sucht er einen

erfahrenen

Gruppenleiter
- Konstruktion -

der es versteht, durch den Einsatz moderner Konstruktionsmethoden den Weg in die Zukunft und somit die Marktbedeu-

tung des Unternehmens weiter auszubauen.

Sie sind ein ideenreicher Dipiom-Ingenieur. HTL oder TU, der Fachrichtung Maschinenbau und bringen mehrere Jahre

Kbnstrukttonserfahrung mit Ihre EDV- und CAD-Kenntnisse befähigen Sie, mittel- und langfristig diese Technologien im

Unternehmen erfolgreich einzuführen. Hierzu ist insbesondere Ihre Überzeugungsfähigkeit und Ihr Durchsetzungsvermö-

gen gefragt Aufgrund der internationalen Kontakte müssen wir englische Sprachkenntnlsse voraussetzen.

Ihren beruflichen Erfolg und die damit verbundenen Aufstiegschancen bestimmen Sie selbst durch die Fähigkeit, sich an

untemehmenseigene Gegebenheiten anzupassen, Eigeninitiative zu zeigen, strategisch zu denken und zu handeln, und Ihr

Geschick, Mitarbeiter zu motivieren und für neue Ideen zu gewinnen.

Suchen Sie die Herausforderung? Hier haben Sie die Chance und die Möglichkeit, in absehbarer Zeit in eine

Führungsposition zu gelangen, die Ihnen viel Entscheidungsfreiraum und Entwickiungsmöglichkeiten bietet

Ihre schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte unter Kennung „Apparatebau0 bei uns ein. Diskretion und die Einhaltung

Ihrer Sperrvermerke Sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Sodetätfür Industrie-

und Mittelstands-

beratung GmbH

Tel 07031/224047

Jahnstraße 51

7030 Böblingen

j$IM
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Wir sind ein internationales Konzemun-
temehmen auf dem Gebiet des

Messens, Testens und Prüfens

elektronischer Bauelemente.

Wir suchen zum frühestmöglichen
einen erfahrenen

Termin

Speditionskaufmann

mit abgeschlossener Berufsausbildung und

mehrjähriger Erfahrung im Exportgeschäft, ins-

besondere der Zollabwickiung. Gute Englisch-

kenntnisse in Wort und Schrift sind unbedingt

erforderlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabel-

larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) rich-

ten Sie bitte an:

e p i Meßtechnik GmbH + Co.
Etektro-physIkaReches Institut KG
Egerstraße 2, Postfach 2380

6200 Wiesbaden
Telefon 061 21 / 71 80 51

Alteingesessenes mittelständisches Bauunternehmer! sucht

BAU-INGENIEUR
Fachrichtung Stadt Tiefbau

als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenöen

Niederiassungsleiter
für den Großraum Hannover (1!» Mitarbeiter).

Anforderungen: Berufserfahrung

Erfahrung in der Personatführung

Wir bieten: Leistungsorientierte, angemessene Bezah-

lung

Leitungskompetenzen

Gründliche Einarbeitung

Gutes Betriebsklima

Bewerbungen erbeten unter S 9068 an WELT-Veriag, Postfach

10 06 64. 4300 Essen.
/Snßrrvnrmerke werden berücksichttat)

Wir sind

Wir suchen

ein 150-Betten-Krankanhaus mit den Abteilungen Chirur-

gie, Anäeflieele, Augenheilkunde und Innere Medtrin.
Oie OP-Abteilung Ist apparativ modern eingerichtet Der
Kurort Tutzing (tagt in landschaftlich schöner Lage am
Starnberger See, hat hohen Freizeitwert und gute
S-Baim-Veibindurig nach München.

ab sofort

eine OP-Schwester
einen OP-Pfleger
mR Berufserfahrung

Wir bieten Vergütung noch AVfVBAT mit den üblichen Soziallet-

sturtgen. Berattschaftedtonet wird extra vergütet bzw. mMnA afagegolten. Ein modernes Appartement Im Fer-
sonahvohnhelm ist vorhanden. Großzügige Kostener-
stattung bei Veränderung bieten wir an.

Auskunft erteilt unsere Pflegedienstleitung. Telefon (0 81 56) 231 und
23316.

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Lebenslauf erbitten wir an
die Verwaltung des

Kfanfcsnhauaee der MteekwwSeneiBdlnefinnen
BahnhotefraBe 5, Hl32 Tutzing

Wir suchen laufend für Tages- und Mehrtagesfahr-
ten im In- und Ausland umsatzstarke

Verkaufssprecher
Wir erwarten absolute Zuverlässigkeit und einen
einwandfreien Leumund. Alter 25 bis 35 Jahre.

Wir bieten täglich voll Busse, beste Betreuung und
eine korrekte und seriöse Abwicklung.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mR entsprechen-
den Erfolgsnachweisen an:

rubin GmbH, Stolzenauer Str. 36, 2800 Bremen

Moderner Op8l-Betri6b in Niedersachsen sucht zum frü-

hestmöglichen Termin den dynamischen und tüchtigen

Verkaufsleiter
Sie verfügen über eine langjährige und fundierte Verkaufserfah-

rung und kommen aus einem Betrieb mit 500 bis 1000 Neuwagen
pro Jahr. Sie sind fleißig, kreativ und loyal. Sie fühlen sich in der

Lage, eine starke Verkaufsmannschaft zu führen und zu motivie-

ren.

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, dann bewerben
Sie sich bitte mit einem handgeschriebenen Lebenslauf, Licht-

bild und Zeugnissen.

Wir bieten Ihnen entsprechende Aufstiegsmöglichkeiten und
eine vielseitige und vertrauensvolle Aufgabe, die nach dem
Erfolg dotiert wird.

Bewerbungen werden selbstverständlich vertraulich behandelt

Zuschriften erbeten unter R 9067 an WELT-Veriag, Postfach

1008 64,4300 Essen

Zur Leitung eines unserer 24 So Idatenfracnithaime in der Bundes-
republik Deutschland suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt
einefn)

Helmlelter/In (Geschäftsttlhrer/ln)

Wir erwarten, daß der Bewerber nach entsprechender Einarbei-
tung oder Ausbildung in mehreren unserer Einrichtungen die
Fähigkeit zur eigenverantwortlichen Leitung eines unserer Häuser
besitzt; d. h. Mitarbeiterführung, unternehmerisches Denken, Or-
ganisationsgeschick, Durehsetzungsvermögen, gewandtes Auftre-
ten sowie körperliche Belastbarkeit.

Mit der Aufgabe ist die Organisation und Durchführung von
Freizeitbetreuungsangeboten einschließlich der Leitung des dazu-
gehörigen Gastronomiebetriebes verbunden. Voraussetzung für
die Übernahme eines Hauses ist eine überregionale Mobilität und
die Bereitschaft, die inhaltlichen und wirtschaftlichen Ziele unserer
katholischen Einrichtung mit großem persönlichem Engagement
in die Tat umzusetzen. Wir erwarten eine kaufmännische bzw.
gastronomische Ausbildung (Betriebswirt, Hotelfachschute etc.).

Wir Meten einen krisenfesten Arbeitsplatz, einen wöchentlichen
Ruhetag, Hilfspersonal, Vergütung und Urlaub in Anlehnung an
BAT, Erfolgsbeteiligung, zusätzliche Alterversorgung sowie eine
Dienstwohnung.

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Katii. Arbeitsgemeinschaft für
Sofdatenbetmning e. V. (KAS)

- Geschäftsführung - Kaiserstr. 141, 5300 Bonn 1

Wir sind ein Unternehmen der Chemischen Industrie mR zahlreichen

und Ausland. Unsere GeschäftstätigkeR erstreckt sich hauptsächlich auf

Vertrieb von organischen Säuren und bekannten Markenartikeln des Non-food-Bereichs. Dienstsrcz

ist eine südwestdeutsche Großstadt mR reizvoller landschaftlicher Umgebung.

Wir betrachten eine effiziente Organisation als eine wesentliche Voraussetzung für denünterneh-

menserfolg. Um dies sicherzustellen, suchen wir zum Ausbau unserer Allgemeinen Orgamsanonsao-

teilung eine(n) weiteren)

Organisator(in)

mR fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, die durch ein einschlägiges Studium erworben

wurden. Daneben erwarten wir einige Jahre Berufserfahrung in Organisationsabteiiunpen ooer

Untemehmensberatungen. Weitere Voraussetzungen sind Freude an selbständiger Arbeit EinsOTzbe-

reitschaft Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit Arbeitsergebnisse überzeugend zu präsentie-

ren. Englische und französische Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Zu den Aufgaben zählen die Einführung und Weiterentwicklung von rationellen ArbeRsabläufen im

gesamten Unternehmen unter Einsatz moderner Information®- und Kommunikationstechnologien.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, leistungsgerechte Bezahlung, Unterstützung bei der

Wohnraumbeschaffung und die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. Wenn Sie die

anspruchsvolle Aufgabe reizt senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit

KennzifferW 1416 an den - etwaige Sperrvermerke strikt beachtenden -

Werbedienst Hoyermann
Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz a TeL 0261/38606

Die Diehl-Gruppe ist eine

deutsche Firmengruppe mit

weltweiten Aktivitäten.

Über 12500 Mitarbeiter sind

in den Geschäftsbereichen
Metallhalbzeug. Uhren.

Schaltsysteme. Maschinen-
bau. Waffen. Munition und
Gleisketten tätig. Mit neuen
Entwicklungen und Ferti-

gungstechniken bereiten wir

uns auf zukünftige Anforde-
rungen vor.

JUNGHANS, bedeutender Hersteller feinmechanischer und elek-

tronischer Erzeugnisse höchster Präzision, sucht einen Diplom-
ingenieur (TIJ/FH) als

Leiter Werkerhaltung/
Energieversorgung

Unserem neuen MRarbeiter wollen wir die Verantwortung für
unsere gesamte Energieversorgung unter Einschluß seibstherge-
stelRen Stromes, für unsere Entsorgungsanlagen sowie für unsere
Instandhaltungstrupps übertragen. Darüber hinaus wird er Verhand-
lungspartner von Fremdfirmen für alle seinen Bereich betreffenden
Bau- und Installationsmaßnahmen sein.

DG
Wir denken an einen qualifizierten Herrn im Alter zwischen Mitte

30 und Mitte 40, der auf dem Gebiet der gesamten Energieversor-
gung, der Instandhaltung und der Entsorgung insbesondere im
Hinblick auf Umwertschutzbestimmungen bereits einigeJahre Erfah-
rung gesammelt hat Die Position ist auf langfristige Zusammenar-
beit angelegt.

DIEHLGRUPPE

Gern erwarten wir Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen
Unterlagen und Angabe der Gehaltsvorstellungen und des frühesten
Eintrittstermins.

Junghans Feinwerktechnik
Zweigwerk der DIEHL GmbH & Co. Nürnberg
Personalabteilung
Postfach 110. D-7230 Schramberg
Telefon 074 22/18206

^JUNGHANS
FEINWERKTECHNIK

Jurcro r.f. GmbH

Wir sind eine große, im norddeutschen Raum anerkannte Gutachter- und
Sachverständigenorganisation mit insgesamt 1300 Mitarbeitern.

Zu unseren Aufgaben gehören die sicherheitstechnische Begutachtung,
Prüfung und Überwachung technischer Anlagen; auch im Bereich Umwelt-

schutz liegt unser Engagement.

Für den in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden

Leiter Personal- und Sozialwesen
brauchen wir den jüngeren, qualifizierten Nachfolger.

Direkt der Geschäftsleitung berichtend, werden Sie — nach erfolgreicher
Einarbeitung — für diesen Bereich verantwortlich zeichnen. Bei der Wahrneh-
mung Ihrer Aufgabe unterstützt Sie ein qualifiziertes Mitarbeiter-Team.

Diese interessante Aufgabe verlangt von Ihnen eine entsprechende Ausbil-
dung, mehrjährige Berufspraxis in PersonaiarbeR, gute Kenntnisse des
Lohnsteuer-, Sozialversicherungs- und Arbeitsrechts sowie im Umgang mR
dem Betriebsverfassungsgesetz. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen

Führungserfahrung, Stehvermögen und den Willen zur Leistung.

Wir meinen, diese Aufgabe könnte auch sehr interessant sein für einen
Praktiker, dessen berufliche Entwicklung momentan blockiert istoderderden

nächsten Schritt in eine größere Betriebseinheit plant.

Wir bieten Ihnen einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz; dieVergütungsrege-
lung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

S
Wenn Sie diese Herausforderung reizt, dann schicken Sie bitte Ihre komplette
Bewerbung (mR Foto und GehaRsvorstellung) unter Kennziffer660 an die von
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet.

Personalwerbe
Union GmbH

Personal-Management-
Berafung

ELmsbötteter
Straße 64-66
2000 Hamburg 50

lUefon (040) 4 30 10 45

FERSONAEWEBBE
UNION

FV
aktuell

Fachvermittlunc
für besonders

qualifizierte Fach-

und Fuhrungskrafte

Diplom-Ingenieur Bauwesen
* n. IAA J T_1 1

28, Maurer, FH Bremen 01/82; 4 Jahre Erfahrung im kon-

struktiven Ingenieurbau und im schlüsselfertigen Wohnungs-

bau in Planung, Kalkulation, Bauleirung, Abrechnung. Aus-

schreibung und Vergabe;

sucht entsprediende Tätigkeit im Raum Niedereachsen,

Bremen, Hamburg.

Auskünfte gibt: Herr Lehnert ‘
.

Facfavermitttungsdieost Bremen, Außer der Schleifmuhie 4,

2800 Bremen 1, 38 0421/30 77-579

Dr. rer. nat. „Chemie“,
Diplom-Agraringenieur
44, vertu, Ägypter. Promotion in Bodenchemie - Phosphat-

firierung und Harsddammunteisuchungen; Kenntnisse in fol-

genden wiss. Techniken: Chemiemessungen »AAS, Spektro-

photometrie, Cbxomotograpbie etc.“ und Wasser- und Klär-

schlammUntersuchungen, Englisch- und Arabischkenntnisse;

sucht möglichst sofort Wissenschaft!. Tätigkeit, Projekt- und

Laborarbeit im In- und Ausland in öffentlichen oder privaten

Instituten, auch in der Industrie.

Auskünfte gibt: Herr Otterstedt

Fadreennittiungsdienst Göttingen, Friedländer Weg 55 a,

3400 Göttmgen, 88 0551/402-240

Bundesanstalt für Arbeit

Tecba. Geschäftsführer - LETTER
Sn». Kfs-Brancfce, 50 Jahre, vertu, tangjghrlge Erfahrung inKarQsaerieo-

Konrtruhtton: Pkw- hneuge, «duner» ftJmeeage
Lattung

CF. mittleren Rahraeagsbanbettiebes mit Verantwortung ln Konto. AV.

OS» Produktion. EDV ,
Lagerwesen. Transport + Mat-FtaU Wettere Erfahren*

tn Werkptanung Tn- ' ” ‘ ” “
Ausland. Sanierung + Crasb-Programme, flexibel +

belastbar, socM perL 4. +Mber

oder Kb-Zufefcdsdustxie. Beste Bestehungen m Entwfcktangmeutren tarn-

harter Kfx-HarsteOet.BW%. «fa. nnt.Z 9053 an WELT-Veriag. Postfach MOIRgWjwg.

PersonaftoitaifDfpl^VolkswIit
38J-veriL,5 Jahre adm. Orient. Tfcttokett. 10 Jahre Ftmda ala fmeonaBeter ln
Handels-—

r

r>L^M«fan>pmt#rnAiiiHi mit den Schwerpunkten Personal-

und -enturtckjung. Arfaettarecht, BetriebKetsarbett. OrganhwUon
und «Ti««, Verwaltung. webt neue Heiamtordenmg an verantwoctßcber

• stelle im Beretefa Feraoruil/kftn. Verwaftrmg.

Zuacbr. erb. tmt. B 0059 an WELT-Vertag, Foatfach 10080^ 4900 E**en.

Volljuristin
27 ortsungebunden, einsatzfreudig, belastbar, überdurchschnittli-

che Statfonszeugnlssevwährend des Beferendarlats mehrmonatige,
Tätigkeit ln Anwattskanziei, gute engteche

.mH miAiMTfBhtgn» *n>rvr Sprachtenntaii—,
«nchi Anfannsstelfimg ln

•fngft. Unternehmen derfreien Wirtschaft, bei einem Verband,einer
Bank oder Versicherung.

Zuscbr. erb, unterN9131anWELT-Veriag, Postf. 10 06 64, *300 Essen.

Verkaufsleiter Food
34 J.. prakL Betriebswirt, langjährige Erfahrung im Vertrieb ndtteWünd.

Untenn, in hwrapHimaiiw Arbeit, in Ftaoung und Realütfennig von Umsatz/
nwrilmtiinyii»ift« ZentraikcL-Betreiiunft. Mitarbeiter und HVr-Führung. Vei'-
lanftfflntoning, Organisation und Koordination- 10t Yerbapdhmgigegcfaickund-

aosbenfShigen EngHsch- und etwas RaoirKennbL TaUgkoltafeW
c Nielsen L Interessiert an Position: VerianfilpttnnyWonTim Food- oder

Nam-Rood-Berelch. vorzogsweiae ah Key-Accoanter.
Sosehr, erb. u. C 9011 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen

DM.-toa.ain

Deutscher, 35 Jahre, verheiratet, ein Kind,

in ungeküfxilgter Stellung bei Consultlnguntemehmen
wuttasetoliir Deutsch/Spanisch: Muttersprachen. Engfisch,

iruösfedr: sehr gut.
In. Abwicklung großer Projekte, Planung, Aus-

n fvwrSchreibung, Bauüberwachung, Beratung von ausländischen Minde-
rnd Koordination, Analysen.den.

- 4 lohn A—

I

cmditätlgfceft als Resident Engineer,
- Sucht kundenorientierte, langfristige, verantwortungsvolle

Aufgabe im Ausland
für ein international tätiges Unternehmen.
Vorrangig spaabdnmachige Länder, jedoch nicht Bedingung.
- Bereitschaft zur Einarbeftung in neue Fachgebiete ist selbstver-

ständlich.
Zuschr. erb, unter P 9044 on WELT-Vertag, Postfach 10 08 A4, 4300 Essen.

Sie rifn

EXPORTKAUFMANN
um in.

SÜD-OST-ASIEN
zu expandieren oder diesen Markt zu erobern?

Hier ist en 35 j-, ungek., verfaß solide Ausb. (inkL HH-Sdmle).
Untern, deutend, belastbar rnd reisefreudig.
Beste Kontakte, da viele Jahre vor Ort erfolgreich tätig (Schwer-
punkt: Maschitkenund Ajüagen).
SjKtoe ^herausfordernde und verantwortungsvolle Aufgabe in
Deutschland.
Zuschr. ert>.u.N 8887 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64^4900 g*»»"

Top-Auftendionstmiftarboiter

Zuacfattttenert»etcnuiaerBB04SanWBLT-Veiiag.P09ttachl0CBe4.43iioBMeB.

BIRMA - THAILAND - MALAYSIA
SOdostasien

• Pro}ektkoordinatk>n
•
aü?I?

ta9*lo,t,,,,B ^roSanlfigmriMW
,r "fpktlkw mH Dschunaelerfahrunn «unmrMiGestandener Praktiker mH Dschü^aeterfahm^I^^r,
,

S™inb®wuB'- *>" "'«d« die ÄrmolaufAP9.bc,. erbeten jggS 9046 ^WELT-Vcrtag. Pc^cch

SPEZIALIST PERSONALWESEN
auf Zeit .

M ntflmaal..^-! jSind Sie interessiert? Anf:— — —— « miuiii nniia
ben Sie unter PZ io 029 an

>wrden vertrauiten behandelt Bitte schreim WELT-Vertag. Postfach. 2000 Hamburg 36.

Stellengesuche finden Sfe auf den Sehen 22un*24
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Retten Sie Ihr Geld vor dem Finanzamt!
'ob-ntü»«.

Aus.

&nühle4

^OSphöt-

:

n^ ra Iü|.
'• ^P^kito-
und K!är.

«amnfese;

3«k:- Mn<j

,er

:

'v Steuerreftttm?
Im Jgjzne 282 n. Qlr. trug Scaeferiuts, Finanz-
senslor deyKaiscii HadnaiVseinen :KoUcgen
ypit» römischen Seim die sogenannte „Große
SteiKrrtfam^ -ver and branfttne jjcb, sie ih>

nen sosdurJaclbaft wie möglich zu machen,
lhm'antwonete Caspuras: oa anderer Sena-
tor von Rom, mit folgenden Worten:

„Lobend gfrichniädlcn ist diese ddae Sua-
cavformiScaetemts. jrffen Ste&mfaanen.
die da waren. -sod oder je koaa^eajimdeuL
Sie ist modern. gerecht, erldchtund und
kunstvoll. Modem, weiljede deraften Steuern
einen neuen Namen trigf. Gertcftt, weil sie.

alle' Bürger des RÖiniscben- Reiches gkicb
benachteiligt. Eriricbtetxd, 'weil sie keinen)

Steuerzahler mehr eben wflwr Beate! Ußt„

uod kaastroB, .weitdu in vielen Womn ihren

kurzen Snm versteckst: dem K&ßcr zu geben.
was des Kaisers ist and dem Bürger moch-
men. was-des-Bürgers Isl " - •

Verehrte Leserinnen und

Leser der WELT und

WELT am SONNTAG!

LSommer**? Dauerregen, und Ihren

Steuersatz kennen Sie ja auch! EbrKchr

Haben Sie noch hie von einer Steueroase

geträumt!? Björn Borg tat es, Tennis-Kolle-

ge GuSQermo VUas aus Argentinien tat es.

L ! IF w ii 1 1 1

1

< -> ar

«

i w .wij ij.i ;w .i*-;mimmmimrmms

m&m

Djg Sfenerflnrhf herffotfcjrh lt^lcr Methoden. so der Hamburger Professor Dr.

,
Jörg Mössener. Steuerpflichtige, die. zulässige Möglichkeiten zur.Steuerflucht

ergreifen, seien nicht ferftwlnglL Ob Sie un&ir, volkswirtschaftlich schädigend oder
morahsch verwerflich handeln, entziehe sich „rechtswissenschaftlicher Erkenntnis-

Amsteoernrae nnd .«warpMiff Länder, die von den Hochsteueriändern immer
wieder angegriffen werden.. Die sogenannten „Steuerparadiese“ oder „Steueroa-

sen“- Die engHsefae ^gache nennt sie Jtax Häven“. Ob non von Campione,
Monaco, Andorra, Isle of Man, Guernsey, Jersey, der Karibik, Hongkong oder
Singapur, Luxemburg oder der Schweiz die Rede ist - Erbprinz W«« Adam an«

Vom 1.-4, Mail986
im Fürstentum Andorra

Seminar-Programm
(Seminarsprache deutsch)

Kennen sie
Andorra?
• Die „Perle“ der Pyrenäen • Unberühr-
te Natur • 300 Sonnentage pro Jahr •
Ein phantastisches Klima (besonders
empfehlenswert bei Rheuma und Asth-

ma!) # Ein Ski-Paradies, für Individuali-

sten • Das einzige Land unseres Konti-

nents ohne Finanzamt! • Ein Paradies für

Wandervögel mit vielen Angeboten für

Sport und Freizeit • Der größte Duty-
free-Shop Europas • Lernen Sie Andorra
kennen - nicht nur als Steuer-Paradies
(Sondeiprospekt auf Anfrage!)

der. Kein Wunder; wenn das Wirtschaftswachstum im vergangenen Jahr in den
Steueroasen : durchschnittliches Prozent betrug und in den Hochsteuerländern im
Durchschnitt unter Null lag (Weltbank-Studie). Uw Wnhiwrfanahw«» oder Firmen-

Rrmengründungen,
Wohnsitznahme,

Immobilienerwerb, Domizile

...damit Sie

keine Fehler machen!

Flag mit LUFTHANSA über Barcelona (Anschlüsse von allen deutschen

und internationalen Flughäfen), Transfer nach Andorra, Empfang im

Hotel, gemeinsames Abendessen.

Steuerberater und Rechtsbnstand, Düsseldorf

• Welteinkommen - unbeschränkte und beschränkte Steuerpflicht

• Motive und Wege zur Verlagerung wirtschaftlicher Interessen

• Das DBA Deuttdttend/Scbweiz - Vorteile durch das Stcuergeßile?

• Die Verlagerung von Einkünften in Steueroasen - die Risiken und der

Steuereffekt

• Die Verlegung des Wohnsitzes m Steueroasen und de-fäcto-Niedrigsteu-.

erländer

Gemeinsames Mittagesten - Nachmittagsprogramm

Prof. Dr. HELMUT DEBATIN, Inhaber des Lehrstuhls für internatio-

nales Finanz- und Stenerrecht bei der Universität za Hamburg
• Einsatz der internationalen Steuerverträge bei der internationalen

Investhions- und Geschäftsplanung

• Überblick und Bedeutung der Abkommen zur Verminderung der

Doppelbesteuerung
Gemeinsames Mittagessen - Nachmittagsprogramm

Samstag. 3. Mal 15*86

WOLFGANG F. WIEGELE, Fürstentum Andorra

• Zn Kapitalanlagen international und was sagt das Finanzamt?

• Wie sicher ist d& Bankgeheimnis in der Schweiz heute wirklich?

• Methoden und Praktiken der Steuerfahndung national und international

• Was vom Crash-Gerede mm wirklich zu halten ist!?

• Welche Vorteile bieten die gesetzlich zugelassenen völlig anonymen

Konten in Österreich, in Jungholz und im Kleinwalsertal?

• ZuAnlagen in Fremdwährungen -was machen Dollar, Gold und Silber?

• Wissen Sie schon, wo Sie Ihre Zero-Bonds „versteuern“?

Ass. GISELA MERZ, Fürstentum Andorra

• über die Geschichte und Gegenwart des Fürstentums Andorra

• Erwerb von Grundstücken und Immobilien im Fürstentum Andorra

• Andorra aus der Sicht einer deutschen Familie

• Die Möglichkeil von Firmengründungen in Andorra (via Spanien und

Frankreich)

Transfer nach Barcelona, Rückflug mit LUFTHANSA

Ein Inter

ter Journalist, Finanz- und
Steuerexperte, beehrt sich. Sie

mit Ihren Angehörigen und
interessierten Freunden zu ei-

nem exklusiven Kamtalanlaze-

und Steuerrechtsseminar in

das Fürstentum Andorra ein-

zuladen.

Gründen der Indmdualität be-

grenzt. Sichern Sie sich schon
heute Ihre Teilnahme!

Tax-Seminar
In Zusammenarbeit mit dem EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSINSTrnJT e. V.

Schaan, Fürstentum Liechtenstein

I
gyiyi I IV Bitte noch heute timenden atu

I
UUimiVUV INTERNATIONAL BUSINESS TRAVELLERS,

i A TVIX/ITT IXT riVT/"1 z- Hd. Herrn Wolfgang F. WiegeJe • Postfach 32 07
f\W iVI rJ JJI )IMt D-40O5 Meerbusch • Tel. 0 21 59 / 89 97 -auch samstags und sonntags

Bitte nehmen Sie meine/unsere Anmeldung für das Internationale Kapitalanlage-, Finanz- und
Steuerrechts-Semlnar vom 1. bis 4. Mai 1986 im Fürstentum Andorra entgegen.

Ich/wir möchte(n) fliegen am 30. 4. 1986 ab Flughafen

Preis pro Person inkl. Flüge, Transfers, Hotelumerkunft. Teilverpflegung. Seminargebühr und
Rahmenprogramm 2400 DM. Anzahlung bei Buchung; 1000 DM.

Bitte reservieren Sie ein Einzelzimmer, Doppelzimmer.

Begleitperson:

Es wird um Abschluß einer Reise-Rücktrittskostenversicherung gebeten.

Anschrift

Damm Unterschrift

GESUCHE

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-
lagen.investitionshohe pro Objekt zwischen DM 5 Mia bis DM 60
Mfa. Wir prüfen Angebote bis zur 15fechen Miete p.a. Vertratilfcfte

Angebote von Eigentamem, Banken, Beratern und Maklern erbe-

ten an. ..

zur Miete, eventuell dritterzum Kauf in Dortmund, Essen. Oberhao-
-

: senj Duisburg, Mülheim, Hagen, Wuppertal gesucht -

T«L 02 0f / 7 74 von 10.00 bb 144» Uhr

RendtteoUekte gesucht
•

.EfakanÜBcntrett and. Warenhäuser
1 Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.

Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen
. - Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung
Angebote erbittet:

. .

JkjmmkM MANnFKED JVIIELJWtECHT
• IVISlTl InternationaleVermögenaantegan
HatiufcMtotne-AllM SS, 4000 DOsMklorf 1, TeL 02 11/32 40 18

Gewobeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität -

zählen wir interessante Kaufpreise

BONNGRIND
Betnhardstr- 23-25, 5300 Bonn 3
Tel.: 0228/4496-20
Telex: 886468bogrd

zm KWHU KMMl
Düsseldorf; Köln, Bozm,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

ULRICH a

Vob Print sKta fcfc

in Sfld-/SÜdwegtdeutschland ein
MphrfamfHenhans in guter

Stadtlage.

TU. 0S1 21/1 220

Kämpen
Gr. Reetdachhaus mit 3 getr.

Haustallen in bester Heidela-

ge auf 4600 m2 Grund. Innen-

ausbau für allerhöchste An-
sprüche. Das Spitzenobjekt

in Kämpen!

VKP 3,7 Mio.

Anfragen erbeten unter C
9188 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

ANGEBOTE

t
, 4271 288/-DM
Mate la 10Jahna 24f788^-DM

TaLAtmWt »*1/11007 8-Wühr / ^
aoMt .. 08828/1847 7Ä-8JB, ob20Uhr

Mehbecb, Nahe Luftkurort Beug«-
dort b. Neuwied/Sheln

1 -Familien-Haus
BJ. 1975, gute SOdOue m. Weitblick,
Grundst 835 m\ sdbdner Garten, B
ZKB + Gäate-WC, Wohnfläche 152

Z. B. Off. Warnte, gr.n£ gute

Dr.Lübke
(icschattshcrcidi (iro^immohilicn

Stuttgart 0711/619961

Düsseldorf 0211/481027

Villa-Verkauf
Oft fotografiert! Franz.-piovinztal

StU. Zentrale Lage - Wesel/Dinsla-

ken. Großes Wohnzimmer, auBer-
gew. Kamin u. Innenausstattung, 4
Schlafe., 3 Bäder, Einliegerwoh-
nung o. Äizte-Praxis mögl..

Wohnfl. über 200 m1
. Grundstück

2000 m1
.

TeL 8 28 55 / 65 n (abends)

DER VERSTEIGERUNG HALfHDER

ARGETRA GmbH. ^ 02102-13197
Ph’lippstr 45 4030 Ratirgen 1

Tlamwadorfor Strand
1-Fam.-Hs.. Strandlaee. 100 o*. za ver-

nüeten.

Zaschr. erb. ant ü 8870 an WKLT-Ver-
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Zo verkaufe*:

2- MS 3-PMI.-WrtllHlffi
in Idar-Oberstein, ruhige WohnL,
auch als Renditeobj. geeignet.

270 000,- DM.
Zuschriften unter H 9171 ani

WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

am Bahnhof LObeck zu verkaufen, *. z.
Nachtbar, auch für andere Branchen
geeignet, 380 m1 NutzfUche. Grund-

stück 300 m*. VB 700000,- DM.
I Zoschr. unt N 8843 an WELT-Veriag,

[
Postf. 10 OB 64,4300 Essen. I

SaSene Gelagenhslt
Hamburg. NAha AuBenaMer und Se-
nntsgistahBua, Grundstück 2950 m*.

mit Wasssrfront am Ftantaich.

Fra» Ueferbareo Einr^haus. 134 m1
.

Penthouse-Wohnung. 170 m!
. und

Gartenwohnung, 280 m*. ausbautft-

hfg, und 13 Wohnungen und Tiefga-
rage. DM 2 900 000.-.

Bensberg bei Köln
Bear. l-/2-Fam.-Haus. in bevorz. einmaliger Lage, sowohl Stadt- als auch
waldnah. verkehrg^ alle Haltestellen und Schulen in unmittelb. Nähe. 2SS m1

WfL. 3000 mJ Grdst GroBz. RamnaufteiL, 3 King., vfels. nutzb.. auch gewerbL z. B.
als Arzt- oder Steuerberaterpraxis, mit Wohnh, gr. sonnige Terrassen, m. Bück
auf Wald. Gaszentrathel?-. Doppelverglasung. Alarmanlage, elektr. Rolläden,
hodiwertlge InnenaussL, 3 Bäder, gr. Hobbyraum. VB DM KO 000,-. Keine

Makler-Prov.
TeL 022M / 696 88

Denkmalschutz
City-Lage westdeutsche Großstadt

1 Ladenlokal, 9 WE - 1038 m* WohzWNutzfläche; Gesamtaufwand
nur DM 2 585 000,- inkl. aller Nebenkosten = DM 2490,-/pro ms

.

Werbungskosten in 1986 ca. DM 540 000,-, jährliche AFA 1987-1995
ca. DM 160 000,-, Baubeginn März 1986.

FINAGO - ab Montag 9 Uhr
TeL 021 05/ 38 85

|©,
Ridnni L Meder

^
TBaig 44, 2000 Kamborg Bll
TaL 048 /Sin 55 a SS 22 47

Amrum
i -iiinm -Haus ro. Pmudonsmög-
lichkelt u. kL Grundst. in Orts-

randlage v. Norddorf zu verk. VB
380000,-.

Dr. Bernhard Nissen
TeL 040 / 3635 16 oder 040/

5503151

AR. Bn-feHL-üass
mehrfachumgebaut u. modernisiert,'

im Stadtgebiet Bad Mergentheim,
ans fartei Gründen zu verkanten.

Grundstück 300 m\ Wohnfl. 130 m*. 2

Eben». 6V4 Zimmer, Rüche, Bad, 2

WC, 2 Garagen. VB 295 000^
Tel 079 31/4 S941 oder Zuschriften

910? an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Basen.

Mletwofmbous Berlin
Nähe Mehringdamm, interessante
Modernisierung, ca. 1743 th> Wohnfl.,
22 Wohnungen, Jahr—kaltmitt« 141
000,- DM, Kaufpreis 1 300 OOOi-DM.

ImmdbiUenbezattmc
H.m.Jp^.Mm Bull*

Auch sonntags 10-14 Uhr
TOL 030/455 1098

Exkf. Wohnhaus
Oldenburg

Wohnfl. 210 m*, Vollkeller, Dopp.-
Garage, Grundst. 6000 m1

, inkl
Garten, Wald u. Obstbaumbe-

stand, KP DM ä45 000,- VB.
Brake-Ixnmobitkn, 29H OMenburg,
RatehofQlatz 2. TeLN 41 / 243 17

Ferienbungalow
an nordholL Rüste, JuEanadorp.
kompL luxuriös ausgest, 70 nr
WfL, 6-8 SchlafpL, Gashzg., TeL,
überd. Terr., K, D, B, 450 m*
Grdst. (Erbp.), von Priv. zu ver-

kaufen. VB DM 72 500,-.

Venn. TeL: 00 31-22 30-4 19 18

KÖLN-HAHNWALD
RBPRÄSarrATWER

bezugsbereit, Gott, Tennis, 3 Mi-
nuten, verkehrsgünstig, ca. 20 km
bis Bonn. EINLIEGERAPPAR-
TEMENT mgL, c. 200 ms Wohn-/
Nutzfläche. Marmorentree, oft
Tfamln

,

Mnhmririii»lw
, 2 Bäder,

überd. Terr„ Garten. 575000r-
DM/Haua, PROVISIONSFREI

VOM EIGENTÜMER.
TeLna / 31 71 89,0 2233 /2 2576

Kämpen
Friesenhaushälfte in bester
Heidelage, 2000 mz Grund,
Innenausbau mit alt Mate-
rialien, in Top-Qualität. Et-

was für Kenner mit
Geschmack!

VKP 2,0 Mio.

Anfragen erbeten unter A
9186 an WELT-Veriag, Post- 1

fach 10 08 64, 4300 Essen

Rendrteobjekt
40 km südlich HH. gewerbL/privat
vermietet. Netlomieieixmahmen
DM 102 000,- p. a.. zu verkaufen (ohne

Makler), DM 895 000,-.

Telefon 048/ 5 36 56 88

Geschäftshaus

D'dorf, Büro-/Gasen

hs ,
inier. Innensiacitig .

Nfi ca. 1.570 m--. ME ca

195.000 p.a.

DM 2.500.000,-

Freiburg, Burohaus,

isnqfr. ind«x. Mietvertr..

Nfi ca. 2 084 nv\ Miete

z.Zt. p.a. 346.319-

DM 5.000.000,-

Miinchen, Appart.hs

,

Bi. 62. 290 WE ca

6000 m- VVNfL Abge-

schiossenneil liegt vor

DM 15.000.000,-

bei FFM, Wohnan!.. r>\

75-30. Wfi ca 16 543 rn-

Nfi ca. 550 (?6/ Mr; ca.

1 810.000 - p.a

DM 24.800.000,-

WIR SUCHEN
für privaten Kapitalanieger

der durch einen Firmenverkauf

über ans eine Wiederanlage sucht

Wohn- und Geschäftshaus

in guter Geschäftslage. In Frage-

kommen Mittel- und Großstädte

tn Süd- Wtestdeütsch'arid.

Kauforeis bis DM 3 M;o.

Kreisstadt nardüchre Niedcrsachsen, la City-Lage, neuwertige
Bausabstanz, sehr gute Mieter, hngtriEtige Mietverträge, ca. 12,75-

iache Nettomiete, Kaufpreis 18,64 Mio, von/an Privat

Zuschriften unter V 9203 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300

Westerkmd/Sylt Wohnhaus
gen, sehr ruhig, zu verkaufen.

KaufpreisDM 690 000,-.

zum Strand

jlr. I u:*kv ( trnriH immohilit,- n l/vmshiif^lr.'ilV.S 7('UU NUin^irf I
• ÜMM’ 1 hisvkiart InM-'lstn-l.c it

Anfragen bei Erwin Riepe
v^Timgeln-Str. 7, 29M VareL Td. 0 44 51 / 77 15

©G. & 6. LOder OHG
Mausstr. 13b
3200 hBdsshelm

9(05121)12031

Bevorzugtes Wohngebiet,

m.je B Wohn., 3.024 nF WF, gute

Bausubst, Satteldach, Gas-Hzg.,

Kunststoff-Fenster m. isovergl.,

Batgahr 1965. Mietelnn.zit:

DM 272.556.-p.fl.inci.0M 56.060/

Betriebskosten (öffentl.gef.).

Kaufpreis: DM 3.330.000.- (VB)

G^G.LÜDER,
Partner Ihres Vertrau««* V_

Steu^Frebetrag für Skutfertfeeneitem
' In Göttingeiv Aachen» Darvnstadt

Durch § 2b EStG. Er für vermieiete Wohnungen nur noch, wenn Sie

ettesw Jahr kauten.

Jetzt: *ta vermietetes, neu erstelit8& komplett möbliertes Appartement in

atnar der obigen Städte erwerben und bis Studianbeginn ihres Kindes

vermißen.

Des bringt -höhe, sofortige Steaeryortefle «wie einen interessanten

zusftötichan ftaäiettag auf öwar Lcamsttwerkasto - und das ß Jahre

tenfl.

Wß Apps/tapents Hegen, atranahmslos in sehr guten, zentraten Stadt-

[aaen/UnWffl». Bitte fafemrierwi Sie sWi.
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Aus Firmenbesttz zu verkaufen

Aufeinemparkäbnlicben

jTIiCbCI1 Grundstück errichten wir

Wohnanlage in Gütersloh

48 WE<2-5 ZLL3012 m* WfL, 10 Gar, 6780 m9 Grdst Geeignet

sowohl als Kapitalanlage als auch zur Aufteilung in TT5. Solide

Dauermieter, ME DM 166 H#r P* *» KP DM 1 850 000g •

mite*. MO
/Orw*yN

/ZaotritO^miwM
SA*üv*fXe

CMtUeSHaat.

Anträgen und Zuschriften an Maklergea:

GVB GooeMochnft WrVeiMdgenibwwttwg mbH
Hazkortstr. 39, 5900 Siegen 1, TeL Sa.-Nr. 0271 / 4 30 55

Zuschriften unter L 8178 an WELT-
Usrteg. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kämpen
Sylt

lieben Wohneinheiten.

Wobn/Nutzfl&cbe 163 qm
ra. . « I JL'- Hl/

Linz/Rhein
OberkSh 27, 1-FajxL-Hi, freist-, m.
BhL-Whg, Grundst 467 m*. WohnfL
176 m\ Terr. 100 m9

, Balkon, Gara-
ge. DM 350 000,-, v. Priv.

TeL 0 ZI 04 / 278 78

RUMmUmImb wn Prlwt
Hildesbeim, Bj. 83. 14 WE, WohnfL
993 m*. frei finanziert, NME DU
98500,-, für DU 1,75 Millionen zu

verkaufen.

Zuschriften erb. unt. G 9236 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen

WoDM 28MAMSM
Wochenend-Areal 1500 zn*. mit 2

Wohnhäusern (1 Reetdach), Ga-
rage, massives Gartenhaus. WfL
90/80/22, dSn. Ofen, Kaufpreis

DM 410 000,-.

Förde-Immobilien GmbH
TeL 043 51/60 99 + 4 43 18

Frankfurt
Wohiv/Gesehäftshats. Baujahr

1972, 5740 m* Mtetflactie. ME DM
1 182000.-, Kaufpreis DM

12416000.-.
-WöiiWB Anflebota aufAnfrage

-

Tel.-Ourehwahl ab Montag,

9.00 Uhr. 02 11/ 13 00 338

Nioblum/Föhr
dort, wo die Insel am schönsten ist.

Reetdachhaus. ca. 100 m*. Crst 390

nP, wunderschön eingerichtet, ihr

DU 450 00&- zu verkaufen.

Telefon 05 tat /53323t

Kämpen

Scharnebeck/Lünebura
KfL-Snfam.-Haus, ca. 140 m*. 5 ffl.

KÜl, Bad, Gaszentralheizung, Voll-

keller, Gar., Grdst. 900 m1
,
ruhige

Lage. 5 Min zum Schulzentrum, DU
330 000,-, von Privat z. verk.

Zuschr. erb unt. A 9130 an WELT-
Veriag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Notverfcanf!
Miethaus Oberfranken,

VB 150 000,- DM.
TeL 030/213 8536

Sytt-Tranakigea
direkt am Wattenmeer

Monom am KBff

ca. 5000 m1 Grdst, m. reetged.
Einfam.-Haus, 12 MI1L DHL

KoHbm
dir. a. Kliff, großzüg. reetged.
Kmfawi.-Haus, auf eingewach-

sen. Grdst, 2£ BtüL DDL
Bradorap

gr. Reetdach-Landhaus, auf 2300

m* Grdst., 14 MÜL DHL
Lisi/MoÜb8rn

reetged. Haus-Hälfte, m. eige-
nem Strandzugang, 620 600r- DHL

Reinhold Blei, Immobilien
Andreas-Dirta-Str. 6

2280 Westerland,TeL 046 51/ 2 28 74

Oberwinter/Bonn
in ländHriher Hochtallage, 2-Fa-
mlMtn-Haus. Baujahr 1977, Ge-
samtwohnfläche 196 ma

,
Gifund-

stück 020 m*. Garage, kurzfristig
frei, DM 390 000,—
BHW Immobilien

Hoehkreuxallee 1, 5300 Bona 2
TeL 02 28/37 97*1

Kl. Friesenhausteil in bester

Heidelage, ca. 2000 m2

Grund, Innenausbau in Top-
Qualität Etwas für Liebha-

ber mit höchsten Ansprü-

chen! Wohn-, Eßzi. Kamin, 2
Bäder, 3 Schiafzi. kompi. an-

tik möbliert für DM 1,4 Mio.

zu verkaufen.

Eines der schönsten Friesen-
hSuser in

Kämpen auf Sylt
mtt ca. 1700 m* wunderschönem
Garten, total »gewachsen, zu ver-
tmiT^pn Großer Salon mit Kamm.

qHm Tfifehrngen, Holzfußboden
(FuSbodenhzgJ, Speisezimmer (al-

ter Marmorfußboden und alte frie-

sische Kachelwände), Arbettsrim-
mer, 4 Schlafadmer. mit weißem
Woüvelours «ungelegt, 4 Bäder mit

Fußbodenhsg. friesisch bSueriahe
irarin. Allerbester Zustand. % un-
terkellert. Vorratsranm, Waschkü-
che, Fitnefinram, Taucbbecken,
Caiinn ^nnnAnhanlc. DSSHZ8 Wur-
de mit 8 Färb- und Textselten in

Zeitschrift für exklusi-

ves Wohnen beschrieben und abge-
bildet. Kauftnels 30 MUBonen.

WESTKAP GMBH
TeL 9 40 / 45 11 08

Fischerdorf Greetsiel

gÄWSSEÄgSS:
Grundstück ab DM 149 «».-

schifi*selfcrtig
S^STGrnndstück und Er-

p-^T1
>r^,»gHkosten. MwSL-Er-

Stattung möglich.

Auf Wunsch FlnanzUrrnngB-

und Vermietungsservlce mit *

GemldW. Janssen Immobilien
An Ata fasbriieh! 68. 2950 Leer

TeL 64 91 /JO**“- 4**5

^0€> C3 ’’

Tig« in unserem
gramm.

Snonhsner XthsaoHUen GhfoH
GuteastmSe 24

5439 Bad Marienberg
TeL 0 28 61 / 63 52 n. 36 87

Btfla-Hawfcglia - mofctorfrei

baureif vorbereitete* JtotoWe-
rungsobjekt, WohnfL ca. 1700 teP, ca.

85000,- DMJahre*toltmiete.ltofoxM8
690 OOfX-DMzxgL80 000,-DMfürbereits

erbrachte Arcfattektenleistniiften.

AMO-Batfbefaemmn GmbHmmmnn

FULDA
Komfort-Bungalow, Grundstück

1000 m*, Schwimmbad/Sauna, 2
Training- Kellerbar usw. VB

080 00(L- DM-
Zuschr. unt. L 9151 an WELT-
Veriag, Postfach 10 0864, 4800

Essen.

Bremerhaven

OsnabrOck, Innenstadt-Nähe
gr. Geschäftshaus, Bj. 1978 u. 1985, ca. 3800 m* Grundstück, mit ca. 70

Parkplätzen, 2 Straßenfronten und Zufahrten, ca. 20 000 dt Uinb.
Baum, ca. 4000 m* Verkaufs-, Nutz- und Wohnflächen, für alle

Branchen geeignet, langfristig zu vermieten oder günstig zu verkau-
fen.

Bepr. Hnfam.-Haus (KBnkert 1934. 190

m* WohnfL, 1100 wP Garten, in xnUg-
ster VOleniage am BBrgerpazk. wemge
Gehxnimtten mm Hauptbahnhot za

verk, event z. venruVB DM 650 000,-^

Berlin-Schfineberg
Wohn-ZGeschäftshana. Neubau. 71.

44 WK, 6 Gewerbe, 47 Tielg»a«en,
1850 m* Gewerbe. Jahreskaltnneie

415 000;- DM, 34 SDe-VB.
'

KrickünmoMHa
ab PL: 638 /882

2

> 96,6 36 /8 81 3946

ynuiwuiimn nr/niHiii
allerbeste Lage. Piano-Pub + Wein-
stuben ln 3gesch. restaur. mittelatt.

Fachwerkhs^ antiquan, mitteialL

Ktnrichtung, Pachteinn. DM
«000,-, KP DM 815 000,-.

TeL 9 22O / 31 11

$ ft“
1

«

Geschäftshaus, 1a Lage

Zuschr. erb. u. W 9138 an WBLT-Ver-
lag, FostL 10« 64, 4300 Esmn.

Anfragen erbeten unter B
9187 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

preis 25 TDBf p. Monat, zzgL 3 MM Vermi
lt): Verkaufspreis 4/9 Mio. DM VB, s^L

OnkL MwSL).

gwuridoafiaM.
Bfiüdeffeourtage

Ostfriesland

Ferienhaus am Großen Meer, mit
Bootsanleger, komf. Ausst, Kp.
158 000,— Mobiliar und

Ruderboot.

Totiag/SL Pater-Orcdog
ReettL-DoppelhHUÄalfte,

artüüsselfl, DM 158000,-. inkL

Grdst fim Bau).
Teves KG.TeL 9 48 41/24 75

Alleinbeauftragte:

Wesel/Stadtmitte
Wohn- und

Geschäftshaus

Bona-Hafdarfeof

in begehrter Höhenlage, N5he Kot-
tenforst, EhifsmlSenhaui, in tadel-

losem Wohnfläche 106 m1
,

Grundstück 405 toP, mit dfvezsen
Extras. Garage. DM 420000.-%

BHW Immobilien Bonn
Höchfcreaxallee 1, 536t Bonn 2

TeL 0228/ 37 97 81

m der Fußgängerzone von &chweL-
ier (60000 Emw.), Nähe Aachen.
1081 voOcenovlert. GewerbefMchen
erneuert 1 Laden, ca." 180 m1 Nutz-
fläche, 8 Wohnungen, ca. 300 m* WfL,

KP DM 800 000,-%

krpfeiA Geschäftshaus in der FUß-
ggngerzone, 2 Läden, eine Praxis,
" verwdx Whg^ VB DM 850000,-%

Helga Jakobs. Emmob. RDM &
5188 Richweiler, TeL 6 24 «3/8 88 38

»FLORA" Immobilien- u. Vorwaltungs GmbH - RDM -

Stolpmfinder Str. 15,53M Bonn 1, TfeL (62 28) 66 30 88, Telex 8 86 647

Bj. 1955/56, 254 m5 GewertxifLl

zzgL LagerfL im.Keller, 593 mft
WfL, 10 WE, 634 m1 GrdstJ
kompi. vermietet, ME ca. D!

120 000,-y KP: DM 1280,- zz*

Ankt G- Claasben
2986 Norden, TeL (• 49 31) 58 66

Wegen Auswandenmg
zu vmkaufen

Suchen Sie ein geräumiges, gemütL
u. komfort. Landhaus, so richtig z.

Wohlfühlen, ln ruhiger Lage, in ei-

nem Luftkurort im Landkr. Gar-
misch-Partenkirchen? WohnfL ca.

340 a?, m. Einlieger- u. gut eingef.

Fertenwhgen^ gr. Tiefgarage, Ge-
samtnutzuäche ca. 680 nr, auch
Teüelgentum v. 2 Wohnungen, m.

ca. 230 m* WohnfL mögnai.
Angeobte u. F 9301 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Raum Malle
180 Jahre altes Bauernhaus, voll-

restauriert, neuwertig, Grund-
stücksgr. 1317 m*, Wohnr. 210 m9

, 2

Bäder, Gäste-WC, Fußbodenhei-
zung, in schönster Alleinlage, zu

verk.
Angrt>. unter D 9299 an WELT-Ver-

lag. Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

TimnrilktiSOdlwicte
gelegen auf 6000 m* ParkgrdsL,
Verkehrswert 2,5 Mül

,
in Art u.

Gestaltung ninmwKg u. unver-
gleichbar, t schnell entschL Käu-
ferwegen Auswanderung zu ver-
kaufen, von Privat, DM 850 000,-.

TBL 640 / 5865688

FeriensnmobRen
an der Nordsee

KP: DM 1280,- zzgL
3,42% Courtage.

Btisum

3-Zjmmer Reihenhaus,
ruhige Lage DU 158-200,-

1

ffim« mit Gewerberämnen und
schöner Wohnung von Privat zu

HWltMllfrlL

I Zuschr. erb. u. P 9308 an WELT-
I VerL, Postf. 1008 64, *300 Essen

IMMOB, TINNEFEID
Korbmacherstraße 19

4230 Wesel
Telefon 02 81 / 2 85 91-92

SsscfeSftstaf, Mstarg
Bj. 1955, Grdst 330 m*. NutzfL
ca. 520 toP, absolute Geschäfts-
lage, MieteDM 57 OOOr-p-a. kalt.

Kauft». DM 550 000,-%

Gnayfce Imugb* Düsseldorf
Renforandtstr. 1, TeL 9211/

675982/2
Montag ab 9J» Ohr .

Westeriand/Sylt
3-Familien-Haus (Bi 56)

200m vom Meer u. KargeWet, 6 ZL,

2 KiL, 2 Bäder, Wintergarten, Keller,

600m1 gepfl- Grdst Zum GrdsL-
Wert = 395 000,- fest sofort z. verk.

BDH SchZfiter Immobilien
Bismarckstr. 14, 2280 Westerland

Wochenendhaus (Holz)
80 m*. demontierbar, m. kompL
KlflftTnlnttaHiitinn, Inwinl u.

Bad.TeppfahbodemW 10000,-.

Telefon 669 / 59 51 47

Westeiland/Sytt
Gescbäftriums, m. 550 or Wohn-/
Nutzfl. Zentrums- u. strandnah ge-
leg^ x. verk. Das Objekt ist renovie-

nmgsbecL, Vergrößerung u. Teilung
airui mägL Festpreis 900000,— DM.
Zuschr. u. E 6212 an WELT-Veriag,

Postfach 100864.4300 Essen.

TaUnfl/Pdaratedt
2-Zimmer Ferienwohnung
Übernahme sofort möglich

DM 95.000,-

Bei Antworten auf CMffi«anaigs«i

lammt die CMIrm-Numrher auf dem
Umschlag ranneikrol

Wenrdngstadt/Sytt

Luxusferfenwohnung 100 m2

mit Garage DM 310.000,-

Marschblick 1
-

2291 Husum/MHdst BHW® 04841/7187! immobSen

HShanUsga
BomKHefdMhof

2geschosrig, mit SsS
teldach. volle Unterkellerang, 5Vi

Zimmer (138 m* Wohn- und Nutz-
fläche), 406 m9 Grundstück, Ka-

min, Garage, DM 420 000,-%

BHW Immobilien Bonn
Hocbkrenallee 1, 5889 Bona 2

TeL 62 28 / 37 97 81

Kollmar bei Hamburg
BattduUmdir. a. ca. 100 nP
WfL. 908 m5 Grdst, Gar, Baetdachre-

mise, Pr.DM 189000t-VHB v. Priv.

TeL SCI 21/ 738e •

BREMEN
Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 62,1

Kaltmiete: DM 152000,-, KF.DMi
'

.1,79 Mio'.
. |

Wohh und GewMfWwa»
in Ostwestfalen

Nähe Innenstadt, Bj. 1972, Grund-
miete p. a. ca. 70 000^- DM, PreisDM

850000*- VHS.
Firma Ernst KaUmrr. Immobilien
Schopenfcaoentr. 6,4996Uhbecke 1

TeL 657 41/16 27

. Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie in IhrerAnzeige

eine Telefon-Nummer

TeL 64 21 /215546 a. 1765 13

nennen.

DetmokT
Geschäfts-/WolnrimaB, m zentraler La-
ge der ir^rngfaMtt, In emtkL, neirwerti-

jnn 7iB*iniiwf Pn^fc-pl .mvmtaaifon.
Zuschr. erb. unter B 9207 an WELT-
Veriag. Postfach 10 06 94. 4300 Basen.

Woher o. Goachfiftshoos

in Kreisstadt im nordSstL Nieder»,
m. AussteUnngs-, Büro- u. Lager-
räumen, 4 Garagen, Wohn- u.

NutzfL ca. ”500 in* "umb. Raum ca.

2000 nt, GrundsL-Grdße ca- 1000

tu9, zu vermieten oder zu verkaufen.

Angebote unter C 9166 au WELT-
Veriag. PostL 10 08 04, 4300 Essen.

M. XMM

Rund u

mersee /

Spitzenlage Hamburg
Ladenlokal Mönckebergstrafie

Remscheid-Citv
Ladenlokale, 52, 95>, 245 m* mit bis

za 15mSchanfensterfront ab 1. 4.

86 frei.

Anfragen unterE 8459 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Mönchengladbach-Viersen
.
Nur für Apotheke

Geschäftsräume, beste Lage in
norddeutscher Kreisstadt, ab L 6. 86

zu verui.

.

Zuschr. erb. unt. X 9138 an WELT-
Veriag. Pf. 10 06 64, 4300 Essen.

Zu verpachten mit Kaufoption Kfk-Betrieb, ehern. Hano-
mag/HenscheL spater VW/Audi, komplett eingerichtet.

979 m* EnfgeschoB mit 877 m* Varfcaufsotage im Obergeschofi
und 360 m* Kaller

Für technisches Kaufhaus, Foto. Fernsehen, Video, Schallplatten,
HiFi oder ähnliche Branchen besonders geeignet (Textil nicht
möglich), zu vermieten. Bezugstermin ca. 1. August 1887. Nähere

Informationen durch:

Grünzig

mag/Henschel, später VW/Audi, komplett eingerichtet,'

Grundstück ca. 5500 m\ asphaltiert, 2300 m* bebaut, große
Halle, ET-Lager, Büros, Ausstellungsraum, solide ^baut
1962, viel Freifläche zu Ausstellungszwecken, an der B 57.

Nur 1,5 km von der A 52, Auffahrt Mönchengladbach-Nord,

Drehscheibe Nord-Süd
Autobahndreieck BJebelried/WUizburg

sehr veikehrsgünstig £ gesamten Niederrhein und Ruhrge-
biet Sehr gut geeignet auch für andere Branchen, z. B.
Geräte für LandSchafts- u. Gartenbau, Gabelstapler, Schlos-

sereien, Supermarict (viel Farkzaum) usw..

Max Miehlmann & Sohn - Hausmakler RDM
Monckebergstr. 19, 2000 Hamburg 1, TeL 0 40/330628

Büroräume
im Grünen.
Aachen-Brand

Rottocfe-Egent
Bestlage, exkL Geschäft zu veim,

Ablöse DM 65 0(XL-%

Zuschr. unter D 9233 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Burozentrum, 3 km von der Autobahn, 'Einheiten von 50 bis 200m2
,

repräsentativer BOrobausneubsu, Bfirophuning Bedarf mög-
lich, sofort zu venmeten.

MAIB/MAYRWohmmgsbangesellschaft, Am Sonsfeld 1
87 W&nbuig 25, TeL 99 31 / 2 76 68 • S:5“ $

näilga Stadtrandtaga. Räume mit va-

riaum Zuactuittt Ha zu 700 nP. Mtet-

piata nach VMinbaiung.
Wattam Wormationan acmOt Harr

Zuschriften erbeten unterT 9179 an WELT-Veriag, Postfach

L 10 08 64, 4300 Essen. A
HandHivg-HartNirg GESUCHE

KkM«a<«. 7«Wbn 0«t /529S - 1 75

Geschäftshaus - Fußgängerzone

Kreisstadt Ostwestfalen

Grünzig 1 1
Gewerbe-Objekt (3482 Brakel/Krs. Höxter)

^ II 1 *7 OC _..f TTT. ..._V - - % «

in Top-Lage Innenstadt. Laden mit
insgea. 371 m? Über 2 Etagen (Fahr-
atuhl) zum L 4L 88 zu vermieten,
ansrrichexKl Stehplätze varbaDdexi,

Miete DM 11500y-ex.

RotWitOiänri0M6
Stttantor Btrafl* 30 • $100 Aaeban
Triaton 8241 f 5299-9

1200 m9 bis 1500 m: Verkaufsfläche, repräsentative Auflen-
fixmt, 50 m Schaufenster, von Privat langfristig zu vermieten.

Zuschriften unter R 9199 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ladengeschäft / Fußgängerzone

beste, la Lage, rd. 110 nr, Kaltmiete DM 7500,-.

Böhm Immobilen, TeL »7221/7 27 82
7579 Baden-Bades, Lichtentaler Allee 82

800 m* Halle
traumhaft gebaut - ideal für Aus-
Eteßrmg, IrabeL TextD, Baumarkt,
Freizeitaiilage, etc. geeignet. Park-
plätze, super gelegen: Autobahn A
L Kamener Kreuz unweit Dcea,
Baumarkt etc. Kurzfristig DM 10,-
pro aP (ohne Makler) zu vermieten.
Zuschr. unterC 9210 an WELT-Ver-
Jag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

ab 1. 7. 86, aufWunsch auch früher, zu verpachten, in
exponierter Lage, für viele Branchen interessant, an
der B 64, bisher Mobeifabrikation. 15 800 m2 Grund-
stück, erschlossen, Hofasphaltiert, eingefriedet; 347ma

Büroräume; 5641 mz Fabrikationshallen, Sheddach,
hochbelastbarer Boden, ebenerdig, eingelassene Lkw-
Verladerampe, betriebsgünstige Sozialraume; 283 ms

Nebenräume.

Anfragen unter X 9227 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen
Ladengeschäfte

für bedeutendes
Textiluntemehmen
m Ia Lage getuntes

Uhrccbte«. zur langfristigen
Anmietung.

GescMftsÜfaernflhme mflgHch
Umbauten werden übernommen
Abstandszabhmgen
sind möglich

plM-baa-ceUe GtnbH
AbL ImmobilienAbt Immobilien
M—Mefotr.31
ne« Celle
Telefon 651 41/1631

Hause?

leider zu spül ..
.'

p “v * 1 i

’ a 'Tr ;
t ^ 5 * ; }

BONN — oördL Stodtnmd
,

Gewerbefläche
für SB-Markt / Kinzelhdl. / Aus-

stellung / Büro / Lager
zn vermieten.

Größe: EG 314 m9
. KG 204 m9

.

ausbaufähig 400 aP EG, separate
Parkplätze.

Anfragen richten an
E. Völkner, Werbeagentur

Südstr. 53, 5216 Niederkassel 6
TeL 0 2208 / 31 15

Ausstelhrngsgelände direkt an
der holländischen Grenze zu ver-

pachten.
Anfragen erbeten an:

Frank Urban. 4477 Twist

Fußgängerzone (Corso-
Passage), Ladenlokal,
Parterre, 74,7 m2

, mit 2
Eingängen, zuzügL 42
m3 Galerie^ kurzfr. zu
vermieten. Mietpreis:
11 954,60 DM + 470,-DM
Nebenkosten + MwSt.

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil vonWELT und
WEIT am SONNTAG später als

10.00Uhram Donnerstag aufzugeben.

GESUCHE

Für potente expandierende europäische Reiseuntemehmen suchen' wir

«00- bis 1000-Betten-Ferienbotel
für Ganzjahrestouristik mit entsprechenden Freizeit- und Sportehrricb-

tungen oder

Dos muß nicht sein!
Anfragen:

TeL 02 31/ 57 99 88

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

lagerfläche zu vermieten
Südheide, Kühe Autobahnausfahrt
Garlstorf, ca, 1800 nP, 4 m Dec-
kenhöhe m. Rampe. SLapelregale u.
Elektrostapler t Europaletten.

Günstig (o. Makler), sofort freL
TeL 6 49 / 5 36 56 88

Anzejgenschhiß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr

DIE®WELT

Gewerbe-Grundst.
1700 aP. Nähe VW z. 1. 4. 86 zu verp.
od. verk. Zuschr. erb. uat P 0154 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen

Gütersloh
Laden — FGZ.

300 nr Verkaufsfläche + Ne-
benr. zu vermieten.

Zuschriften unter S 9200 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

\vi;i;r so\\t\(.

Köln-City
erstklassige Lage. Breitestraße,
Laden 132 m?, mit Basement 87
m*. 37,-/m3. darüberiiegezxies La-
denbüro, 18« m\ 27,-An9, auch
etnzeln. Anmietung mehrerer

Parkplätze möglich.
Schuhe? Ss Partner
Immobilien BDM

Köln. TeL 62 Z] / 23 69 48

Anzeigen-Expcdition
Postfach 100864
4300 Essen 1

TfeL 02054/101-511
101-512

101-513

FS 8-579 104
'RWbnisciie Anz^en-Anfaahme:
Essen: 02054/101-524

101-

518
102

-

1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Informationen:

Anzeigenabteilung
Postfach 305830
2000 Hamburg 36
TeL 040/347-4324

347-4491
347-4485

FS 2-17001 777

imgaiowrorT bzw. Apparcetam-ttass eoo bis 1000 putze.

In Frage kommen nur erstklassige Standorte in folgenden Ländern:
Kanarische Iaseln, Marokko, PoctagsL TÜrkeL Xtawsien.

AusfflhrHcbe schriftliche Angebote senden Sie bitte an die beauftragte:

T&b-Verarattanga- nng BenSaags-GnAB. Grünwalder 8tr. 14a, 86

H

WndenW....
Achtung I

Suche gastronomischen Groß-
betrieb, Mindestgröfie 200
Sitzplatee, in guter Stadtlage 1

zu kaufen oder pachten. Be-
dingung: Moche Immobilie in

Zahlung geben.Zahlung geben.

TeL 0 6152/6 23 59

Exklusives
Restaurant

elegante Einrichtung. 50 Platze,
separate Bar, kleines Konferenz-
zimmer und Weinkeller im Zen-
trum von Düsseldorfzu verkau-

fen.

ANGEBOTE
Zuschriften unter H 9215 an
WELT-Veriag,

. Postfach
10 08 64. 4300 Essen

1100 mVTJmsatx DM 2 Min., we-
gen Todesfall zu verkaufen.
Manfred Laft, Seldenwetf35 :

4066 Düsseldorf 13
TeL 62 11/ 71 29 89
oder 6 57 63 / 38 56

Konz. Bar (Club)

Gymnfch

bene Ausstattung, brauerel
£m östlichen Ruhrgebtet zu

verlaufen.

Zuschriftgi unter R 9177 an
WELT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Ehemaliges Hotel
in Sennelager

mit 22 Zimmern, 2. + 3. Geschoß,
xa verkaufen oder za vermieten.
Parterre: L Bierschwexxune, 2.
Restaurant, 3. Drei Leerräume, 4.

Ladenlokal , ca. 110 m3
.

TeL 65Z 54 /29 67

Restaurant
Wesseling/K&ln

«hr gute Verkehrslage. aufs neue-
ste modernisiert (Kegelbahn. Auf-zug etc.1, 562m1 Nutzfläche, Interes-
sant als Hotel garnl etc. zu fahren.DM 765 000,-.

Stadlo LobM
baMbühaLMer

TeL 02236/4 3489 a. 4 25 40

imp
Kurstadt Daun

Bbtel-Beiiafon, gut get Familien-
betrieb m. festem Kimrt f«nidhainn%
^Altersgründen zu verk. Viels.
Nutzung t DM 445 000,- InkL In-

ventar (neue ’Hoteflcflche).

*“*>• + grand, Rolf Haid

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Acker-Gut, 125 Morgen
WSW-Deutschland, DH 3^ m;»

LOKENZ; Gflter-Hakler
6864 Florstadt LT. 0 60 35 / 56

M

Inrrxabten-Ii^fcfesn

GraBbetrieii

in Itoteteln
Ja'j^ehaftlieh sehr raizvcHj oe-®utB Wlmatisctw Lage.ISO h^davon ISO ha Ackar, BP

52. Efgenjagtfoezlrfc.
Ilf

lH-BSS1/45»«7-a>

3400 Göttingen Rohnsweg 6

Reiterhof
qaririätte. Stal-

zu^tand, in
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Der bayerische Immobilienmarkt Anfang 1986
Trotz' des vielzitierten SDd-Nord-Geföl-
las. Ist auch ln Bayern die Wohnung*'
nachftäga leicht rückläurfig. Gemessen
am Vöwmen der Baugenehmigungen
ging dle-Zahl der WohnungenTm vor-

’ garigenen Jahr nach den b&fter vorlie-

genden vorläufigen Zahlen umrund 19
Prozent auf knapp 6Q 08^ Einheiten zu-
rück. Dieser Wert Ist jedoch wesentlich
günstiger als im- .Bt^dasdurdvtchnltt;
Zur Zeit scheint etso, äl* ob sich für die
zweite Hälfte der achtziger Jahre das
Bauvolumen zwischen etwa 50600 und
60 000 Wohnungen einpendeln wird,
nach rund^SÖoO Snhefteh im' Schnitt'

der letzlep- 3af*. Aber-auch Innerhalb,

des Freistaates gibtes erwähnenswer-
te Unterschtede, wobei vor allem der
oberbayerische Räum auf lange Sicht

podtlve Zählen schreiben wird Dane-
ben welsen noch einige Verdichtungs-
zentren günstige. Entwicklungstendenz

.

zart auf, gepaart jeweils mit einer ge-
sunden Wlruchaftsstruktur und Arbeite-

.

marktsltuatlon, die in den nächsten Jah-

ren^Ie Wohnungsbautätigkeit wesent-
lich beeinflussen werden. Dazu gehö-
ren belspfelswelse die Räume Würz-
burg,; Landshut,. ingoistadt, westliches.

Mlttelfranken und Regensburg sowie,
das AUgäu. Überraschend gut schnei-

det hier vor allem ,der.Bayerische Wald
ab mit derRaumordnungsregion nördli-
che Oberpfalz und dem Donau-Wald
unuPassau. Ah Sonderähtwlddurtg im
bayerischen Raum und auch im gesam-
ten Bundesgebiet tst lmmer noch die
Stadt MOnateh mit Ihrem Umland zu
betrachten. Sie wird weiterhin einer

der attraktivsten und somit auch teuer-

sten Imrnobilienmärkte Im -Bundesge-
biet bleiben. Dennoch sind auch hier

die goldenen Zeiten der späten 70er

und frühen 80er Jahre vorbei Nach den
groBzügigea Baulandauswelsungen im
letzten Kommunalpariament Ist heute
eine sehr restriktive Grundeinstellühg
zu spüren, die jede Baugenehmigung
nahezu unkalkulierbar und zeitaufwen-

dig macht. So sinnvotidlef sicherlich für

manche Entwicklung seih mag, so pro-
blematisch werden diese Auswirkun-
gen auf den Markt sein: Sie führen nicht

nur zu nicht zu unterschätzenden
Preissteigehingen in den nächsten Jah-

ren; Das Überangebot, das. sich vor
rund einem Jahr vor allem auf. dem
Wohnüngsmarkt zeigte. Ist 'fast voll-

ständig vom Markt aufgeiogen wor-
den, schneller als von allen experten
erwartet..Dies gilt sowohl für das Ange-
bot an Bäentums- und Mietwohnungen
als auch für die gewerblichen Büroftä-

chen, hier sind die Preise schon wieder
- und sogar deutfleh - angestiegen.
Während noch vor gut einem Jahr In

. Neubaubereichen für rund 16,00 DM/m2

. angemietet werden konnte, erreichen
die Werte heute ' fast die 20,00-DM-
Grenze, einige sehr attraktive Angebo-
te Im Innenstadtbereich, die für über
10 000,- DM/m1 zum Verkauf angeboren
wurden, haben das Mietniveau in den
Spitzentogen bis auf 55,00 DM pro Qua-
dratmeter anstelgen lassen, womit
München erstmals das Spitzenniveau
von Frankfurt auf diesem Marktsektor
erreicht' hat; Und diese Objekte sind

sehr- schnell vermietet gewesen. Es

bleibt zu befürchten, daß sich in Mün-
chen wieder ein Nachfragedefizit ein-

stellt. Zur Zeit stagnieren die Grund-
stückspreise noch. Das allgemeine
Preisniveau für ImmobUen Ist nicht wie
in der Presse vielfach geäußert, auf

breiter Front gefallen, überzogene
Spitzenpreise wurden und werden ab-
gebaut. Das BauherranmodeJI hat der
Stadt München in den letzten 6 bis 8
Jahren über 25 000 Neubauwohnungen
zur Vermietung gebracht
Zusammenfassend bleibt zu sagen,
da8 mit einer einschneidenden Ände-
rung der -Marktsltuatlon in absehbarer
Zelt nicht zu rechnen Ist. Die Zinsen
dürften ihren Tiefpunkt fast erreicht ha-

ben und werden im Lauf des Jahres
vermutlich wieder leicht ansteigen. Die
Zeit für den Einstieg in den Immobilien-

markt ist noch nie so günstig gewesen
wie jetzt. Auch die Baupreise werden
bei guter konjunktureller Entwicklung
kurzfristig steigen (müssen). Die Grund-
stückspreise werden keinesfalls weiter

nach unten gehen. Vielleicht ist die Zeit

der enormen, aber auf jeden Fall die
der vorprogrammierten Preissteigerun-

gen, vorbei Einen generellen Immobi-
lien-Wertverfall wird es in diesem Jahr-

tausend nicht geben. Das gilt nicht nur

für Bayern oder den süddeutschen
Raum, sondern für das gesamte Bun-
desgebiet. Hierin sind sich alle Exper-
ten einig.

Münchener Institut für Regional- und
Wlrtschaftsforschung.

5-immobilien
Berchtesgadener Land
Nähe Bad Relchenhaü

Exklusiv« Landhaus, ca. 260 m1 Wohnfläche, beste Ausstattung,
rustikale Holzel nbauten, offener Kamin. Kachelofen, ca. 1400 mJ

nicht einsehbares Grundstück, herrlicher Panoramablick,
Garege DM1 300 000t-

Sparkasse Berchtesgadener Land Bahnhofstr. 17
6230 Bad Reichenhali Tel. 0 0 86 51 / 6 67 66

In Vertretung der

ln oberbayr. Kleinstadt, 35 km südl. München
REH +BMH nebeneinander, je 2 Garagen, zw. Starnberger Seeund
Tegernsee, direkt am Isarhochufer (Naturschutzgebiet), geh. Aus-
stattung, je 190 m* WfL/NfL, alle Schultypen am Ort, VB 540 000,- +

470 000,-

Telefon 0 81 71 / 69 66 and 6 62 83

Garmisch-Partenkirchen
und Landkreis

Fordern Sie bitte unverbindlich unsere
Immobilienzeitung an.

Gruppe der 11 vereinigten Makler
Postfach 19 32, 8100 Garmisch-Partenkirchen

Uui*nrtMM*u - Schleching -Grast**
Komf.'Btmtttmttfofnumtafn

- 62ma
1
2ZJ.,Terr.. 250 000,-

88ma.32. 1 Terr. 1
285 000,-

112 m*. gea. DG, Qge., . 370 000,-
Neubauten bezugsfertig Im Mal

UH M. KNEIS WOHNBAU
Ouo mcj.i 1

1

ri't.T.wq h. Toi (00641.am
ttBUHuI um dein
Ammersee / Oberbayem
Herrsching- Eigentumswohnungen am Seeufer

elegante 1- u. 2-Zt-Wöhnungen v. 42-71 m2
. hochwertlge Bauausführung

m. Sproesenfenstam, MamiorbAdem usw.; Bezug voraussichtlich Anfang
87rz. B. 1 -ZI.-App. m. Gartananted, KfrSteflpL, OM226 500,-, frZi.-WoömifiQ
• mitTG-SWJpüUz, DM8090».-. 1 J

[

Riederau - bqpbtof^
In Seenflhe,-wertvo&*BiuÄie«^ing mfr'S^rmrtarfeftstBrhund FuBboden-
h^cung. 2 ZL, nUM 2VrZL, EaUßm»,

DM:&800a,-[nid, Garten u. Garage.

Rlederau-1-FamBIei>-Haus (DHH)
Ilm Landhauwtfl, absolut ruhige SW-Uge Im Grünen. 4 bij 5 ZI. +
Hobbyraum, Garage; hochwertige Bauausführung, Bezug voraussichtlich

noch 1968. DM498000,-.

•

.

" DteBen/SL Alban - I-Famlllen-Haus
im Landhaus#*» (RBfl. absoL ruhige SW-Lage,- 5 Min. zum See, Komf.
Ausstattung, mit RuBbodenhebimg; 5 ZI. + Galerie. Hobbyraum. Garage,

Bezug 1988, DM 519000,-.

DleBen/St. Alban -elegante 2-ZL-Mafsonette-Wohnung
ca. 100 m7

, Hobbymvm, Gertamntefl, hochwertig« Bauausführung mit
Fuöbodenhettung, Bezug 1986, UM. M9 000,-.

Wettere Häuser, Wohnungen
«mcV Grundstücke auf Anfrage.

ImmoMBanbÖra DMen, Postfach 67, 8918 Diesen 1, 0 TeL D 6807/10 83

SdrihM Dqcfcfan>/Pacfcg^ed-Wotawnigea ia MBachen-fdiwabtag
t Leute, dte. mftten im Zeatrnzp cL. Weltstadt m. Herz stilvoll leben

wollen.
KedaetstL O, funktionelle UdlavrAAppi. L Hotzon vm Schwabing

Geeignet f. Kapitalanleger u. solche, die in München ,em Bein“
haben woBen. Gut vermietet n. verwaltet, zu vernünftigen Preisen.

HenfldMi tlndtwoh—ugeu la lestfoge Miaeben lebe!

Eine grüne Oase, mitten Inder Stadt. f~ Selbstbeziehen oder vermie-
ten. So oder so eine gute Geldanlage.

Immobilien bv*,GmbB, TeL 9XW« 65 85 O.0 »89/22531»

Helmut Müller GmbH 8220 Traunstein
Tel. 08 61 / 1 32 13 Priv. 0 86 69 / 59 26

• Manchen - am ARktuaiieiimarkt
mitten in Hnan ctata iJtenStedttarns und doch rämgoategy.wurden attrajdhel-.frjfc

S^ZL-wwjtMu-Whgrv-wsML Sehr ampraohanda. moderne ArcWreklur. gfofizOolga Vw-
giaaong. teitwalsa mit"ErKer oder Weiner Dachtarrasaal

Ihn : anaPiuchwoaa Sädiwohwmfl- in Manchen oder ihre sjcfwra Kapitalwiiaga

m. bBBtar.VaimJMtaritBtt. f \

.

\ DipHpl
- KP von 300 8Q0,- bis 444 50D.A \ I \ rllCMPI
Düna KautahBwnian ftlL.

Immobilien
Fordern S« unverbindlich ^ TeL 089 / B8 03 81
unsere «u»»hi1..UnMri*0«n an: . . - DachStr. 2q *WYI MAnrhon fiO

Rund um den
Ammersee ! Oberbayem.
Herrsching ^ Bgentumswohnungen am Seeufer

rteoante 1- u. 2-ZL-Wohnungenv. 42 -71 nfi hochwertige Bauaiarfülmmg

mTSrossanfenatem. Marmorbädam usw.; Bezug voraussichtlich Anfang

. ß7,TTtSSpp. rn GartarasteH, KfrStellpL DM 226500,-, 2-ZL-

- Wohiurng mit TG-Stellplatz, DM 399 000,-.
v

Riederau - hochkomforlable Eigentumswohnung
kt Seenähe, wwtvoflo Bauausföhnmg mit Sdy^terferetem und FuSbo-

denhelzbng, 2Zi, 0&TOn^OM25BOOa- MJQMd|ptafc'2ft ZL, EG,

.rr^r. 115 m?DM 389 OOOrbKrf. Garten u. Garage.

Rieden« - I-Famlllenhaus (DHH)

im Landhaussäl. abGoltJt ruhige SW-Lage Im Grünen, 4 bis 5jB. +

-HQbtmaum, Garage; hochwertige Bauausführung, Bezug voraussichtlich

noch 1986, D“^» 000--'

DteBen/SL Alban - I-Famillenhaus

Tm Lamfltausstfl, absoL ruhige SW-Lega, 5 Min. zum See. Ktomf.-Ausstat-

tuna mit FuBbodertheizung; 5 ZI. + Galerie, Hobbyraum, Garage. Bezug 1

. 1986. DM 518 000,-.

DleBen/SL AIban - elegante 2-Z*.-Maisonette-Woh-

v nung
ca. 100 in? Hcfehyraum, .Ga^tenanteH, hochwertige- Bauausführung mit.

Fußbodenheizung, Bezug 1988, DM 38ö 000,-.

Wettere Häuser, Wohnungen

Inning e. Ammersee
175 m2 WfL, off. Kamin,
Terr., Wasch fcü.. schön an-

ge!. Garten, Don»lgar..
900 rrr Grund,
DM530 000.-.

Buch a.Ammersee
Doppelhaushitfta

3 ZI., Kü., Bad, WC, untere

kellert, Ziegaibauweise,
ruh. Wohnlage, . Balkon,
Garage, 300 m2 Grund,
1986 bezugsfertig, DM

445000,-.

DoppeHteushlifta
4 ZJ-. Kü. Bad/WC. 0VZH.
Balkon, Garage, 300 m*
Grund, unterkellert. Som-
mer 1986 bezugsfertig, DM

440000,-.

Eigentumswohnung
2 ZI., K£L Bad, WC, ÖUZH,
arofl.. Balkon, SOdiage. 1.

OG., barte Ausstatt, Auto-
absteilpi; DM 175000,-.

brnnoMBen Anton Scheuer
Moosstr.44

8084 bming a. Ammersee
TeL 0 81 43 / 6 08

M« •*••••••*«*•«

Allgäu
BOhl am Alpsaa .

an! ideal zur EJosnrwtzuno und Vermie-
tuno Nur werdge Min. zum Aipsae und
SkBKmHtt»6rMeeCc.angWMa
B4-6W0HM8AO0MH-8970tmnun-
Stadt- GottesKfcmtr.8-«083 25/ 581

Olympische Winterspiele
in Berchtesgaden?

Die Entscheidung fällt lxn Oktober. Sie sollten sich jetzt entscheiden
für eine der schönsten Eigentumswohnungen am Fuße des Jenners
im Dorf Kßnlgssee. Besonders ruhige. Idyllische Lage mit unverbau-
barem Watzmannblick, und trotzdem nur wenige hundert Meter vom
Lift. Nur 4 großzügige Komfortwohnungen von 83 bis 184 m* Wohn-
fläche, Kaufpreis ab 369 809,- DM, bei sehr günstiger Finanzierungs-
möglichkeit ab 50 000,- DM Eigenkapitaleinsatz. Telefonische Infor-

mation und Besichtigung auch Sa./So., von 9 bis 18 Uhr.

N I B A Immobilien, 8358 Vilshofen
Kapuzinerstraße 25, Telefon: 0 85 41 - 2 0X 59

Wohnanlage
Ahx»blick

Thermalbad Gvtesbach

z. B. 28,08 m2 ab DM 70 000,-

- hohe Steuervorteile
- Mehrwertsteuer-
Rückerstattung

ES-Airiagettberatwig
InneMlleR

ZB99 Neufcaes/MHtidi 1U
TeL-Nr. 065 05/15 52

Höchster Luxus Im südlichen München
GroSzüg., elegante Villa, palaisartige Ausstatt, off. Woftnber. ca. 100 m2

,

5

Schlafet, 2 Bäder, SohwImmhJSauna/FitneSr., ca. 90 m z
. ZusAtzi. sepn aber

integriert}. Penthouse, 100 m* + 60 m2 Dachterr., Näheres auf Anfrage:

Dr. Grosdidier Immobilien GmbH

Inzell/Obb^ EFH in bester Lage,
495000,- DM

RohKnaii/ltflnty»«»», ETW ab
268 000,-DM

Bmf komf. ETW m.
Grundanteil, 48 m2

,
Spitzenlage,

DM 195 000,-, provJreL
Fa. ßaP, TeL 0 86 62 / 99 13

1-Fonl-Hous
hi Pforrldrchen/N<&.

von Privat günstig zu verkaufen. 152
m* WfL, 750 m» Gnt, BJ. 83/84, DG.
VoHkeDer, ZH. WW, Tenaae, 5 ZL, 1
WcibakflL, 2 Bilder, Kachelofen, ZiegeJ-
ban. engelegter Gatten, sebfln u. ruhig

gelegen. DU 405 000,^
TeL SSI <3/14 H,ab 19 Uhr

Bergen/Chiemgau

1-

ZL-ETW, 45 m*

2-

2a.-BTW.45m*
3Vt-ZL-ETW, 90mz

mtw^-
1390Mr-
175 MOr-

Alger Iiumob., Kemptener Btr. 8
8979Immeiutadt,TeL083Z3/4671

Karl Garaventa
Obere Oortitr. 13. 8201 Rohrdorl

Tel. {0 80 32) 56 90 u. (0 86 62) 86 87

Saobnick/Chlemsoc

mit BootsJlogopfätz
in einem Oberbayer. Landhau» an
der Uferpromenade, aufwendige
Bauweise, 80 m* Wohnfläche ZW
Zi, Küche, Bad, Balkon, Auto-
stellplatz und Bootahe—***-

Jachthafen, sofortiger
Kaufpreis mir 245 9Mr- DM,
GÜNSTIGE Finanzi
ndttlung bei nur 40 001

.

Zahlung, Telefonische foforma-
tlon und Besichtigung auch SaJ

So., 9D0 bis 16.00 Uhr.
NIBA IMMOBILIEN

8858 VOatiofen, Kapxlneratr. 25
TeL 885 41/201 56

VILLA
am Staraborger Sec

(Ostufor)

mit Seeblick, gute Bausabstanz,
Grundstück (6000 m*L mit altem

Baumbestand.

Montag ab 9ühr
Telefon 0 21 05 738 05

Schöne AUgBucr
Baucmhäuicr

und -höfe, Landhäusern. Pensio-
nen günstigim Angebot.Mwm—IMM> mit 18 000 m1

Grd, nur 650 06»r- DML
M-Me-Biurnaacfc In der

Ihr Spezialist
für W|>ntpff«tu;tit»niii|M'

Cbtemses/Cliiaiigan
Prien, Beman, Graisau,
Aaehau, Reit L Winkl, Bad

Kndorf usw.
Angebote in allen Größen und

Preisklassen.

lackt a. aiathar tanobfÜM
8X14 Bernau. CStfemseesfcr. 18

TeL 080 51/ 77 22

Muraau/Obb.
•xfcL Laadbausvilla

225 m1 WfL, 6 Zi_ Diele, 2 Bäder,
WohnzL 65 m1

, FB-Hzg, geh. PooL
romsnt GrtmdsL. m. Seesugang
1500 m\ alter BnimihpdiinH, v.

Ptiv, VB 1,4 Mio.

Zuschriften:

jt,rllM.|ira Volt
UUcces SeefoM 12, 8116 Seefumaen

MncbBQ, ziMtrete Iw
Altbau mit ca. 3600 m* Wohn- u.

GewerbelL, teilrenoviert, sehr gu-
ter Zustand, Tlarh ausbaufähig, di-
rekt vom Eigentümer zu verkaufen,

VB4^Un.
Zuschr. unL E 9124 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Garmisch-
Partenkirchen

3-ZL-Lozmwahnnr, Gesamt-
Wobn-/NfL ca. 79 nr, m. gr. Gar-
tenanteü + TG, zu verkaufen,

Kaufpreis DM 470 000,-

Gut eingef.
Gästehaus

in zentraler Lage zu verkaufen,
Preis DM 1,7 Mio., Teilverrentung

angenehm.
Irrun. Exact, Weiler 2
8820 Gunzenhanseii

TeL 0 88 21 / 31 14 ab kmo.

TjmdhMnser. BJ. 78/80, attraktive Ar-
chitektur, ß ZL.cs. 170m1WfL,Wohn-/
Kßbereich, 50 m’.oft Kamin, Sauna,
untttkelleit, Öl-ZH, v. 700-1300 m1

Grund, ab DM 340 000.-

Wettere Hinirr. Baaemhlaaer. Ki-

Sartaiaiwolnauisen n. Anatte-
Kats auf Anfraie.

Luftkurort
Wakffldrchen

im Bayerischen
Wald

Bauherren-
meinschaft
Üjfe.ilUViV

Bechtis 15, 8961 Weitnau -

TeL 0 8378/6 10

Besldrtignng des bereits ferägft-
iCellteaBaxuea.hidemaadi3Woh-
mmeen frei sind, jedejnmttuack tel.

Vereinbarung mögtkäi.

Pianung. Erstellung und
Verkauf durch das

ßAl'UfflTRHEHMEN HORHßERfifR
Talsion 0 88 41 23 21

Chiemsee
Kenovieites Bauerntum«, 270 m
WfL, 1600 xxx

1 Grund, DM 910 000,-.

Iwmmhnia» Bmihut
TeL 072 31/2 52 26

Das Baus imHui

freisteh, vffla, höchster Komfort,
Badezimmer Marmor, wertvollste

Holzschnitzereien. Kachelofen,

Wer mit Steuern Gewinn will,

sollte hier mitrechnen.
• 10% Investitionszulage

• MwSL-Rückerstattung
• 40% Zonenrandabschrei-
bung

• Bankverbürgte JEndestga-
raxxtie DM 15,40/m2/Mbnat

• Eigenkapital erst 1866 zur

• 4wöchige Eigennutzung

Bayen - Manpitstein
Reglou Reit L Wlnkl/Chiemaee
KomJL-ETW, 1. St„ ZV2 ZL, Topla-

ge, SW-Balk., Ersterwerb, f. DM
275 000,- zu verk. EL Rieder, Hei-

deweg 12, 8217 Grassau.

TeL 0 86 41 / 25 55

Villa, Bad Wiessee
Direkte Seefage, 1900 m z herrL

Parkqrundstüdk, 320m2 Wfl.,

Lux.-Ausstattung, VB 1,75 Mia
Näheres über den beauftrag-

ten Makler.

TfabaHMid)

Allgäu
Ferienappaitements au Grünten-
see, N£he Autobahn Kempten, ab 33

m>, ab 138 SM*- DHL
Landhaus bei Kaufbeuxeu, 145 m1

wtL, 2 Gar., 850 ms Grd, BJ. 78. herrL
Ortsrandlage 380 000<- DM.
GRIESINGER Inmob.

TeLOBS41/35 28

Elgentifms-

wohmingon
la Uriaobsortsn
Sonthofen, bnmenstadt am Alpsaa.
Weftach am Grüntanaea, Obarstauten,
FQsson-Waifisnsaa tm OstallgSu.
fMIwnhflusar u. Doppelhaus in Burg-
berg b. Sonthofen.
Bitte, gaben Sie die gewünschte Größe
etc. an.

Lade Wohnbau,
GmbH 8 Co.. Bauträger KG
Sonnanstr. 2a, 8972 Sonthofen
Tel. 08321 /20 71

MDeckee-Schwabing
IW Wllinm tt< wnlminif HO m*

Toplaße in GrOxuone
DK7HH*r

inkL «Hef wM Einrichtungen
2-ZL-BTWjn.55in* DM1355M^
renov, Sbdbalkon, Kfz-PL, vermietet.

GBA GmbH Invm
Ta. 0 SB / 28 84 04-05

V^L-Taan-Str. 3, UN München 22

, Anzeigenschiuß-
terrnin für

Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

Donnerstao

10.00 Uhr
Bitte Aufträge und
Druckvorlagen an:

DIE WELT/WELT
am SONNTAG

Anzeigenexpedition

Postfach 100864
4300 Essen %

TeL (02054)
101-511,512,513
Telex: 8579104

Eigentumswohnanlage im schönen
BerchtesgadenerLand.
Hoher Freizeitwert, ruhige Lage,

Ziegelbauweise, solide

Ausstattung, Bezug Sommer '66.

Bad Reichenhall

JL

^ iSt.Kath. Siedlungs- undWohnungsbauwerk
.J der Endiözese München-Freising e. V.

Gemeinnütziges PettenkoferstraBe 8 Telefon
Wohnungsuntemehmen 8000 München 2 089/5992-222

2-Zi.-Whg.. 58m?
.DM 215.300

3-Zt.-Whq.. 76m2
. DM 275.200

Alle Preise incl. TG-Steilplatz.

Ausführliche Unterlagen und Verkauf
direkt vom Bauherrn.

HANS BECKAMP
; : I . : i i Nt ??:; ;• S.JRb i [INS ’K 32 TE L 1 0 B0 22) 60 1

4

U =-3

BfiatMttwateag, Roöach-Egsfn. ca. no m3 Wfl.. Malsaratta. 0G + DG, Garaflß.

DM 530 000.-.

ngwlraiwifcin, Rottach-Ggem, ca. 86 mz Wfl., Kü., kpl.. Garage. DM 5G0 000,-.

LaaMnt, Areal ca. 140

0

mz
, Wfl.. rd. 140 m2

, angen. Wohnlage. DM 000,-.

taadtora, Areal ca. 800 m2
Wfl. 130 m2

, schöner Garten, DM 930 000,-.

laadhan, Areal cs. 1000 m!
. Wfl. rd. 200 m;

, sehr gute Ausstattung, gute Wohnlage.

DM 1.5 Mlll.

(jMftaaii Areal ca. 1300 m2
, Wfl. rd. 280 m*. retzv. Drtsranöi^je, 1,6 Mill. DM.

MaMaL-LredfeHB, Roöach-Egem. Areal ca. 1800 m2
,
Wfl. rd. 480 m: ,

aufget. In 5
Whgen., sehr gute Ausstatt., einger. Küchen, DM 2,98 MUI.

—agraafoMdr. to Ausslehtalage, ca. 1130 m2
. DM 92S 000,-.

Wettere Angebote Telefon: 0 80 22 / 60 14

Villa adt E'nliegenrahmnig, Voralpenland, Nähe Bad Tob

1979 fertiggestellt. 1998 m1 Grund, unverbaubarer Gebirgsbück,

solide Bauweise, großzügige Ausstattung, neueste Haustechnik

(Heiz.), 267 m2 WohnfL, 213 m2 NutzfL, mit Sauna + Schwimmt umb.
Raum 1921 m3

, Kaufpreis 1,7 Mio.

Nähere Informationen u, Z 9229 an WELT-Verlag, Pt 200864,43 Essen.

München-Zentrum
' Mozartstraße 3 v

Die ideale Zweitwohnung in einem kleinen, repräsentativen.

neu gebauten Wohn- und Geschäftshaus direkt an der

U-Bahn -Station Goetheplatz und in unmittelbarer Nahe zum
Messegelände und dem Klinikviertel. Bezugsfertig 1.4. 1986.

1 -Zimmer-Appartement, ca. 37mz
. DM 214.400.-

Z-Zimmar-Appartament.ca.40tTR DM 238.600.-

3-Zlmmer-Wohnung. ca. 75m*.DM 390.000.-

Auch als Kapitalanlage bestens geeignet,da gut vermietbar.

Noch bis Ende Februar steuerlich abzugsfähigeWerbungskosten,

Beratung und Verkaufdirekt durch den Bauherrn.

WOHNBAU S1X Baolrigergesellschaft mbH & Co. KG
Traatmannsir. 5 • 8000 München 70 *9 089/7604498m

Garmisch-Partenkirchen
und Landkreis

Fordern Sie bitte unverbindlich unsere
Immobilienzeitung an.

Gruppe der 11 vereinigten Makler

Postfach 19 32, 8100 Garmisch-Partenkirchen l

Liebhaber^Landhaosvifla in

Toplage Garmisch-Partenkirchen
570 tu? W/NfL, 1800 voF traumhafter Garten, Bj. 82, mit allem erdenklichen
Kbxnfort, div. sep. Appartements (EtaJL-Wag.), 5 Garagen, wertvollste

Ausstattung - ein Traum für Kenner - Kaufpreis DH 2Ji Mio.

BL Tragewr Ixiun ., Couxullystr. 22, NH Mönchen 40, T. 0 89 / 3 51 68 18

Garmisch-Partenkirchen und Umgebung
ETW, Häuser, Grundstücke ln großer Auswahl, z. B.: 1-ZL-App.,

ca. 36 m*. DM 161 000,-.

KxSh Immobilien, Bahnhofstr. 59. 81 Garmiseh-Partenkirchen,
Telefon 0 88 21/2883od.5 37 62

HERRENSITZ
Traumhafte Alleinlage, 30 km nach Salzburg, 50 km zum Chiem-
see, historisches Gebäude, Ursprung 1231, kompL restauriertes
Mühlenanwesen, 400 ra2 WfL, 800 mr NIL, Gästehaus, Reithalle,
Reitplatz, Pferdeboxen u. Gästepferdestall, eig. Teich, Bachlauf,
uralter Baumbestand, 50 000 m 1 arrond. Grundstück, davon 42 000
m: Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal tägli-

cher Verbindung nach München etc.

Gesamtverkaufspreis der Anlage 4,8 Mio. DM. Unterlagen erhal-
ten Sie über den beauftragten Makler

Täuber + Reisch Immobilien GmbH
Dr^üutSchufMclMf^tnS* 12AI, 8500 Nürnberg 1

Telefon 0911/23 26 23 0.232366

Imm. A. Helling. Tel. 0 39 ' 91 33 97

MDnchen-Grünwald
beste Lage, direkt vom Bauherrn,
hochwertiges Wohngebäude mit 10

WE (nur noch 2 WE frei), garantier-
ter Festpreis, keine Provision, kein

BaubexrenmodeR.
TeL 0 89 / 22 91 31

B399 Griesbach im Rottal

Zweifamilienhaus mit Einlie-

gerwhg.. Bj- 1978, ruhige
Wohnlage. 1500 m2 Grundst.
200 m* Wohnfläche. Doppel-
garage, KP: DM 490000,-
AusschHeßlich schriftliche

Bewerbung an
Testamentsvollstrecker K. Ast

Fasanenstr. 68. 1000 Berlin 1

5

^ CHIEMGAU J
HgertiMOhiDBgM I» den

Kboosten Ffiriongebietra Obb.

fandUvorges. Otympiodori 1992?

2ZL&Sm; W(l. IWCOHr
5 ZL. SO m*’ Wtl. 320000t-

Aschau/Chfemgau
2ZL, 75

m

7 Wfl. IM 000/-

SZL,73mrWn 176 000t-
4ZL.111 irrWfl 298 OOtL-

Bergen/Chionigau
2 ZL, 40 m7 Wfl. 140000^
5 ZL. 66 m3 Wfl. 158300/-

Obereee/Chioimes
2 ZL, 55 m»Wfl. 175000-
3 ZL. 89 m2Wfl. 260DOOL-

Prien/Cbienuee
2ZL,50m3WH. 184 200^
4 ZL,78m3 Molwn 219 600r-

Reit im Winkl

2ZL.DG,48m3WiL 225 000/-

IZL.DG.35m'W(L 192500/-

Ktefenfefden
2ZL.49m'Wa
3ZL, DG

l
85mI Nfl. 23600ftr-

Spitziiigsee

Appu, 19m3
. Du.WC 79 000r-

App., 32 m 3
, KU/DU./WC15S 400i-

FOtinind hi Südeitbayem
Wettm Angabota ! ganz

Obb.
- oudj unuxopc g»SHn*t -

Keine KBufwpwwtion

Alpenweg io 8221 B6rgen

Tel. 0 86 62 8111
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Pluswertföndsl

BundMMHtgnueM:

GewerbHche Grundstücke für

Supermärkte und Einkairfszentren

Irn GwvtwgabW ote Im KanjgabM.

Bn ochnaflo KauhnBChridung rictwm wir Ihnen zu.

RIAD AG GEHiNf-AAEA Brt*flfguiifl»g—IfeehWw
BatiMra6o4 SchtaB AHnw

ssSÄis, ssä.»«.«

Unsere Fondsserie mit attrakti-

ven Gewerfaeimmobfllen. Infor-

mation bei
nnia., Balm ft PartnerGmbH

TeL 02 21/483026

Wir suchen für unsere ausländ!
sehen Käufer

komplette industrielle

Fertigungsanlagen
aller Art. Kontaktaufnahme

durch

Cosa-GmbH
Tel. 02 34 / 7 56 76 u. 79 71 40

Telex 8 25 783, casa d.

Wir suchen in Süddeutschland:
Ertragsstarke lertiggestelle

Gewerbe-Immobilien
an zukunftssicheren Standorten

(zwischen 3 und 15 MilL DU).
Baureife

Grundstücke
für Verbrauchermärkte, SB-Wa-
renhäuser, Geschäftshäuser o. ä.

Wir bitten um detaillierte schrift-

liche Angebote.
AKGENTA

Intern. Anlggegra. mbH
Primregentenplate II

«MO München 80, TeL 8 89 /41 89-6

als Kapltalanl gesucht
Angebote auch v. Maklern unter
K 0320 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84. 4300 Essen

Suche bundesweit

geweiMiche Grundstücke

für Supermärkte ln gut«
Geschäftslage.

TeL 0241/3 02 38. von 8-1230
Uhr

SB-Morkt
NeuhL, NfL ca. 850 m1

. In «70
MarL 10-Jahres-Bfietvertr^ + 3x5

J. Option, la Mieter, Netto-ME P-

a. DM 174 000,-, AfA = 5%, KP
ll,5fach-

Concept-IminobQien
TeL 04« /G SO 00 11

AUFINA
sucht

Bautr&gergnmdstQck*

U MehrfntiRmhäuMr
GosctignsMuser
Wohnanlagen
SB-MSridn

bevorzugt Im RlaWhbOa
bist für zahlungskräftige,

•chneB entschlossene Käufer.

Sprechen Sie mit uns, wir be-

raten Sie fachkundig und se-

riös. Nutzen Sie 30 Jahre

Marktkenntnis zu Ihrem Vor-

TeB.

SB-MMts h

rAUFINA,
i lMtonnnZQ39B44

Vezttafer-Bmdiicer-AnUtekta*

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche GroedstBcke
für imJIMrl^/ankantmefntxen

GÖDERTVDM060 21/21328

AkU nor IQjBfOchlll

MkL TeL 04 21/ 25 37 17

langfristige, naakafte Weier
tcp 1 330000,- + MwSt_ Rendite

8.0 % p- sl

SP 8 372 000,- + BffwSt, Hendite
' 8,0 % p. a.

KP 4 036500,- + MwSL, .Rendite
8,7 %p. a.

KP 5 120 280,- + MwSL, Rendite
7.0 %p.a»

KP 8 500 000,- + MwSL, Rendite
8.0 %p-a.

F. Schreier Immobilien
Telefon 0 89 / 15 69 68

SB-Morkt, Pyrmont
noch 12j5hr. lE-Maetvertrag.

JNM DM 120 000.- + MwSL,
11.Stach, v. Priv. Kein Makler,

unter G 9324 an WELT-Ver-
Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Markt
Zentrum Kleinstadt nördL HH,
Bj. 1982. 590 m\ la-Mieter (1997),,

indexiert JM DM 143 000,-, DM
1 400 000,- v. Priv.

Angebote unter Z 9163 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300,

Mex/Cttyh*e,
150 m1 Ladenlokal und 2

zu vermieten.
Zuschr. trat T. 9223 an WELT-
Veriag, PostL 10 08 84. 43 Basen.

ANGEBOTE

EINKAUFSCENTER
mit Baumarkt, Lebensmittel, Gastronomie u. ä, alles langfri-

stig vermietet, Raum Nordbaden.

Preisvorstellung 25 Mio. DM
Zuschriften erbeten unter L 9173 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Campingplatz
bestfrequentiert, am Fluß, herrL Umgebung, Nordhessen Au-
tobahnnähe, 92 000 m1

, 3 Teiche (Angeln, Wassersport), 180

Dauerplatze, erweiterungsfähig auf 300, altershalber zu verk.

Nur DM 650 000,- plus NK.
Baning. O. Tmtota, Immobilien
Goslar, Telefon 0 53 21 / 2 41 66

ca. 1900m1
, an

der Hnptvekdiiatc, bebaut mit
einem Flachdachhau, ca. 450 m*
ebenerdig, u. ca. 350 m1 Soutezr.
(vöQe Deckenhöhe) sowie einem
Wohntrakt von ca ISO m*; für alle

Bnodm gedgnet, gut angelegter
Parkplatz, zu verkaufen oder za

Auf nach Oberbayeroü! Bremer Str. 21

Wohn- und Geschäftshaus, sehr gute Ausstattung, mit Büro- und
Lagerräumen. Lkw-HaUe mit Rolltoren, Grund 5200 m\ in Top-Lage
(10 km nördL Chiemsee, 70 km südöstL München), zu verkaufen.
Geeignet für Handwerk, Handel, priv. Nutzungoder Wohnbebauung.

Preis VHS, keine Maklergebühr.

Zuschr. unL E 9234 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zwangsversteigerung
einer Tennishalle mit eingeschossigem Anbau

in 4400 Münster-Roxel, Im Derdel 32 (neues Gewerbegebiet von
Münster), ca. 5 km zum Stadtzentrum Münster; ca. 1J5 km zur
Ortsmitte Roxel

Baujahr: 1978/79
Grundstücksgröße: 3894 ma

Nutzfläche: Halle ca. 1255 m*. Anbau ca. 110 m*
Nettoertrag: 42 673y- DM pJL

Zwaagsversteigerungstennln am 14. 3. 1966 um 9.0Q Uhr beim Amts-
gericht Münster, Gerichtsstr. 6, Saal 302 b.

Anfragen an betreibende Hypothekenbank Mo.—Fr. 9—15 Uhr unter
0221/5721-58*

Messehallen in NRW
25 000 - 75 000 m3

, auf dem neue-
sten Ansstellungsstand, auch für

ganz). Ausstellung geeignet
(Bausmesse), für nur mM*reis

DM*-.

Angeb. unter C 9298 an WELT-
Verlag, Pt 1008 64, 4300 Essen.

Modernes
Geweibeobjekt

zw.mengaWtefawg

Lager- und Ausstellungshalle

3000 m* Halle, 20 000 m* Grund-
stück, t Lager/Fabrikation, zu

verkaufen/vermteten.

mit Büro und Nebenräumen
in sehr gutem Zustand

Baujahr 1972
Grundfläche ca. 6000 m1

Gesamtgrundstücksfläche ca 8500 ma

Dr. Mwtatwhte, Immobilien
DipL-Kftn. und lag.

85W Nürnberg
Petei^Vlacher-Str. 25
TeL 09 11/ 20 37 95
oder Telex 6 22 470

Hofund Paricplatzraum befestigt und angelegt, ausgezeichnete
Verkehrslage an einer Durchfahrtsstraße, ca. 2^5 km zum BAB-
Anschluß JSaueriandlinie" Hanau-Aschaffenburg.

Bebauungsplan erlaubt zweigeschossige Bauweise. Zum Sep-
tember 1986 wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen.

mit Supermarkt

Preis: Verhandlungsbasis.

ODENWALD
NAHE MANNHEIM

Alleinverkauf: Wolfgang Rath, 8750 Aschaffenburg
Postfach 129, Telefon: (0 60 21) 2 14 31

Bom PmrkpSatxaniaQ«. «Wab-
ras-MlMMftrag. 372 TDM NMtO-

irMMUriW

fürM Wo. Mt au mtaafwi.

hnmobfllenbäro D. Sonntag.
4000 Düsseldorf 30.

FUmmtrafis 25

Nachbarschulte hatetwas
gegen unnötige Kapital-

bindung.

Tele.: 02 11 4818 78

Akfi mir HLOtachüI

MkL TeL 04 21 725 37 17

Von Nachbarschutte, einem der füh-

renden Spezialisten für Leichtbauhallen. Ihre Vorteile; pro-

blemlose Erweiterung durch flexible Systembauweise, kurze

Bauzeit, keine Fundamente erforderlich, Mietdauer nach

Bedarf, kostengünstige Lösungen. Lassen Sie sich beraten:

Nachbarschulte Hallenvermietung. Postfach 511, 4270 Dor-

sten. Telefon 023 62/30 06-7.
J
Telex 829 512.

Aldi-Markt
GroBstadt Im Ruhigehiet, 425 m*
Verkaufsfläche u. 90 m* NIL in
solidem Mehrfam.’hx, Bj. 73, Net-
to-ME DM 40 000,- p. a_, KP nur
53S 000,- DM, provisionsfr. v.

Eigentümer.

Gerhardt GmbH
TeL 0 23 82 / 80 86 20

K I H i

i I K

assCMÄrrsHAUs
Euskirchen, aufstrebende Kreis-
stadt, Nähe Bonn, Innermtadt. neu-
wertig, Büro ca. 70-100 m*. geeignet
für Rechtsanwalt, Stauerbüro, Vcr-
richeruEg etc_ von Privat zu ver-

TeL 0ZZ51 /44M

Im Auftrag des Grundeigentümers bieten wir in besonders

verkeilrsgflnsügerLagezumKauf an:

BREMEN-HUCHTING „
GEWERBEGRUNDSTUCK
Die ca. 22.000 m2 große Flüche Hegt unmittelbar an einer

4-spurigen Ausfallstraße und ist daherbesondersterVterkaufe-

mfirkte etc. geeignetTeilweise Wohnbebauung Ist möglich.

ForderungDM 2.200.000,-

IDUU Industrie-RatHamburgGmbH
fff Iff ff f AbteilungImmob&eti
Rothenbaumchaussee 5, D-2000 Hamburg 13,

Tel. (040) 44 81 11/12, Telex 2173574 Irhh

2 OBJEKTE _
Werkhalle, ca. 17 x 50 m, reparatmbedürfüg, Baiys^r 1948, auch

trflhnr in WnhnhmiK, Werkhalle, ca. 2475 BT Grundstück.
n \ p—flaa«r befestigte Flächen, ca. 10000 bis 20000 nr, nach

BahnanEchluS - Autobahnnahe, am Rande ff
verkaufen oder zu vermieten/verpachten ,

auf Wunsch fangfrigbg-

Zuschriften erbeten unter G 9170 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

™ verkaufen. KreisUW** FüraUeZ^Se
PUHii- w«- —" ^bauungsmtechgebiet z.

oHvat za verkaufen. Krris ^^PoAoutzL Für sSfe Zw^äte ideal

Z. als Spe^^G^^llwnKG«wSS^6
Whfr5W«?^W7'-

au g m

Telelog *5444/1264
•

Achtung. Süddeutschland:

Wagen besonderer Umstände
gi6B«e

im Auftrag
Ladungen.

an säwwiiaw—

Spedition

ausgelastet.

7y irnmo£>ili& rl

'/ < KlMMERLE
!

r

„ \

Gewerbeobjekt
0 90 71 30 40

^

Nähe Mönchengladbach (Autobahnnähe) in sehr guten Zustand

za verkaufen. Lage: Mw««; Industriegebiet, Grundstück: ca. 5000

m1
, Gebäude: ca. 200 mx Bungalow, ca. 2200m1 Büro-, Lager- und

Produktkmsränme (2 Produktionshallen). Eigene Parkplätze und
Trafoanlage. Kaufpreis VB 23 Mio. DM. Bräug nach Vereinba-

rung. Keine Maklergebühr .

Zuschriften erbeten unter U 9180 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Untarfoldliaus/
Düsseldorf

1280 ai1 Betrieb*-, Büro-, Sozhüräw-
me und Lager, Bj. 80, mod. Ausstat-
tung. Fußbodenheizung, thermo-
verglast, vielfältig nutzbar, v. Priv.

zu verk.

TeL 02129/52862 u. A
H 9325 an WELT-Verlag.

10 08 64. 4300 Essen

III1IIII11J 1 1 1 1 *** * A

Gewerbeobjekt in hSduter Zonenraad-FSrdennjgsstHfc

Landkreis Peine
(ca. 21400 mz

, GFZ tfl)

Hervorragende Verkehrsanbindung: BAB 7-14 km
BAB 2 - 10 km

Voll erachlosseii. Baulichkeiten: ca. 1145 mJ
„ . ,

Büro + X Wohnung: 3 Halten, davon 1 mit 10-t-Montagekran, Soaaal-

ae una raverse acnuupeu, va*. osw ui.

die. Ideal für Gewerbebetriebe, die große Außenlager oder -stellfla-

chen benfitlgen.

Schätzwert eines öffentlich bestellten und vereidigten Bausachver-

ständigen ca. 3£ Mio. DM. VB 15 Mia DHL

Informationen dTTrf,b- Immobilien-Zentrum Zingel 15

.

Postfach 11 27
32M HBdesfceim
Telefon. 6 51 21/ 1671 51

Gelegenheit
S:2, nid

Verbraucber-Merkt
Ca ISO m* NfL, IS-Jahzea-lftetver^
trag mit Edeka hmenstAdL Lage.

Kaufpreis 2^1 Mia + MwSL
Näheres unter K 9184 an WELT-'
Verlag, Postfach 1008 64, 4800 Emen

firoBdaA
iangfrist Mietvertrag mit bek.
Großunternehmen, 100%ige In-
dexierung, ME ca DM 420 000^-

netto p. a, Kaufpr. DU 4 Mio.

Pauk Imnobilien
Telefon 041 03/ 78 56

Investieren in Süddentschland
projektierte GeJCbiflnhUnwr. zentrale

Stadtlagen, aebr gute Mieter.

U Kpr. 3,4 IDore AnLertr. 272000,- DM
2} Kpr. BJ IBa, AnLeitr. 700 000,- DM

Sk.(Uten KG. Ottoste. 3

I BBRncfeea 2, TeL# SO/ 98 63 <8

Hobe Bleichen
fffnr fliMckHftrknT*

BjL 1983, 1162 m* NfL, Tiefgarage
992 rf, für 13 Pkw, aufstoctoar

um 2 Vollgeschosse, besonders
fiir Eigennutzer geeign., KP 6,0

Min. DM.

©
HANSHENCK
BoctaOeeU (VMC

2600 Handmrt 13 Wff
TeL • 4f / 45 91 81

15 Jahre gutgefHhrtes

Anzeigenblatt
mit guter Rendite, Raum 33ortownd,

zu verkaufen. Kontaktaufnahme:
K. E. BÜUMexxuum
TeL 82 31/ 52 66 47
oder *23*4/83317

Schilderfabrik

in NRW t Finnen

-

u. Werbe-
schilder sowie Verkehrszei-

chen m. Aufstellvorrichtungen

u. Montage, aus Altersgründen

z. verkaufen. Guter Kunden-
stamm u. Rendite.

Aogeobte unter G 6302 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Zulieferbetrieb
von MooUgeuutcigmppcn
fflr die AHtomobiltndugttie

aus Altersgründen in 1 oder
Jahren

Nähere Auskünfte:
TeL *64 86/85 85

Geben Sie bitte

die VarwahlrNummer mit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

KL Wasserkraftwerk
t a gnft Bestand. ffhrL steig.
»»iW., hohe Abschreibung, (er.
Wartung, nur für gut fundierte
DfRnllinHtii geeignet. Infla-
tion«*- Geldanlage, v. Priv: L

659Mtr-DKan verk.

TeL *85 31/^ IS96

Düsseldorf-Benrath
amScMÖSparic

Etgentumswohming, beste Wohnla-
ge. direkt an Rhein und ScbloBpaxk
gelegen,M m*, Parterre, mit Ttefga-

ragmplatz. sofort von Privat
TW. *2234 / 7 63 38

RtoeB-Studio
ameehnew exklusivste^ in bester

La^, Kaut Pacht oder aktiver

Teilhaber gesucht.

Fa. TeL 0 89 / 52 80*# Immob.

Maritim GolN u. Sporthotel

Tlmmendorf, ETW 120m1
, ranma-

lige AiiRBttg. v. Privat. 425 000,-

DM.
Telefon 845 83/4866 •

LENZKIRCH
Südschwarzwald

Bezugsfartig* 2-, 3- und 4-ZtaiQer-Fe-

Etwas zum Schnuppem
SödL Hamburg, Wohn- u. Ge-

im Nordschwarzwald
moMar wttd vom Bauträgergarantiert.

Verkauf dir«w vom Hentallar

schfiftriia, BJ. 84, erstid. Lage,
Laden- u. Gewerbefl. ca. 460 m* 3
Wohnung, ca. 220m1

, 7 Garag. u. 6
StellpL, Grdst ca. 1000 m*. ME
DM 125 832, netto p. Belastun-
gen v. DM 1,4 Mio. können über-
nommen weiden. Pond. Sie bitte

uns. Vetkaufstutedagen an. Wir
erwarten Ihr Gebot!

FA GEER. ROCH,
Bonndortar 8tn6e 20
7S2E LENZKIRCH

TaWk>n078S3/SS1+S21

Sierksdorf-Ostsee

»kl L-_-L3JlB54.il
ri El rj k1

r. k

ggentunaswohriungen, Strandla-
ge, überwiegend Seesicht, 33 m1

DM 40 m1 85000,- DM,
5 m* 135 000,- DM.

\ ri i;h 3-s
'

:< xiv 4 n ”55 *:

immo.-Rendlte 8,77%
EKZ mit Aldi + Laden + 2 Pra-
xen, Raum Hannover, Bj. 85/86,

landachiRMh iwinoUe

Umgebung, ca. 700 m OM.
WotwMcm v- 44-32 m2

BWMWlhAIMaiMWIqiOi
WIEGAND WOHNBAU
0040 Wrinhrim, Am McMagnmd 33

56 nr 135 000,- DM.
Magdmlms IVtcrsen ImmeMHea

Telefon 845 63/ 88 56

Kaufpreis 1,75 Mio. DH» nur;
300 000 DM Anzahlung.

Malrlfriiärn thfhn
Postfach 82, 4444 Bad Benthdm

TeL 659 22/ 25 95

ca 70 nF, Balk, Bad, Aariien-Burt-
scheid, 10 Uh v. zweT Kmb&cL, VB

220000,- DM.
Zmrinr. vl E 0190 an WELT-VerL,

PDStf. 10 08 64, 4300 Essen.

Im Thermalkurort
7847 Badenweiler
Eigentumswohnungen In kleiner

Wohriffemefnsdiaft In Zerrtrumslage,
sofort beziehbar. 72 u. 89 iö* WhfL,

mit groBan Terrassen, für

DM 276800.- bzw. DM 352000,-
dlrekt vom Bauträger zu verkaufen.

Evtl, audi Immobilientausch mdgl.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KarlstiaBe B • 7800 Freiburg

Telefon (0761) 31748

Wenningstedt/Sylt
Sehr schöne ßgentumswohpn
großzügiger Zuschnitt, 90 m1

von Privat zu verkaufen.
Preis 350000,- DM.
Telefon 0 48 63/ 18 28

Arztpraxis mit 5 Wohl
860 m1 NP, Kaufpre

2550000.- VB.
Angebote üben
MUKMIUg

beliebtem Badeort, 1 bis 4 ZL,
Gesamtwohnfläche 4692 m*
freifinanziert,
tnng mngHch,
können ausgebaut werden.
Kaufpreis DM 8^5 Mio.
Keine Kinferprovlsian!

Bad. Bßpcker Immobilien
Telefon 030/ 8 82 66 *6

Godesberger Allee 128-127
SSM Beim 2

TeL (02 »>37 97 98
und 37 97 28

mid BiuernveriL
8CBLÜTER Innneb.
TeL 946 51 /5611

Bucfaholz/Nordholde
City-Center im 21entnim von
Buchholz; Geschäfts- u. Wohn-
zentruzn, beste Lage. Praxis- u.
Büroflächen v. 105 m* bis 206 m1

,

preisgünst, zu verkaufen.
Borgschulxe Industrie

TwmnWHm
GmbH ft Co.. KDM-Makler

Hermann-Maut-Str. 2
2100 Hamburg 90

Telefon 046 /77 15 79

GESCHÄFTSCENTIR
in Baden-Württönbeg. Langfristi-

ge, indexierte Mietverträge. Netto-
Kattnriete ca. DM 1250000,-.
Kaufpreis netto DM 1,5 l£o. Ren-

dite 8^3%.

B7 11/70 30 28,

Wir achten auf
Seriosität bei

Steuersparmodellen

-das sind wir unseren Ronden und
unserem guten Ruf schuldig!

Daher haben wir unsere Objekte von anerkannten
und namhaften Wlitschaftsprüfexn begutachten

* lassen.

Unser Angebot:
Eigentumswohnungen
„Am Mainparksee”

Mainaschaff/Aschaffenlmxg.
Die nachprüfbaren .Gütekriterien unserer Objekte
• das Bundesvermögensamt ais Ihr Mieten
• feste Vermietung der Wohnung auf 5 Jahre mit
Fdgeoption.

• gute Werterhaltung der Eigentumswohnungen,
sie werden von einer gemeinnützigen Ver-
waltungsgesellschaft ständig beobachtet und
gepflegt

• die hervorragende Lage und überdurchschnitt-
liche Bauqualität garantiert gute Verwendungs-
Perspektiven.

Interessiert?

Dann rufen Sie uns doch einfach an unter:

09721/1047
oder schreiben Sie uns

Bsi-ibetrenniiq'

spsjs?"” ma k-sf
Lange Zahntstr.20 und™™"

^

6720 Schwemfurt mumm Städtebau •

Telefon (09721) 1047 GeseDachaß Bayern GmbH

Karlsruhe — Zentrum-efotehlMu»- .
-ä- »sü ««

Woidm iahttffaMiibwa i

Ftrieu-ETW, direkt *m Strand. 64 m2
,Hocbham frische BH»e“ 12. OG," Lofttia Schwimmbflfl. Sanno

nnoijH-^clMirnnlkFuko4pp,
mötoL. B*d. rät, Schwimmbad L H*..abUlWi l GOmdlgw VtnaMftwniiif.

BW ^ BOOBL T*L171 81 / f 41 11

ZL-ApjL nutrimr. Bj. ai. 150 m VStsamd, 360 000^-3QU.
HwnzTMate, HmfMf.w

£75^/759 2g

K
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Erwerben Sie Ihrao

MtennMtz
oder Ihre

refMnHAflDQ

ln der sympathischen

Bn Stück vom schönen

Bad Godesberg
Offenbachstraße ^

in einem landschaftlich sehr schön gelegenen Kurort, Laater-
berg lm Harz, verkaufe ich zusammen, sehr günstig, 3 komplett

eingerichtete

Ferienwohnungen :

Sauna, Schwimmbad, Einkaufszentrum, "Restaurant usw. sind im
„ . . /.. gaiiäa.

tFürKapitalanleger sehrrentabel- -

Zuschr. tint. L 913».an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

; Wir schenken Ihnen: .

«,n tanrerrectndm Kllma-dla tanlicta.i-iTidscliait das Statangäbitgevdfa _gro8«
Wefr einer UeJnan Stadt und eins erstklassige .Adresse* beim Kauf «In» (oder
mehreren7) eigentums-Wotmungton (n.dteaem ItabsnswaHwyder JahiHundarwende
nectwmpfundenfn und z.Z.rofiSaufdrtloen.Neubau

der Deutschen Bank Freiburg
«m.l. und Z. Min 1988 von

.
11-17 Uhr

GEBAU SÜD
umaam»o9mfmhmt

SOdbadeoeG
7800 Frwiburg

Wohnaigemum im Diplomaten-
’

viertel ln einer attraktiven Vtohn-

anlage mit 2- uiid 3-2mmer-

Egennimswohnungen von ca. 51

bis ca. 92 mz Wohnflächa Alle

Wbhnungen mit Balkon zum

Garn ln einer ruhigen Vtohn-

straßa dem Rheiraifer zugewartdL

Baubeginn April ’BB.

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an.

Hausbau WDstenmt gGmbH
Landesaelle Nordrhein-Westfalen

WagneiSL 23 4000 Düsseldorf

0211/353713-16

Häuser aus gutem Hause.

wöstenrot

Alice/Sylt
an dar Düna Westartaads

2-Zi.-Luxus-App. Inkl. Keller,

Pfcw-Stellpfatz, Südläge, DM
250000r>

WIKING-
Appartsflwat-
Vsradotvng

ToL 04651/ 70 01

Idealer Almmmhndtz
Peatboose-ETW ae Bedeesee
rit See- ved GebbgsbSck

von Privat zu verkaufen. Lage
Radolfzell a. B„ unweit der
Schweizer Alpen, alle Wasser^
Sportmöglichkeiten, Hausmei-
sterbetreuung, 3% ZL, 107 m*
Wohnfl. + 33 m3 Terrasse, erstkl
Ausstattg., Preis DM 295 000,-.

Auskünfte TeL 0 77 32 / 32 23

Hann.-RickL
schöne. 3- u. a-Zi.-Eigt.-Whg, 3. OG, 95/75 T„ zu verk.

Zuschr. unt N 9219 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

BaugnindstOck
Velbert-Tönisheide

an B 234 gelegen, 2355 m*. voll
erschlossen, Sgeschossig bebau-

bar, Pres DM 380,r-/m=

Anfragen: Telefon • 2953 / 99 77

BaugnindstOck
mit Baugenehmigung für B WE in
Winterberg-Neuastenberg, gegen-
über Liftanlagen, zu verkaufen.

Zuschriften unter L 9217 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64.4300 Essen

Bonn-Venusborg
Elegante bezugsfertige Eigen-
tumswohnungen in
eher Villa, Traumlage am Wald, 2
ZL, 61 m*. DM 198 000,- und 3 ZL,
112 m3

. DM 383000,-% Keine Pro-
vision, da aus Eigenbesitz. Be-
sichtigung mit Herrn K. Seyfert,
TeL 02225/12644. Venus Bau-
träger GmbH, TnUastr. 72, 7800

Freiburg.

Obofflngoa - Nondorf
2-ZL-Wohmmg mit Bad,-WC und
Küche, Tiefgarage, sofort oder
später in Überlingen-Nussdorf zu

verkaufen.
Zuschriften unter C 9122 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Bad Honnef
- Spitzenlage am Kurpark r- •

PoIK- und Kottar-f^ondnani wohnt und MM Med BOW. mit dar .großen Pollfflc, den
Dfpiomaton'aua aoar Wett Innenstadt und Bundasmrnistarfen erreicht man in nur ca.Dfpioirotefi &ua aller Wett Innenstadt und Bundasmrnistarien erreich

10 AUtominuten (von .Haus zuXaus*!)-Den Flughafen Köln/Bonn In

ALSO: Bn« der basten '

.20 Minuten.

Wohn- und Kapitalanlagen
Zukünftig IHRE „Botschaft" oder „Resktence"?

(die Sie direkt vom Bauträger tauten!)

Capellmann + Scharfenstein
. - Bad Honnef .*, Poetfach 6SSB,TeL 022 24/ 87 70

dazu eine besonders
gute Wohnlage in der
Schwarzwaldmetropole

FREIBURG f. Br.
- Seepark -

Noch können wir Ihnen
attraktive

Eigentums-

wohnungen
zum Kauf anbieten.

Zum Beispiel:

3-ZL-Wohng., Größe 84,18
m2

. Kaufpreis inkl. Garage
DM299150,-.
— Kein Erbbaurecht -
Das Wohnhaus ist ab April

bezugsfertig.

Wir beraten Sie gerne.
Ihr Ansprechpartner ist unse-
re Frau Hausstein.
Bitte fordern Sie unsere Un-
terlagen an.

Wangerooge
Xft-Ferienappartement, mit
voller MwSL-Erstattung, Jnve-
stitümszulage 8,75%, hohe Eink.-
St.-Vorteüe. 5 Jahre Mtetgaran-

tef a DK 27r-/m*.

Bode Basten .

ZedeÜnstr. 34
2946 Wangerooge

Telefon 044 69 /13 7S

BODENSEE
Übertingen-Nussctorf, Fe-

rienappart, 47 m2
, 200 m

z. See, kleine Wohnanla-
ge, inkl. TG

165 000^080

CXXXAN-VVBSS
iGmbH 7770 Überingen

Obeftostr.23 - ToL 07551/5033

52 „Kieler Wochen“
im Jahr

Eigentumswohnungen in der Se-
gelstadt Kiel. Direkte Ostseenähe
(Jachthafen, Strände . . .). Trotz
zentraler City-Lage, kurze Wege

in die Holsteinische Schweiz.

Attraktive 2-/3-Zi.-Wohnungen
(57-75 ni2) in gestaffelter Hangla-

ge mH Blick über Kiel.

Kaufpreise ab DM 133900,-.

i i

•
1

1 1 ~ , - 1

1

SOdschwarzwald
(Kurort), Jux. 3-ZL-ETW, Bj. 84,

80 m1
, gr. Südbalk., ruh, sonn.,

unverbaut». Lage, von Priv. gün-

Westeifaad — Syft
2-Zi-Appartement, mit Tiefgara
ge und Schwimmbad, in Wester-
land/Sylt, sofort oder später zu

verkaufen.
ZTimKylfton unter D 9123 an,

WELT-Verlag, Postfach 100864.
4300 Essen.

ETW WalUorf / Frankfurt i

65 mx
, KDB, gr. Södlx, Fernsicht,

belle, gr. Säume, gr. Keller,
SchwimmbJSauna, Pkw-Ptatz,
nabe Wald, Bj. 1973, total renov.,

von Priv., TDM 137.

TeL 069 / 40197 21, 06105/
74581

stlgzn verk.
eL 0 76 73 / 7547

BORKUH
ETW m. Steuervorteil. v. Priv. zu verk.

Telefon 04 41 /3t 36 06

EzkL Eigentumswohnung, Bauj. 83,
ca. 65 m\ ruhig und zentral gelegen,
sehr komf. einger^ zu verkaufen.

Angebote unter K 9304 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

WOHNSTAIMflU
FREJBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinr.ütrige BousencssenscJut: eG
Am BiSCftofsleeui 1 • 72C3 Frciiurg LBi
TeL 0761/82031 -S4 von 9-12 r 14 -15 Uhr

HH-Bkukonosa, BbbUck
80 m* Eigentuxnswohung, DM
350000,-% inkL ausgeb. Dachgesch.,
Garagpird ellplatz £ 2 Pkw 40 000,-.

Von Privat- Mo.-Fr. 9-17 Uhr.
TeL 040/540 12 37

Bad Neuenahr, ETW
95 nF, Maisonette, Terrasse u. Bal-
kon, EinbauldL, von Privat, DM

279 000,-.

TeL 0 2641 /17 17. abends

Bad Pyvmoiit
2-ZL-Komfort-ETW, 64 m1

, Erst-
bezug, beste Kurlage, auch als

Kapitalanlage, hohe Mietgaran-
tie 1 5 Jahre, KP DM 197 000,-.

M. Rausch § Söhne
Mühlenstr. 22, 3280 Bad Pyrmont,

TeL 052 81/45 95

Castrop-Rauxel
Amtstr./Pfälzer Str^ 24 Neubau-
KomL-Eigentums-Whg^ ausgef.
Grundrisse. Sauna, FitneBräume,
exkL Ausstattung, Einbauküche.
Kaufgrundstück etcu, 42-105 m*
WfL, dir. v. Bauherrn zu verk.

TeL 0 27 37 / 53 61. Mo.-Fr, V. 8-12
Uhr

HTTOTTfl:
Eigentumswohnung In Toplage
(an der Lichtentaier Allee, 3
Gehminuten vom Kurhaus), ca.

140 m*. großzügig in Gestaltung
und Ausstattung, mit nicht ein-
sehbarem Südbalkon und Gara-
ge, von Privat fürDM 620 000,- zu

verkaufen.
Zuschriften unter D 9167 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Bad Herrenalb
MaiOTn -ETW in 2-Fam.-Wam»
ca. 110 m3 WfL, typ. Schwarz-
waldhausstil, zentrale, sonnige

Lage, VKP DM 235 000,^
WGV Immobilien
TeL 0 7083/71 40

Bernau / Sehwarzwakl
Bek. Fremdenverkehrsgeinetnde,
WSnt.- u. Sommersaison, 4 Skilifte
Reithalle etc, Baugrundstück, voll
erschL zu verk, ca. 1800 m\ unver-

baub. Aussicht. KP VHS.
Angeb. unt W 9160 an WELT-VerL,

Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

Baivgrondstuck
voll erschlossen, westl Stadtteil in
rheinischer Großstadt. 6000 m>. 50%
Mschnutzung Geschäfts- «md
Wohnbauten, 50% Reiben- und
Doppelhäuser an potenten Verwer-
ter von Privat zu verkaufen.
Zuschr. unL Y 9228 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Schweizer Grenze -
Nahe Bodensee

in Grenzort am Rhein, 2 neben-
einanderliegende Grundstücke
(901 + 880 nr, zus. 1781 mz

), unver-
baubare Südwesthanglage, Rand
Naturschutzgebiet, voll erschlos-
sen. von Privat zu verkaufen.

Zuschriften erb. unt. S 9134 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

GESUCHE

SBdsdnmziHald -
Schweizer Grenzgebiet
baureif erschlossenes

EckgrendstSck
1043 m3

, v. Privat Besichti-
gung nach Vereinbarung,

Preis VHS.
TeL 852 21 / 6 34 44

WdssergidsL an der Schlei, mit
Haus, v. Priv.. kmgfr. zu mieten

gesucht

TeL 040 / 47 00 55

Bremen-Findorff
EzkL Baugrundstück für Geschoß-
wohmmgsb&u, Größe ca. 11 000 m:

,

GFZ 8880 m\ überwiegend 3ge-
schosaig. VB 2,6 Mio. DM.

Bernd P. Heiken Wirtschaftsbera-
tung: dl Immobilien. 28 Bremen 33,
Obemenlander Landstr. 99, TeL

04 31/259656

Bel Antworten auf Chttfreanzeigen

immer die CMffre-Nummer auf dem

VHIRSltMl

Bauland
2310 m3

, m. Bauschein f. 2320 m1

Wohn-/NutzfL (24 Wohnungen),
dreigeschossig, in zentr., guter
Wohnlage einer Mittelstadt im
Ruhrgebiet jltaulücjce) zu verk.

TeL 0 27 37 / 53 61. Mo.-Fr. v. 8-12
Uhr

Zwangsversteigening
Hochschwarzwald

Eigentumswohnung im Erdgeschoß
in Titisee, Wohnfläche 70,24 m3

,

Baujahr 1981, 1 Kellerraum, 1 Pkw-
Abstellplatz, gerichtlicher Ver-
kehrswert DM 189650,-, wird am

4. 4. 1988 zwangsversteigert.
Infos:

Sparkasse Hochschwarzwald
Telefon 0 76 51 / 2 01-2 22

Zwangsversteigerung
Hochschwarzwald

M|)nnhiwHBinhniing im Dacl
in Tilisee-Neustadt. Stadtteil

Wohnfläche 30,66 m*. 1 Pkw-Abslell-
platz, Hunjnhr 1984. gerichtlicher Ver-
kehrswert: DM Bl 980^, wird am 4. 4.

1088 zwangsverstelgert. Infos: Spar-
kasse Hochschwarzrwaid. Telefon

016 51/201-222

Ze' mor.ttlic* --:

USA-Immobilien aktuell

rtoper!

LAND IN CANADA
Cmnmond (stand, die Periedee Brss D*Or Lakes, eine 445060 m2 große,

bewaldete Insel mit 3500 m Strand, wie sie schöner kaum sein kann, im
besten Segelsee Nordamerikas.Pian zur Parzellierung in 25 Einzeigrund-

stück» Hegt vor. Großer Yachthäfen und Golfplatz mit Kofel nur 2 km
. entfernt Beste Wertanlage. DM 356 400,-w. - -

40460 rf bewaldetet, hebeubetee Grundstock mit 82 m Attentikufer an
der beliebten Südküste von Nova Spotla, Ml 15 300r-

Wir verkaufen seit zwölf Jahren kanadisches Land in Deutschland. Sie

kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwicklung über
deutsches Notaranderkonto. Günstige Finanzierung. Umtauschrecht. Wir

senden Ihnen gern unser großes Angebot

CANDALAND-CORPORATION
• Repräsentant H. Leesrt. Hermann-Hesse-Str. 3

4006 Erkrath (HochdahO. Tel. 021 04/ 4 50 09 und 4 69 06 .

Btx 4005700

SBdtessln
900 m ü. KL, gepflegte, komfortable
FerieaappertemenB. 54 bis 60 oP, bl
SeehÜck, HSHenbed, Srementemare n.

Garage- Uber das ganze Jahr zu ver-
mieten. Auskunft

Inteztaristte* Sod SA
Cara Vlstarevlo. CB-6S46 Sovio

Telefon •# <1 / «1 /6875 26

SduMMlcberdaBk Europas grMtor Schn—

o

oloflo biotat

CUNTER/SAVOGNIN
Wir verkaufen an zentraler sonniger Lage, neue rustikale

2- bis I-Zi—or-WohnungoiL

Auskunft und Besichtigung
- ACCOBDAG

. Wlesontalstr. 83.CH-7000 Chur, ToL 0041 / S1 / 2719 16

FLORIDA

BANKGEBÄUDE ZU VERKAUFEN
Eine einmalige Gelegenheit bietet sich in einer der ammeisten expandie-

renden Städte der USA

•“Gash-on-cash-Nettorendite bis zu 10 % steuerfrei

O la Lage mit überdurchschnittlicher Wertsteigerung

‘ • 75 % Fmanrierung möglich

• KWahres-Mietvertrag mit Großbank ist BestandteU des Kaufvertrages

Kontaktaufnahme Deutschland, Tel. 0 7346 /2S 50, Hbrr Seidei, ab 7. 3. 86.

von 14B0 bis 18U0 Uhr

K. Seidel» P. O. Box 3652, Saroabta, Ffortda 33578, USA

Einmalig für Österreich-Freunde

Reitfi-Seefeld/Tirol

i ni"

1

[•-jü-llch

Salzkammergut
— groBes Anwesen —

Wohnhaus 900 m? verbaute Flä-
che Schwimmbad. Sauna etc,
komfortabel eingerichtete Ap-
partements und Wohnungen, bar
erforderlich » 870000,- DM. Best
bngfrlnHg ff »He
Steuervorteile, keine Nebenko-

sten durch GmbH
Sofort erwerblich. unt U 9158 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Sir künftiger Wohnsitz in
'

' Monte Carlo
1- bis 8-ZL-Whg. in luxuriöser

AnssL, herrL Lage.
Einzelheiten erfragen. Sie bitte
bei Mehbinrid, Immobn ..TeL

0511/741055

Kleinwalsertal •

3-ZL-SfL-Wohnung, 80 m* u. 14 m>
Balle , in bester Sonnen-Aussichtsinge
des Tals, v. EigenL za verk. DM

310000,-.

Anfr. n. Y »18* an WELT-VerL, Postf.

1008 64, 4300 Essen.

Suche in SOdfrankreich
Region Cöte d’Azur, 2-Fam.-
Landhaus, Grundstücksgröße
2000-5000 m3

. Küstennahe, un-
verbauter Fernblick.

Zuschr. unt. Z 9207 an WELT-
Verlag, PL 10 08 64. 4300 Essen.

Lago Maggiore/CH
gernntL grofizüg. Komfortwoh-
nung, Seeächt, iiwd

• seenah.
GagMelmineta

Lajrfgrabenweg 62
5300 Bann 3, TeL 0228 /46 86 98

mk tnrrt. BSck Oberden Lago Maoo»-
Teu.-d- Berge bieten wir skw

feBsefeoZA-Mg.
mit gr. Terr. in einem Appenareantho-M mk AuBenacbwtmmbad an. Ver-

kaufspreis InkL Qar. sfr 380000,-.

Gunst nnanderung.

ImmobilienLu«en\bkkr
LuekeoA PutnerKG • 2 Hambiug 55

Dodunhudeaer Straße 30

Telefon: 040-8670 58/9

Wallis/Schwelz
Gelegenheit: ExkL Chalet, neu. in
Sommer- u. Wintergebiet, ca. 300
m v. Skipisten (Vertäera-Tiyu),
elnm. PanoramabL bis z. Matter-
hom, 3 ZL + Galerie mit ca. 30m3

,
KÜ. kpL, Bad, Balkon (2 Seiten),
nff Kamin, Keller, teilmöbL.
225 000,— sfr inkL ca. 800 m*

Gründet
2-ZL-ETW, gL Lage, 140000 sfr.

Finanzierung: 5% Zins, 100%
Aneahhmg

D. Hiss,Schweizer IumobiUen
TeL 077 35/39 50

InunobHiwi, Dotntzfldiensta

Deutache Betreuung in Andorra

b rowqÄ *s!r. *5. i03öMm^ur*Srt
Tel. 021 02 13197

Cdte d*Azur
App^ 37 m*. EG, WohnzL, Schlaf-

zL, Bad, Toilette, Einbauküche,
Terr., kL Garten, herrL gelegen,
dir. am Meer ln schöner Wohnla-
ge zur Gemeinde Le Lavandou
gehörig. Domaine de la Baide

Pramousquier. FF 700 000,-.

Mme. Hairabedian
TeL D.057 31/223 79

aaeh 19 Uhr

Golf von Mexico
Freistehende Villen m. Grundstück

60 000,- US-Dollar

Elnfam.-Hfiusar m. Grundstück
38 000,- US-Dollar

Ladenlokale ab 95 000,-US-Dollar,
z. T. 3 Jahre Mietgarantie
Anwaltliche Eigentums-

übertragung,
Besichtigungsflüge
Lange Strafte 45 4700 HammAV Telefon 02381M44430

^r^LEMANNIN

SCHWEIZ/TTALIEN
wir bieten rund um

L LUGANO u. L MAGGIORE
Appartements, Häuser u. Villen m.

SEESICHT o. SEEANSTOSS
Heidecker Immobilien 0 60 35/75 57

Sicherheit für Sie in

PARAGUAY!
Starthilfe / Betreuung im Lande durch

Angebote: Weideland, Häuser. - Wen-
den Sie sich bei Interesse an unseren
Herrn Schmidt. Postfach 12«39, 4M»

KMsaeMorf 12

FLORIDA - Golf von Mexiko
Penthousewohmmg für allerhöchste Ansprüche

290 m3
, in bevorzugter Lage direkt am Meer zu verkaufen oder zu

tauschen gegen Immobilie in der BRD, A oder CK Wert ca. DM 1,25
Mio.

Angebote unt. G 8808 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

TT^TTVT

Möblierung a» Garage. Grundbuchjjchg^dieiti_

[Anbindung an Rrst-Class-Hotel mSt unvetgWch-

# Gesamte MwSt-Ruckverguiung auf Kaufpreis bis

April 1986!

Fertiasfelluhg Mai 1986

Republik frkrod
18Q hflWeMelrodlSriafeti. Rinderhn
Co. SEgo, hndxhaftl »kr schön ale-
pw w an mi»Tir»n» fipwTBgwiiMiw m.

Ruine eines alten Cottages, weitere
BefaasusgsmögL, DM ltt OOL-. Beddk-
Hpmgrfh;^ 14- S. M.ANHOLDMBQ-
BH.IEK, Landwdrstr. 9. 6100 Dann-

stadt, TeL 0 61 51 / 2 17 94

AIpenkSni3
CrMt-Hotcl,A-6703Rei.h, Toi. 0043 5212 4139

Telex 05 4 462

Salzkammergut
- großes Anwesen

—

Wohnhaus 900 nf verbaute Rä-
che Schwimmbad, Sauna ettL,

komfortabel eingerichtete Ap-
partements und Wohnungen, bar
erforderlich = 670 000<- DM. Rest

langfristig finnnTigTbar- alle

Steuervorteile, keine Nebenko-
sten dutP’k GmbH

Sofort erwerblich, tmL U 9158 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

# aabfl« arirtKb.VwWnis»
# fenaoNlan and taduUri«

# FanreuBni and •VBMntasg
e Ricinus -Jojota- faeatn Rendite

e aiganss 8üm in Asncüön

0 B&nHa« OteUdHmiiWlB*

media finanz
mtnrnahonsln Immobilien- und
Rnmsnags-GsssMcfwft mbH

WMctanulraSe 5 8500 Nümbwe 40
t(L 0811/4580617 Itx (171 STI BZX0owda

TOSCANA
300 Landh&nser, Bauernhöfe und
Husücos - renoviert oder zum
Ausbauen. Neuer Prospekt -D
3r- in Briefmarken od, 2 LnL Ant-

wortscheine.

TOSCANA-IMMOBILIEN
Friedrich K. v. Pfeü .

I

Strehlowweg 56, 2 Hamburg 58
Telefon 040 / 8 88 38 71

(udt Adwraold + MgestL CH Zürich)

9%-Netto-Readlte
Anlageobjekt Wohn-/Gescbäfts-
haos, lest vermietet und verwal
tet, aus eigenem Besitz mit Bau
gutachten, jährlich gesetzliche
Mkdezhöhung, Netto-BCeten Hfl.

20 Wlfl*, Endpreis Hfl. 230 050,-.

Hypothek In D bis 80% mö
TeL 003120/71 1645
mobilien, Joh.-Verhulst-Str. 16,

NL 1071 NC Amsterdam

in derWELT und
WELT am SONNTAG:
Die Leser dieser beiden

Zeitungen sind

Interessenten, die kaufen

wollen. Denn sie haben

das nötige Geld. Und
. Interesse an guten

|

Objekten. 3

Die Große

Irnrrobfen-Kcptelen

DIE®WELT

Bad Hofgastein
3-ZL-Malsonette-Wlig, unverbaub.
HangL, schö. Tatt>L,«fa. a- d- SkiabL,

Nebentalstation.

PtetsclfhT. Offlngerweg 3
A-5A34 SaUiq T. 06 43/6 62/M 37 14-0.

__ 2.
f Heimat '

1

(3 Autostunden von Basel) 1

Tessinbau (Lago-Mag^are-Soezlanst) bie- 1

tet Appartements (ab DMSa.000). vaien. 1

I

Bun^iows und Cnmdstflcke iund um den
See. Fordern Se Unterlagen mit diesen) I
Coupon. /,

I

(a.A. Vermietung von Ferien-HSusem) .

TES9NB4U ««^E
Vö Benwano Lun 3« T« 0039332/S33IS *

ILago Maggiore J

PRIVAT
C6te d’Azur, bei SL Tropez, >rU»mg
Villa, exkL Hanglage, unverb.

MOerbkck
F. Kappeier. Strasbourg
TeL 0033/88 / 640710

Bef. 040 / 48 76 86, 071 61/7 86 57

Lugano/Schwelz
Mit phantastischer Sicht über
den Luganer See bieten wir eine
luxuriöse SVe-Zt-Whg. in einem
S-Familien-Haus mit Schwimm-

halle u. Garage an.

Großes Wohnzimmer mit Kamin,
Sonnen-Panorama-Terrasse u.

Garten, Einb.-Küche, 2 Schlafzi.,

2 Bäder u. Hobbyraum. Ge-
schmackvolle, hochwertige

Innenausstattung.
• 138 m1 Wohnfl. + 37 m* Terrasse.
Kaufpr. Sfr 660000.- + 3,42%

Court.

Charmonix/Montblanc
Großzügige 4-ZL-Eigentums-whg,
beste Lage u. Aussicht, m. Garage u.

Nebenräumen, von Privat zu ver-
kaufen.

Kontakt über TeL 0 40 / 82 80 22

«Lücken

Lenzertieide
3y2-Zi.-Dacbwotanmg

(3. stock, Lift), mit 115 m* Wohnfl,
vollständig «"4 mit allem Knmf
eingerichtet, zwei Rarlpyimmpr
Galerie, Cheminöe, Südbalk. Iß m\
Sauna m. Solarium 23 m* (Krd-
gesch-). AutoabstellpL in Sammel-
gar^ Keller- u. Skiabteile. Kaufpr.
mkL MObihar sfr. 600000,-. Verkauf

an Ausländer «nsgiieh

Anfr. ul J 12 210 IVA AG,
Postfach, CH-8032 ZürichMM

Festfand + Iraeia

renovierte und renov.-bedürft,
altberrsch. Häuser, be- und un-
bebaute Grundstücke u. v. m.
Konrmitos, Eferwiesensfr. 16,

7024 Filderstadt 1

Feriengnindstücke
an einem der schönsten Sbande in Co-
sta Rka. der Schweiz Amerikas, in be-
grenzterAnzahlzuverlaufen. Preis pro
m3 zwischen 10 und 20 US-Dollar. Par-
neltengruäe zwischen 800-5000 nr.
GnuKÜHichemtragimg selbstverständ-

lich. Auf Wunsch Erstellung und Ver-
mietung von Ferienhäusem. Rendite
ans Vermietung -per Dekret einkom-
mensteuerfrei, da diese Ferieaanlage
vom Staat Costa Rica gefördert wird.
VennletungBgarande mirch deutsche

und kanadische Reiseveranstalter.

Bitte ausführliche Info, anftndem von
Vertretung der Costa Rka Immo. S. A.

Box 1246, 8730 Bad Ktalngeo
Tri, 06 71 / SO 55, Telex Kfr. B 72 827

Immobilien M.AWICI1 Makler
Lueken A Partner KG * 2 Hamburg 55

DockenhudcnerSimBe 30

Telefon : 040-86 70 58/9

Zum Verkauf angeboten wird:
Solides gut isoliertes

Holz-Chalet
4-8 Personen, versehen mit allem
Komfort. Oberfläche ca. 37 m3

. auf ca.

2800 m3 Wjüdgnmdstäck, in Erbpacht .

Mitten Vduwe/NL, 80 km von der
Grenze, 26 km vom Flevomeer.
Info: Bernes B. V„ Postbus 15 482

NL-1WI MK Amsterdam

ESTATE BELLEVUE
St Thomas, US-Jungfominsein.

Das Grundstück erstreckt sich über ca 1,7

ha. üppiger Landsctoftsganen mit bi ei-

nem oieganten Rahmen angelegten
Schwimmbecken. Tennisplatz vorhanden.
Dieses herrliche Anwesen liegt auf einem
H&gel und überblick! den Hafen von Char-
lotte Amata. Das im westindischen Stil

ausgefühtia zweistöckige herrschaftliche

Haus hat 9 Zimmer und wurde 1984 erbaut.

Nur die edelsten Materialien wurden dabei
von den besten Handwerkern verarbeitet.

Preis: US-S 1,6 Mio. Broschüre No. DW9-50

klm! 'aiVlrt l’lliii.’Mi.hrf;

Deutsche Enklave in der Schweiz

3-&.-ETW in Bnsingen
ca. 85m3

, Erstbezug, m. Garage,
Einbaukü-, Fußbodenheiz&, um
ständeh. sehr günstig zu verkau

fen.

TeL 9 89 / 7 91 67 75

KANADA
Montreal, Eeihenhs^ möbL. m. ?
Räumen, Garage, Hzg., in ruhiger
zeutr. Lage, sehr günstig wegen To-

desfall zu verk.

E. Marchart, St. Pölten
TeL 09 43/ 27/4 26 74 38

von 6-OO-AOO und 14.00-18.00 Uhr

AJIod-innnBitungb AU
CH* »000 Chur
RalussiiaH- 2?
Tel 0041 0) 22&C2S
und 31 El BT

Am Luganer See
„Pareo Lago“ Caslano

Bezug Frühjahr 1986.

Häuser an ruhiger, sonni-
ger Lage mit:

1-

Zi. -Wohnungen
ab Fr. 123600,-

2-

Zi.-Wohnungen
ab Fr. 201 500,-

3-

Zi.-Maisonette-DachWoh-
nungen mit Cheminee

ab Fr 41 7700,-

Ausbndertewilligung vorhanden.
Verkaufst!merlagen erhalten Sie

unverbindlich.

REALTY
155 Worth Ave.. Palm Eeech
FL 33480, TeL 30S659-3SS5

Dgeuta« fei flstenelcfa gesacM?

Zuschr. erb. unt 7 9140 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mexiko-Stadt
Äußerst günstig L Süden gelegenes

1-Farn.-Haus
15 Min, v. d. deutschen Schule

e&tL, v. Priv. zu verkaufen.

TeL 052 31/ 312 S9 oder Angebo-
te unterK 9328 an WELT-Verlag,

Postfach » 98 64, 4380 Essen.

österreich/kAbnten
SJd- und Wandergebiet Lavanttal,

bezugsi Ferienhaus in Traumlage,
DM1B0000,-.

TeL 06331/ 137 65

Riviera, Nähe Menton
an unverbaubarer Meeraussicht

5-Zinuner-Haus
mit mod. Komfort wie 2 Bader,
Olheiz-, Cheminfe etc, bezugs-

bereit, afr 585 000,-.

Walter Bally
Corso Montecarlo 25, 1-18036 LA
MORTOLA (Italien), TeL

00 39 184 3 94 79, vormittags

Gelegenheitskauf
Appartement, 28 en\ möbliert, Zen-
trum Meran, Südtirol, aus Alters-
gründen zu verkauten, VB DM

95 000,-.

Zuschr. u- V 9159 an WELT-VerL,'
Postf. 10 08 84. 4300 Essen. !

Italien - Riviera
|

2’A-ZL-Whg. i. malerischem Orti
mit Meerblick, komplett mod.,'

DM59 000,-.
J

TeL 02 21/ 24 75 87 1

Schweiz -
Moleson Gruyeres

Freiburg, Alpen, Nähe Genier
See/Gstaad, von an Privat, Cha-
let, 3 Schlafzi., V-Bad, Gäste-WC,
Kamin, kompL einger., Südhang
litte und Seilbalm vor der Tür!
Ausländerbewilligung, fiäl

310 000 sfr, zu verkaufen.
TeL 041 01/633 58
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Costa del Sol, ä la carte:
ImmobflleiilteirfniRdemfterantte^teOttsonPflOiinUR-alnVsftiaiidvonflfOßenBemtetetrnelimen

ann Schutt der KiufcWraeaen:

WFMAI MAngM* - Banal Baach
Studio* und Appaitanwits

Mari«*Uae mit Bllcl^J^undBfirB*. traFwtetft-

QalBnda neben zuk Stw^ortt. B«»antoAr^W^.
aroetea pirta. Schwlmnibed EuroM*, wwcMrtsam-
frum. Kahe Bahn .ü tetlofi und Sporthafen. Vennte-

lungasarvtca.

© TOfinOX COSTA - 8m Hoffmann
Da« deutsche Dort" an dafOstkOatomttAppana-

1 manttdlfBMwnSUand.l20GeiiMrt»betriebe.metware
SchwfmmbAcfet; 6 T*™»«»»*»
noort. Lange SlraiKfepazfcrgflnoa möglich. Unvefbsu-

bararMeereBMlok.

RfMrti ffiniimr
Relhenhaaer mit 3 Scshlatzlmmam mman ImGoM-

itz ioinQuebndi* — 150 m zum Strand. Nur 1/4

bebaute FMche. Hanglaos mit “traiaaWJcIt. aeen.

OArten, Schwimmbad. Klndemplalptatz etc. Opptqe

Vegetation. Ein Villenviertel drmaiaoenlachanC.d.S.

v/ Appartement* u, Hwiwinnuiei »• wb™«"*
7000amPaiäantage mitPalmen u.2 Schwimmbädern.
PKW-Garago mH AbatalBtammerJOr
Untergeschoß mR Straßenelnfahrt und Lift zur Wbfi-

nung. Ungestörte Sicht aut Meer und Berge.

© UUAS COSTA- Lee Unotai t
Appartemanta direkt am Maar mH Baach Oub.

Gürten, Schwimmbad und NShe zu Marbella sowie
Flughafen. Das Wohngebiet .Las Mlmoaaa" IMflt an

einem der beeten Stdnde der Costa dal SoL settjahar

.Butlbambe* genannt

(g)
UUAS COSTA-Mk»de Calabonda

• AndatuafechBHiueefundAppert»menfelm300ha
ql Plnianwald ln Strandnahe. Cluba. Restaurants, viele

Sportmöollohkatan. Sehr gute Infrastruktur, elg.

Slcheitmtedleflet. viele Dienstleistungen und herru

liehe Garten. Sehr große Auswahl Sporthefen.

® HARBELLA - MarfeeHs Real
Luxuswohnungen mM f-4 SchVafzImmem Laar

.Goldene Mrtlen2one*.gegenftberMarbeHaClub.4km
bis Puerto Banua. Dir. ärandzugang. Alle SportraOg-.

Mcftkelten. 6 Freibäder, trrp. Garten, Sauna, Fitness,

Squash. Alarmayatem Tag und Nacht.

© UAR8ELLA - Senorto da Marbede
Luxuaappartamanto/Dupfex, Im endriurischsn

SOI. Lage: Im Hanen von Maibella. Herrliche Arehtek-
tur Im besten apantectien Stil. Gepflegte Gßrten.

75000 qm. mit Springbrunnen. ScbwimmMdtR Nil»
Puerto Banua. Uniformierter SlchertiettsdlensL

Ihr Traumhaus, -Appartement
För die wJcMJflste Gefdanlas« ln ihrem

Leben brauchen Sie Informationen und

Garantien: PROINTUR gibt Sie Ihnen -

alles aus einer Hand. PROINTUR kon-

trolliert Lastenfrei heit, Zahlungen, Ver-

sicherungen, SeuIJzenzen, Gemeinde-
Verordnungen, Bauqualttfiten, Pro-

spektwahrheit etc.

Groftauswahh ln 20 Urbanisationen an

den schönsten Plötzen der KosteAnden

Sie Ihren idealen Ferien- oder Alters-

ruhesitz.

Klima: Das beste aufdem europäischen

Kontinent. Nur hier gleicht der Winter

dem Frühling.

Besichtigung am Wochenende
Wir bieten gegen Zahlung einer Schutzgebühr

Hotelarrangement, Malaga-Bummel Beslchtigun

gen, Transfer etc.

CJDS. Immobilien
2870 Delmenhorst
@04221/14671
Wo.ende /Büroschi.
@04221/6758

8

Künater Immobil.

5000 Köln
@0221/21 8690
@0221/247524
abends + Wo.ende

Abflug freitags von allen deutschen Flughafen.

Rückkehr sonntags. Zur Fluganmeldung genügt

ein Anruf bei einerunsererPROIMTUR-Agenfuren:

Hilpert, Richter

& Wagner
Mannheim + Mainz
@0621/449186
@06131/678213

WLPGmbH
WlrtsdMftsber.
4500 Osnabrück
@0541/46039
abends + Wo.ende

PROINTUR • 2900t MJIaga • Plaza de la Marina 10 • @ 003452/211276
Wir suchen weitere Immoblllen-Makler mit Spanien-Erfahrung. Bitte C.O.S. kontaktieren.

Castell in Spanien
franz. Stil, best, erhalten mit Nebengebäude und elgn. Kapelle,
inmitten einer herrlichen Gartenanlage - 15 000 m*- Bezirk Gerooa,

L A. zu verkaufen.

Nähere Einzelheiten unter Z 9165 an WELT-Veriag, Postfach
1008 64, 4300 Essen.

Großgrundbesitz in Spanion - Finca -
71 ha Wald, 90 ha Ackerland, Herrenhaus, 3 Bauernhäuser, dlv.
Wirtschaftsgebäude, ausgebautes Bewässerungssystem, voll bewirte

L A. zu verkaufen.

Nähere Einzelheiten unter S 9178 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 84, 4300 Essen.

Gran Canaria
Playa del Ingles

das größte Touristenzentrum der Welt

Discothek
SM Plätze

komplett eingerichtet und betriebsfertig, seit 10 Jahren bestehend,
lastenfreie Immobilie, sofortige Grundbucheintragung.

Böhm Immobilien. Tel. 0 72 ZI / 7 27 82
7570 Baden-Baden, Ltchtentaler Allee 82

v-Top Angebot da«

MAUORCA
aNiUmsUmtMS
taCafafOr

• «MR am Mmt odar 2. LMb
« S SehtaM. u. S SUr. ZmUmMmtum
• QrvntM-OrtBa iwiaWwn 400 u. 1200 m*

e PMMZWWetan 210 000 u. 900000OMR
nra»Uss*MOranSno5—M0»

O modMiwr JmMMImi und QoHPMz

ippm—t» ta CsM fWr
a I.Unia In dar Cali Erntete
• 2 o. 3 SditaWnvMr + 2BMW
e * Wotaalnhafcan mH RM—SS0POOI
• OM 224 000 taw. 842 000

Ferosm SJa uomrm LMartwwi «d
MMdull* BaakMflungaßbB* ft V.

HOUBHOUM
knmobMan .

. \ 4090 MOndMngtadtttCii 1n l\\ Cma GrünSW» 20-22

TaWon 0 21 01/48 74

Ibiza - Finca - Ibiza
3x12 m, und
Finca tat in

Wunderschöne alte Finca (Bauernhaus) mit
4000 m1 Grd. Im Raam St. Eulalia zn verkaufen,
erstklassig. Zustand und verfügt über alle Versorg
»Irnehl, Zeteralhzg. u. Telefon. Wfl. ca. 220 in* (Salon nut Eßzimmer 80
m3

). 3 Schlafzimmer, 3 BSder, sep. Gästehaus. Garage, Badduos etc. Das
Grundstück ist gärtnerisch traumhaft angelegt mit Palmen. Feigen-,
Johannisbrot-, Apfelsinen-, Mandel-, Pfirsich- u. wunderschönen alten

Olivenbftoaen. Kaufpreis InkL Einrichtung DM 638 000,-.

^ HändeIskontor Götte, Telefon 0 21 53 / 6 08 24

Spastao, sOdL Alicante
Das optimalste Preis-Lei-
stungsverhflltrüs: itoikprihn«

am Meer, 3 Zimmer, Küche, 2
Bäder, 70 m1 nur DM 54 400^.

«(061 20)42 57.

DBMIA
2 Schlafzimmer, Grundstück 300;

m1
, von Privat.

TeL 0 47 51 /40 37

Verkaufe Anteil an 1-FH. in Altea - Costa Bianca
wenig genutzt. Bl- 1084, ca. 180 m* WfL, 3 Schlafzimmer. 2 Bäder, große

(deutscher
Schwimmbad u.

Küche, Soonenterrasse, offener Kamin, komplett eingerichtet
Standard). Sicherbeüseinxichtungen, TeL-Apschtun, Scfawi«.,....—« w
Tennisplatz (Anteil). Das Raus Hegt in kleiner Urbanisation, direkt am
Golfptatz, unverbaubare Südhanglage mit Blick auf Meer und Altea, 3 km

bis Stadt u. Strand. Autobahnanschluß. Gnmdburhabsfrherung.
Zuschr. unt N 8821 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essern

Sonne, frieer,

Traumhdus...
Wir bic-ten direkt am Meer im Wohnpark
Curnbre be) Sol bei Mor.uro/Costo Bianca

GRUNDSTÜCKE
REiHENBUNGALOWS
HÄUSER

BeSichtigun55tluge • Katalog anfordern

VAPF S.A. Tel 0 71 21 /31 0731
BuroSutterim 74:0 Beuthngen -T-jbingcr Sm.'

Sache Ferienhs. od. FeWo. an span.
Küste, b. 110 000,- DU. (Me Ferlenls.
hx dtsefa. Mittelgeb. L Weit v. 190000.-!

DM in ZahL Ang u. W 0182 an WELT-'
VeiL, FOStL 10 OB S4. 4300

~

Suche kL ETW/Hass
Costa Brava/Dorada oder Gran

1

Canaria.
Zuschr. erb. unt. 9202 an WELT-
Verlag. Postf. 10 OS 84. 4300 Essen.

Teneriffa: Galagenhc.lt

Schicke, gepflegte Wohnung, gut'
möbliert. 108 m1

, l. Meereslage,
Komfortgebäude, m. 3 Pools. Satma,

Tennis etc, nur 48 000r- DU.
Telefim 0ZU / 55 48 55

Suche aaf mBona/Tnerffia
Haus, Penthaus, mögi mit Pool
oder schönes Grundstück zu kau-

ten.

Bitte ausführL Angebote mit Bil-

der unter P 9198 an WELT-Ver-
lag, PL 10 08 64, 4300 Essen.

Sache auf Gnm Canaria
xnögL San Augustin, in Strandnä-
he, App^ETW ocLBung.zu kaufen.
Zuschr. u. N 7584 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Grundbesitz
im sonnigen Spanien
Angebote schon unter mi SO 009,—

bezugsfertige Villen. Bungalows.

Appartement». Grundstücke am
(

Meer und in Hsngfegen mAtfenora*

COSTESA.
.

- - —- IM >Antan-VMe-8b. in

4700 Hemm 1

Bäckerei - Konditorei
in Valencia in gepachteten Räu-
men, günsL Miete, Umsatz DU
250000,-, einziges deutsches Un-

ternehmen, günsL zu verk.
TeL 06831 / 8 3653

Canarische Insel»
auf der schönsten Canazischea
Insel JLa Pabua". 2000 ms Bang-
grundst m. onverbaubarem
Blick aufs Meer u. auf die Berge,

f. DH 25,- p. mJ zu verk.
TeL 0 40/7 23 3958

Torravtaja/Spoidan
Appartements am Meer ab
3200(V- DK, f

”
OOO,- DK, Reüten-Bungalows

ab 33 50(L- DU. Vertreter

Zuschriften
WELT-V

unter U 9196 an
100864.

Colpe/Cösta Bianca
Freist. Haus, 64/100 mx

. Kenb^ 2
I
Schlafs, ] Bad. 2 Sil, J WohnzL, v.

Priv. fürDM 68 000,- zu verk.

Telefon 07 81/ 3UM

LA SIESTA"Traumschöne Residenz

L_ an der Costa Bianca
Genießen Sie im exclusiven, privaten wohncluD direkt am

Meer die herrliche Landschaft um Javea.

vom colfdub bis zum weltbekannten Jachthafen bietet
.LA SIESTA' alle Erlebnismoglichkeiten in bequemer Nahe,

Dieser Haustyp (Abb.) mir 93 rrr Wohnfläche, inclusive

überdachter Terrasse,^ kostet schlüsselfertig

dm 93.250-

Mi

cesamti.nformation-

9 URBECO
Repräsentanz für die BRD: 1NTECA GmbH

Schießruthe 50 4054 Nettetal 1 Tel. 0 21 53/1018

CaiMifadra faiala
| KmaL-Whg/BangaL. nur in best. Lage

(keia Rommel), re kaufen (tt
[An*, a X 910 an WELT-Vad, Pa»tt

10 08 44. *300

Cbokrt cmf Ibiza

[

Komi-Chalet, bn nistä. Hnkastü, dl
lltoof u. 7000 m* Grd«, auf HOggfela-,

taXaaZce-
|
teau, NSbe Sta. Eulalia, echte _
* fenb. 190 m* WO, Gar. bcrrL

. « 380000,-. Praqx lala Tons & A.
[
Aaaitada 7«*. IM—Balaaere. Spu.
TeL •• 34 71 -M 87 32, dtacb. Lettanf.

Gran Canaria
|

In einer der aebflnaten Anlagen
mgtarma)von Gran Canaria (Amutta

verkaufen «rfr von Priv»— rt «n
Privat einen herrlich getanen
Bungalow, ca. 65 m1

. voükocn-
men {sivat eingerichtet, See-
Mck. ruhig gelegen, evtL mit
Pkw. Der Bungalow hegt eben-

erdig,

Zuachr. erb. u. F9191 anWELT-
VeiL, Posti 10 08 64, 4300 Essen.

Ihr deutscher Partner
CA*N NOBLE S. A-

Edffieto Gahiro, Ibtaa/BaJesres
TeL 0* 34 71/31 31 13

MALLORCA
CAUVOR
-Villen, direkt am Meer, und Vil-

len am Meer (zweite Reibe
Strandfnmt) mit oder ohne
Schwimmbassin. Ab DM 1

250000,-

— Wohnungen, Hin»kt am Meer,
Jachthafen, Sätwimmbaaaln
Ab DM98 800,-

PUEBTO DE ANDBAIIX
Apartmente »ESPORT“, direkt

am Meer, Schwimmbassin,
Jachthafen. Ab DM 155 000,—.

'""""""TirniiiDOB
Av. TMomago, 18

CALAiraBObJAorea)
Spanien. TeL 00 34 71 /6875g

Hispano3ol *
.11.

Postfach 4095 • 4972 Lohne 4

Torremofino« - Mortidte
SMfewoiMUinfl L Hoial ... DM
UK.-MI0. L StranahoM ..W 71J0B.-
Bungalow 4b DMraOOO,-

.HandGQnatfgo Angabofe—
Braichttpang )Ha» Wochtntrato

Costa Bkinea
Keihenbangalows, voUmöbL, DM

22400,-.

TeL 00 31-47 43/ 15 79 (NU

Puerto
2-ZL

del Carmen, ln Tegala,

in kL Anlage, 200 m v.
‘ v. Priv. zu verk.

TeL 048 03/33 11

Ibiza

Luxusvilla, 450 m* auf 2700 m1
,

Grundstück, mit altem Baumbe-
stand, 8 Schlafzimmern, 8 Bade-
zimmern, Fußbodenhetag., Ter-
rassen, Pool u. viele Extras,

950 000.- DM.
CATT NOBLE S. A.

Edifleio CaWro, IMza/Baleares
TeL 00 >4 71/ 31 S11S

Cotta Brava - Tawariu

bezugsfertig ab 00
m1

, mkL Grundstück von 800 m1
,

ab DM 99000,-w Appartements,
bezugsfertig, ab DM 25 000,-.

Grundstücke in schöner Lage,
mL-Prels je nach Lage abDM 5L-,
Größe der Grundstücke min. 800

ffi* bis nur. 2500 m*.

Nähere Einzelheiten unter T 9201
WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

an

Ein Mallorca-Traom
Santoayi - SOctostan

Alte Finca, rustikales Bauern-
haus, 18» JIl, völlig renoviert u.
funktionell ausgebaut (1978),

knapp 1 km vom Ortekern, 200 m|
von Landstraße Ostküste, ca.

5 fern vom Meer, Flughafen Palma
ca. 40 km, Strom und Wasser, Te-

leftnleftuagzum Hans.
Krdgesdioß: große Eingangshalle

jninhalle, ebHbUa
Küche, St

mit Galerie, Kai
m. Kamin,
Zimmer, Wi
mer. gr. Bad, separater Schup-

pen.

Obergeschoß: 5 große Schlafzim-
mer. 2 Bödert ‘Gesamtwohaflfl-,
che: ca. 250 to1. Außenterrasse
ca. 100 m\ teils überdacht,
Schwimmbad (12x5 m) mit Ter-
rasse, Grillplatz, Zisterne, freier]
Backofen, Obst-/Genrüsegarten.
Wiese und Freifläche ca. 1300 m*.
Stallungen und Kulturland (Ge-
müsegarten m. Bewässerung.
Felder mit MandelbSumen). total
ca. 700 m3

; Preis: 395 TDM; von
Privat

Zuschr. unt G 9192 an WELT-
Verlag. Pt 100864, 4300 Essen.

Einmalige Gelegenheit
Traumhsus am Golf voa Rocu Costa
Brava, Spanien, in absohiter Toplage,
Panoramaslcbt über den CoU und bts !

za den Pyrenäen (Aossiditqiankt von
RosasV. 100 mit allen Komt, zcsStz-
Kch 1 StucHo-Whg. für GtMte. alles

Postfach 100884.4300
Verlag.

Golf- Costa del Sol
ETW Marinagolf, Torrequebrada,
ab DM 75 000,-, Finan.-Mäghchk.
M. Baiser. Baasbof 8, 4N5 Heertmscfa

zbL0ae/7»e

.Mallorca — Cala Dor«

SAS - GmbH - Exclusiv

7050 WnWtngm. BahnhofUi. i

Tdefon 07153. 54001

Costa Bianca
Bistros, Restaurants, Motels, Ho-
tels u. weitere Renditeobjekte
zum Kauf oder Miete in bester!
Lage. Villen, Bungalows und Ap-
partements ln jeder Preislage so-
wie Altstadtbfiuser in Altea. Kei-

ne Maklergebühren.
Info: DO Xi 54/«46 85

Costa Bma/Aapalabfata
Bungalow. Bj. 198t 3 Schlafet

lange i

Motorboot 35 und 70 PS, 500 m zum
Strand, v. Privat DK 142000,

Zuschriften unter N 9175 an WELT*
Verlag. Postfach 10 00 64.4300Essen
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Luxus-Landhäuser Costa Bianca
direkte Meerlage, von 66 bte 110 m* Wohnfläche,

ab DM 71 000,-
Tng,%giioii Grundstück, m* - DM 45,-, voll erschlotraeu, für Kapitaian-

° jage, io% Nettorendite durah
‘ J

gesicherte TUI-Verträge.

T&nber u. Rdsch Immobilien GmbH
Dr. Knrt-Schumacber-Btr. 12/H, 8500 Nürnberg 1,TeL 00 II / 23 28 33

Mallorca-Westküste
Pai'/ganij. Serv. +_

Vachth. Cd. NH v. 78 bTÜff mrWjHtL, z. B.‘250lat « SZ. SBÖdU tompL
LuaakQ

,

gr. Terr., Kamin, Einbauschr., Hannorböd. eta, DM 3^ 000,-.

Repräsentanz: Drescher. TeL 9 38 84 / 8 38 88.

smasags Bsni—tr TrCZl

GRAN CANARIA
Ferienwhg. zu kaufen gesucht
An» U. Y 9162 an WELT-Verlag,

Fostf. 1008 64. 4TO0 Essen

Uaarissba tml UMn
• ein kleines Bauernhaus
• ein Bungalow
jeweils 8 ZL, Einbauküche, Bad
etcu, von Privat zu verkaufen,
evtL langfristig zu vermieten,

DM 98 000,- Ktw. 145 000,-.

*083 82/ 2 »4 06 (abends)

C0SW BL4NQ1 -JWE4

Porto Christo Novo, S-ZL-Komt-
Aj»rtm-, neuwertig, traumhafte

Btniiiil./Hanglegw,
TeL 838/711 28K

ElTosalet-Gmndstück in allerbester

Parlüage, oberhalb des Ei Tosalei-

Casino-Clubs, mit unverbaubarem
Meeresblick. DM 55.000,-.

Bitte fordern Sie kostenlos unser
Bildexposi Nr. 170 an.

K^NSEfflSCHE
GESBLSOWFT/
Mönckebergsuaße 31

Hamburg!, Tel. 040027710

MAUOBCA
HerrL Villa la majlnrquini-
seben Stil, mit UeerbL. in einer
der schönsten u. exklusivsten
VHlsnanlaaen der Insel, Ostkü-
ste, eise Gehmin. z. Meer, 5
Min. z. Golfplatz, nmstände-
balber vom PrbiL, 3 Schtafid.,

Jedes mit Bad, faerrlgr. Wohn-
rsum mit Kamin, 165 m* WfL,
mehrere Terrassen, zauber-
haft angeL Grdst 1650m1

, KP
DM 450 000^ Kurzfristige Be-
sichtigungen v. 24. S. 88 bis 5. 4.

88 möglich.

TeL Stuttgart 0 30 / 8 *3 28 18
ab Ho. 020 /8 91 2921

Anpuriobrovapuric
W«n« am

_
Kanal n»M fflr DU|
“Vzuveck.160000,-

TeL 003 21/8 2218

HHWa-CutittlM
voll eiliger. 2-ZL-App., Boi., Bad,
verglaster Balk., 40 ra\ Prs. DM

85 OOOo TeL 0 47 21/291 21

Sponians Suporprolto
Costa Bianca - Torrevfeja, 2-ZL-
App., DU 29 900,-v Beihen-Bun-
galow DU 38 500,-, freistehendes
Haus InkL ISO m* Grund. DM
55000,-v Vermietgarantie, 10%

vom Kaufpreis.
Pa. bLI Ralf Leitgeb Immobilien

Am Hollerbusch 12~D 8011 Pars-
dorf

Tei 089/9 03 12 54 0.9 03 97 38

Ibba - Can Furnet
HattenSieoderhaben Sie dort dp
Bauvorhaben imd fühlen Sie rieh

»schädigt oder gar betrogen?

Bitte wenden Sie sich an mich als

selbst Geschädigten.
Zuschr. unt. N 9329 an WELT-
Verlag. Poatf. 10 08 84. 4300 Essen.

)AVEA/Costa Bianca

dh.v. Bao-Ust
2 Muavb. VILLBI L «

wMnL gL QoaHL
zeotr, dmwt. ruh. KL L 150/1500 m*,

^SraWtexL m.*3 gr. SchL, 2 Bäu,
«flu, Patio, flbercL Terr, Gar. DMf
210000; 2200/1300 m» fflr. Saal u.r

VRr in. K, 3 gr- SchL, I BL KÜhI

Patio, überd. Ttenuwnber, a. gr.

Garage. DM 240000,-. kurz v. Fer-
rigst SO.-WÜ. ktt. berücks. werden.

TeL 06 11/84 11 00
o. die. L SPW. 00U / 65 / 77 0t

«

- deutsefaspr. -

Seche Haas auf Ibiaa ganzjährig

(evtL Kauf), TeL 040/6438370,
pritT Zuschr. unt H 9149 an WELT-i

I Verlag. PO»tL10Q8(HL430gEg8^

Sopor -Cotta dal Sol
Bn«*!»*a/Baakbwt SM »Sfft-
u. a. ObJ. ftpmiiwMpgrti» Bäumet

T.07071/78004 (aeeh Woehenande)

MaHorco Poorto Aadnritx

SÄTsIlÄ,
vom Bauherrn, ab DM 110 145,—.

TeL 92208/30 06

Spanten Coeta Bianca
ETW ca. 60 m*. ca. 300m *• Strand,

VB 44000,- DM, von Privat.

TeL 049 55 / 85 68

IBIZA
Baugrundst, 16 000 m1

,
von Privat:

bewaldeter Boj mit herri. Pa»»a-
mabUdc Absolut ruhige Idylle, De-,

strikt San Lorenzo. Strom, Waraer
300 m entfette. Festpreis; 80 000,-

DIS.

Zuschrift, ute. X 9161 an WELT-
vSuPortL 10 08 64. 4300 Essen.

BmWMftfrit
Costa Bteac* / Ctet) Muralra

Ferienvüh», 1700 m* Grund, 4

«bl, kpL einger. «taerte, ge-

Gart, gr. ObrtrarL, »enbebwi-
indnihe, Clubpool, TanntapL,
Restaur. VB 330 Ibd.

TattfUi 010/153333

Rosas/GsKa ßma
VillaamHang m. Panoramablick,
Schwimmbad, Felsenterr, 2 Ka-
mine, voll mffbL, sep. Studio. DM

^5 000^- VB, zu verkaufen.

T«LQ2129/S2f*2

Notveriunü.
Costa Bianca.-2FaxzeHen je- 1000mV
pro m1 DM.35,-, voUerachL, aof. be-

bfnib, MiOTtÄück.
‘

Zuschr. erb. not N 9307 an WELT-
Verlag, Pf. 1008 B4, 4300 Essen.

In App.-Hout, TnMn-Mat

Puerto de la Cruz/Tenerifa, 3
ApÜm mit Balkon u. Meeressicht,
8. Etage, voll möbL, ca. 50 m1 je

App., Garten, Schwimmbad.
TermispL, für DM 165000«- zu

vat, Etnzelverk. mflgikdi.

TeL 0 67 22 / 4 71 88 Lene

Ibiza Carla Carbo
TraumgrundstÜck, 7288 m*, voll

erstexL, so! bebaubar.
TeL 961 09/65147

Spanien EG - INFO
Buch + Arbeitsmappe iuifordem

unter TbL 0 71 39/74 79

Düsseldorf
MÖbL Luxus-App. für Mesae frei.

TeL 02 11 /68 50 56

in
Ho—omar Oty-Höhe

Maschsee. roh. Lage, Lux.-Wo
Fhm.-Neuh.. 8 ZLKtL, Bad, 2
Gari, 85 DIN m*. so! frn 1065,- DU +J

NK/US. TeL 0511/852001/02

Pentbauswohnung in

5 KÖln-Marienburg
lMm* komfortabler Wohnraom In|

kleinen Wohneinheiten, 4 Zimmer,
Küche phu 100m3 Terraase, mit rep.

Aufzug und Tiefgarage, von Privat
1

kurzfristig zu vermieten.

TI.92232/453»raafflD^fr. wa13-17Utt

GESUCHE

Villa
alt, neu, 1- bis 2-Fam.-Haus, mit
Schwimmbad, in Essen, Dort-
mund, Bochum, zur Miete

stesucht.

TeL 02 09 / 7 7484
von 1«jO0 bis 14.66 TJhr

Tivol/Seenflhe
lll best, ausgel Bungalows (2.;

[
Saison), jew. 5-6 Betten + 1300 m*j

Baugrund. L7 Mio. DM.
I Zuschriften unter L 9195 anl
WELT-Verlag, Postfach 1008M,

4300 Essen

Lrani icn Sie eine
un Ausland?

Der Ratgeber .Uniemchmcnsgründung
-Ausland" Inrorrafert Sie Ober MiiSefc-
keifen and Rbüni.
G raUs-lnfo bci: Mäic-

V

erlif GmbH
PosifacJi 300667/ WL MOT Bonn 3

BcMfflibstwniäiutfeny

Eine der letzten Möglichkeiten, unterneh-
merisch interessante Beteiligungen (ab
DM 20.000) mit auf die Einlage begrenzten
Hislkenaus Steuerliquidität zu finanzieren.
Wir bieten Ihnen einen der letzten, echten
„Hochprozenter“ mit ca. 191% Verlustzuwei-
sungund5( O -Jahres Festcharter. Kein Agio.

CofinanzKG, Böschetsnieder Str. 5*
8000 München 70
^ 089/7881088

Achtung, Anleger!
300 000«- OK, enSklass. Grundbuchein-

1

traguog, zum Vi Preis zu verk. nur au]

Zuschr. u. Y 9206 an WELT-Verbg.1
Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Beteiligung a- serienreifem

fflafirinischra Weftpatent
ab 25 Td. Siebe ZDF 6. 3.. 2L00 Uhr,
Gesundheitemagazin »GGT-Groß-
gelenktester“. Audi L TV-Zeitschr.

angek. Info.:

GGT-Srateme
8—0 BBhMmea 70. Badstr. 7

in konkurrenzlosem Wirtschafts-
zweig mit hoher Gewümerwartung.
Wir suchen Partner, welche mit
mind. DM 50000,- bis ms«. DM L5
Mio. in ein neugegründetes Unter-
nehmen Invertieren wollen. Wirl
bieten eine Beteiligung an einem,

probtenInternational erprobten zukunft*-
orientierten Projekt (in der BRD 1

absolute Marktnische). Unsere Ge-J
schftftssparte tat die derzeit am
schneitateo wachsende Industrie in
den USA. teteressenten erhalten:
imvqWnHUrh ausführL Infonna-

tjonzmateriaL

Zuschr. u. R 9221 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

TfmtMwgfpi

Bauherren-Baratung
Krisen- und Problemflüte. Kosten-|

Kontrollen, Baumanagement
lag.-Büre Kahn

TlergaitcnstiaBe 81, 4150 Krefeld
TeL 021 51/5 80 72

VERDIENEN
Sie Ihr Geld im Schlaf? Wir auch
nicht. Nur wenn Zhr Kapital hart:

arbeitet, bringt es einen entspre-
chend hoben Profit Ata Böraezüpe-
ztaüstenhabenwireinigeszu bieten.

Info aber:WCT GmbH
Wsltatr. 14. 4330 MUhete-Bahr

JfcL 0200/443020

War hilft In fiaoariaffo Not,
geratODtr Ooschäftsfrau?
Ben5tigt werden dringend DM 1

10 000,- für I Jahr gegen Verzin-
sung. Angebote bitte nur von Pri-I

vat unter M 8240 an WELT-Ver- 1

[
lag, Postfach 10 00 64. 4300 Essen

Biete Beteiligung an Neubau eines
72-Betten-Altenbein» in USA

Nähe Washington. Äße Genehmigungen, 50 %ige Finanzierung durch
uS-Bank u. großes Grundstück vorhanden.

Betreibe seit 1971 in Deutschland Pflegeheime und bin seit 1979 in
USA engagiert. Abwicklung über Treuhandkonto bei einer süddeut-

schen Großbank.
Zuschr. unter F 9220 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen.

BwtelllgimB ab tOO 000*- OM
an 1983 erbautem Tennis- u.
Squash-Center, bei guter Rendi-
te. Konkurrenzlos am Standort.
Aufstrebend durch den Boris-

Becker-Boom.
Zuschriften unter E 9168 an
WELT-Veriag, Postfach 100864.

4300 Essen.

Beteiligungsongebot
Wir haben ein neues Erlebnis-Ga-
stronomie-Konzept entwickelt. Mi-
nimales Risiko, beste Rendite-

Erwartung.
Ang. unter H 9303 an WELT-Veriag.

Postfach 10 00 64, 4300 Essen— — ’ —.—

.

leÜhaber-Bdrse

Warn Ifwten Ov Kontostnd
nicht mehr gtfllit .

.

• Panama AG o USA ine. O GB Ltd. &
Ihre Vorteile • Gernetonützung u. sten-
arfrel (m Verein e.V. o One Bonkit'
anfpoltaren Ihre Uouidltit vetdop-
peta • Wo Sie Superrinien kassieren ol
Imner fWssig & taedkwünflg sein •[g—i- Mssig ft kreditwürdig
Kredit-Kaiten• Preatae gefragt? Info-

PackDMM.-.
BCM inter-Pojnt London WCPPXX

Sehr gut laufender gastronom.
Großbe' " ’ “ *

zwecks
Großbetrieb fn Busburg twht!

Expansion .(weitere
Betriebe).

Stille Gesellschafter
oder Investoren -

ab DH 130 000.-. Rendite 14% p*J
Laufzeit nach Absprache.

Angebote unt. B 9231 an WLET-
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

zwecks Übernahme od. BeteiC-
gung zukunftaorfeteiretes Mit-

tel- oder Großunternehmen.
die srir seflHtverstand-

hco vertraulich behandeln, wer-
den unter

Tel. 0208/891698
, —fentgeffl M
^Kurzfratiflar KapftaWofl möglich. J

(aktiv o. passiv) in ei»^m zu-,
Eunftsorientierten Bereich an.
Die Absicherung des Einlageka-

1

pitaies erfolgt durch Bankbfirg-
*®haft. Weitere Tnfftrmatinj|,yn

Zuschriften unter P 9242 anl
WELT-Veriag, Postfach 1008 64,4300 Essen

74% RENDITE
Sichere Kapitalanlage b. grundLi

Abs. im ätsch. Grundbesitz. I

Zuschriften unter P 9176 an
WKLT-Vertaj^Portfach 100864,

Biete Beteiligung
an zukunftsorientiertem Unter-neomea ns Ruhrgebiet. Such«
Privatkapibü ab DM 50000.- ge-gen bankübliche Sicherheiten i

g^^enten .melden sich bi±te|
2“ «eis, 4330 Mülheim/
Älter. Werdener Weg 22, TeL02 08 / 36 00 44-46 zwecks Infor-—matlon und TermiTiabaprache

Erfolgreiche Anleger
sprechen zuerst mit uns !

Gewtonmötffchkelt
ln 6 Wochen 100%
Mit US-Treesury Öonds
Nutzen Sie Ihre Chance
Mind. Investition DM6Wr

O Bitte senden Sie mir
Ihre Broschüre

Ni*na. . .

'
•

iVB-Varinfipeffinnbgeh Vönwnt: • . . - -

GmbH
.Straß«:

4qoooös«fef^ •; Ort: •. ;v.

•T«. 0211^850622 ; . Tri.: :

•

I H WLD I I lt SILBER

MfiiSaüäl

Antwortcoupon bijq.w

Artageöetragln

Name

-

leih

>-

^ -IC«'

0#*tp

',L
'

' "
-

* .

v-

ais:xe-

/ r

> .

- u
:

1
*j

•* • -

CASH •**

I* : r'-’VRit-

rmtvumiamn • comp^l

LÄTwas1
. Cg{igäA

i

ws uns« Hanoettsysieme.

L5|^äw> tenditt an unter
0l.03.vy

Mrawsum-

lei.
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10 000,- DM -30 000,- DM- 60 000,- DM - 100 000,- DM usw.

Wieviel Steuern, Einkommen-
öder Lohnsteuer, bezahlen Sie?

Jede Mark zuviel ist zuviel.
Wir 'zeigen ihnen, was Sie machen müssen. Auch schon
gezahlte Steuern können über unser System sofort zuruck-

’

- fließen. V
- Schnellste Kontäiktaufnahme empfehlen wir unter
02 28 / 21 42 20-^21 42 68, auch samstags und sonntags.

; Fensterfabrikatioii in Spc^rim
(Kunststoff)

Welcher Fachmann 'baut' mit mir Fensterfabrikatron in Spa-
nien auf (mit oder, ohne Kapitalbet). Kaufe auch kpL Mascni-

nenausstattungffirFeiisterhersteUiing.

Zuschriften unter V 9181 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Käsen.

Insntafw HekHeg AG?
- SteOCZMUt fe» Tjiwmhmy
- absolute AsonymMt
- VennflgesuvttWHltung ohne

- uhm|
- patentVerwertung .

- BäK*gs®eteÄ» ffir
Fli nmnlwtplTtginig

laUawtfc Beraterteam eraitxdtelfür
Sie die optimale (teuerHebe »wh jf.
seflachaftsrecfallicbe gcozzptton.
WHnwnfihjrTa^ft inu< VcrWBÜTtlllX

erfolgt Aber nos
Fordern Sie unsere kpgtgntoae Infor-
mation an unter U 88X6 an WELT-
VeriagPoetfacb 100866, 4300 Essen

iSru» aiwirmHgg f>am«a mit ungeahnten Erfolgsaussichten. Geboten
werden 32% Zins p.a^ 2 Jahre fest, Mindestbetrag US-DoHflr 20 000,-.

Bitte rufen Sie an oder fordern Sie unsere Anlagestrategie mit

jfefehnongsschein, wir antworten auch per Telex. Ihre Gesprächs-
partner Frau Kauperj Herr Gelo täglich von 10-12 Uhr.

Terudttlnu FL DAB>GMBH, Hnalmmpfatr. 27
IM HeUbrMra. ZW. 07131/SM74-89475. Telex 7 28 465

N«NMSffnmg MBd ÜbemahMcmgebot

Nach neuesten mea-wlMrriarftaftBrftfTi NataEhaDazkaintiitssen (+ Technolo-
ge) an TfanftWiP" t*>***

,
bxw. Lizenzinhaber, des Instituts abzugeben. Keine

iwd y—

»

1-MrdgfMril, da imtw Brylll^h^T

Unternahm. Dcpkeu, Handrhi und Auftreten sowie Betriebsmit-
tel in Hübe von mtnd. DU S00 000r-w Dareh erfolgreiche Marktkoiaaeption-Lücke

fotereMante Qewfaimirwürt'^g«^
Seriöse imfag NMM aa WELT-Verlag. Postt 100804. 4300 Essen.

STEUEROASEN
GUERMSEY
BAHAMAS
PANAMA
CAYMANS
HONGKONG

Holdings-, Handels- und Verwaltungageseltochaft ln

Steueroase mH DomizUadrosse. Telefon, Telex etc. zu
verkaufen. Die Namensaleben werden auf Wunsch auf

Treuhänder ausgestellt, somit ist eine 100%ige An-
onymitätdes Plrmen-and Kontoinhabers gewährleistet

CAPITAL CONTROL
IMUrt—rhiHM 5, 2000 | IS, TeL 44 92 77

Wir sind die Experten für
• Kristenzalcfaerupgen .

und -gründtmgen.
SFinanaferungsmaBnahinen
S Beteiligungen
• Krisenmanagement

Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmeniberatung

‘-keine Hechtsberatung-

Telefon 0 21 54 - 42 71 27

Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zahlungsunfähig
überschuldet?

Wir Getan FroblemlBsangen, u. &.

Florida-Projekt
lukrativ, originell, einzigartig

Initiatoren aus div. Branchen suchen noch einige schneüentschlosse-
ne tätige und stille finanzstarke Partner. Umfangreiche sachliche,
technische und finanzielle Vorleistungen sind bereits erbracht. Das

Projekt wird schnell realisiert.

Old Enropc GBB, HohemoBeraatr. 110, 8 München 4G
TtoL 689/3 103543/3999695

LUGANER SEE
(ITALIEN, 5 KM ZUR SCHWEIZER GRENZE)

ITB BERLIN 1986
ZWEI BEDEUTENDE ANGEBOTE

1
EIN SErr 10 JAHREN ERFOLGREICH BETRIEBENER FERIENPARK, DIREKT AM SEE,

SOLL UM 100 BIS 150 EINHEITEN PLUS FREIZEUEINRICHTUNGEN ERWEITERT WER-
DEN

GENERELLE BAUGENEHMIGUNG FÜR 20 000 M2 GROSSES GRUNDSTOCK AM SÜDHANG
WURDE ERTEILT (2- BIS 3STOCKIGE BAUWEISE).

POTENTE FAMI LJEN-AG. BIETET EINEM SERIÖSEN PARTNER ZUSAMMENARBEIT AN. DER
BEREIT UND IN DER LAGE IST, DIESES PROJEKT VON DER PLANUNG BIS ZUR LANGFRISTIGEN
VERMARKTUNG MIT UNS ZU REALISIEREN.

FINANZIELLE BETEILIGUNG ODER BELEGUNGSPOTENTIAL ERWÜNSCHT. KEINE CONSULTING.
EVTL AUCH FRANCHISING MIT INTERNATIONALER HOTELGRUPPE.

2
KLEINE, EXKLUSIVE PRIVATRESIDENZ MIT 15 APPARTEMENTS IN BESTER SÜDHAN-
GLAGE, RUHIG GELEGEN. 400 M 0. M. QUALITATIV HOCHWERTIGE BAUAUSFÜHRUNG,
FAST FERTIGGESTELLT. WIRD ZUR VERMARKTUNG ANGEBOTEN. OFFEN NACH ALLEN

RICHTUNGEN, DA KEINE BELASTUNGEN. Z. B. GÄSTEHAUS FÜR FIRMEN, CLUBHAUS, SENIO-
REN-WOHNANLAGE, KUR- ODER SPEZIALKLINIK. TIME-SHAR1NG, EINZELVERKAUF (DEUTSCHE
VERWALTUNG GESICHERT) ODER IHR VORSCHLAG.
EINZIGER BESITZ EINER AKTIENGESELLSCHAFT, DAHER KEINE HANDÄNDERUNGSKOSTEN.
ATTRAKTIVE MÖGLICHKEITEN.
ERSTE KONTAKTGESPRÄCHE MIT UNSEREM HERRN SCHOTENENGEL, ZU ERREICHEN AM 4. 3.

1986 IM HOTEL FRANKFURTER HOF, FRANKFURT, VON 15 BIS 21 UHR, ODER UNTER F 9213 AN
WELT-VERLAG, POSTFACH 10 08 64, 4300 ESSEN.

* Sofort - gegen bar***
:

> 1 1 1 iv i

(tituliert - mindestens50 Stück)

Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn
Adenaueraüee 50. TeL 02 38 / 22 11

M

128/221190

ErtorderHcbes Kapital DM75 000.

Zuschr. erb. mxL M fl306 an-Wd
Verlag. BL 1008 64, 4300 Zeren.

suchenwir Privalgekler ab-

Abwicklung -aber WotaranderKanto.

iii.'tteüw
- Kerner Btr. Ca. TMt Stettgsrt l

- TU. «7 U/ 22 Ml« .•

# Mufttip* Dowtx&Miag
Diskret und zuverlässig.

Andreas Kiepen ft Ge GmbH
5000 Köia 51, Lindenallee 37

Telefon 02 21 / 38 10 48

Investoren
für Feriencenter
in Costa Rica (Schweiz Ameri-
kas) gesucht Notiger Kapital
einsatz ab US-Dollar 10 000,-

Garantiert durch Grundbuch
eintragung. Rendite emkom-
mensteuerfrel Bitte ausführli-

che Information anfordem.
Von Vertretung der Costa
Inv. S.A., Postfach 1246,

Bad Kissmgen, TeL 09 71 50 56,

Telex Nr. 6 72 927

Auskunft (bestehende
Verpflichtungen Hindo-

rungsgnmd).
PLAYERN SPECIAL

INTERNATIONAL
j7Tw7;i: 11
Postfach 4 50 02
9496 Balzers

Rendite 14% p. a.
lWFMamrl Post£lü2546

3540 Kassel, Tel 05 61/ 143 36

Sodwn Sie Ar Ihn» Produkte
nwa Märkte ln litt, Kanada

... und SOdonwrika?
Wir bieten Thnen erstklassige

Verbindungen mit Sitz in Miami/
Florida.

TeLte 1/3*5/921 62 78
: oder 088UZ79 53

|

Absolut uberüurchschmtL

i
liehe Rer.öüen

Schweizer ReedKteobfekt
Mietshäuser in CH-GzoflstSdten
ab 1JS Min sfr, Rendite 5,6% p. a.

sehrrfUieho Anfragwi an
Immobflien-Vertrieb N:

der Z
Konkursv

BMifapmpn
LIMer Bfcnfco, BnthiiiftnMi

TeL 94 71/5 29 22,
'

-ä.So.V. 14-19Uhr.,
Auf Wunsch auch—
jgansbes. xaögX. . ..

Wohnbau
^liretvintogTarVEdtmifep.

ten .unter,. K 9128 an
erlag, Poinfech 100864,
,4300 Essen.

•
.
Haben Sie betriebliche

oderprivate

AhmiMIb ScfcwtadgkBim
droht Konkurs oder Zwangsver-
steigerung -von Egentum, rufen

Sie uns nT**

Telefon 85191/ 41 08

High Tech!
Gesucht: 2J> Mkx^ Absicherung: L
Rang auf ^5-M3o.-Objekt. Gebo-
ten: VorabVerzinsung 7,5% (aus
gesicherten Mieteinoahmen), zu-
sätzlich Gewinnbeteiligung bis

1 Mia p. a. oder ADeinverkaufs-
rerfrte weltwelt. •

Zuschr. erbt^ unter
.
M ~ B328 an

WELT-Verlag. PostL: 100864.

Kredite
za 5%. X Jahreszins (Sonderkon-
tingent) vergibt prlv. Bank an ».
Stellten- m.: gL Bonität Keine
ifingi Ab«. Nor StOctehmgen zw.

90000,- b. 500000,- DM.
TeWiaKU/MCIl

ab 100 000,~ Dir bei sehr gün-
stigem Zinssatz zu vermitteln,
schnelle und diskrete Abwick-

lung gewährleistet.

Ziegr-htr. 11a, 48G6 Werther
Telefon • 52 83/ 14 67

ab 1 Mio.

- TeL -02 28 /Bl 28 67 -

tägL zw. 15 und 17Uhr

Shrimps-Farm
Wir suchen Kapitalanleger für lu-

kratives Shrimpsprojekt. Min-
destanlagesumme 20000,- US-
Dollar (Abschluß auch auf DM-
Basis mögL), Rendite ab 2. Jahr

erzielen Ste Ommer noch)
gute Renditen (12-13% p. a.)

Anlagen ab US-S 10 000,-.

Hohe, dingliche Sicherheit

Verlangen Sie unsere Kurz-
broschüre-

pur» fi»Fff f:i .1

eine Retelhgungsfonn,
durch die Sie Ihr Kapital in 3 bis 4
Jahres verdoppeln. TeL 0 41 05
7158 oder Zuschriften unter 1
9125 an WELT-Verlag; Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

INVESTAD INC.
Levaterstre8e76

CH-8QZ7 Zürich

Tddfaa (01) 2 QZ 28 21
Telex di S6 421

Kapitalanlage
ab DM 50 OOO,

18-25% Pb m. erwirtschaftet Ih

Tfapitel durch interessante Aula
geform, seriöse, sichere Abwick

hmg über Bank.
Zpschr. n. T 9024 an WELT-Ver
lag, POStL 10 08 64, 4300 Essen

MEDIENFONOS
seit 1979

Während die einen noch verkabeln,

verdienen wir bereits!

INTO DEVECO Otfo-Volger-Str. 19a

$231 Sul±biäch/Ts. Tel. 0 6t 96 / 7 06 11

Siesuchen

Kapital?
Jeden Samstag
in derWELT
und sonntags in der
WELTam SONNTAG
finden Sie viele gute

Angebote.

Informieren Sie sich

regelmäßig über diesen
g

Kapitalmarkt |
Es lohnt sich. s

Suchen Sie den ranstieg in die

Husfcbranche? Weiden Ste

mit seriöser Umsatzbeteiligung
an Timträgerproduktkmen inter-

nationaler Interpreten
*989 / 935810

DIE#WELT
|
\\ I I I SOWT V(,||

PC-Vectrieb bietet aktive od. stille

Beteiligung an Import/Export von
Personal-Computern. Hoher Ver-
dienst Zuschriften unter G 9214 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4800 Essen

Beratung
vor dom Konkurs

Kauf und Übernahme der Betriebe,
flAa'HSftafllwiiahmA mSgHWh

OtitunmM.UM Hutbnri S3
Postfaeh 6882 47

Junge, aufstrebende

T?- MrlzLHzJEciW M
mit dem Ziel, 1986 weiter zu expandieren, sucht

Beteiligungskapital und Refinanzieiungskapital

Zuschriften erbeten unter M 9174 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Privater Geldgeber
bzw. Beteiligung an Autovermie-
ttrng (Neugründung), im Mandan-

tenauftrag gesucht.

Fa. U. W. Km Reghiaweg 2
4650 GelsenUrchen-Sesse

Privotuold
beste TCrmrfWnngw - schnellste Ab-
wicklung ohne Schn£a-T3nt.rag. So-

fortige RnHaeheMung.
SE-Plnanz, Angnsthientr. 7
5 KBtnl. 0221/26765 IG

' Hypotheken-Dariehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darlehnssumme
300 000,-, 6% Zins, 99% Auszah
hing

,
5 J. fest, nnfSngUehor effpte

tiver Jahreszins 6,48 %od. 6,75 %,
100% AusZn 10 Jahre fest, an-
ffingHffhw effektiver Jahreszins
7,04%. Tilg, über Lebensversi-

cherung.
Vermittelt:

P. KALKREUTH.* 9 29 94/4771

Betriebsstatte Schweiz
Erfahrene Spezialisten besten Rufes

beraten Sie bei Gründung Ihrer Unter-

nehmung in der Schweiz

Postfach 200, CH-8044 Zürich

Tel. 00411-252 93 52

Wir «inri ein Unternehmen auf dem Sektor.

Fraizeit-Erfefanis-GMtroiMMnle
KiqEtalkr&lt. geach. aktiven od. pamiveu

Anlegern od- DotieHiom
bteten wir bemKzu Varhug, m. einem in-

uress. BetoL-ModdL K/mtikteafo. tl P 1844

anWELT-Verl»!!. PtwtL 1008 64, 4S Euen.

Markt mit Zukunft und ständig steigenden
Wachstumsraten

Stille oder tätige Betefligung geboten. WQndesterforderlich DM
50000,-.

Vertrauliche Informationen erhalten Sie unter D 9189 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sfr-Krwtitn ab 4£ % Zins
(Offhi hm. Ul 10J tet'UWatJnl eB

Jüucuias at i.oita mtn GfHikdiiild'
"jTJk jauewus it i.oito ow

yllORAWIEIZW, Fliunmonnmluna 7IUaa BlFlnanzveftnmhing 7000 StunBartl
KiünMwaBa B

Wollen Sie Bargeld
investieren und dabei
problemlosverdienen?

Video-Produktions-Agentur mit vollen
Auftragsbüchern sucht stille Teilha-
ber. Einsatz ca. 30 000- DU, mit erst-

rangiger dinglicher Absicherung.
Zuschr. tmt F 9109 an WELT-Verl,

Postt 1008 64. 4300 Essen.

Ihr Spezialist
für GeweÄefinanzieiung.

Wübbels, Makler, T. 6 59 02 / 3 28

Neuartiges
Finanzierungsmodell!

Kapitaldecke zu dünn?

Bonität o. kJ

Telefon 040 / 276 21 43

ISO % Verlustzuweisung
garantiere ich Anlegern bis DM
500000,- Beteiligung an einem
niAngtlpjgtung«nmtemphmpn,
mit guten Gewinnaussichten.

Angeb. u. E 9900 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Leben international

sfr. - $ - DM-Police
Wir inform. Sie über die einzigar-

tige AniagemöglichkeiL
1- bis 3-ZL-ETfP Schweiz. Vier-

waldstätter See
Immob.W. Bolide.TeL9 2245/49 28

e lizenzvargabe •
DM 45000,-, monatL Einkommen

17 000 - bis 22 000,- DM.
Zuschr. u. W 9226 an WELT-Verlag.

Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Mittleres tlnternehmen
Umsatz ca 4 Mio, zu verkaufen
oder zu verpachten, auch Beteili-

gung möglich.
Angeb. u- S 9222 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

StouerkOming
bis auf • noch für 84, 85, 88 sofort

mögfich.
EHzuschr. n. D 8382 an WELT-
Verlag, FostL 10 08 64, 4300 Essen.

Suchen stillen oder
tätigen Teilhaber

MinimumDM 100000.-, für weitere
anzzubauendeUoternehmnni^D.
Ru Koto Gbn, TeL 6 56 31 / 6 22 68

Tnscon/Arizona
Pcotser gasocht fftr

IwoblHei-lwettMoBW
Projekte bereits angekauft.

Zuschr. erb. unter W 8961 an
WELT-Verlag, Postt 1008 64,

Schifi^beteiligung

mit hoher Verlustzuweisung

ohne Verzicht auf Bundeszuschuß

Das Berechnungsbeispiel für eine Beteiligung von DM 100 000,-

Kapitaleinsatz und Kapitalrückfluß in DM

Durchschnittliche Spitzensteuerbelastung
des Zeichners 56 %
1 . Zeichnungsbetrag in DM 1 00 000

2. Persönliche
Anteiisfinanzierung (Werftdarfehen) 25 000

3. Eigenmittel

4. Steuerminderung durch
Verlustzuweisung (1986-90)

5. LiquiditätsüberschuB

6. Gesamter Mittel rückfluB =
LiquiditätsüberschuB,
geplante Ausschüttungen
und Anteil am Verkaufserlös

75 000

83 926

8 926

212 596

7. Steuern während der Betriebsphase
1991—1997 (nach begünstigtem
Steuersatz gern. § 34 EStG) 28 961

8. Steuern auf Veräußerungsgewinn
(halber Steuersatz) 43 148

9. Tilgung Werftdarlehen und Zinsen 38 240

10. NettoüberschuB bis 1997 nach Steuern
u. Kapitalrückfluß (6, X 7.X 8, X 9) 102 247

11. Prognostizierte lineare Netto rendite

bezogen auf den
Zeichnungsbetrag jährlich über 8%

12. Prognostizierte lineare Nettorendite nach
Steuern auf die Eigenmittel (3.) über 1 1 %

BeteiI^ui^ai^et)o( MS JBAC0L SANTOS“
Modernes
Vielzweck-Ro-/Ro-Containersch iff

gesicherte Beschäftigung

reine Kommanditgesellschaft - Reeder ist

Komplementär

gesunde Finanzierung

Bundeszuschuß bereits ausgezahit

200 % Verlustzuweisung auf Eigenmittei

und sogar 320 % Verlustzuweisung auf

Eigenmittel in 1986

Ich bitte um Zusendung der ausführlichen Prospekt-

unterlagen über das MS „Bacol Santos“.

SCHIFFS-TREUHAND
RENDSBURG GMBH

FeMbimneiKbaBfi 24 - 2000 Hamburg 13

Telefon 040/442144+449355

Name

Wohnort

Vorname

StraBe/Nr.

Telefon
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fee-Sorachreisen:

Auch diesmal
wieder mitder

SCHÜLER-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für die guten

Noten: Ferien-

und Intensiv-

kurse für alle

Leistungsstufen

in England,
Frankreich,

Jersey, Malta

und USA.

Note>gutfi
ERWACHSENEN-
PROGRAMM

test-Noten
für fee
Unterricht: gut
Lernerfolg: gut
Gastfamilien: gut

Freizeit: gut

Reise: gut

Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse,

Hochintensiv-Kurse,

Intensiv- u. Ferienkurse,

in England, Schottland,

Jersey, Irland,

Frankreich, Italien,

Spanien, Portugal,

Malta und USA. M

Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu Ideale Lembedingungen!
(WDR-Femsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

TSPRACHREISENj

fee-Sprachreisen GmbH

,

7000 Stuttgart 1

Leibnizstraße 3
I Telefon (0711) 63 80 48

SC
Sommer-Ferienkurse

ENGUSCH - FRANZÖSISCH - DEUTSCH

Spanisch Italienisch - Mathematik Privat-Unterricftt

alle Sportarten

insbesondere Tennis - Wassenki - Surfen * Raten

Auskünfte.-

0. Gedemann/Frau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 Sl Gellen

Tel. 004171-27 92 91 * Telex 77 652 inst ch

^Institutf
ifosenberg

*Meine i Schülerkenne ichso gutwie

meine eigenen Kinder...
denn hier im Internat Schloß Eringerfeld ist das zahlenmäßige

Verhältnis zwischen Schülern und Erziehern ausgesprochen

günstig. Ich als Pädagoge finde es hervorragend, ein „Eringer-

felder*' zu sem."

Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle

Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im

Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern
gestalteten Häusern.

23 3® Internat

Schloß Eringerfeld
4787 Geseke-Eringerfeld • Tel.: ^ 02954/90-0

Grundschule - Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule • Gymnasium mit differ. Oberstufe - Berufs-

qrundschuliahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit

Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden - Sonderklassen vor Aufnahme L

d. Oberstufe (Gymnasium. Höh. Händefesch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere
Handelsschule für Abiturienten (1-jährig)

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System.

Private Schulen KRÜGER Sili
mit INTERNAT für Jungen und Mädchen vvrr>^

Hauptschulabschluß, Mittlere Reffe, Fachhochschuirelfe (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen
u Bitte fordern SeurtSflfw Prospekt an.

4531 Wersen NRW (BAS Abfahrt Osnabrück Hafen) Tel. (05404) 2024

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

tntmtvtwna [B-fl Stunden ore T«g) - wdffdaRi hütend» KOnreraadon »ef AntoaaanMldsr
Lehrkräfte wmß-22 Uhr. No 66 Shmden Fnmörtech pn Woche.unrnnse rar o-a unr. mmt gsawm im _ . . .

m Unterkunft CERAN EJnaia Iraner Im ScNoO ml» DuKMBafrWC Prtwbfcjnden und

Gruppenunterricht O-« Tednenmer. me*. 8 pro flruppel ^uegrtebor twd W Wween nW
.VWeo“ Vorbereitung auf Examen: Abitur. EBS Frenöriacha utwaiurB WirtacMtafrinzb-

stach ln Zusammenarbeit ndt der mduatrte-tmd Hratd^lanminr von Praia.
.

Auch «r Bmt Hader ta den Fad— Inirewfrtefi« f» Stewdrai jpn» Wbo^^ Uneiera

FMbranzen. Gemme Ihree Erfatgr. Stamen». Boehringar. Luttmn»«.

Gentbie. EHX EuioptUsohea Partamem:« DMnmehmdreAimrtrttgen AmtretawJnJUMM ta

H km von Aachen erntemt CBtAN. td&NNE^B-iaBOWA (saOIEN)-*Sj«lArdenn»fi),nur
3JW7739 16 - Telex 48 SSO - bi Owtachiand 0 21 Ol IB 82 02 (nachmttaga).

SPRACHiNSTITUT DIAVOX - LAUSANNE

tä
Av. Beauneu 19, Postfach 138 - ION Lausanne 9
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz)
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für
Erwachsene ab 16 Jahre. Extemat Vermittlung der
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentlr-

Diplome. Privatkurse auf Anfrage.

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH

Französisch an der Cöte cTAzur
Verbinden Sie praktische Sprachstudien im Tnatftnt Franco JBwro-
pAen. mit Erholung im Badeort AnUhes/Juan-les-Flns. 4 Stunden

Unterricht täglich, Vollpension alles InkL
2-Wochen-Kurs ab DM 955,— zu Pfingsten v. 18. 3.-30. 5. - 3-Wochen-
Kune ab DM Z440,- v. 27. 4.-10. SSL ftr-20. A/22. 6.-11. 7J13. 7>1. 8.

uiw.
Prospekte und Auskunft: DR. DSENRlTa TOCJRS, Ab. WZ.
AnMUenburptr. 19, 8*00 Müschen SO. TeL <9 89> • XI S7 7»

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes 100-Zimmer-Hotel am Meer (London 100 km) und
unsere ebenso bekannte Englisch-Sprachaehuta sind im salben Gebäude.

Ab 20 £ pro Tag für Vollpension und Unterricht

CDllXeein Ulf* bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen odertHMAbolÜUNu Ungar Im Hotel Inklusive Sonderkume für
Cambridge-Prüfungen.

Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Sonderkurse zu Ostern und
Weihnachten.

Schreiben Se an:

REGENCY SCHOOt OF ENGLISH
Ramsgate-on-Sea. Kant England

Tel. 8 43-59 12 TZ. Telex 96454 Regram

FRANZÖSISCH ODER ENGUSCH IN FRANKREICH
REGENCY LANGUES. 116 Champs-Ehfstes. 75008 PARIS

Tel. (1) 4563 17 27, Telex ISO BUR 641 605
REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH

118/119 Palais dB fa Scala. MONACO
Ter. (93) 50 4800. Telex 4 69 870 118

Hoteifachschule Stadthagen
Köche. Restaurantfach-. Hotelfach-. Hoteikaufteute werden durch
2jährige (Apr./OkL) Fortbildung FBwgaWM Staat!, anerkannt!

Staatl. ncor. Betriebswfrt/Hotel- n. Gaststättgnqewcrtoe
HotBfeerufeCachKhufef. Schüler m. Hauptschule/IHUL ReUe/AMur
<dn}8hr, GrundauatoUd. ab Sept./Marz u, I/Zjahr. Kurse - Wohnheim
«(057 21)30 61 .Hüttenstr. 15, 3060 Stadthagen, Beihdf.AFG/^UöG

S
fl

SUPERLEARNING
- d>3 sanfte Scrsno'i-LernmelhcG*

Cassetfenkurae lun

• B4GL1SCH •HtANZÖSISCH
• SPANISCH •ITAUBMISCH
• RUSSISCH •SCHWHhSCH
• LATEIN • WIRTSCH.-B4GL

Gfoibkotdog erfordern direld vom

Piy «hJeghcheUmiyaeBi«
Yedog K.G. HtrWsiana

OMedoerSk 6 - 2800 Bremen
T»Man0421/380338

Worbeusistont /-in
Tagea-AHraundeuebltdung - 3 Jehte
nach F03- Rette oder Abitur

GRAPHIK-WERBUNG-MARKETING
BamtMvartihtung nicht erforderlich

!

Anmeldung letzt — Beginn Oktober
tNFO-Oruckwehe bitte antordem:
Priv. Werbefachltchee Lehrlnaiitut
0-A600 Oorimund t . Post-Strawe 1

.

Sprachreiser»
macht uns

so schnei; niemand
vor ~ dann schon

eher nach!

“gut"

1 Großbritannien
1 Mcltc
1 USA «Austausch}

Frankreich

Italien

Spanien
Portugal

Griechenland
,

..
—

-
- •

UM
Sprachreisen

Für Schaler and Erwuc:

Englisch in England
ST1FTH6

WÄHNTEST

Spachtau» zum Ausbau Ihrer baruMdwn
MOgOcMtsSsn in MakiM Kreta fflit

pareflnfcher ASnoepMre.
Erwerb dee Cambridge CertMteebe,

Anttnger und Fortgeacrirtttane, Wlrtachafts-

Ah/äxvxNberehuq. Ab 310.-DU pro Woche.
Seminar For Advanced Engteh Studie«
Janst Muth-Durfort Am MüWenberg 38

4800 Btetafeld.» (0521] 109964 + 1012 53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

Engliscfa, Französisch, Spamscft, HalieflSsch
tonen Sie wann +wo Sie wollen.

Mit den auBergewöhnlichen Tonbandcassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht gut und schnell. Gtofanformaäonßn direkt vom

Vertag für modetne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. B2 61 TüBifoq. Tei. 0 86 33 / 14 50

Eine der Mleeten und gtOB-|* SchgUmginn 1.4. u.1.ia
ten atetokh enartannten
PTA-Schulen.

raJAvige Erfflri-

|>ung sorgt «r eine praxia-

gweetde AuefaBdung zum(r)
• Stuftet«Zuschüsse und

Beniten
• Wohnheimeund Merraa

i AusbttdungsberaZung
am 2. SenWag kn Monat i

l- 12 Uhrkn Schul-

Auskunft: Oberlorsfr. fü 3062 ßuekebur^, Fefeion 05T22 4091

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE

• Ist vom British Councfl »nwianni mwi Mitglied von ABEIS-TELCO?
• bat eise lOOlUge Bxameos-Erfolgsqaote?

TW-n ein nnfihwln ittoiM HVp^TPltywngrBTnm?• bietet Urnen

kostet nurDM 220,- wöchentlichIIHI* kostet nurDM 820,- wöchentfich emsömeßiicn
UHU Unterricht und Unterbringiing mit HaHqiendon?

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE
Woeben), Crash-Kurse, Busiiiess-Knr-

se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrittene.
VerlangBi Sie noeb beute «rin«» kostenlose

«9-« 8FENCEB 8QUABS. RAM8GAXB-ON-SBA. 83SNT, ENGLAND
TeL-Dordiwahl00 44 -8 43-58 68 33

FRANZÖSISCH NOCH ATTRAKTIVER
Lärm und geatzten a. d. CÖTE D'AZUR (ANTIBES)
Unterkunft: hob. Kft.. rufa., 650 m. v Strand. Halbp., Fretzeitprogramm

_ Kurse: 2- u. 3-Wo.-Kurse «. 9. 3.-26. 10., Unterricht v. 9.00-12^0 Öhr,
Gruppen mit max. 12 Personen, Video, Busrolungstest
Preise: alles InkL 2Wo. ab 1050,-. 3 Wo. ab 1600,-

Auskunft: CÖTE D'AZUR LANGUES
EUsabetb L Jeulk. Atotedorfer Str. 346, 2 Hamborg 60, Tri. 04081 8132

FbrttaätjngAÄRscdnikuigIW
TocHnlsc^te und Laborarrten-

Berufe (auöiohneAbscWtÄ)
FöRfnrungdurchAfb^tsafT^:
Aro.aWi-ßafögusw;

W TH nt •: J.M74V

FRANZÖSISCH
in Genf

Diptam AIHsnce Francs!—
Afl» Stufen - KWna Gruppen

Kunbegtau: Aprft 1M8
QnMU /ederzak mflgiieft.

Wirb—orgen ftwien dta UnterVuntt.

CH-1204 GENF - Franz. Schweiz
Quai de Dta 15 -T. 0041/22/28 7091

Könnten Sie Um
heute im
Konzertsaal hören?

Hätte Max Plande*) heute
vielleicht der Physik den

Rücken gekehrt und sich seiner

zweiten Begabung zugewandt:

der Musik? Der Nobelpreisträger

für Physik des Jahres 1918, der

schon mit 27 Jahren Professor

war, mit 42 die Grundlagen der

Quantenphysik entwickelte, die

Albert Einstein dann verall-

gemeinene und die Nids Bohr
auf den Aufban des Atoms an-

wandte, war lange im Zweifel,

ob er Physik studieren soDtc.

Der Physiker Philipp von JoDy
hatte sogar abgeraten. Seine

Begründung: in der theoretischen

Physik sei fast alles geklAn.

gehen ins Ausland oder
wandern in andere Berufe ab.

Oft für immer.
-

Nicht abwegig deshalb der
Schluß: ein Max PlaneJe

würde m unserer Zeit vielleicht

eher seinen Weg im Konzertsaal

Sachen. Seine spezielle natur-

wissenschaftliche Begabung
bitte er auf diese Weise kaum
beweisen können.

Dieser Entwicklung wollen

wir entgegenwirken. Des-

halb möchten wir an unseren

Hochschulen durch private

Initiative Stiftungsprofessuren

schaffen.

Heute wären es wohl andere
Gründe, die Max Planck,

der das absolute Gehör besaß,

von der. Physik zur Musik
hätten wechseln lassen. Der
hochbegabte Naturwissen-
schaftler müßte sehr lange auf
einen Lehrstuhl an einer

deutschen UniversftAi warten.

Vielleicht sogar vergebens. Denn
nur jeder vierte habilitierte

Mathematiker und Naturwissen-
schaftler eines Jahrgangs kann
beute im günstigsten Faß mit

einer Professur rechnen. Die
Folge: junge Forscher — meist

die hochbegabten unter Ihnen —

Mh Ihrer Unterstützung
könnten wir

neue HoctachttgehrBStefleg
in zukunftsorientierten

Forscbtmgsberdchen ein-

richten,

jüngeren, besonders
qualifizierten Wissen-

schaftlern die Chance geben,

frühzeitiger zum Hochschul-
professor berufen zu werden.

-) • 23.4. 1858 in Kid;

f 4. 10. 1947 in Cottingen

Helfen Sie uns dabeit

Denken Sie daran: jeder

begabte junge Wissenschaftler,

der beute die Hochschule ver-

lassen muß, kann ein Stück
verlorene Zukunft für uns sein.

Jede Spende hilft, Zukunft für

uns aße zu gewinnen.

Initiative STIFTUNGSPROFESSUREN
des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft
Bnicker Hob 56—60 4300 Essen J Tdefon 0201/711051

SpesdenlEonttB:

Deutsche Bank Essen 2471902 (BLZ 360 70050)
Dresdner Bank Essen 4 054 933 (BLZ 360 800 80)
Commerzbank Essen 150203800 (BLZ 36040039)
Sparkasse Essen 281 360 (BLZ 360 501 05)
PostgSroamt Essen 700 05-433 (BLZ 36010043)
Zuwendungen an den Stiftovcrband zur Förderung der Wissenschaft
sind erhöht spendenabzugsfähig.

rab den ^
I

SÜflerverbend für die Deutsche Wissenschaft e.V.
j

Bracker Hob 56—60
Wfrtif anicreiQKD.

4300 Essen 1

Idi möchte noch an der Initiative „Stiftnnssprofessoren“
beteiligen. Bitte acbkkca Sie nür mehr Infonnsdoncn darüber.

|
I

|
Ich möchte mehr wissen ober die Arbeit

t 1—1
1 des Stifterverbeadei für die Deutsche Wbmebift.

Name

Straße

PLZ, Ort

z>c
Für 7—12jährige

Jungen und Mädchen. Wtersgemisses Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit.

Eigenes College-Haus mii wundemoHem Park.

Sommer- und Wimerspon. Basteln und Musizieren.

Auskünfte, Q.Gademsnn/Frau Schmid, Höhenweg 60. CH-9000 St Gallen

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 652 inst eh

Eitern, wir beraten Sie

koitenio j über tbe

IDEALE SCHULE

o mehr als 60 Privatschulen und -instltute

o Unterricht: bekannt für seine Qualität und

Vielfältigkeit

o Sommer- und Wintersport

am tllllllimill

IDEALEN ORT
llllllll))» GENFERSEEGEBIET

Waadtland -SCHWEIZ

o vorteilhafte Studienverhältnisse

o Knotenpunkt der grossen Verbindungswege

o einmalig schöne Landschaft -gesundes Klima

AVDEP

BERATUNGSDIENST FOR PRIVATSCHULEN
Av. Mon Repos 3 - CH -1000 Lausanne 4

TeL 004121 -2277 71 Telex 24 390

Unter dem Patronat der waadtländischen

Vereinigung der Privstschulen (AVDEP) und des

waadtländischen .Verkehrsbüros (OTVI . w

M0PTTER0SA
. Eine leistungsfähige Schule in privilegierter Lage

Eine den Erfordernissen der Zeit angepasste Pädagogik

> Maximale Förderung

• Der Sport - eine wichtige Ergänzung für die Entwicklung

und das Gleichgewicht unserer Schüler

- Eine pädagogisch sinnvoll geführte Internatsschule

57, Avenue de Chillon, CH-1820 Montreux

MOOTREUX W.004121/63 5341 Telex 453 267 rosa ch

ENGLISCH pi°* SPORT

Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport.

FürTeOnehmer ab 16 Jeliren:

EngüscWnlensw-Abiturkurse.
Kombinierte EngBsch-Sport-

kurse.

Für Erwachsene: EngbscMn-
tensivkurse. komb. Engtech-
Sportkurse. Führungskräfte-

Lehrgängp durch Privatlehrer.

Besondere Uerfcmafo: 72

versch. Sportarten zur Aus-

wahl. 7 Tennisplätze, 3
Squash-Haften, beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick, 5 Min. zum Sand-
strand. Intemats-/Familien-/

Hotehmterbringung, Cafeteria.

Bar (Erwachsene). Gruppen-
raisen, .y^pntimu|1^8

Sport-
Jenter

Proapakta und peraönL Beratung
durä) deutsche Sachbearbeitarin:

Karin a’Barrow, Harrow Drive 2
Swanage, Dornst England, Telex:

49294264 17 27^ Tel. 00 44 929 42 62 64
(Omodurchwahl) naxl im dre Uhr

rHEIDELBERGEI
FREMDSPRACHEN-

1

INSTITUT
<mm frwr»dspr»eftefrtfls«rof UAWR12IQ

\

Berufsausbildung
• staatl. anerk. Wirtschafta-
korrespondent, Übersetzer,!
Dolmetscher in Englisch,

Französisch, Spanisch
Schulgeld mtl. 200 DM.

• Fromoopreoheneakretiffn,
Europa-Sekretärin mit EDV

j

(2^ähr. Berufekolleg)

Vormittagsunterricht.
Abschlußprüfungam Institut

Förderung nach BAföG etc.

SemestertTegirm.'
September und März.

WöMm-BHm-StraBe 12-14

6900 Hefdefbeig 1 TeLO 62 21/436291

HJHRBLSCHBN-HfiZUG ?
stg amo BETROPfEM 1

ÜbwfMMn Sta du Ergebnia etmr
raögScban mM.-psycmoiogisctren
Ufflarucfemg nieftt dam Zufafl.

Wir Ire«an mnan durch ata ättgigaa
Vorbarekungnamlnar In Bad H«rzburg

oder Bad Klaatagan.

Verkohra-Inetttut SEELA
3900 Braunschweig

Telefon <06 31) 3 7001-67

UElKABiTHim
mamus^m

»HVWrtge i

HMJSWBtlSgUFTvVdrfl
AirrtrfWungafi

Hauswtrtsctiaftsfe/terin

Industrieberaterin
Gewerbelehrerin

Anrechnung aufhausw.
Lehrzeit und Vorpraktikum.
NEU: 1. Lehrjahr für das .

Hotel- u. Gaststätten-
gewerbe.
Am
RealschutabschluB
gleichwertigerBildungsweg.

]
Keine Aufnahmeprüfung.

Maschineschreiben,
Stenografie. '

Künstlerische 6rundlehre,
Kosmetik. Buchhaltung,.
Spinnen und Weben.

ufei tatantetMd
gawaatreeautiipi: 70.& 1986.
PefS ftihmdAa»*WW|:

totoa Bammm eetogak
itaieriaana Sfr. 31 b
icwearftt is 'QX/8S3 7932

lind

FACHBUCH 86 - INTERNATES)
beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten in derBundes-

repnblik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien

tnwraiMr, mit genauen Asnben über die AusbildungsmöRltch-

keiien. staatL anerk. Abschlüsse. Fireizeitangeboten, Kosten und
vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und ScbQJer.

Das Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der
Schutzgebühr von DM 30.- von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Grillparzerstraße 46, 8000 München 80.

Telefon 089/4487282

Telef. ScbuUaufbahnbcratnm jederzeit möglich.

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres

Lehrers. Lßhrsrfatnilien in Kant Londonr Oxford, Edlngburgh ul Eastbouma

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Grascent, Ramsgate-on-Sea, Kant England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch
Privatunterrichtim Häufte likes Lehrern in oder'inttorttfhe Oon Paris fernen.

Schreiben Sie an:
REGENCY (Habitaz chez la Professeur)
116 Champs-eysöes. 75008 PARIS

Tel. (0 03 31) 45 63 17 27) -Telex Iso bur 641 605

Sommer-Ferienkurse
Juli, August

° Französisch

o Englisch

Ale Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Administration: LES ALPES,
57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux

tal004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch
Hc,4— .

Sprachreisen
^ für Erwachsene

gsnzjähng

J8ffür Schüler

England • Frankreich
Mais • fallen • Spanien

3 Bolspfefe ausdom SchOtor-
prognrmm

a Wochen Osarn England DM oao
3 Wachen Edtabuigh DM1690-
4 Wochen Mala DM isa&

Ale Betapeta toj Flug, UntefMngung.
Haupdum, Betreuung etc.

BtaikoatanlOMProgramme antordem;

Schwanthatarwr. 40 -8000München 2
^atatonPre/g95Ql-TWex 5213486

Fir all* Fremde des Utstes
erscheint die Zeitschrift VOX
2+ATINA. Verlangen Sie ein Gra-
tWreft vom Sekretariat VL, Unl-

Saaibrük-venttftt FB 6J, 6600

Immobilienmakler
Haupt- oder nebenberuflich ein« gute
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA.
Hafertln-lnstlteLTSSa Waämbein

«.Internate v.D u.d.CH finden Sie m,
aetaüoerten Angaben Im Ibtemataka-

talög. Scbntxgeb. DK 40,-.
*

~F 67® fl, rfBesten, bei fts MrsMi dl, ff tm
- WtBtei C, T«L 8 48 / 1 P 4ff|n

Moderne Yachten
und Joden!
Bfchtige Seemannschaft
ffirjadanasm in DHH.

3STJT“"
reabLti 13 20 34

BMBWR«30 A

Bille Jahresprospekt dnfordern'

©euro
sprachreisen

i Intensiv - Sorachtraininq
für Industrie u. Handel

1 biährige Schulbesuche
in USA u. Frankreich

> Langzeitkurse mit

anerR, Diplomen
1 FsrienSprachkurse
1 Sprachen- Aus- und
Weiterbütiung an Ober
25 eurp-Sprachschulen
in_Deutschland

^K3t*

Mitglied im Fachvcrhand
Deutsch^ SDracnreisenvcranstattcr

^^__Ho^ioniobc Farbpfpapoklc

.

8751 StocVstodtyAschaflenburg
Haupts tr.25, TeL 06027/1251

SCHULSORGEN?,»Mdwenn seit Jahren dta Grundlagen!
JW,len. Wir schlteBen In kL LotourS-
gnjprren alte KonrtfnfeiüekBn und un-i

2 5S!^SL.U- Qynn^ofewolg• AbfeirvoitorMtung (BW u. l

aeni

Kumtetajmw^DtoraMmtr.4
.0001 BmmaniM bl HeMrtbag

'i

Sprachkurse
für Führungskräfte

* - -r. .

in ;.nq|,jri(j. Frankrticn.
Spfinit.-n. Portuqa!.

Mfldllir^ i.’T'i.-.n

Bitte Prospekt anfordern'

Ch

C«^6it
=r

.


